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| Bitte des Verfaſſers 

1a n Unfere Liebe Frau von der immer⸗ 
währenden Hülfe. 


| ee 
0 Mutter von der immerwährenden Hülfe! 
deine Ehre und das Heil deiner Kinder iſt 
der Zweck dieſes Büchleins. Weil ich dich von 
Herzen liebe, ſo wollte ich ein Scherflein dazu 
kbeitagen, daß die Andacht zu a. Gnaden— 


Was den Lohn meiner Mühe anbelangt, ſo 
habe ich wenig verdient. Weil ich aber weiß, 
daß du von uns armen Menſchen Nichts un— 
entgeltlich annimmſt, ſondern auch das Ge— 
1 was wir zu deiner Verherrlichung 
thun, mit höchſter Freigebigkeit erwiderſt, ſo 
sone milde Himmelskönigin! was ich von dir 


0 verlange, daß ich alle Tage meines Lebens dich 


| 


II 


verehre, daß ich oft und gerne zu dir bete, daß 

ich in allen Verſuchungen dich anrufe, daß ich 
beſonders in der Stunde meines Todes deiner 
gedenke, daß meine ſterbenden Blicke auf dei— 
nem heiligen Bilde erlöſchen, daß ich in deiner 
Umarmung meinen Geiſt aushauche! Amen. 


—ů — 2 . — ; 


III 


Vorrede des Verfaſſers 
zur erſten Auflage. 


Von jeher hat die katholiſche Kirche die 
Bilder der Heiligen verehrt. Das zeigt die 
Geſchichte, das verkünden die weltbekaunten 
Catacomben. Auch iſt dieſe Verehrung ja nur 
billig und gerecht. Denn wird den Bildern 
der Könige und Kaiſer eine weltliche Verehrung 
zu Theil, warum dürfte nicht auch den Bildern 
der Seligen Gottes eine heilige Verehrung ge— 
zollt werden? Freilich wollen die Feinde der 
chriſtlichen Religion in dieſer Verehrung der 
Heiligenbilder eine Art von Abgötterei er- 
blicken! allein ihre Anklage iſt nur hölliſche 
Argliſt, um die Unwiſſenden zu verleiten. 
Denn in dieſen Bildern verehren wir nicht 
die Materie, aus der ſie verfertigt find, fon- 
dern die Heiligen, melde durch ſie dargeſtellt 
werden. 


IV 


Unter den Heiligenbildern nun, welche auf 
unſern Altären zur Verehrung ausgeſtellt ſind, 
gibt es ſogenannte Gnadenbilder, d. h. 
gewiſſe bevorzugte Bilder, durch welche Gott 
auf die Fürbitte des Heiligen, den ſie vorſtek— 
len, beſondere Gnaden ertheilt oder eigentliche 
Wunder wirkt. Dieſe Thatſache kann Nie— 
mand leugnen, nicht einmal der Ungläubige, 
ohne ſich lächerlich zu machen. Um hier nur 
zu reden von den Gnadenbildern der ſeligſten 
Jungfrau Maria, welche doch in aller Welt 
die berühmteſten ſind, ſo beſuche man einmal 
die Heiligthümer, in denen ſie verehrt werden. 
Man gehe nach Marienthal, man gehe nach 
Luxemburg, man gehe nach Altötting, man 
gehe nach Einſiedeln, man gehe nach Lorretto: 
dort zähle man all' die Pilger von Nahe und 
Fern, all' die Traurigen und Betrübten, all' 
die Preßhaften und Gebrechlichen, die vor dem 
Gnadenthrone knieen und ſeufzen; dort be— 
trachte man die unzähligen Weihegeſchenke von 
Silber und Gold und Edelſteinen, welche als 
eben ſo viele Zeugniſſe wunderbarer Erhörun— 
gen am Gnadenaltare aufgehängt ſind; dort 
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weile man einige Zeit im dunklen Heiligthum, 
und unwillkürlich wird man ausrufen: O wie 
geheimnißvoll iſt dieſer Ort! Wahrhaft hier 
iſt nichts anders, als ein Gnadenbild Marien's 
und eine Wunderſtätte Gottes! 

Aber eben deßwegen, weil Gott vermittelſt 
dieſer Gnadenbilder ſo reichlich ſeine himmli— 
ſchen Schätze ſpendet, werden dieſelben auch 
von den Gläubigen ſo eifrig verehrt und be— 
ſucht. So oft ein Unglück hereinbricht, ſo 

oft ein Uebel die Familie bedroht, ſo oft was 

immer für eine Noth oder Gefahr ſich einſtellt, 
iſt bei den gläubigen Seelen der erſte Gedanke: 
eine Wallfahrt nach irgend einem Gnadenbilde 
der unbefleckten Jungfrau Maria. Und je 
wunderthätiger dieſe Gnadenbilder ſind, deſto 
| eher und lieber nehmen wir zu ihnen unſere 
Zuflucht. Denn wir ſind von Natur aus ge— 
neigt, zuerſt da Hülfe zu ſuchen, wo ſie am 
ſicherſten und ſchnellſten zu finden iſt. 

| Ich hoffe daher, mein lieber Leſer, dir 

BE: zu verurſachen, wenn ich in dieſem 

| Büchlein dich bekannt mache mit einem Gna- 

. denbilde der jungfräulichen Gottesmutter, wel— 

| 


wi 


ches durch fein Alter ſowohl als durch feine 
Wunder ſich auszeichnet. Schon ſein Name 
allein wird dich anſpornen, es andächtig zu ver— 
ehren: denn es heißt: „Unſere Liebe Frau 
von der immerwährenden Hülfe.“ Ich will 
dir im erſten Theile ſeine Geſchichte erzählen 
und im zweiten Theile verſchiedene Andachts— 
übungen zu ſeiner Ehre mittheilen. Nimm hin 
und lies; es wird dich nicht gereuen! 

— 2» 

Vorrede 
zur zweiten Auflage. 


— 


Wider unſer Erwarten iſt die erſte amerika— 
niſche Auflage des vorliegenden Andachts— 
buches, welche theilweiſe ſehr mangelhaft an's 
Tageslicht gefördert worden iſt, in Bälde ver— 
griffen, und wir beeilen uns, mit einer durch— 
weg verbeſſerten Auflage der heilſamen An— 
dacht zu „Unſerer Lieben Frau von der immer— 
währenden Hülfe“ Vorſchub zu thun. Möge 
die Abſicht geſegnet, mögen die Unvollkommen— 
heiten verziehen werden. 


ꝗ—— ę́ — — — — 
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Beschichtlicher Bericht 


über das Gnadenbild. 


1. | 

Bie uralte Kirche zum heiligen Matthäus auf 
dem uiliniſchen Hügel in Rom. 

4 uf dem Esgquiliniſchen Hügel der Stadt 


\ Rom und an der Merulaniſchen Straße, 


welche Sancta Maria Maggiore mit Sanct 
Johann im Lateran verbindet, erhebt ſich 
eine uralte Villa, von den Römern Villa 
Caſerta genannt. Nachdem dieſe Villa 
lange Zeit das Eigenthum und die Woh⸗ 
nung adeliger Familien geweſen, wurde ſie im 
Jahre 1855 an die Väter des Allerheiligſten Er— 
löſers verkauft, welche gerade damals, auf Anord- 
nung des glorreich regierenden Pa pſtes Pins IX. 
den Hauptſitz ihrer Verſammlung nad der. heiligen 
5 verlegten. 8 


6 
S 7, 


* 


2 Geſchichtlicher Bericht 


Nicht gar lange waren dieſe thätigen Ordens⸗ 
männer hier eingezogen, und ſchon iſt der Palaſt in 
ein Kloſter umgewandelt, und dicht am Kloſter ſteht 
eine neue Kirche, dem heiligen Alphons, ihrem Stif- 
ter, gewidmet. | 

Gleichſam ſtolz auf ihre koſtbare Errungenſchaft, 
konnten die Patres Redemptoriſten nicht umhin, 
nach der Geſchichte jener Villa Caſerta zu forſchen, 
welche ſo gaſtfreundlich ſie aufgenommen und ſo 
willig zu einer Kloſter-Wohnung ſich hergegeben 
hatte. Denn in Rom, wo die Apoſtelfürſten Petrus 
und Paulus gelebt und gewirkt, wo ſo viele Mär⸗ 
tyrer für den Glauben ihr Blut vergoſſen, wo Hei⸗ 
lige aus allen Jahrbunderten ihre Fußſtapfen zu⸗ 
rückgelaſſen, da gibt es der Denkwürdigkeiten ſo 
viele und mannigfaltige, daß ſich die Römer alle mit 
haſtiger Neugierde fragen, ob nicht auch die Stätte, 
an welcher ſie wohnen, an irgend eine merkwürdige 
Perſon oder Begebenheit des chriſtlichen Alterthums 
erinnere. So durchblätterten nun die Patres des 
Allerheiligſten Erlöſers die alten Bücher und Hand⸗ 
ſchriften des Esquilins; und hier die Thatſachen, 
welche die glaubenswürdigſten Urkunden über die 
Villa Caſerta berichten. r 

Im erſten Jahrhundert der chriſtlichen Zeitrech— 
nung befand ſich eben auf dieſem Esquiliniſchen 
Hügel und zwiſchen den jetzigen Ringmauern der 
Villa Caſerta das väterliche Haus des heiligen 
Cletus, welcher der zweite Nachfolger des heiligen 
Petrus geweſen war und aus dem Munde des 
Apoſtelfürſten ſelbſt die Wahrheiten unſerer heiligen 
Religion empfangen hatte. 

Sobald Cletus den päpſtlichen Stuhl beſtiegen, 
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gab er ſein Vaterhaus zu einer Kirche her. Denn 
bekanntlich konnten die Chriſten zu jenen Zeiten 
blutiger Verfolgung nur in unterirdiſchen Höhlen 
oder ſonſt heimlich in Privathäuſern die Feier der 
heiligen Geheimniſſe begehen. 

So ward aus der Wohnung des heiligen Cletus 
eines der erſten Heiligthümer der Chriſtenheit, wel⸗ 
ches ſchon anfänglich den Namen „zum heiligen 
Matthäus“ erhielt, weil es wahrſcheinlich bei ſeiner 
Einſegnung dieſem Apoſtel geweiht wurde. Hier 
nun, in dieſem verborgenen Gotteshauſe, — wäh— 
rend Nero und Diokletian und andere Wütheriche 
die Chriſten verfolgten, verſammelten ſich die erſten 
Gläubigen; hier weinten ſie insgeſammt über ihre 
hingemordeten Brüder und ee hier flehten 
ſie gemeinſchaftlich um die Gnade, muthig zu ſter— 
ben für Chriſtus, den ſie liebten, und für den heili⸗ 
gen Glauben, dem ſie anhingen. 

Als aber ſpäter Conſtantin der Große den wüthen⸗ 
den Verfolgungen ein Ende gemacht und der Kirche 
Chriſti den Frieden wieder gegeben hatte, da er— 
ſtanden allüberall Tempel zu Ehren des lebendigen 
Gottes, und das verborgene Heiligthum des heiligen 
Cletus wurde in eine herrliche Kirche verwandelt, 
welche die Römer nun wie ihren Augapfel liebten 
und als ein theures Kleinod verehrten. 

Zwar erhoben ſich unter den Nachfolgern Con- 
ſtantin's neue Stürme der Verheerung: eine Ver- 
wüſtung nach der andern traf das unglückliche Ita— 
lien und die Stadt Rom ſelbſt: — aber die Kirche 
zum heiligen Matthäus blieb aufrecht und unver— 
ſehrt. Die Zeit ſelbſt, die Alles zernagende, ver— 
mochte nicht, das alte Gebäude zu zerſtören, welches 
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Jahrhunderte hindurch zu den ehrwürdigſten Denk— 
mälern der ewigen Stadt zählen ſollte. N 
Unter den vielen Merkwürdigkeiten, welche die 

Urkunden über dieſe Kirche aufbewahrt, wollen wir 
hier nur folgende hervorheben. Bis zu Anfang 
des VII. Jahrhunderts beſaß ſie einen Cardinals— 
titel, das heißt: Cardinäle haben ihren Namen ge— 
führt und ihre Verwaltung geleitet. 

Im XII. Jahrbundert wurde ſie prachtvoll wie— 
der hergeſtellt: ſodann von Papſt Pascal II., in 
Gegenwart vieler Biſchöfe und Cardinäle, feierlich 
conſecrirt — bei welcher Gelegenheit der Papſt 
äußerſt koſtbare Reliquien, unter andern einen Arm 
des heiligen Matthäus und eine Partikel des heili— 
gen Kreuzes, in den Hochaltar hineinlegte. 

Doch wollte der Himmel ſelbſt der denkwürdigen 
Stiftung des heiligen Cletus eine Begünſtigung ver— 
leihen, welche an Herrlichkeit alle vorigen weit über— 
treffe. Maria, die milde und gütige Himmelsköni— 
gin, hat auf ſie ihren Blick geſenkt und unter Taus 
ſenden ſie auserkoren, das Heiligthum eines ihrer 
Gnadenbilder zu werden, welches nun bald durch 
ſeine Wunder die Welt in Staunen ſetzen wird. 


17. 
Unfere Liebe Frau von der immerwährenden 
Hülfe will zu Rom in der Kirche zum 
heiligen Matthäus verehrt werden. 


egen Mitte des XV. Jahrhunderts machten die 
Türken, jene alten Todfeinde des chriſtlichen Na— 
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mens, verheerende Einfälle in verſchiedene Länder 
des ſüdlichen Europa's. Ihr Feldgeſchrei war: 
„Glaub' oder ſtirb!“ und wer nicht zu Muhamed's 
Lehre ſich bekennen wollte, ward ſchonungslos ge— 
mordet. Damals nun lebte auf der Inſel Creta 
ein Kaufmann, deſſen erſte Sorge darin beſtand, 
nach der Mahnung des Heilandes, jene Schätze zu 
ſammeln, welche weder die Motte zernagen, noch 
der Dieb rauben kann. Er hegte eine innige An- 
dacht zur ſeligſten Jungfrau, und ſein theuerſter 
Schatz auf Erden war ein Gnadenbild Marien's, 
vor dem er oft und gerne betete. | 

Als indeſſen einzelne Cretenſer, aus Furcht vor 
einem Einfalle der Türken, ihre Inſel verließen, 
faßte auch der gottliebende Kaufmann den Ent— 
ſchluß, ſich ihnen beizugeſellen. Er ſagte nun Lebe— 
wohl ſeinem theuren Vaterlande — aber nicht ſei— 
nem Marienbilde! Von ihm zu ſcheiden vermochte 
er nicht. Es mußte mit ihm in die gefahrvolle Welt 
hinaus, und unter ſeinem Schutze beſtieg er ein 
Schiff, welches nach Italien hinüberſegelte. 

Aber kaum war das Schiff auf dem hohen Meere, 
als ein furchtbarer Sturm entſtand. Es ſauſte und 
brauſte, donnerte und blitzte; die Wellen thürmten 
ſich und warfen das Schiff hin und her: bald war 
es auf einem hohen Waſſerberge oben, bald in einem 
tiefen Meeresthale unten. Zwar lange beſtanden 
die Matroſen einen verzweifelten Kampf gegen die 
wüthenden Elemente; zuletzt aber, ganz erſchöpft, 
überließen ſie ſich ſelbſt und ihre Paſſagiere der ent⸗ 
ſetzlichen Willkühr des Meeres. Da war der letzte 
Strahl von Hoffnung verſchwunden: Alle Schiffs- 
leute und Reiſende erwarteten nur mehr mit ban— 
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gem Schrecken die Welle, wrlche ſie verſchlingen 
ſollte. In dieſem ſchrecklichen Augenblicke zieht der 
fromme Kaufmann vertrauensvoll ſein Gnadenbild 
hervor und fordert ſeine Reiſegefährten auf, zu 
Maria, dem Sterne des Meeres, ihre Zuflucht zu 
nehmen. Er ſelbſt kniet zuerſt nieder, und in einem 
Augenblicke liegen Alle, welche auf dem Schiffe ſich 
befinden, vor dem Marienbilde auf den Knieen. 
Kaum haben ſie flehend und ſeufzend ihre Hände zu 
Maria empor gehoben, und ſiehe! der Sturm hat 
ausgetobt, das Meer wird ſtill und ruhig, und einige 
Tage ſpäter landet das Schiff unverſehrt und wobl— 
erhalten an Italiens lieblichen Geſtaden. 

Auf dieſe wunderbare Weiſe vom Schiffbruche 
gerettet, ſchlägt nun der gottesfürchtige Kaufmann 
ungeſäumt den Weg nach Rom ein. Es war aber 
ſeine Meinung, nur einige Zeit in der heiligen 
Stadt zu verweilen und dann ſeine Reiſe nach einem 
fernern Ziele, das uns unbekannt geblieben, fortzu— 
jegen. Allein der Menſch denkt und Gott lenkt! 
Das Wunderbild ſollte nach dem Beſchluſſe der 
göttlichen Vorſehung zu Rom verbleiben; und da⸗ 
mit der Träger deſſelben die Abſichten Gottes nicht 
vereitele, mußte er ſogar in Rom ſterben: denn nur 
der Tod vermochte ihn von ſeinem Bilde zu trennen. 
Bald wurde er gefährlich krank, und da er das Ende 
ſeiner irdiſchen Laufbahn herannahen fühlte, be— 
reitete er ſich unverzüglich auf die Reiſe in die Ewig— 
keit vor. Seine letzte Sorge jedoch blieb immer 
noch ſein geliebtes Marienbild. Sterbend rief er 
ſeinen Freund, bei dem er krank darniederlag, und 
bat ihn flehentlich, er möge doch aus allen Kräften 
dahin wirken, daß dieſes Bild in einer Kirche Rom's 
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zur öſſentlichen ee ausgeſetzt werde. Nach⸗ 
dem der Gaſtfreund feierlich gelobt, dieſen Wunſch 
zu erfüllen, überreichte er ihm das theure Unter⸗ 
pfand und entſchlief ſanft im Herrn. en 
Man ſollte glauben, ein fo heiliges Gelöbniß ſei 
allſogleich vollführt worden; aber keineswegs! Die 
Frau des Gaſtfreundes, eine zweite Eva, forderte 
ihren Mann auf, das Bild im Hauſe zu bewahren: 
denn es gefiel ihr gar wohl. Dieſer ließ ſich von 
ſeinem Weibe überreden, mußte aber bald ſeine feige 
Nachgiebigkeit büßen. Denn dreimal erſchien ihm 
Maria im Traume und erklärte mit zürnender Miene: 
es ſolle ihr Gnadenbild nicht nur einem einzigen 
Haufe, ſondern der ganzen Stadt zum Heile ge- 
reichen; er möge gleich ſein Verſprechen erfüllen, 
ſonſt würden die Strafgerichte Gottes ihn treffen. 
Erſchrocken und geängſtigt durch dieſe wiederholten 
Erſcheinungen und Drohungen, traf er Anſtalt, das 
Bild wirklich herauszugeben. Da aber auch diesmal 
ſeine Frau ſich widerſetzte, hatte er wiederum nicht 
den Muth, ihrer böſen Laune zu widerſtehen. Da⸗ 
mit war jedoch die Langmuth des Himmels erſchöpft. 
Die ſeligſte Jungfrau erſchien ihm ein letztes Mal 
und richtete an ihn dieſe ſchrecklichen Worte: „Ich 
habe dich drei Mal ermahnt, und drei Mal haſt du 
meinen Befehlen widerſtanden! Damit ich alſo aus 
dieſem Hauſe herauskomme, wird es nothwendig 
ſein, daß du zuerſt hinaus geheſt.“ Und ſo geſchah 
es! Er erkrankte und ſtarb bald darauf. | 
Eine ſchreckliche Strafe! welche aber die Wider⸗ 
ſpenſtigkeit der verwegenen Wittwe noch nicht zu 
brechen vermochte. Sie mußte, um ſich zu ergeben, 
zuvor noch eigens ermahnt und gewarnt werden. 


* 


Bi Geſchichtlicher Bericht 


Eines Tages kam ihr Töchterchen, ein holdes und 
unſchuldiges Kind, auf fie zugelaufen urd rief, O 


Mutter! ich habe ſoeben eine ſchöne Frau geſehen! 
o wieglänzend war ſie! Und ſie ſprach zu mir: geh' 
ſogleich zu deiner Mutter und ſage ihr: „Unſere 
Liebe Frau von der immerwährenden Hülfe will in 
einer Kirche Rom's öffentlich verehrt werden“ (jo 
legt Maria ſelbſt ihrem Bilde den Namen „Unſere 
liebe Frau von der immerwährenden Hülfe“ bei). 
Dieſe himmliſche Botſchaft, von ihrem kleinen Kinde 
ſelbſt überbracht, machte auf ſie einen ſolchen Ein⸗ 
druck, daß ſie allſogleich den Entſchluß faßte, den 
Willen der ſeligſten Jungfrau zu erfüllen. 

Aber ſonderbar! wie vom hölliſchen Geiſte ge— 
ſandt, kam inzwiſchen eine Freundin ihr zureden, ſie 
möge das Bild behalten und auf kindiſche Erſchei⸗ 


nungen nicht achten. Und als die Unglückliche 


ihrem gottloſen Rathe noch läſternde Aeußerungen 
gegen die göttliche Mutter beifügte, ſo traf ſie un⸗ 
verzüglich die ſtrafende Hand Gottes. Denn kaum 
hatte ſie ihre Rede vollendet, als ſie rücklings zur 
Erde fiel, zitterte und zuckte und ſich geberdete wie 


eine Verzweifelte. Da ſchrie ſie um Hülfe zu Jener 


ſelbſt, welche ſie einige Augenblicke vorher noch ge— 
läſtert hatte; ſie bat flehentlich, daß man ihr das 
Marienbild herbeibringe. Und, o Wunder der 
Barmherzigkeit! ſobald ſie es berührt, iſt ſie wieder 
von ihrem Uebel befreit. 

Nun hatte die Wittwe der Zeichen und Wunder 
genug geſehen, um dem Willen der mächtigen Him- 
melstönigin nicht länger zu widerſtehn. Sie war 
unwiderruflich entſchloſſen, das wunderthätige Bild 
zur öffentlichen Verehrung herzugeben. Nur wußte 
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ſie noch nicht, an welche Kirche ſie den koſtbaren 
Schatz abtreten ſollte. Da erſchien Maria noch⸗ 
mals dem kleinen Kinde und ſagt ihm huldvoll: 
„zwiſchen meiner lieben Kirche Sancta Maria Mag⸗ 
giore und der Kirche meines geliebten Sohnes Sanct— 
Johann im Lateran will ich ausgeſtellt und verehrt 
werden. 

Augenſcheinlich hatte die Gottesmutter hiermit die 
Kirche zum heiligen Matthäus bezeichnet: denn dieſe 
war die einzige, welche zwiſchen beiden genannten 
Baſiliken ſich befand. Irc eig, übergab nun die 
Wittwe das Gnadenbild an die Auguſtiner-⸗Mönche, 
welchen eben um jene Zeit die Kirche zum heiligen 
Matthäus anvertraut war. Die frommen Ordens⸗ 
leute nahmen zwar mit Dank das angebotene Ge⸗ 
ſchenk entgegen, ahnten aber damals noch nicht den 
Werth jenes köſtlichen Kleinods, welches bald einen 
> über ihre Matthäuskirche verbreiten 
ollte. 5 


III. 


Unſere Liebe Frau von der immerwährenden 
Hülfe wird dreihundert Jahre verehrt in der 
Rirche zum heiligen Matthäus. 


m 27. März des Jahres 1499 war Rom der 
Schauplatz einer ebenſo rührenden, als erhabener 
Feierlichkeit. Eine glänzende Prozeſſion bewegte ſich 
andächtig und majeſtäticch durch die Straßen der 
Stadt nach der Kirche zum heiligen Matthäus. Sie 
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trägt das Gnadenbild Unſerer Lieben Frau von der 
immerwährenden Hülfe in jenes Heiligthum hinein, 
welches die ſeligſte Jungfrau ſich ſelbſt gewählt hat. 
Da ſpiegeln ſich auf aller Meuſchen Antlitz eine 
Freude und eine Andacht, die man zwar begreifen, 
aber nicht beſchreiben kann. Alle preiſen die wun⸗ 
derthätige Gottesmutter, welche nun der Stadt Rom 
ih geſchenkt; alle flehen zur mächtigen Frau von 
der immerwährenden Hülfe, welche in der Matthäus⸗ 
kirche will verehrt werden. Plötzlich erſchallt mitten 
in der Straße ein Ruf des Staunens: Wunder! 
Wunder! Eine Frau, welche einen gelähmten Arm 
hatte, wird durch Berührung des Gnadenbildes auf 
der Stelle geheilt. Frohlockend und dankſagend 
langt die Prozeſſion in der Kirche zum heiligen 
Matthäus an. Hier wird nun Angeſichts des ver- 
ſammelten Volkes das Wunderbild über dem Hoch— 
altar aufgeſtellt und ihr rührender Name feierlich der 
ganzen Menge verkündet. | 

So hat denn Unſere Liebe Frau von der immer⸗ 
währenden Hülfe jenen Gnadenthron beſtiegen, den 
ſie ſo lange nicht mehr verlaſſen, von dem aus ſie ſo 
oftmals die Menſchen beglücken ſollte. Durch die 
plötzliche Heilung der gelähmten Frau beim Einzuge 
in's Heiligthum wollte die mächtige Himmelskönigin 
dem römiſchen Volke ankünden, daß ſie nun ver⸗ 
mittelit 5 Gnadenbildes viele und große Wun⸗ 
der zum Troſte der leidenden Menſchheit wirken 
werde. 

Die Römer haben dieſe Sprache verſtanden; 
denn von jenem Tag an war die Merculaniſche 
Straße der Weg aller Nothleidenden, die heilige 
Matthäuskirche die Zufluchtsſtätte aller Traurigen 
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und Betrübten. Und Maria iſt ihrem Verſprechen 
treu geblieben. Sie that Wunder zu Gunſten Jener, 
welche vertrauensvoll ſie anriefen; that der Wunder 
ſo manche und auffallende, daß ihr Name weit und 
breit bekannt wurde und Pilger aus allen Gegenden 


zu ihrem Gnadenbilde herbeieilten. Ja, die Gna⸗- 


denſtätte Unſerer Lieben Frau von der immerwäh⸗ 
renden Hülfe, d. h. die Kirche zum heiligen Mat⸗ 
thäus, ward bald ſo beſucht und ſo berühmt, daß 
Papſt Leo X. ihr den Cardinalstitel, welchen ſie im 
Verlaufe der Zeiten verloren hatte, neuerdings über⸗ 
trug. Sogar ſind es die ausgezeichnetſten Fürſten 
der römiſchen Kirche, welche nun der Reihe nach den 
Titel „Cardinal zum heiligen Matthäus“ führen. 
So unter andern: der berühmte Cardinal Egidius 
Caniſius, General der Auguſtiner und päpſtlicher 
Nuntius am Hofe Kaiſer Maximilian's; der weltbe- 
kannte Hieronymus Souchier, einer der hervor— 
ragendſten Väter des Kirchenrathes von Trient; der 
eprieſene Cardinal Nerli, päpſtlicher Nuntius zu 
arſchau, zu Wien und zu Paris. Dieſe gefeierten 
Namen allein zeigen hinreichend, daß die Kirche zum 
heiligen Matthäus als eines der glänzendſten Heilig- 
thümer der Stadt Rom gegolten habe. | 
Dreihundert Jahre laug hat Unſere Liebe Frau 
von der immerwährenden Hülfe dieſe Stätte durch 
ihre Wunder geheiligt und verherrlicht; dreihundert 
Jahre lang ſah ſie Pilger aus allen Ständen und 


Nationen vor ihrem Gnadenbilde knieen und beten. 


Darum auch konnten die Geſchichtsſchreiber jener 
Zeiten nicht umhin, die Wunderkraft und die Be— 
rühmtheit dieſes Gnaden⸗Bildes um die Wette zu 
preiſen. Hier nur einige ihrer Zeugniſſe. 
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Im Sabre 1600 ſchreibt Panzirdli: die Kirche zum * 
heiligen Matthäus beſitzt ein Bild der ſeligſten Jung⸗ 
frau, welches, wegen ſeiner vielen Wunder und un⸗ 
zähligen Gnadenerweiſungen, mit vollem Rechte 
als ein Wunder- und Gnadenbild betrachtet wird. 

Lupardo, im Jahre 1618, giebt Unſerer Lieben 
Frau von der immerwährenden Hülfe folgendes 
Zeugniß: es iſt das ein Bild der ſeligſten Jungfrau 
Maria, durch ſeine Wunder berühmt: Imago 
Beatæ Marie Virginis, miraculis illustris. Totti 
und Martinelli nennen Unſere Liebe Frau von der 
immerwährenden Hülfe die „überaus wunderthätige 
Madonna“: molto miracolosa. 

Was die Wunder ſelbſt betrifft, welche Unſere 
Liebe Frau von der immerwährenden Hülfe gewirkt, 
ſo wollen wir nicht verſuchen, ſie hier zu berichten, 
eben weil ſie zu zahlreich und nicht alle aufgezeichnet 
ſind. Nur Eines derſelben, welches die alten Römer 
heute noch mit beſonderem Vergnügen erzählen, 
möge hier ſeinen Platz finden. 

An einem hohen Feſttage läßt ſich der Verzierer 
des Heiligthums durch den Glanz der reichlichen 
Weihegeſchenke, welche den Altar Unſerer Lieben 
Frau ſchmückten, in Verſuchung führen. Er nimmt, 
freilich mit zitternder Hand, von ihren koſtbarſten 
Juwelen. Alſogleich will er mit ſeinem Gottes— 
raube nach Haufe ſich begeben, geht raſchen Schrit— 
tes bis gen Sancta Maria Dei Monti, um ſodann 
das Forum Trajanum zu erreichen. Aber plötzlich 
— ohne zu wiſſen, wie es geſchehen konnte, befindet 
er ſich wieder vor der Kirche zum heiligen Mätthäus. 
Schnell entfernt er ſich nach einer anderen Seite ... 
geht und läuft . . . und auf einmal iſt er neuerdings 


vor der Kirche zum heiligen Matthäus. Ein drittes 
Mal verſucht er nach ſeiner Wohnung zu eilen, und 
ein drittes Mal ſteht er nach einigem Herumlaufen 
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wieder vor der Kirche zum heiligen Matthäus. Da 
ehen dem Unglücklichen die Augen auf, und er er⸗ 
ennt die Warnung von oben. Er bereut von Her⸗ 
zen ſeine Frevelthat und bringt unter heißen Thrä⸗ 
nen die geſtohlenen Kleinodien zurück. Ja, um ſich 
ſelber zu ſtrafen und für ſeine Sünden einigermaßen 
genug zu thun, erzählt er ſogar den Auguſtinern 
das Verbrechen, welches er verübt, und die wunder— 
bare Dazwiſchenkunft der ſeligſten Jungfrau. 

Doch warum hat nicht, etwas ſpäter, die mächtige 
Gottesmutter ebenſo ihr Heiligthum ſelbſt vor dem 
Hammer des Zerſtörers bewahrt, wie ſie jetzt ihre 
geweihten Schätze vor der Hand des Diebes geſchützt? 
Die Rathſchlüſſe des Himmels ſind unerforſchlich; 
aber wir werden nun bald die Kirche zum heiligen 
Matthäus niederreißen und das Bild Unſerer Lieben 
ee von der immerwährenden Hülfe verſchwinden 
ehen. a 


IV. 
Die Kirche zum heiligen Matthäus wird zer- 
ſtärt und das Gnadenbild verſchwindet. 


Dosen im irdiſchen Paradieſe hat Gott der Schlange 
verkündet, daß ein Weib ihr den Kopf zertreten 


werde. Dieſes Heldenweib iſt nach der Lehre der 


heiligen Väter keine andere, als die Gottesmutter 
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Maria. Darum wird ſie auch abgebildet mit dem 
Fuße ſtehend auf dem Kopf einer Schlange. So oft 


daher dieſer Feind alles Guten einzelne Seelen oder 
ganze Nationen feſſeln will, ſucht er vorerſt, die An⸗ 


dacht und Liebe zu Maria ihnen zu rauben: denn wo 
immer die jeligfte Jungfrau angerufen und verehrt 


wird, hat er keinen Sieg zu erhoffen. 


— 


3 


Als er im ſechszehnten Jahrhundert einzelne Län⸗ ! 


der Deutſchlands mit Finſterniß und Todesſchatten 
überziehen wollte, hat er damit angefangen, die Ver⸗ 
ehrung der jungfräulichen Mutter als Aberglauben 
zu ſchildern und ihre Bilder aus den Kirchen zu ver⸗ 
bannen. 

Da er einige hundert Jahre ſpäter den katholiſchen 
Glauben in Frankreich zu vertilgen ſuchte, war ſein 
erſtes Werk: die Verwüſtung der Marienbilder und 
die Zerſtörung ihrer Heiligthümer. 

In Italien gebrauchte er die nämlichen Mittel, 
um dieſelben Zwecke zu erreichen. Während unſelige 
Kämpfe und Kriege aller Art — gegen Ende des 
vorigen und zu Anfang des jetzigen Jahrhunderts 
— die arme Halbinſel heimſuchten, benutzte er dieſe 
günſtige Gelegenheit, um die Wuth der Gottloſen 
gegen die ſeligſte Jungfrau zu reizen. Ein Heilig⸗ 
thum Mariens nach dem andern wurde zertrüm— 
mert; und auch die Gnadenſtätte Unſerer Lieben 
Frau von der immerwährenden Hülfe blieb nicht 
verſchont. An einem frühen Morgen lief durch Rom 
die traurige Kunde es müſſe, — aus ſtrategiſchen 
Gründen! die Kirche zum heiligen Matthäus nieder- 
geriſſen werden, und einige Tage ſpäter war die alt— 
ehrwürdige Wallfahrtskirche dem Boden gleich. 


cz 
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Ach! Jahrhunderte ſind mit Ehrfurcht an dieſem 
Tempel vorübergegangen; Päpſte in eigener Perſon 
haben ihn ee Pilger aus allen Welttheilen ha⸗ 
ben ihn betreten; Wunder aller Art ſind darin ge⸗ 
ſchehen: doch was liegt daran! Es iſt ein Mutter⸗ 
gottes⸗Heiligthum ... weg damit! 

Aber das Gnadenbild ſelbſt, was iſt aus ihm ge⸗ 
worden? Es iſt verſchwunden! Zweifelsohne hat 
eine ſchützende Hand daſſelbe heimlich in Sicherheit 


gebracht, um es ſpäter, wenn der Sturm ſich wird 


gelegt haben, ſeinen frommen Verehrern wiederzu— 
geben. So wurden wirklich in dieſen traurigen 
Zeiten der Verwüſtung die meiſten Gnadenbilder der 
ſeligſten Jungfrau durch fromme Liſt gerettet. Nach⸗ 
dem die Hölle ausgetobt hatte, traten ſie wieder aus 
ihrer Verborgenheit hervor, und die Gläubigen er- 
richteten ihnen neue Heiligthümer an die Stelle der 
zertrümmerten. Doch Ein verſchwundenes Gnaden⸗ 
bild erſcheint nicht mehr, und Ein zerſtörtes Heilig⸗ 
thum wird nicht wieder aufgebaut! Die Liebe Frau 
von der immerwährenden Hülfe bleibt immer noch 
verborgen, und ihre Kirche auf dem Esquilin bleibt 
ſtets noch in Trümmern. Mehr als Ein hochbejahr⸗ 
ter Römer hat ſchon ſeinem kleinen Enkel, den er an 
der Hand führt, geſagt: dort oben, mein Kind, auf 
dem Esquiliniſchen Hügel, ſtand ehemals eine uralte 
Kirche, beinahe ſo alt wie das Chriſtenthum, die 
Kirche zum heiligen Matthäus genannt; und in die⸗ 
ſer Kirche befand ſich ein wunderthätiges Bild, Un⸗ 
ſere Liebe Frau von der immerwährenden Hülfe. 
Dahin ging ich, als ich noch ein Knäblein war, wie 
du, oftmals mit meiner Mutter beten. Da geſchahen 
ſo viele Wunder! O möchte doch dieſes Gnadenbild 
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wieder zum Vorſchein kommen und ſein Heiligthum 
wieder aufgebaut werden! — Und gleichwie liebende 
Kinder, welche nach der Rücktehr ihrer Mutter ver⸗ 
langen, deſto inniger nach ihr verlangen, je länger 


ſie ausbleibt: jo empfanden auch manche Römer— 


eine immer größere Sehnſucht, die liebe Mutter von 
der immerwährenden Hülfe aus ihrer Verborgenheit 
wiederkehren zu ſehen. Sie erkundigten ſich, wo 
das Gnadenbild hingekommen ſein möchte, forſchten 
nach, wo es ſich befinden könnte. Sogar von der 
Kanzel herab forderten Prieſter die Gläubigen auf, 
zu offenbaren, wo die Madonna von der immerwäb⸗ 
renden Hülfe verborgen ſei, ſofern ſie davon Kenntniß 
hätten. So that unter andern ein Pater Jeſuit, 
welcher des Sonntags in der Kirche “al Gesu“ 
über die Herrlichkeiten Marien's zu predigen pflegte. 
An einem Samſtage — es war im Monat Februar 
1863 — wählte er zum Gegenſtand ſeiner Anrede 
das Gnadenbild Unſerer Lieben Frau von der immer- 
währenden Hülfe; und hier nun einige Stellen aus 
dieſem merkwürdigen Vortrage: — „Heute, meine 
lieben Chriſten, will ich euch reden von einem Bilde 
Unſerer Lieben Frau, welches ehedem unter uns, 
wegen ſeiner vielen Wunder, ſehr berühmt war, 
aber ſeit 60 Jahren nichts mehr von ſich hören läßt, 
weil es, wie ich meine, in irgend einem Privathauſe 
ſich befindet, ohne alle Verehrung, ganz vernach— 
läſſigt, den Menſchen unbekannt.“ — Hier erzählt 
der Prediger, wie die ſeligſte Jungfrau ausdrücklich 
geſagt, ſie wolle zwiſchen Sancta Maria Maggiore 
und Sanct Johann im Lateran verehrt werden. 
Dann fügte er hinzu: „Möchte doch unter meinen 
Zuhörern Jemand ſein, der etwa wüßte, wo das hei— 


| 
| 
| 
| 


| 


. 
* “ 


über da3 Gnadenbild. | 17 


lige Bild verſteckt iſt! Ihn würde ich bitten und be⸗ 
ſchwören, alſogleich Diejenigen, welche daſſelbe in 
der 1 zurückbehalten, daran zu erinnern, 
daß Unſere Liebe Frau wolle öffentlich verehrt wer— 
den. Wahrſcheinlich würden fie alsdann ihre Ver⸗ 
wegenheit erkennen und ungeſäumt das Gnadenbild 
in einer der zahlreichen Kirchen zwiſchen dem Esqui— 
lin und dem Cälius zur öffentlichen Verehrung aus⸗ 
ſtellen.“ Endlich ſchloß er mit den Worten: „Wer 
weiß, ob nicht die Wiederauffindung diefes Bildes 
unſern betrübten und verwirrten Zeiten vorbehalten 
iſt? Wer weiß, ob nicht Maria, die ſich ſelbſt den 
Namen „Mutter von der immerwährenden Hülfe“ 
beilegt, an das Wiederaufleben ihrer Verehrung den 
Frieden der Welt und das Heil der Völker geknüpft 
hat? Glückſelig Derjenige, den Gott auserkoren, 
05 ezmadenbild ſeiner Mutter uns wieder zu 
geben!“ | 
Doch ſei getroft, Prieſter des Herrn, eifriger 
Verehrer der unbefleckten Gottesmutter! die wunder⸗ 
thätige Madonna iſt ſchon wieder gefunden; ihr neues 
Heiligthum hat bereits der Himmel ſelbſt beſtimmt; 
Derjenige aber, der ſie entdeckt hat und den du glück- 
ſelig preiſeſt, wird bald mit ſeinem koſtbaren Fund 
hervortreten, um ihu der Welt zu zeigen! 


— — 


Be 9775 | 
Das Gnadenbild Unſerer Tieben Frau von der 
immerwährenden Hülfe wird durch einen 
Pater Redemptoriſten wieder aufgefunden. 


. Chroniſt der PP. Redemptoriſten hatte in der 
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Bibliothek des Esquilino herrliche Entdeckungen ge⸗ 
macht — nicht nur über die Kirche Sankt Matthäus, 
ſondern auch über das Gnadenbild Unſerer Lieben 
Frau, welches in dieſer Kirche verehrt wurde. Eines 
Tages nun, da er ſeinen Mitbrüdern einzelne Wun⸗ 
derdinge über das geſagte Bild mittheilte, rief plötz⸗ 
lich einer aus ihnen, wie durch einen Lichtſtrahl von 
oben getroffen: Ach Gott! dieſes Bild beſteht ja 
noch! ich weiß, wo es iſt! ich habe es oft mit eigenen 
Augen geſehen! Es war Pater Marchi, ein gebor⸗ 
ner Römer, der einige Jahre vorher in die Ver⸗ 
ſammlung des allerheiligſten Erlöſers eingetreten 
war. Unter geſpannter Aufmerkſamkeit erzählte er 
dann Folgendes: Im Jahre 1852 ſtarb im Auguſti⸗ 
ner⸗Kloſter von Sancta Maria in Poſterula ein alter 
und frommer Bruder, mit Namen Orſetti. Er 
hatte noch im Kloſter von Sanct Matthäus die Ge⸗ 
lübde abgelegt und war ſpäter, als die Matthäus⸗ 
kirche zerſtört wurde, den Auguſtiner-Vätern nach 
Poſterula gefolgt. Hier habe ich in meiner Jugend 
ihn oft beſucht und mich vertrauter Weiſe mit ihm 
unterhalten. Dreizehn Jahre war ich ſein innigſter 
Freund und, ich möchte jagen, ſein beſtändiger Ge⸗ 
fährte. Einſt, da wir in der inneren Kloſterkapelle 
uns befanden, blieb er plötzlich vor einem Gemälde 

der Mutter Gottes ſtehen und ſagte mir mit geheim 
nißvollem Tone: Schau' recht, mein Lieber, dieſe 
Madonna! fie heißt Unſere Liebe Frau von der im⸗ 
merwährenden Hülfe, ward ehemals in der Kirche 
zum heiligen Matthäus ſehr verehrt und von vielen 
Pilgern beſucht. Darauf wiederholte er öfters die 
nämlichen Worte, gleich als ob er meinem Gedächt— 

niſſe einprägen wollte. Seither erzählte er mir ſo 
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oft und gerne — beſonders in den zwei letzten Jah⸗ 
ren ſeines Lebens, da er beinahe gänzlich erblindet 
war, von ſeiner lieben Madonna, von der Verehrung, 
die ihr zu Theil ward, von den Wundern, die ſie ge⸗ 
wirkt, und fügte dann beinahe jedesmal hinzu: Ver⸗ 
giß nicht, daß die Madonna in unſerer Hauskapelle 
die nämliche iſt, welche ehedem ſo lange in Sanct 
Matthäus verehrt wurde! aber gib Acht, daß du es 
nicht vergiſſeſt! Oft ſogar rief er mitten in ſeinen 
Erzählungen mit einer gewiſſen Aengſtlichkeit und 
Fegriffenheit aus: Haſt du mich verſtanden? — — 
— das iſt gewiß wahr! — — — Ach welch' große 
Wunder hat ſie gewirkt! Ah era molto miracolosa! 
Damals wußte ich nicht, wozu alle dieſe geheimniß⸗ 
vollen Verſicherungen und Empfehlungen. Aber in 
dieſem Augenblicke ſehe ich es ein: der gute Bruder, 
aus höherem Antriebe, hat mich beauftragt, der 
Nachwelt zu ſagen, wie die Madonna von der im⸗ 
merwährenden Hülfe aufbewahrt ſei! Alſo denn im 
Kloſter von Poſterula wird ſie zu finden ſein!“ 

Die PP. Redemptoriſten erkannten jetzt, daß die 
Vorſehung ihnen die Entdeckung des koſtbaren Bildes 
vorbehalten habe, und dankten Gott und ſeiner Mut⸗ 
ker Maria für dieſe ausgezeichnete Gnade. Auch 
hätten ſie gerne auf den Schatz, welchen ſie gefunden, 
alſogleich die Hand gelegt, weil das ehemalige Hei⸗ 
ligthum, dem er angehörte, auf ihrem jetzigen Eigen⸗ 
thum geſtanden und weil ihre neue Alphonskirche 
gleichſam an die Stelle der alten Matthäuskirche ge⸗ 
treten allein in der bangen Beſorgniß, es dürften 
etwa dieſe Rechtsgründe nicht als hinreichend be— 
funden werden, um ſie in den wirklichen Beſitz des 
Wunderbildes zu ſetzen, flehten ſie in der Stille zu 


* 


Prediger, in jeiner Rede über das Gnadenbild von 


bei der höchſten Obrigkeit ihre Rechtsanſprüche gel⸗ 
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Unſerer Lieben Frau von der immerwährenden 
Hülfe, fie möchte doch den Söhnen des heiligen Al⸗ 
phons ſich ſchenken. | 

So beteten ſie längere Zeit, bis der obenerwähnte 


der immerwährenden Hülfe, ihnen einen andern 
Rechtstitel offenbarte, den ſie bis dahin noch nicht 
gekannt hatten, nämlich, daß die ſeligſte Jungfrau 
ſelbſt ausdrücklich geſagt, ſie wolle zwiſchen Sancta 
Maria Maggiore und Sanct Johann im Lateran 
ausgeſtellt und verehrt werden. Da war es nun 
augenſcheinlich, daß die jungfreuliche Gottesmutter 
die Kirche zum heiligen Alphonſus, — weil dieſelbe 
auch noch jene letzte und erſte Bedingung erfüllte: 
zwiſchen beiden genannten Baſiliken gelegen zu ſein, 
5 ihrer neuen Gnadenſtätte auserwählt habe. Den 

P. Redemptoriſten blieb alſo jetzt nur mehr übrig, 


tend zu machen und das Gnadenbild zu erlangen. 
Indeſſen wollte ihr General-Oberer, der hochwür⸗ 
digſte Pater Mauron, zuvor noch durch viele und in- 
ſtändige Gebete des Beiſtandes von Oben ſich ver- 
ſichern, und erſt zwei Jahre ſpäter entſchloß er ſich,“ 
das Gnadenbild vom heiligen Vater zu erbitten. Er? 
wurde am 11. Dezember 1865 zur Audienz zugelaffen ' 
und gnädig empfangen. Nachdem er kurz die Ge⸗ 
ſchichte des Gnadenbildes erzählt und die Rechte der 
Patres Redemptoriſten auf Erwerbung deſſelben h 
nachgewieſen, griff der Papſt, ſichtbar gerührt, zur 
Feder und ſchrieb eigenhändig unter die Bittſchrift 
folgende Worte: | 
den 11. December 1865. 

Der Cardinal-Prefect der Propaganda möge dem Obern des 


I 
| 
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Kloſters von Sancta Maria in Poſterula melden laſſen: es ſei 
| unſer Wille, daß das Bild der heiligſten Jungfrau, von welchem 
in der Bittſchrift die Rede iſt, zwiſchen Sancta Maria Maggiore 
| und Sanct Johann im Lateran zurückkehre —jedoch ſoll der Ge⸗ 
neral⸗Obere der Redemptoriſten (den Religiöſen von Poſterula) 
ein anderes anſtändiges Bild zum Erſatze geben. Pius P. P IX, 
Dem heiligen Vater mochte wohl, da er ſo augen- 
| blicklich dieſe Verordnung getroffen, der troftreiche 
Gedanke entgegengelächelt haben: es komme nun die 
mächtige Frau von der immerwährenden Hülfe zur 
gelegenen Zeit, um die gefährdete Hauptſtadt zu be⸗ 
ſchützen und der Kirche Chriſti den erſehnten Frieden 
wiederzubringen. | | 
Unterdeſſen kehrte der General-Obere vom aller⸗ 
heiligſten Erlöſer froh und glücklich nach Villa Caſerta 
zurück, und alle Söhne des heiligen Alphonſus dank— 
ten inniglich der gnädigen Jungfrau, daß ſie nun 
unter ihrem Dache zu wohnen ſich würdige. c 


ö 2 
Die Perſammlung des Allerheiligſteu Erlöſers 
| nimmt Beſitz vom Gnadenbilde. 


| Skachdem alle nöthigen Formalitäten erfüllt waren, 

begaben ſich zwei Patres Redemptoriſten am 19. Ja⸗ 
nuar 1866 nach Sancta Maria in Poſterula, um das 
Gnadenbild in Empfang zu nehmen und nach ſeiner 
neuen Wohnſtätte zu übertragen. Der hochwürdige 
Prior der Auguſtiner führte fie in die innere Kloſter— 
kapelle, wo das Wunderbild ſo lange verborgen ge— 
weſen. Pater Marchi fand dasſelbe noch an der 
nämlichen Stelle, wo er es in ſeiner Jugend, und 
zwar zuerſt im Jahre 1840, geſehen hatte. Da 


| 
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wurde ihnen nun vom Pater Prior das koſtbare Ge— 


mälde überreicht, und jetzt durften ſie in der Nähe und 


nach Herzensluſt jene wunderthätige Frau von der 
immerwährenden Hülfe betrachten, zu der ſo viele 


Geſchlechter nur mit heiliger Ehrfurcht die Augen er- 


hoben hatten. 
Dieſes Bild iſt 22 Zoll hoch und 18 Zoll breit, by⸗ 


zantiniſchen Styles, in Tempera auf Holz gemalt. 


Es verräth die Hand eines eben ſo tüchtigen als 
frommen Meiſters, und Kunſtverſtändige urtheilen, 


daß es in das 14. oder 13. Jahrhundert hinaufreicht. 
Unſere Liebe Frau, auf Goldgrund und in halber 


Figur, trägt auf dem linken Arme das Jeſuskind und 
hatt die Rechte vor ſich hin. Sie blickt den Beſchauer 
an. Ihre Geſichtszüge ſind zwar lieblich aber ernſt, 


und haben den Ausdruck des Mitleids und der 


Trauer über den Schmerz ihres göttlichen Kindes. 


Etn dunkelblauer, inwendig grüner Mantel bedeckt 


das Haupt und fällt über die Schultern herab. Ueber 
der Stirne ſieht man auf dem Mantel einen Stern, 
und darunter eine Binde, welche das Haupt einhüllt. 


Der Saum des Mantels und des rothen Unterkleides 


iſt mit Gold beſetzt. Die Falten und Schattirungen 
des Gewandes ſind, eine Eigenthümlichkeit der Ge— 


mälde jener Zeiten, durch goldene Linien bezeichnet. 


Zu beiden Seiten des Hauptes lieſt man folgende 4 
griechiſche Buchſtaben M. P. O. V., d. h. Mutter 
Gottes. 


Das göttliche Kind iſt in ganzer Figur. In ſei⸗ 


nem holdſeligen Geſichte iſt der Schmerz ausgedrückt, 
welchen es beim Anblicke des Kreuzes empfindet, das 
ein Engel ihm vorhält. Gleichſam als wollte es bei 


der Mutter Hülfe ſuchen, umfaßt es ihre Rechte mit 


— 


„ ein — 


- 


— — 


— 
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beiden Händchen. Durch dieſe Bewegung des Ent— 
ſetzens will die Sandale vom rechten Fuß ſich löſen 
und herabfallen. Das Kleid iſt grün, der Mantel 
dunkelgelb, die Binde carminroth. Ueber der linken 
Schulter find die 4 griechiſchen Buchſtaben IC. XC., 
| d. h. Jeſus Chriſtus, zu leſen. 
In gleicher Höhe mit dem Haupte der ſeligſten 
Jungfrau ſchweben in ehrerbietiger Haltung zwei 
Engel in halber Figur. Der Engel zur Rechten 
trägt ein Gefäß, aus welchem ſich die Lanze und das 
Rohr mit dem Schwamme erheben. Ueber ihm ſteht 
geſchrieben O. A. M., d. h. Erzengel Michael. Der 
Engel zur Linken hält dem göttlichen Kinde das Kreuz 
mit der Inſchrift und zwei Querbalken vor nnd trägt 
überdies vier Nägel in ſeinen Händen. Ueber ihm 
iſt geſchrieben O. A. I., d. h. Erzengel Gabriel. Das 
ganze Gemälde war zum Staunen gut erhalten, un⸗ 
al l es ſchon bis fünf oder ſechs hundert Jahre 
alt iſt. ö 
Die einzigen unbedeutenden Beſchädigungen, die 
es erlitten hatte, waren durch Nägel verurſacht, mit 
| welchen man früher über den Häuptern der ſeligſten 
Jungfrau und des göttlichen Kindes, wie es ſcheint, 
Perlenſchnüre und Juwelen befeſtigt hatte. Indeſſen 
hatte bald ein geſchickter Künſtler die kleinen Durch⸗ 
öcherungen bedeckt, ohne das Gemälde im Mindeſten 
zu verletzen, ſo daß zur Stunde ſelbſt jede Spur von 
Beſchädigung verſchwunden iſt. 


Die beiden PP. Redemptoriſten nahmen nun auf 
ihre Arme die ſüße Laſt, und einige Augenblicke ſpä— 
ter befand ſich Unſere Liebe Frau von der immer- 
währenden Hülfe wieder auf dem Esquilin, in einer 


| 
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Kirche die nur etliche Schritte weit von ihrem ehema⸗ 
ligen Heiligthume entfernt iſt. | 

Was hier beſonders auffallend erſcheint, find die 
wunderbaren Wege der Vorſehung, durch welche das 
Gnadenbild Unſerer Lieben Frau von der immer⸗ 
währenden Hülfe in die Kirche zum heiligen Alphons 
kam. Daß der alte Bruder Orſetti ſich wie getrieben 
fühlte, ſeinem Freunde Marchi das heilige Bild zu 
entdecken, ja ſo dringend und ängſtlich ihm empfahl, 
er möge doch nicht vergeſſen, daß das Gemälde, wel- 
ches er ihm gezeigt, wirklich das Gnadenbild Unſerer 
Lieben Frau von der immerwährenden Hülfe ſei; 
daß Peter Marchi erſt dann an ſein Geheimniß 
dachte, als er Redemptoriſt gewerden war, und ein 
anderer Redemptoriſt ihn auf die Spur geführt hatte, 
daß Unſere Liebe Frau von der immerwährenden 
Hülfe in ihrer Verborgenheit bleiben wollte, bis die 
Kirche zum heiligen Alphons an derſelben Stelle er— 
baut war, wo früber ihr erſtes Heiligthum geſtanden 
hatte; daß der heilige Vater ſo ſchnell und freudig 
dem General-Obern der PP. Redemptoriſten das 
Gnadenhild zuerkannte — wer möchte wohl in dem 
Zuſammentreffen und der Verkettung all' dieſer Um⸗ 
ſtände die Hand Gottes und ſeiner heiligen Mutter 
verkennen? Ja, die Söhne des heiligen Alphons 
dürfen der hohen Gunſt ſich freuen, daß die ſeligſte 
Jungfrau ſie auf gauz providenzielle Weiſe zu den 
Fr ihres Gnadenbildes erwählt und beſtellt 

at. 

Und mochte wohl nicht die unbefleckte Gotzesmutter 
da ſie die Kinder ehrte, den Vater ſelbſt belohnen, 
der mit ſo vieler Liebe und Beredtſamkeit ihre Vor— 
züge unter den Menſchen geprieſen, mit ſo großem 
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Eifer und Erfolg ihre Verehrung in aller Welt ver- 
breitet! Man gedenke hier nur ſeines wunderſchönen 
Büchleins über „die Herrlichkeiten Marien's,“ wel⸗ 
ches bereits ſchon in allen Sprachen überſetzt it. 
Ueberdies dürfte wohl auch noch deswegen Unſere 
Liebe Frau von der immerwährenden Hülfe den 
Patres Redemptoriſten ſich geſchenkt haben, damit 
dieſe überall, wo ſie hinkommen, den Gläubigen ihre 
Wundermacht verkünden und ihre Verehrung em— 
pfehlen. 

So ſei uns denn willkommen, holde und mächtige 
Frau! ſei willkommen allen Söhnen des heiligen 
Alphonſus! Wir danken dir für die erhabene Gnade, 
daß du dein heiliges Bild uns anvertraut. Von nun 
an werden wir in allen Ländern und Welttheilen, 
wo wir Miſſionen predigen, deinen Namen preiſen 
und deine Andacht verbreiten. Unter deinem Schutze 
werden wir unſere apoſtoliſchen Arbeiten anfangen, 
unter deinem Segen ſie ſchließen. Die Sünder wer⸗ 
den dich anrufen, und du wirft fie bekehren; die Ge- 
rechten werden dich verehren, und du wirſt ſie von 
Tugend zu Tugend führen; alle Gläubigen, welche 
von deiner Wunderkraft hören, werden zu dir ihre 
Zuflucht nehmen, und du wirſt ſie zeitlich und ewig 
beglücken. 


| VII. 
Feierliche Uebertragung Unſerer Tieben Frau 
von der immerwährenden Hülfe auf den Esqui- 
lin in die Kirche zum heiligen Alphonsus. 


E genügte den Söhnen des heiligen Alphonſus 
2 
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nicht, das wunderthätige Bild aus ſeiner dunklen 
Verborgenheit hervorgebracht zu haben; ſie hielten 
es auch für heilige Pflicht, daſſelbe auf die feierlichſte 
Weiſe der Stadt Rom zu zeigen. Ihrerſeits wollten 
auch die Römer um jeden Preis die mächtige Be⸗ 
ſchützerin eben ſo feierlich in ihr zweites Heiligthum 
einführen, wie ibre Vorfahren ſie im Jahre 1489 in 
das erſte eingeführt hatten. So ward denn der Lie⸗ 
ben Frau von der immerwährenden Hülfe ein 
Triumph bereitet, deſſen Andenken unter dem römi⸗ 
ſchen Volke nicht mehr erlöſchen wird. 

Den 17. April 1866 erließ der Cardinal-Vicar, im 
Namen ſeiner Heiligkeit, des Papſtes Pius IX., an 
die ganze Stadt folgendes Invito sagro: 

„Geliebte Römer! Das uralte und wunderthätige 
„Bild der heiligſten Jungfrau von der immerwähren⸗ 
„den Hülfe, welches eure Vorfahren drei Jahrhunderte 
„hindurch ſo andächtig verehrt haben, wird bald 
„der öffentlichen Verehrung wieder gegeben werden. 

„Während der unſeligen Kämpfe, welche zu An⸗ 
„fang dieſes Jahrhunderts den Frieden der Kirche 
„ſtörten, ward die alte Kirche zum heiligen Matthäus 
„niedergeriſſen, und ſeither befand ſich das ehrwür— 
„dige Bild in einem dunklen Heiligthum verborgen. 
„Soeben hat aber Seine Heiligkeit, der glorreich re— 
„gierende Papſt Pius IX., folgende Verordnung 
„eigenhändig erlaſſen: „„das Bild unſerer Lieben 
„Frau von der immerwährenden Hülfe ſoll auf den 
„Esquilin zurückkehren, zwiſchen die Baſilika vom 
„Lateran und die Liberianiſche Baſilika.“ Daſſelbe 
„wird alſo künftighin zur Verehrung ausgeſtellt wer— 
„den in der Kirche zum heiligen Alphons, welche der 
„Verſammlung des Allerheiligſten Erlöſers gehört 


* 
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„und eben an jener Stelle ſich befindet, wo ehedem 


„die Sanct Matthäuskirche geſtanden. 

„Demzufolge werden die PP. Redemptoriſten — 
„aus Dankbarkeit gegen Maria, welche ihre Kirche ſich 
„zur Wohnung auserwählt und ſie ſelbſt zu Wäch⸗ 
„tern ihres Gnadenbildes beſtellt hat, am 27., 28. 
„und 29. dieſes Monats, ein feierliches Triduum (d. 
„h. dreitägige Andacht) abhalten, um fo die öffentliche 
„Verehrung Unſerer Lieben Frau von der immer⸗ 
„währenden Hülfe wieder in's Leben zu rufen. 

„Den 26. Nachmittags wird das heilige Bild in 
„Prozeſſion durch die Straßen Rom's getragen und 
„ſodann über den Hochaltar der Sanct Alphons⸗ 
kirche aufgeſtellt werden. 

„Römer! und beſonders ihr, Bewohner von Dei 
„Monti (Stadtviertel, in welchem Villa Caſerta ſich 
„befindet) zeiget euch als wahre Kinder Marien's. 
„Eure Vorfahren haben durch ihre Andacht zu Unſerer 
„Lieben Frau von der immerwährenden Hülfe ſich 
„ausgezeichnet: folget ihrem Beiſpiele! In allen 
„Nöthen und Anliegen eilet hin zu ihrem Gnaden⸗ 
„thron; fie wird mit mächtiger Hand euch beſchützen 
„und geleiten, bis ihr jener himmliſchen Herrlichkeit 
„werdet theilhaftig ſein, welche ihre immerwährende 
„Hülfe euch wird erworben haben.“ 

Dieſem feurigen Aufruf folgte das römiſche Volk 
mit edler Begeiſterung. Die Zeitſchriften, welche 
die feierliche Uebertragung des heiligen Bildes be— 
richten, melden einſtimmig, daß jener Feſttag in 
die Annalen der Stadt Rom unauslöſchlich einge— 
ſchrieben iſt. 

Das Gnadenbild hatten die Väter des allerheilig⸗ 
ſten Erlöſers bis zum 26. April in einer Hauskapelle 
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ihres Kloſters aufbewahrt. Am Nachmittag des 
genannten Tages wurde daſſelbe in glänzender Pro— 
zeſſion durch die Straßen des Stadtviertels Dei 
Monti getragen. Den Zug eröffnete die Bruder— 
ſchaft des heiligen Franziscus von Paula. Sodann 
folgten unter Pſalmengeſang die PP. Redemptoriſten, 
die Religiöſen der benachbarten Klöſter und die Prie⸗ 
ſter der angrenzenden Pfarreien. Darnach kam der 
hochwürdigſte Biſchof von Canopus, Monſignor Beli, 
mit Aſſiſtenz. Endlich erſchien das Gnadenbild 
ſelbſt, unter einem Baldachin, von 8 Prieſtern ge— 
tragen. Vor demſelben ſtreuten weißgekleidete Kin— 
der Blumen und Myrthen; unmittelbar darauf 
gingen die Generäle der verſchiedenen geiſtlichen 
Genoſſenſchaften einher. Dem feſtlichen Zuge ſchloß 
ſich eine unabſehbare Menge von frommen Gläubi⸗ 
gen an, die laut und andächtig den Roſenkranz bete— 
ten. Die Straßen waren mit Blumen und Lorbeer— 
weigen beſtreut, die Balkone der Häuſer mit Dama⸗ 
ſten und Tapeten behängt. Mehr als zwanzigtauſend 
Menſchen betheiligten ſich an dieſer Feierlichkeit und 

anz Rom wiederhallte von den Lobliedern der ſelig— 
fen Jungfrau. 

Dieſem allgemeinen Freudenerguſſe geſellte ſich 
der Ausdruck inniger Andacht und ungeſtörter 
Geiſtesſammlung bei. Die ganze äußere Haltung 
jener Volksmaſſe gab ſichtlich zu erkennen, daß alle 
herbeigeeilt waren, nicht um einen natürlichen Vor— 
witz zu befriedigen, ſondern um das berühmte Wun— 
derbild zu grüßen und zu verehren. 

Bei dieſer rührenden Aeußerung kindlicher Liebe 
konnte wohl die ſeligſte Jungfrau nicht umhin, auch 
Gegenbeweiſe mütterlicher Fürſprache zu liefern. 
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Als ſie im Jahre 1499 zum erſten Male unter dem 
römiſchen Volke erſchien, that ſie glänzende Wunder; 
wie hätte ſie wohl im Jahre 1866 ihre zweite An⸗ 
kunft feiern können, ohne durch auffallende Gebets⸗ 
erhöhrungen ihre geliebten Römer zu beglücken! 
In einem Haufe, an welchem die Prozeſſion vor⸗ 
beigehen ſollte, lag ein vierjähriges Kind ſchon ſeit 
zwanzig Tagen ſchwer krank darnieder. Ein ga- 
ſtriſches Fieber und heftige Krämpfe hatten es be⸗ 
reits an den Rand des Grabes geführt. Die be- 
trübte Mutter faßte Vertrauen und nahm ihre Zu— 
flucht zu Unſerer Lieben Frau von der immerwähren⸗ 
den Hülfe. Als das Gnadenbild im Triumphzuge 
vorüber getragen wurde, hob ſie das ſterbende Kind 
aus ſeinem Bettlein, trug es zum Fenſter und rief 
der mächtigen Jungfrau entgegen: Du Liebe Frau 
von der immerwährenden Hülfe, heile mir das arme 
Kind, oder nimm es zu dir in den Himmel auf! 
Eine ſolch' vertrauensvolle Bitte konnte Maria nicht 
unerhört laſſen. Im Augenblicke ſelbſt war das 
Kind außer Gefahr, und ſchon einige Tage nachher 
kam es ſelbſt mit ſeiner Mutter, der himmliſchen 
Wohlthäterin eine Wachskerze zur Dankſagung zu 
opfern. 

Ein wenig weiter befand ſich ein achtjähriges 
Töchterchen, das fchon ſeit vier Jahren die Füße 
faſt gar nicht oder nur mit äußerſter Mühe bewegen 
konnte. Seiner Mutter kam ebenfalls der Gedanke, 
Unſere Liebe Frau von der immerwährenden Hülfe 
anzurufen, während ſie an ihrem Hauſe vorüberzog. 
Augenblicklich fühlte das Kind eine gewiſſe Umwand⸗ 
lung in ſeinem ganzen Weſen vor ſich gehen, ſo daß 
es zwar Schon bedeutend leichter ſeine Glieder bewe⸗ 
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gen, aber doch immer nur mühſam voranſchreiten 
konnte. Dieſe halbe Heilung ermuthigte indeſſen 
die Mutter, eine ganze zu verlangen. Sie trug 
einige Tage ſpäter die kleine Tochter auf ihren Ar— 
men in die Kirche zum heiligen Alphons, ſetzte ſie 
vor das Gnadenbild hin und flehte zur milden Him⸗ 
melskönigin: Wohlan denn, o Maria! vollende, 
was du angefangen! Und kaum hatte ſie dieſe weni⸗ 
gen, aber rührenden Worte geſprochen, da ſtand das 
Kind auf und ging umher mit größter Leichtigkeit, 
zum Staunen aller Anweſenden. — Nachdem die 
feierliche Prozeſſion ihren Umgang vollendet hatte, 
trat fie in die Alphonskirche ein, wo das Gnaden⸗ 
bild über dem Hochaltar aufgeſtellt wurde, um da= 
ſelbſt während der dreitägigen Andacht verehrt zu 
werden. 

Die Feierlichkeiten dieſer drei Tage übertrafen, 
gleichwie die Prozeſſion, welche ſie eröffnet hatte, an 
Großartigkeit alle Erwartung. Die Sanct Alpbon3- 
Kirche war ſo prachtvoll geziert und reichlich beleuch— 
tet, daß ſie wie ein Wald von Blumen und Lichtern 
ausſah. Vormittags wurde am Hochaltar ein feier— 
liches Pontificalamt gehalten, und zwar vom hoch— 
würdigſten Erzbiſchof von Petra und ſodann von 
den hochwürdigſten Biſchöfen von Terracina und 
Aquila; während an den übrigen Altären vom 
frübejten Morgen bis Mittag Cardinäle, Prälaten, 
Melt- und Ordensprieſter ununterbrochen die heilige 
Meſſe laſen. Beim nachmittäglichen Gottesdienſt 
verkündete ein Pater Redemptoriſt mit großer Be— 
redtſamkeit die Macht und Liebe der heiligen Jung— 
frau, und zum Schluſſe gab ein Cardinal den Segen 
mit dem hochwürdigſten Gute. Es waren dieß Ihre 
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Eminenzen die Cardinäle Panebianco, Pitra und 
Reiſach. Doch was noch erfreulicher iſt: der könig⸗ 
liche Teppich des Tempels Gottes, wie der heilige 
Chryſoſtomus die chriſtliche Volksmenge zu nennen 
pflegte, erhöhte gar ſehr den Glanz der rührenden 
Feier Von allen Seiten, ſogar aus den entfernte 
ſten Theilen der Stadt Rom een die Gläubigen 
herbei: Hohe und Niedrige, Reiche und Arme, ſie 
kamen in Menge und füllten das Heiligthum. Be⸗ 
ſonders aber eilten zum Gnadenbilde die Nothleiden⸗ 
den aller Art: Kranke uud Krüppelhafte ließen um 
die Wette, an der Hand eines Freundes, zur wun⸗ 
derthätigen Jungfrau ſich führen, um bei ihr Troſt 
und Hülfe zu ſuchen. Aber auch die armen Sünder 
blieben nicht zurück; ſind ſie ja doch die Hülfsbedürf⸗ 
tigſten von Allen! Zu Tauſenden legten fie im Rich⸗ 
terſtuhl der Buße ihre Beichte ab und empfingen 
unter fichtbarer Rührung die heilige Communion. 
„Man müßte, ſo ſpricht ein Augenzeuge, der wohl 
im Stande iſt, ein richtiges Urtheil zu fällen, man 
müßte mit eigenen Augen die Begeiſterung des Vol⸗ 
kes geſehen haben, um ſich darüber einen rechten 
Begriff zu machen. Die Blumenkränze, die Wachs⸗ 
kerzen, die Weihgeſchenke ſind kaum zu zählen! Die 
Gläubigen haben im wörtlichen Sinne die Kirche an⸗ 
gefüllt, und ich bleibe weit hinter der Wahrheit zu⸗ 
rück, wenn ich behaupte, daß während dieſer drei 
Tage fünfzigtauſend Menſchen ſich zum Gnadenbilde 
hinzugedrängt haben.“ Der erhebenden und ſegens⸗ 
reichen Feierlichkeit ſetzte Seine Eminenz, der Cardi⸗ 
nal Reiſach, am Abende des dritten Tages durch An⸗ 
ſtimmung des “ Te Deum'' die Krone auf. 

O glückſelige Stadt Rom! ja erlaube, daß wir 
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glückſelig dich preiſen, weil Unſere Liebe Frau von 
der immerwährenden Hülfe ihr Gnadenbild dir ge— 
ſchenkt. O, welch' reichliche Quelle des Troſtes und 
der Hülfe wird nicht dies heilige Bild deinen Be— 
wohnern bieten! — Doch iſt es nicht nothwendig, 
daß wir die Römer ihres Glückes wegen beneiden. 
Dieſelbe Gunſt iſt ja auch uns zu Theil geworden. 
Denn Rom, als die Hauptſtadt der katholiſchen Welt, 
gehört der ganzen Chriſtenheit. Alle Heiligthümer 
und Gnadenbilder Rom's ſind alſo das Gemeingut 
aller Gläubigen. Und die ſeligſte Jungfrau, da ſie 
der Stadt Rom ihr Bild zum Liebespfand gegeben, 
hat es dadurch ſelbſt der ganzen chriſtlichen Welt zum 
Geſchenke gebracht. 

O Mutter von der immerwährenden Hülfe! ſo 
dürfen denn auch wir mit dem nämlichen Recht, wie 
die Römer, unſere wunderthätige Beſchützerin dich 
nennen und in allen Anliegen dieſes Lebens deine 
kräftige Fürſprache anrufen! Wir können zwar nicht 
in der Wirklichkeit vor deinem Wunderbilde erſchei— 
nen: aber im Geiſte werfen wir uns vor deinem 
Gnadenthron nieder und rufen: O Mutter von der 
immerwährenden Hülfe! hilf uns jetzt und zu jeder 
Zeit, und beſonders in der Stunde unſeres Todes. 
Aus der weiten Ferne wende gegen uns dieſe deine 
barmherzigen Augen und ſpende uns von jenen 
Himmelsgaben, welche du ſo freigebig an das römi— 
ſche Volk vertheileſt. O gütige! o mächtige! o wun— 
derbare Jungfrau Maria! 


| 
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VIII. 


Die Derehrung Unſerer Lieben Frau von der 
immerwährenden Hülfe verbreitet ſich in Rom 
und in den verſchiedenen TLändern der 
Chriſtenheit. 


&: geſchieht leider allzuoft, daß auf gar freudige 
Feſttage eine ganz traurige Stille folgt. Die Tem⸗ 
pel, welche geſtern mit unzähligen Menſchen ange⸗ 
füllt waren, befinden ſich heute öde und verlaſſen; 
und an die Stelle der höchſten Begeiſterung iſt auf 
einmal die tiefſte Gleichgültigkeit getreten. Nicht ſo 
jedoch verhält es ſich mit der dreitägigen Feier zu 
Ehren Unſerer Lieben Frau von der immerwähren⸗ 
den Hülfe, welche wir ſoeben beſchrieben haben. 
Dieſe hatte im Gefolge eine immer noch wachſende 
Verehrung der wunderthätigen Gottesmutter. Denn 
von nun an ſehen wir die Andacht zu Unſerer Lieben 
Frau von der immerwährenden Hülfe nicht nur in 
der Stadt Rom wieder feſte Wurzel faſſen, ſondern 
auch nach den verſchiedenen Welttheilen ſich aus— 
breiten. 

Vor Allem, was die Stadt Rom ſelbſt betrifft, ſo 
befand ſich bald zwiſchen ihren Ringmauern faſt Nie⸗ 
mand mehr, der das heilige Bild noch nicht geſehen 
oder verehrt hätte. Um ſo eifriger kamen ſie zum 
neuen Gnadenthron der ſeligſten Jungfrau, weil — 
durch eine glückliche Fügung, unmittelbar auf die 
Feſtlichkeiten in der Alphonskirche der Maimonat ge: 
folgt war. Da wollten Alle der Reihe nach, wenig— 
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ſtens das eine oder das andere Mal, der Lieben 
Mutter von der immerwährenden Hülfe ein Mai⸗ 
kränzchen bringen. Täglich ward der Zudrang des 
Volkes größer, und die Begeiſterung ſtieg zu einem 
ſolchen Grade, daß gegen Ende des Monats die Be- 
wohner des Stadtviertels Dei Monti — welche acht 
Pfarreien in ſich begreift, eine neue Feierlichkeit zu 
Ehren Unſerer Lieben Frau verlangten. Eine Ge⸗ 
ſandtſchaft aus den angeſehenſten Bürgern des ge— 
nannten Stadttheiles ſtellte ſich dem hochwürdigſten 
General der Redemptoriſten vor, mit der Bitte, er 
möge auf ihre Kelten eine zweite „dreitägige An⸗ 
dacht“, noch feierlicher als die erſte, veranſtalten: 
zur Dankſagung für die hohe Gunſt, daß die Liebe 
Frau von der immerwährenden Hälfe wieder in ihre 
Mitte zurückgekehrt ſei. 

Dieſe Bitte konnte nicht wohl abgewieſen werden. 
Der Cardinal-Vicar ließ eine zweite Einladung an 
die Römer ergehen und ſtellte die Feier auf die drei 
erſten Tage des Monats Juni. Die freiwilligen 
Beiträge, ſagt ein römiſches Blatt, hatten erlaubt, 
die Kirche auf's Herrlichſte zu ſchmücken. Der Hoch— 
altar war ein wahres Lichtmeer. Jeden Abend er— 
theilte ein Cardinal den Segen mit dem hochwürdig— 
ſten Gute. Auch wurden bei dieſer Abendandacht 
die Vorderſeite der Kirche und die angrenzenden 
Straßen prachtvoll beleuchtet. Nicht allein die Ein⸗ 
wohner der Region Dei Monti, ſondern auch eine 
große Volksmenge aus allen Theilen der Stadt be— 
theiligten ſich an dieſem glänzenden Feſte. 

Es läßt ſich denken, daß Unſere Liebe Frau von 
der immerwährenden Hülfe, um dieſe kindliche An⸗ 
dacht des römiſchen Volkes zu belohnen und zugleich 
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auch zu vermehren, ihre Wundermacht mit aller 
Großmuth ausübte. 

Hier einige jener auffallenden Gnadenerweiſun⸗ 


gen, welche jo recht eigentich das Gepräge des Wun⸗ 


derbaren an ſich tragen. 
Die Frau eines päpſtlichen Beamten lag ſeit zwei 


Tagen in den Wehen der erſten Geburt, und die 


ſachkundige Perſon, die ihr beiſtand, hatte ſchon alle 
Hoffnung auf eine glückliche Entbindung aufgegeben. 
Am dritten Tage war es außer Zweifel, daß jede 
menſchliche Hülle vergeblich und die Kranke unkettbar 
verloren ſei. In dieſer äußerſten Noth erinnerte jid 
ihr Mann, daß ein Bild Unſerer ni Frau von 
der immerwährenden Hülfe im Haufe Ti befinde. 
Er reicht daſſelbe ſeiner ſterbe nden Ehegattin und 
munterte ſie auf, een Jene anzurufen, 
welche immer hilft, auch dann 1 noch hilft, wenn alle 
menſchliche Hülfe ſchwindet. Die arme Kranke faßte 
Muth und flehte, ſo gut ſie es noch vermochte, zu 
Unſerer Lieben F 1 don der immermäbrenden Hülfe 
Sie flehte nicht umſonſt! Denn alſobald ward ſie 

lücklich entbunden, und zwar ſo glücklich, daß die 
e ſich nicht enthalten konnte, laut auszu⸗ 
rufen: Das Kind lebt! o Wunder! das Kind lebt! 
In der That: das Kind er wohl erhalten und die 
Mutter vom ſicheren Tode gerettet. 


Der Vater, außer ſich vor Freuden, eilte ſogleich, 
der gütigen Helferin ji danken, welche ihm die Mut⸗ 
ter und das Kind zugleich geſchenkt hatte, und hängte 


| pam ewigen Gedächtniß ein filbernes Herz am Altar 


njerer Lieben Frau auf. 
Einige Monate ſpäter erhielt eine andere römische 
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Dame, ebenfalls durch Vermittelung Unſerer Lieben 
Frau von der immerwährenden Hülfe, eine nicht 
minder merkwürdige Gnadenbezeigung. Dieſe hatte 
eine innige Andacht zum Gnadenbilde und unterließ 
beinahe keinen Tag, daſſelbe zu beſuchen. Da ward 
ſie von der Waſſerſucht befallen, und ihr Zuſtand 
verſchlimmerte ſich dermaßen, daß der Arzt ohne 
Weiteres eine chirurgiſche Operation für nothwendig 
erklärte. Bei dieſer traurigen Nachricht brach die 
Kranke in Thränen aus und empfahl ſich alſogleich 
mit Vertrauen der Lieben Frau von der immerwäh— 
renden Hülfe. Maria erhörte auf der Stelle die 
Bitte ihrer frommen Verehrerin. Denn, noch ehe der 
Arzt zurückgekommen, hatte ſich eine ſolche Beſſerung 
eingeſtellt, daß die Operation gar nicht mehr für 
nöthig erachtet wurde, und in kurzer Zeit war die 
Waſſerſucht ſpurlos verſchwunden. 

Aber Gott, der die Geduld und das Vertrauen 
dieſer Frau prüfen wollte, ließ nun eine andere, 
ſchwerere Krankheit über ſie kommen, nämlich ein 
bösartiges Fieber, welches ſie des Gebrauches der 
Vernunft beraubte und in äußerſte Gefahr verſetzte. 
Drei volle Tage blieb ſie ohne Bewußtſein, zwiſchen 
Leben und Tod. Aber die geheime Kraft der Ge— 
bete, welche ſie bis zum letzten Augenblicke ihres Be— 
wußtſeins an die liebe Mutter von der immerwähren— 
den Hülfe gerichtet hatte, wirkte in dieſem Zuſtande 
der Beſinnungsloſigkeit fort, bekämpfte das Uebel 
und trug endlich den Sieg davon. Denn plötzlich, 
und zwar im ſelben Augenblicke, da man ihren letzten 
Athemzug erwartete, wachte ſie von ihrem Todes- 
ſchlummer auf, erhob ſich aus dem Bette und war 
vollkommen geſund. Einige Tage darauf opferte ſie 
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Herz ihrer gnädigen Wohlthäterin. 

Wir könnten hier noch eine Menge anderer, eben 
ſo außerordentlicher Gebetserhörungen aufzählen, 
wenn der beſchränkte Raum, den wir dieſem Büchlein 

vorgezeichnet, es uns erlaubte. Uebrigens bezeugen 
die zahlreichen Votivgeſchenke: die Wachskerzen, die 
ſilbernen und goldenen Herzen, die koſtbaren Edel⸗ 
ſteine, welche ſeit der Wiederausſtellung des Gnaden⸗ 
bildes am Altar der gütigen Himmelskönigin aufge— 
hängt worden, laut und kräftig genug, daß auch das 
neue Heiligthum Unſerer Lieben Frau von der immer⸗ 
währenden Hülfe eine wahre Gnadenſtätte geworden 
und daß die Andacht zu ihrem heiligen Bilde tief in's 
Herz des römiſchen Volkes eingedrungen iſt. 
Während die Verehrung Unſerer Lieben Frau von 
der immerwährenden Hülfe in der Stadt Rom wieder 
aufblühte, dehnte ſie ſich auch nach anderen Gegen— 
den und Ländern aus. 

Von Rom ging die Nachricht ihrer Wiederauffin— 
dung in alle Welt hinaus: ihre Geſchichte ward er- 
zählt, ihre Wunderkraft gerühmt, ihre feierliche Ueber— 
tragung in die Alphonskirche berichtet ... Das 
reichte hin, um allen Gläubigen Vertrauen zu ihr 
einzuflößen. Was aber vor Allem die Menſchen 

einlud, ſie zu verehren und anzurufen, war ihr 
rührender Name. Sie heißt: „Liebe Frau von der 
immerwährenden Hülfe“, und wo wäre wohl ein 
Menſch auf Erden, den dieſer Titel nicht anlächelte, 

da wir ja Alle einer immerwährenden Hülfe be— 
dürfen! | 

O fürwahr! Nichts thut uns armen Evaskindern 
mehr Noth, als eine immerwährende Hülfe. Hülfe, 


| 
| zur Dankſagung eine Wachskerze und ein ſilbernes 
| 
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um unſere begangenen Sünden zu bereuen, Hülfe, 
um keine neuen Sünden mehr zu begehen, Hülfe, um 
die Gnade Gottes zu erlangen, Hülfe, um in der 
Gnade Gottes zu verharren, Hülfe, um eines glück⸗ 0 
ſeligen Todes zu ſterben, Hülfe und wieder Hülfe 
und immer Hülfe. Darum gibt es auch auf Erden 
nach dem ſüßen Namen Jeſus keinen Namen, ſo 
ſanft und ſo ſtark, ſo rührend und ſo hinreißend, 
als der Name „Mutter von der immerwährenden 
Hülfe“. | 5 

Dazu kommt noch der Umſtand, daß Maria jelbit ; 
dieſen Namen „Liebe Frau von der immerwährenden 
Hülfe“ ſich beilegte. O wer möchte da noch der 
Liebe und Andacht zu dieſer hülfreichen Mutter ſich 
erwehren können? O Maria! ſobald du dich „Mut- 
ter von der immerwährenden Hülfe“ nennſt, kannſt 
du nicht mehr in eine Kirche Rom's dich einſchließen: 
denn die ganze Welt verlangt nach dir, die ganze 
Welt ſucht dich auf, die ganze Welt wünſcht dich zu 
ſehen, die ganze Welt ruft dich an, die ganze Welt 
ſehnt ſich, die Kraft deiner Wunder zu erfahren. 

Deßwegen auch hat die Verehrung Unſerer Lieben 
Frau von der immerwährenden Hülfe ſo ſchnell in 
den verſchiedenen Ländern der Chriſtenheit ſich verbrei⸗ 
tet. Kaum ſind einige Jahre verfloſſen, ſeitdem ihr 
Gnadenbild zu Rom wieder auf die Altäre erhoben 
worden, und ſchon in Italien und in Deutſchland 
und in Frankreich und in England und in Spanien 
und in Amerika und in Afrika wird ſie mit kind⸗ 
lichem Vertrauen verehrt. Ihre Bilder und Mes | 
daillen ſind bereits in aller Welt verbreitet: denn 
ein Jeder möchte die holde Mutter mit ſeinen Augen 
ſchauen, ein Jeder auf ſeinem Herzen ſie tragen. 


| 
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| In manchen Kirchen und Kapellen find ſogar ge— 
treue Abbildungen des Gnadenbildes zur öffentlichen 
Verehrung ausgeſtellt, und von allen Seiten ſtrömen 
die Gläubigen herbei, um bei „Maria-Immer⸗-Hilf“, 
wie ſie, in ihrer einfachen, abgekürzten Sprache, Un⸗ 
| ſere Liebe Frau zu nennen pflegen, Hülfe zu ſuchen. 
| So unter Andern befindet ſich in einer Kapelle an 
der Kloſterkirche zu Teterchen (Lothringen) eines jener 
Bilder Unſerer Lieben Frau von der immerwähren— 
den Hülfe, welches der heilige Vater Pius IX. eigens 
für dieſe Kirche geſegnet hat. Pilger von Nahe und 
Ferne (aus Lothringen, aus Luxemburg, aus Preußen 
und aus Bayern), welche von dem wunderthätigen Bilde 
gehört, kommen ſchaarenweiſe — beſonders an den 
Samſtagen und Vorabenden der Marienfeſte, in der 
einen Hand den Roſenkranz, in der andern den Bil- 
gerſtab, auf ihren Schultern ein ſchweres Kreuz, das 
ihnen und Gott allein bekannt iſt. Sie fallen nieder 
vor dem Gnadenthron Unſerer Lieben Frau von der 
immerwährenden Hülfe und gießen da ihr beklom— 
menes Herz aus und halten um kräftige Hülfe an. 
Maria, die immer hilft, läßt ſie nicht ohne Hülfe 
von dannen ziehen. Vor ihrem Bilde iſt ſchon 
manche Thräne getrocknet, ſchon manche Noth ge— 
lindert, ſchon manches Uebel geheilt, ſchon manche 
verirrte Seele bekehrt worden.“) 


*) Anmerkung. Unſer heiliger Vater Papſt Pius IX 
verleiht, durch ein Schreiben vom 19. Februar 1867, allen 
Chriſtgläubigen, welche das Bild der ſeligſten Jungfrau Maria 
von der immerwährenden Hülfe in den Kirchen der Patres Re— 
demptoriſten mit reumüthigem Herzen beſuchen und auf die 
Meinung des heiligen Vaters beten, einen Ablaß von 300 Ta— 
gen. Dieſer Ablaß kann von einem jeden Gläubigen jeden 
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Auf dem Biſchenberg (im Elſaß) iſt zu Ehren Un⸗ 
ſerer Lieben Frau von der immerwährenden Hülfe 
eine gar ſchöne Kapelle erbaut worden, in der eben— 
falls ein Bild der wunderthätigen Gottesmutter von 
dem gläubigen Volke ungemein verehrt wird. Nicht 
nur aus dem Elſaß, ſondern auch aus dem benach- 
barten Vogeſengebirge, eilen andächtige Pilger her⸗ 
bei, und keine Stunde im Tag vergeht, ohne daß“ 
fromme Chriſten vor dem Gnadenthrone Unſerer 
Lieben Frau von der immerwährenden Hülfe knieen. 
Dort tragen ſie ihre Anliegen vor, dort klagen ſie 
ihr Leid und Weh, dort beten und flehen ſie, dort 
ſuch en und finden fie Troſt und Hülfe. 

In der Kirche der Patres Redemptoriſten zu Wit⸗ 
tem (Limburg) it gleichfalls ſeit einiger Zeit ein Bild 
Unſerer Lieben Frau von der immerwährenden Hülfe 
zur Verehrung ausgeſtellt; und nicht zu zählen ſind j 
die „Ave Maria“, welche hülfbedürftige Seelen ſchon! 
vor dieſem Bilde geliſpelt haben; nicht zu zählen die 
beſondern Gnaden, welche Maria ſchon in dieſem 
Heiligthum vermittelt hat. i 

Deßgleichen wird auch zu Mühlhauſen und Land⸗ 
ſer (im Oberrheiniſchen), zu Aachen und Hamicolt 
(im Rheinland), zu Gars (in Bayern), zu Wien (in 
Oeſterreich), in der St. Jakobs⸗Kirche zu Baltimore, | 
in der Kirche zum allerh. Erlöſer in New-Morf, ein ' 
Bild Unſerer Lieben Frau von der immerwährenden 
Hülfe öffentlich verehrt und außerodentlich beſucht. N 

Von St. Jacob in Baltimore wird uns Folgen- 
des berichtet: Die Feierlichkeit der Ausſetzung des 


— m 


Tag ein Mal gewonnen und den armen Seelen des Feafeuers | 
zugewendet werden, 


I 
| 
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Gnadenbildes hatte eine große 1 1 Volkes in die 
Kirche gebracht. Unter Denen, we (de die Neugierde 
ee hatte, befand ſich eine junge Perſon, 
welcher die St. Jacobs⸗Kirche und die katholiſche 
Kirche überhaupt etwas Fremdes war, obſchon von 
katholiſchen Eltern geboren und erzogen. Dieſe ſah 
ſich denn nun allenthalben in der Kirche um, be— 
ſchaute alle Bilder und Gemälde, und ſehr lang⸗ 
ſam nur bewegte ſie ſich zum Altare hin. Da⸗ 
| ſelbſt fiel ihr natürlich das Bild „Unſerer Lieben 
Frau von der immerwährenden Hülfe“ ſogleich in 
die Augen, und gar nichts wiſſend davon, begann 
fie, es zu examiniren. Aufmerkſam betrachtete ſie 
es, nach allen Beziehungen hin maß ſie es, beur- 
theilte ſie es; und das Ende davon war: das Bild 
gefiel ihr nicht; bei ſich ſelbſt ſagte ſie: dieſes Bild 
ſolle nicht in dieſer fo ſchönen Kirche hängen. Im 
eriffe umzukehren und die Kirche zu verlaſſen, 
warf ſie wie im Vorbeigehen noch einen letzten Blick 
auf das Bild; und ſiehe da! dieſer nicht gewollte 
Blick war der von der „Mutter der immerwähren⸗ 
den Hülfe“ gel 1 Blick. Es bemerkte nämlich 
jetzt die junge Perſon, was ſie vorher nicht bemerkt 
hatte: das ängſtliche Schauen des göttlichen Kindes, 
gleich als fürchte es ſich vor etwas — das leiſe 
borgen, wie wenn es eine Stimme hörte — das 
kindliche Anſchmiegen an die liebe Mutter, wie wenn 
es Schutz ſuchte; und dieſe ihre Wahrnehmung be⸗ 
gleitete eine Stimme in ihrem J Innern, welche ihr 
aber gar nicht angenehm war; die Stimme nämlich: 
ſie ſolle wieder einmal beichten. Sogleich beeilte ſie 
nun ihre Schritte, um aus der Kirche hinauszukom— 
men. Dieſes jedoch ſollte ihr nicht gelingen; der 
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Befehl „Unſerer Lieben Frau von der immerwäbh⸗ 
renden Hülfe“ jelle erſt erfüllt, gebeichtet ſolle erſt 
werden. Obne zu wiſſen, was ſie thue, hielt ſie 
inne, ſetzte ſich nieder und dachte über den unge- 
wohnten Einfall „zu beichten“ etwas nach; und je 
mehr ſie dieſes that, deſto mehr fühlte fie ſich ge⸗ 
neigt, wirklich zu beichten. Da fürchtete ſie, es 
möchte dieſe Neigung ſiegen, und machte ſich neuer⸗ 
dings auf, um fortzugeben. Was aber doch wieder 
nicht geſchah. Die Stimme, fie ſolle ihre Sünden 
beichten, hielt ſie ſo im Geiſte beſchäftigt, daß ſie 
über ihre Schritte nicht mehr Meiſter war. Wie 
der zweite, ſo auch mißlang ihr der dritte Verſuch, 
die Kirche, ohne gebeichtet zu haben, zu verlaſſen. 
An die Stelle der Furcht vor der Beichte trat der, 
Wunſch, zu beichten; fie ging und bekannte eben je, 
reumüthig ihre Sünden, wie fie aufrichtig der „Mut- 
ter von der immerwährenden Hülfe“ dankte für die, 
Gnade der Umänderung ihres verſtockten Herzens.“ 

Auch nachſtehende Krankenheilung, die ſehr auf- 
fallend und merkwürdig iſt, wird von dorther be⸗ 
richtet. Ein Knabe von 11 Jabren hatte die Waſſer⸗ 
ſucht. Nachdem man alle mögliche menſchliche Hülfe 
angewendet, nachdem alle Mittel vergebens ge- 
braucht und die Aerzte den Kranken aufgegeben 
hatten, da erinnerte man ihn an „Unſere Liebe Frau, 
von der immerwährenden Hülfe“. Sogleich ſaßte, 
der Knabe Vertrauen zu ihr und entſchloß ſich zu, 
einer neuntägigen Andacht. Er beginnt ſie und 
betet während 9 Tagen täglich vor dem Bilde „Un- 
ſerer Lieben Frau“, fühlt aber nicht im mindeſten, 
als würde es beſſer um ihn werden. Noch am Mor: 
gen des neunten Tages befindet er ſich in jenem 


— 


| 
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Zuſtande, in welchem die Aerzte an ſeiner Heilung 
verzweifelten. Der Kranke erinnert ſich an die 
Worte des hl. Bernhard, „daß es noch nie erhört 
worden, es habe Maria Jemanden zurückgeſtoßen, 
der zu ihr feine Zuflucht nahm,“ und beharrt ſtand⸗ 
| haft in jeinem feſten Vertrauen auf Hülfe. Was 
geſchieht? es geſchieht, was geſchehen mußte: „die 
| 


Mutter von der immerwährenden Hülfe“ hilft, wenn 
wir unſererſeits in unbezweifeltem Vertrauen be— 
harren. Der Kranke wurde am neunten Tage ge⸗ 
ſund und iſt jetzt nach Verlauf eines Jahres ſo, als 
hätte er nie an beſagter Krankheit gelitten. 

Das Gnadenbild „Unſerer Lieben Frau von der 
immerwährenden Hülfe“ wurde am 1. Mai 1870 
auch in der Kirche des Allerheiligſten Erlöſers zu 
New⸗York zur öffentlichen Verehrung ausgeſtellt. 
Während des Triduum's, welches bei dieſer Gelegen— 
heit von den Prieſtern gehalten wurde, kamen Leute 
von allen Theilen der großen Stadt zuſammen und 
zollten Maria den Tribut der Liebe und Verehrung; 
und wohlwiſſend, daß man ohne ein reines Herz 
ihr nicht gefalle, ſo umlagerten ſie auch die Beicht— 
ſtühle und ſuchten ſich von den Sünden zu reinigen. 
Mehrere Tauſende empfingen während dieſer drei 
Tage die hl. Sacramente, und unter dieſen Tauſen⸗ 
den Viele, welche ſeit Jahren ihren Pflichten nicht 

mehr nachgekommen waren. Seit der Ausſtellung 
des Gnadenbildes vergeht kein Tag, und unter 

Tags keine Stunde, da man nicht Andächtige davor 

knieen und beten ſieht. Mit jedem Tage ſcheint die 

Andacht der Gläubigen zur „Mutter von der immer— 

währenden Hülfe“ zuzunehmen, und unter den Hei— 

ligenbildern im Wohnzimmer befindet ſich gewiß 
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auch jenes „Unjerer Lieben Frau von der immer⸗ 
währenden Hülfe“. Wie ſonſt überall, ſo geſchehen 
auch hier außerordentliche Gebets— Erhörungen. 


Um von vielen nur Einen Fall zu erwähnen: da 
war im St. Franciscus⸗Spitale eine Frau bereits“ 
lange krank am Magenkrebſe. Ihr Uebel war der 
Art, daß ſie nimmer länger in Mitte der andern 
Kranken geduldet werden durfte. Lange und ſorg⸗ 
fältig behandelte ſie der Arzt, jedoch ohne Erfolg. 
Er erklärte den Fall für unheilbar, und erinnerte, 
die Kranke zum Tode vorzubereiten. Nachdem ihr 
der Prieſter die hl. Sacramente gegeben, rieth er 
ihr, ihre Geſundheit von „Unſerer Lieben Frau von 
der immerwährenden Hülfe“ zu erwirken und deß⸗ 
halb eine Novenne za halten. Die arme Kranke, 
ſo froh, daß ihr noch ein Hoffnungsſtrahl leuchte, 
begann ſogleich beſagte Andacht mit recht kindliche 
Vertrauen zur Mutter; und — ſchon am ans 
deren Tage verſpürte ſie eine Aenderung, die 
ſich mit jedem Tage als Beſſ ſerung des Uebels zu 
erkennen gab. Noch ehe die neun Tage um waren, 
konnte man ſie wieder unter die anderen Kranken ö 
betten, und unter die Reconvalescenten zählen. Sie 
iſt jetz nicht mehr im Krankenhauſe, und erfreut ſich 
vollkommener Geſundheit. 


Zu Chaska, in Carver Co., Min., wurde eben⸗ i 
falls ein ſolches Bild, welches von Rom gekommen 
war, zur Verehrung aufgeſtellt. 

Am 8. Dezember 1870 geſchah das Gleiche in der 
Kirche zum hl. Michael in Chicago. 

In Boſton und New-Breslau, L. J., find gegen- 
wärtig Kirchen im Bau begriffen, Wach „Unſerer 
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Lieben Frau von der immerwährenden Hülfe“ ge- 
| weiht werden. . N 
Schon über hundert Heiligthümer dieſer Art zählt 
Unſere Liebe Frau von der immerwährended Hülfe 
in den verſchiedenen Ländern der Chriſtenheit, und 
jeden Tag ſieht ſie noch neue erſtehen. 
(| Ein Prieſter aus der Diöceſe Bourges, in 
Frankreich, iſt ſoeben damit beſchäftigt, eine groß⸗ 
artige Kirche zu Ehren der mächtigen Helferin zu er⸗ 
bauen: und in der Stadt Bochum (Weſtphalen) iſt 
eine andere prachtvolle Kirche, welche der wunder— 
thätigen Beſchützerin als Gnadenſtätte dienen ſoll, 
zur Stunde ſelbſt vollendet. 

So wird durch die genannten Abbildungen das 
eigentliche Gnadenbild gleichſam in der Welt verviel⸗ 
fältigt. Daß die ſeligſte Jungfrau auch an der An⸗ 
dacht zu dieſen Abbildungen ihr Wohlgefallen findet, 
hat ſie, wie wir allbereits angedeutet haben und bald 
klar nachweiſen werden, durch auffallende Gebets⸗ 
erhörungen gezeigt. Uebrigens wird ja durch die 
Abbildung das Gnadenbild ſelbſt verehrt; gleichwie 
hinwiederum die Verehrung des Gnadenbildes nichts 
anders bedeutet, als die Verehrung der Gottesmutter 
ſelbſt, unter dem Namen: Unſere Liebe Frau von 
der immerwährenden Hülfe. 

So erlaube denn, o ſeligſte Jungfrau Maria, daß 
wir noch einmal das Geſtändniß dir machen: es iſt 
dein ſüßer Name mehr noch, als deine Wunder— 
macht, welche die Gläubigen aller Länder und Na⸗ 
tionen zu deinem Gnadenbilde herbeizieht. Du 
nennſt dich: Unſere Liebe Frau von der 
immerwährenden Hülfe, das heißt, du hilfſt 
zu jeder Zeit, du hilfſt in jeder Noth, du hilfſt auch 
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dann noch, wenn ſonſt keine Hülfe mehr zu hoffen 
iſt, kurz, du biſt die Mutter von der immerwährenden 
Hülfe! und weiter braucht es nichts, um die Liebe 
aller Menſchen zu gewinnen. Wenn wir aus dem 
Munde des Stellvertreters Chriſti den unfehlbaren 
Ausſpruch vernehmen, daß „Unbefleckte“ dein 
Name iſt, ſo jubelt unſer Herz: denn wir freuen 
uns, daß du die Einzige unter allen Sterblichen 
ohne Makel der Erbſünde empfangen biſt; wenn 
wir in den Schriften der heiligen Väter leſen, daß 
du „Zuflucht der Sünder“ genannt wirſt, 
ſo faſſen wir Vertrauen und fliehen zu dir: denn 
wir find alle ohne Ausnahme ſündige Menſchen; 
wenn wir aber zuverläſſiger Weiſe hören, daß du 
„Mutter von der immerwährenden 
Hülfe“ dich nennſt, ſo fühlen wir uns an deinen 
Gnadenthron gefeſſelt: denn Nichts entſpricht ſo ſehr 
unſerer endloſen Armſeligteit, als eben eine immer⸗ 
währende Hülfe. N 
O heiligſte Jungfrau! fo ſei denn jetzt und allezeit 
und beſonders in der Todesſtunde unſere Hülfe! 


IX. 


Unſere Tiebe Frau von der immerwährenden“ 
Hülfe wird der Kirche und dem heiligen 
Dater als Geſchützerin gegeben. 

&; iſt Allen bekannt, welch’ einen wüthenden 


Kampf ſeit einigen Jahren die böſen Menſchen im e 
Bunde mit der Hölle gegen die katholiſche Kirche 
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führen. Zwar kann die Kirche Chriſti nicht zerſtört 
werden, kraft der Verheißung ihres göttlichen Stif— 
ters: „und die Pforten der Hölle werden ſie nicht 
überwältigen — Sehet, ich bin bei euch alle Tage 
bis zum Ende der Zeiten“: ſie könnte geknechtet, 
d. h. in ihrer freien Verwaltung und Entwickelung 
ehemmt werden. Und um wenigſtens dieſen letzten 

weck zu erreichen, bieten die Gottloſen Alles auf, 
was immer nur die Hölle ihnen zu Gebote ſtellt. 
Kein Mittel iſt ihnen zu ungerecht, keine Lüge zu 
groß, keine Verleumdung zu niederträchtig, keine 
Heuchelei zu ſchändlich. 

Seitdem aber die Kirche Jeſu ſo wüthend ange— 
fochten wird, hat der heilige Vater unabläſſig ſeine 
Blicke nach der ſeligſten Jungfrau gerichtet und hofft 
von ihr Hülfe zur gelegenen Zeit. Um ſich des 
Schutzes dieſer mächtigen Himmelskönigin zu ver⸗ 
ſichern, hat er die Glaubenslehre ihrer unbefleckten 
| Empfängniß ausgeſprochen. In allen ſeinen feier- 
lichen Anreden fordert er die Biſchöfe, die Prieſter 

und die Gläubigen auf, zur unbefleckten Gottesmutter 
ihre Zuflucht zu nehmen. Und ſiehe! auf einmal, 
in der größten Hitze des Kampfes, wo jeden Augen⸗ 
blick die Stunde der Entſcheidung ſchlagen ſoll, da 
zeigt ſich Maria in der Hauptſtadt der Chriſtenheit 
als eine große Wunderthäterin, als eine 
Beſchützerin in der höchſten Noth, als 
die Mutter von der immerwährenden 
Hülfe. Das römiſche Volk heißt ſie freundlich 
willkommen und begrüßt ſie alſogleich als ſeine 
himmliſche Befreierin. Denn von Mund zu Mund 
geht durch die ganze Stadt das frohe Wort: „O ſie 
kommt nun, die mächtige Frau, um endlich die Feinde 
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Gottes zu zerſtreuen und der Kirche Chriſti den lang 
erſehnten Frieden wieder zu geben!“ | 

Jene, welche dieſer troſtreiche Gedanke ermutbigte, 
fanden ſich bis dahin in ihren Erwartungen nicht 
getäuſcht. Denn ſeitdem Unſere Liebe Frau von 
der immerwährenden Hülfe aus ihrer Verborgenheit 
hervorgetreten, ſind ſchon manche gar auffallende 
Siege errungen worden. Die Todfeinde des Pap⸗ 
ſtes haben bei Mentana eine ſchmachvolle Niederlage 
erlitten; die Stadt Rom iſt von einem ſchrecklichen 
Unglück, welches eine teufliſche Argliſt ihr bereitet 
hatte, wie auf wunderbare Weiſe befreit worden; 
ganze Schaaren von Jünglingen aus den edelſten 
Familien verlaſſen ihr Heimathsland und eilen nach 
der beiligen Stadt, um mit ihrem Schwerte den 
Vater der Chriſtenheit zu beſchützen und das Erbe 
Petri zu vertheidigen; im Augenblicke ſelbſt, wo die 
Gottloſen ſchreien; jetzt liegt ſie da, die katholiſche 
Kirche! erhebt ſich dieſelbe ſo kraftvoll und glänzend, 
wie noch nie. 

Daß die unbefleckte Jungfrau Maria dieſe herr⸗ 
lichen Siege errungen, wer möchte es bezweifeln? 
Da dieſelbe aber während den Tagen des glorreichen 
Kampfes in der Hauptſtadt der Chriſtenheit vorzüg— 
lich als die Mutter von der immerwähren⸗ 
den Hülfe angerufen wurde, ſo dürfte es auch 
keine Verwegenheit ſein, zu denken, daß ſie vorzüg⸗ 
lich unter dieſem kräftigen Namen die Feinde der 
Kirche zu Schanden gemacht habe. 

Der heilige Vater ſelbſt ſcheint der feſten Ueber- 
zeugung zu ſein, daß Unſere Liebe Frau von der 
immerwährenden Hülfe nur deßwegen ihre Verbor— 
genheit verlaſſen habe, um der katholiſchen Kirche 


| 
| 
| 
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| 
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eine neue Beſchützerin zu werden. Beweiſe dafür: 
die ſchnelle Verordnung, das Gnadenbild zur öffent— 
lichen Verehrung wieder auszuſetzen, ſowie auch die 
Ertheilung heiliger Abläſſe für einzelne Gebete zu 
Unferer eben Frau. Was noch mehr iſt: Kaum 


war das Wunderbild auf feinem neuen Gnaden— 


thron aufgeſtellt, da wollte ſogar Seine Heiligkeit 
mit den einfachen Gläubigen daſſelbe beſuchen und 
verehren. Am 5. Mai (1866), im Augenblicke ſelbſt, 
als in der Kirche zum heiligen Alphonſus die Orgel 
zur Abendandacht präludirte, trat ganz unerwartet 
Pius IX. ein und ging durch die freudig überraſchte 
Menge hindurch, bis zum Altar Unſerer Lieben 
Frau, wo er andächtig niederkniete und einige Zeit 
betete. Darauf beſtieg er die Stufen des Altars 
und betrachtete mit Wohlgefallen das Gnadenbild in 
ſeinen einzelnen Theilen. O wie ſchön iſt ſie! ſagte 
er dem General der Redemptoriſten mit dem Tone 
kindlicher Frömmigkeit; und fügte hinzu — anſpie⸗ 
lend auf eine Abbildung des Gnadenbildes, welche 


der General ihm vorher angeboten hatte: ich ziehe 


ſie noch jener vor, welche Sie mir gegeben. 


Die Abbildung, von der hier die Rede iſt, ließ der 
Papſt gleich Anfangs in ſeinem Zimmer aufhängen, 
und ſeither kniet er täglich, wie er ſelber eingeſtan⸗ 
den, vor dieſem Bilde, um für die Anliegen der hei— 
ligen Kirche zu beten. 


So folgen auch wir, lieber Leſer, dem Beiſpiele 
des heiligen Vaters und empfehlen wir täglich die 
katholiſche Kirche dem mächtigen Schutze Unſerer 
Lieben Frau von der immerwährenden Hülfe. 
Maria iſt zwar bereit, der bedrängten Kirche den 
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Sieg zu verleihen; allein ſie will zuvor noch inſtän⸗ 
dig gebeten werden — nach göttlicher Anordnung, 
kraft welcher wir nur durch vertrauensvolles und be— 
harrliches Gebet die Gnaden des Himmels erlangen 
können. Es iſt demnach unſere heilige Pflicht, in 
dieſen betrübten Zeiten oftmals die bedrängte Kirche 
der hülfreichen Gottesmutter zu empfehlen. Zwar 
können wir nicht jeden Tag die heilige Kirche, zun 
Beſtreitung ihrer zeitlichen Bedürfniſſe, durch Al⸗ 
moſen unterſtützen, aber wir können ihr doch jeden 
Tag durch unſere Gebete den Schutz der Lieben Frau 
von der immerwährenden Hülfe erflehen. Iſt es 
uns auch nicht gegönnt, gegen die Feinde der Kirche, 
wie Joſua, das Schwert zu führen, ſo iſt es uns 
doch geſtattet, mit Moſes die Hände gen Himmel zu 
erheben und für die heldenmüthigen Kämpfer des 
heiligen Vaters die Liebe Mutter von der immer⸗ 
währenden Hülfe anzurufen. | 
O ſo beſchütze denn, wunderthätige Jungfrau, die 
Kirche Chriſti auf Erden. Biſt du doch jenes Hel⸗ | 
denweib, welches die heilige Schrift „ein furchtbares 
Heer in Schlachtordnung“ nennt. Erhebe daher 
deine mächtige Hand und mache die Feinde Gottes 
zu nichten! Denn lange genug haben ſie den tiefge⸗ 
beugten Papſt Pius IX. betrübt; lange genug durch 
ihre ſchreienden Ungerechtigkeiten die Welt zum 
Zorne gereizt; lange genug den Fluch des Himmels 
über ihrem Haupte gehäuft! Wir begehren nicht mit | 
den Söhnen Zebedeus, daß du Feuer vom Himmel 
rufeſt, um durch plötzlichen Tod ſie zu ſtrafen; denn 
du würdeſt mit deinem göttlichen Sohne uns erwi- 
dern: „Ihr wiſſet nicht, weſſen Geiſtes ihr ſeid;“ aber 
wir verlangen, daß du vor der ganzen Welt ſie be- 


ET 
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ſchämeſt, damit fie in ihrer Verdemüthigung ſich er- 


kennen und ernſte Buße wirken. 


X. 
Unſere Tiebe Frau von der immerwährenden 
Hülfe iſt die Helferin der Chriſten in ihren 
zeitlichen Nöthen. 1 


Ass unſer Herr und Heiland Jeſus Chriſtus noch 
auf Erden wandelte, war es ein rührendes Schau- 
ſpiel, zu ſehen, wie von Nah und Fern die Kranken 
und Gebrechlichen zu ihm herbeieilten, um die Kraft 


ſeiner Wunder zu erfahren. Da war manchmal der 


Weg, wo er durchging, mit lauter Preßhaften be⸗ 


deckt, welche alle ihm zuriefen: Jeſu, Soh 1 David's, 


erbarme dich unſer, und Jeſus erbarmte ſich ihrer. 
Er heilte ihre Krankheiten und befreite ſie von ihren 
Gebrechen: er ließ Keinen, der mit Vertrauen zu ihm 
betete, unerhört von ſich weggehen. 

Die ſeligſte Jungfrau Maria ſcheint ihrem gött⸗ 
lichen Sohne dieſes Erbarmen mit der leidenden 
Menſchheit in einem hohen Grade abgelernt zu 
haben. Denn bis dahin hat ſie die Wundermacht, 
welche Gott ihr verliehen, größtentheils dazu ver— 
wendet, um die Wehen der armen Menſchen zu lin- 
dern. Dieſe Wunder aber zu wirken, bedient ſie 
ſich mit Vorliebe ihrer ſogenannten Gnadenbilder, 
unter welchen jenes Unſerer Lieben Frau von der 
immerwährenden Hülfe gewiß nicht das geringſte 
iſt. Das beweiſen die vielen merkwürdigen Ge⸗ 
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betserhörungen, welche ſchon durch gläubige Ver⸗ 
ehrung deſſelben erwirkt worden ſind. Einige 
davon haben wir ſchon im Verlaufe dieſes Berichtes 
erzählt, man erlaube uns hier, noch andere folgen 
zu laſſen. ö 


D 


Heilung eines Schwindſüchtigen. 


In einem Studienhaus der Verſammlung des 
Allerheiligſten Erlöſers in England war der Pro— 
feſſor P. Franz Hall gefährlich krank. Weil ein bef- 
tiges Kopfweh ihn quälte und jede Speiſe ihm Ekel 
erregte, ſo ſchwanden zuſehends ſeine Kräfte, und 
ſein Zuſtand ward zuletzt ſehr gefährlich. Da ent⸗ 
ſchloſſen ſich die Studenten, eine neuntägige An⸗ 
dacht zu Ehren Unſerer Lieben Frau von der immer⸗ 
währenden Hülfe zu halten, um die Geneſung ihres! 
geliebten Profeſſors vom Himmel zu erflehen. Doch 
die neun Tage gingen der Reihe nach vorüber, ohne 
daß die geringſte Beſſerung ſich einſtellte; im Gegen⸗ 
theil nahm die Krankheit immer noch zu: ſo zwar, 
daß der Pater Superior am Abende des neunten! 
Tages es für nothwendig erachtete, dem Kranken die 
heiligen Sterbeſacramente zu ſpenden. Es ſollte 
aber nur deswegen die Krankheit ihren letzten Grade 
erreichen, damit die Macht der Lieben Frau von 
der immerwährenden Hülfe um jo auffallender ſich 
zeige. Denn am folgenden Morgen, da die Glocke 
zum Angelus läutete, ging im Kranken eine plög=f 
liche Umwandlung vor. „Auf einmal, ſo erzählt 
er ſelbſt, fühlte ich wie ein neues Leben in meine 
Glieder ſich ergießen, und ich hatte die innigſte 
Ueberzeugung, daß Unſere Liebe Frau von der im⸗ 
merwährenden Hülfe die Gebete ihrer Diener er— 
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bört habe.“ In der That empfand er weder Leiden 
noch Schwäche mehr, ſtand ſogleich auf, ging in die 
Kirche hinab und las die heilige Meſſe. Nachdem 
0 ſeine Dankſagung verrichtet hatte, kehrte er zu 
ſeinen vorigen Beruf fsgeſchäften zurück, wie wenn 
er nie krank geweſen. Er war vollkommen wieder 
hergeſtellt. 


Einem Fräulein wird die verlorene 
Stimme wiedergegeben. 


Die Kloſterfrauen von L. in Belgien laſſen jedes 
Jahr, wie es übrigens in Klöſtern, welche eine Töch⸗ 
terſchule unterhalten, Sitte iſt, ihren vorigen Zög⸗ 
lingen eine Retrait predigen. Unter den Fräuleins, 
welche im Jahre 1867 der Retraite beiwohnten, be⸗ 
fand ſich eine Kranke, welche ſchon ſeit ſieben Mona⸗ 
ten die Stimme verloren Ale, Es war ihr nicht 
möglich, auch nur einen Laut von ſich zu geben. 
Mehrere berühmte Aerzte, die in Behandlung der⸗ 
artiger Krankheiten ſehr gewandt ſind, hatten ihr 
Uebel für durchaus unheilbar erklärt. Zu Aufang 
der Retraite ward dieſes kranke Fräulein dem Gebete 
des Predigers dringend empfohlen. Dieſer ließ nun 
vor jedem Unterricht drei Ave Maria zu Ehren Un⸗ 
ſerer Lieben Frau von der immerwährenden Hülfe 
gemeinſchaftlich beten — auf eine Meinung, welche 
er nicht näher bezeichnete. Am Vorabende des 
Schlußtages war die Kranke ſchon im Stande, einige 
abgebrochene Worte auszusprechen; allein dieſe Hei⸗ 
lung ſchien noch allzu mangelhaft zu Jein. Darum 
forderte der Prediger am folgenden Tage, vor der 
Generalcommunion, mit allem Nachdrucke die Re⸗ 
traitanten auf, kräftiger noch als je, die gewünſchte 
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Gnade von Unſerer Lieben Frau von der immer⸗ 
währenden Hülfe zu verlangen. Er begann die drei 
Ave Maria vorzubeten, und, o Wunder! das Fräu⸗ 
lein erwiederte mit allen andern, und eben ſo laut 
und jo verſtändlich, wie die andern; ſie war voll⸗ 
kommen geſund. 5 

Nach der Feierlichkeit wurde Diejenige, welche der 
Gegenſtand des allgemeinen Gebetes geweſen und 
ſo plötzlich geheilt worden, öffentlich bekannt gemacht. 
Da brach die ganze Verſammlung in einen Jubel 
aus, der nicht zu beſchreiben iſt. Alle drängten ſich 
um ihre glückliche Gefährtin, denn eine Jede wollte 
zuerſt ſie beglückwünſchen, zuerſt ſie anſtaunen; fie 
aber antwortete und dankte Allen mit heller und kla⸗ 
rer Stimme. 

Eine ihrer erſten Sorgen war, wie es ſich denken 
läßt, ihrem Arzte, der ſo unbarmherzig ſie verurtheilt 
hatte, die freudige Nachricht zu überbringen. Der⸗ 
ſelbe aber konnte nicht von ſeinem Staunen zurück⸗ 
kommen, als er ſie laut reden hoͤrte. Er unterſuchte 
das Innere ihres Halſes und rief verwundert aus: 
Sie ſind vollkommen geheilt! welche Mittel haben 
Sie angewendet? Das Fräulein erzählte den ganzen 
Hergang ihrer Geneſung, und der Arzt, ob er gleich 
ſonſt als Ungläubiger ſich zeigt, hörte ruhig und ge⸗ 
lafjen zu, ohne das geringſte Zeichen von Mißbilli— 

ung zu geben oder auch die Heilung einer natür⸗ 
ichen Kraft beimeſſen zu wollen. 


Heilung eines Blinden. 


Im Maimonate des Jahres 1867 feierten die 
Patres Redemptoriſten von Huete in Spanien eine 
neuntägige Andacht zu Ehren Unſerer Lieben Frau 
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ö von der immerwährenden Hülfe, deren Bild in ihrer 
Kirche verehrt wird. Die ganze Stadt betheiligte 
ſich an dieſem ſchönen Feſte. Eine Frau kam mit 
ihrem ſiebenjährigen Knäblein, das ſeit drei Mona⸗ 
ten in Folge einer Pockenkrankheit gänzlich erblindet 
war. Betend und weinend fiel ſie vor dem heiligen 
Bilde nieder und ſagte ihrem armen Kinde: Nun, 
mein Beſter! rufe die Jungfrau von der immer⸗ 
währenden Hülfe an, damit ſie dich heile und das 
Geſicht dir wiedergebe. Da ſtreckte der kleine Blinde 
ſeine Händchen aus und hub an: O Jungfrau von 
der immerwährenden Hülfe! ich habe meine Aeug⸗ 
lein verloren! gib mir meine Aeuglein wieder! 
Kaum hatte er dieſe Worte geſprochen, als er ganz 
außer ſich vor Freude mit lauter Stimme rief: Mut⸗ 
ter! Mutter! ich ſehe! ich ſehe die heiligſte Jung⸗ 
frau! O wie ſchön iſt ſie! ich ſehe auch dich! ich ſehe 
auch meine Händchen! Die Mutter preßte das be⸗ 
Aide Kind an ihr Herz und bedeckte ſeine geheilten 
ugen mit Thränen der Freude. 

Der Knabe ward nun ein Gegenſtand frommer 
Neugierde der ganzen Stadt. Ein Jeder wollte ihn 
ſehen und ſeine Augen betrachten; und er ſagte 
Allen, welche ſich ihm nahten: Es iſt die Jungfrau 
von der immerwährenden Hülfe, die mich geheilt 
hat; ich habe ihr geſagt: „Gib mir meine Aeuglein 
wieder.“ 

Bald nachher kam der kleine Günſtling Marien's, 
von ſeiner Mutter begleitet, um der himmliſchen Hel⸗ 
ferin eine Wachskerze zum Opfer zu bringen. 


Heilung eines Krebsgeſchwüres. 
Eine Familienmutter aus Limburg war mit einem 


— 


— 


— — ee 
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ſchmerzlichen Krebsgeſchwüre behaftet. Weil ſie eine 
unüberwindliche Abneigung hatte, ihren Zuſtand 
den Aerzten zu offenbaren, nahm ihr Uebel jeden 
Tag zu, und die Schmerzen wurden zuletzt unaus— 
ſtehlich. Darum mußte ſie doch endlich — gern 
oder ungern, einen Arzt zu Rathe ziehen, und dieſer 
erklärte, daß eine Operation unumgänglich noth— 
wendig ſei. 


Indeſſen aber fühlte die Kranke ein feſtes Ver— 
trauen zu Unſerer Lieben Frau von der immerwäh— 
renden Hülfe in ihrem Herzen aufſteigen. Denn 
da ſie öfters die Kirche der Patres Redemptoriſten 
von Wittem beſuchte, ſo hatte ſie ſchon ſeit längerer 
Zeit die große Wunderthäterin kennen lernen. Sie 
begehrte ſomit, daß die Operation auf neun Tage 
verſchoben werde: um inzwiſchen — wenn's möglich 
wäre, von der mächtigen Gottesmutter ihre Heilung 
zu erflehen. Gegen Ende ihrer frommen Uebungen 
begab ſie ſich mühſamen Schrittes in die Kloſter— 
kirche; weil ſie ein letztes Mal vor dem heiligen 
au ſelbſt ihr kummervolles Herz ausichütten 
wollte. 


Dort angelangt, ſank ſie entkrätftet auf ihre Kniee 
nieder und flehte zu Unſerer Lieben Frau: O Mut⸗ 
ter von der immerwährenden Hülfe, heile mich! Du 
vermagſt mehr als tauſend Aerzte! warum ſollteſt 
du mich nicht heilen! — Nachdem ſie ſo eine kurze 
Weile kindlich und gläubig gebetet, kehrte ſie nach 
Hauſe zurück und legte ſich zu Bette. Bald verfiel 
ſie einem tiefen Schlaf — und einem wohlthuen— 
den Schlaf! Denn als ſie wieder aufwachte, war ihr 
Krebsgeſchwür gänzlich verſchwunden. 


über das Gnadenbild. 57 


Eine Entzündung des Rückenmarkes 
wird geheilt. 


Als Unſere Liebe Frau von der immerwährenden 
Hülfe, in der Kloſterkirche zu Teterchen, zum erſten 
Male den gläubigen Lothringern ſich zeigte, befand 
ſich unter der zahlreichen Volksmenge ein krankes 
Fräulein aus der Umgegend. Ihre Krankheit war, 
nach einigen Aerzten, eine Entzündung des Rücken⸗ 

markes, nach andern, eine rheumatiſche Entzündung 
der Gelenke, alſo jedenfalls ein ſehr gefährliches und 
äußerſt langwieriges Uebel. Weil ſie ſchon zwei 
volle Jahre alle möglichen Arzneimittel vergeblich 

ebraucht hatte, war ſie nun aus ihrer Krankenſtube 
geit, um bei der „wunderthätigen Jungfrau“ 
Hülfe zu ſuchen. Ihr Vertrauen wurde nicht ge= 
täuſcht! Während ſie vor dem heiligen Bilde, das 
im Chore auf einem prächtig gezierten Altare auf— 
geſtellt war, andächtig kniete und betete, warf die 
gütige Mutter von der immerwährenden Hülfe auf 
ſie Ren Gnadenblick. Denn von jener Stunde an 
war bei ihr auch keine Spur mehr von der vorigen 
Krankheit zu finden. Einige Monate ſpäter klopfte 
ſie an die Pforte eines ſtrengen Kloſters an, um 
allda ihre wiedergefundene Geſundheit dem Dienſte 
Gottes und Marien's zu widmen. 


Heilung einer Lungenentzündung. 


Im Elſaͤß war ein Mann ſchwer erkrankt, er hatte 
die Lungenentzündung im höchſten Grade. Von 
Jedermann aufgegeben, hatte er ſchon die heiligen 
Sterbeſacramente empfangen und auf die Reiſe in 
die Ewigkeit ſich vorbereitet. Da gedachte er Unfe- 
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rer Lieben Frau von der immerwährenden Hülfe 
auf dem Biſchenberg und gelobte, wenn ſie ihm die 
Geſundheit wiederſchenken wolle, eine Wallfahrt 
nach ihrem Heiligthume zu unternehmen und eine 
heilige Meſſe an ihrem Gnadenaltar leſen zu laſſen. 
Im nämlichen Augenblicke hat ſeine Krankheit ihn 
verlaſſen. Denn er ſtand ſogleich auf und konnte 
wieder ungeſtört ſeinen Standespflichten oblie⸗ 
en. Einige Wochen ſpäter kam er auf den Biſchen⸗ 
erg, um ſein Verſprechen zu erfüllen und der wun⸗ 
5 Jungfrau den gebührenden Dank abzu⸗ 
atten. 


Um den Leſer nicht zu ermüden, ſchließen wir hier 
den Kreis unſerer Erzählungen. 

Wollten wir übrigens alle merkwürdigen Heilun- 
gen berichten, welche Unſere Liebe Frau von der 
immerwährenden Hülfe ihren andächtigen Verehrern 
erwirkt hat, jo müßten wir ganze Bücher damit an⸗ 
füllen. Es reicht hin, zu ſagen, daß es beinahe 
keine Art von Weh und Uebel mehr gebe, das dieſe 
mächtige Helferin noch nicht geheilt hätte. Was 
einſtens der göttliche Heiland ausſprach, um ſeine 
himmliſche Sendung zu beſtätigen, dürfte auch die 
Jungfrau von der immerwährenden Hülfe anführen, 
um ihre Wunderkraft zu beweiſen: „Blinde ſehen, 
Lahme gehen, Taube hören, Ausſätzige werden ge— 
reinigt,“ Nothleidenden iſt immerwährende Hülfe 
zu Theil geworden. 

Doch mögen dieſe Nothleidenden wohl bedenken, 
daß die ſeligſte Jungfrau Maria nur unter gewiſſen 
Bedingungen ihre wunderbare Hülfe ſpendet. Sie 
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fordert vor Allem einen lebendigen Glau⸗ 
ben an ihre unbegrenzte Macht, ſodann ein vol⸗ 
les Vertrauen auf ihre mütterliche Güte, end⸗ 
lich und über Alles ein anhaltendes Gebet 
um die erwünſchte Gnade. Nur Jene, welche gleich 
dem kleinen Jeſus, mit kindlicher Einfalt, in ihre 
Arme ſich werfen und an ihre Hände ſich anklam⸗ 
mern, finden bei ihr ein mitleidiges Herz und eine 
ſchleunige Hülfe. 

O Mutter von der immerwährenden Hülfe, ſo er⸗ 
lange mir denn die Gnade, daß ich in allen Anliegen 
dieſes Lebens mit kindlichem Gemüthe zu dir meine 
Zuflucht nehme! 


XI. 
Unfere Liebe Frau von der immerwährenden 
Hülfe zeigt ſich als die Beſchüherin der 
Chriſten in ihren geiſtlichen Anliegen. 


Ni ſelten, wenn vom Toben und Wüthen der 
heutigen Welt die Rede geht, hört man ſagen, daß 
in der chriſtlichen Geſellſchaft das Aer⸗ 
gerniß noch nie ſo gewaltig und allgemein geweſen, 
als eben in unſeren Tagen. Sollte dieſe Behauptung 
auch etwas übertrieben ſcheinen, ſo bleibt doch immer 
wahr, daß wir in gar böſen Zeiten leben. Falſche 
Grundſätze aller Art, welche den Lehren und Gebo⸗ 
ten unſerer heiligen Religion grade zuwiderlaufen, 
ſind unter den Gläubigen ſelbſt verbreitet; jeden Tag 
werden Tauſende und Millionen von ſchlechten Zei— 
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tungen, welche angefüllt ſind mit Verläumdungen 
gegen die Religion und ihre Diener, gegen die 
Kirche und den Staat unter das chriſtliche Volk hin— 
ausgeworfen; eine unzählige Menge von Chriſtgläu— 
bigen haben von ihrer heiligen Religion nur mehr 
den Namen beibehalten: denn bei ihnen iſt die 
Uebung des heiligen Gebetes, der Empfang der hei— 
ligen Sacramente, das Anhören der heiligen Meſſe 
ganz außer Brauch gekommen; der Sonntag, der 

ag des Herrn, wird geſchändet; in den Städten 
durch knechtliche Arbeit und Vernachläſſigung des — 
Gottesdienſtes, in dem Lande durch Unmäßigkeit . 
und Herumſchweifen; unter der Jugend nimmt das 
abſcheuliche Laſter, welches unter Chriſten nicht ein— 
155 genannt werden ſollte, Tag für Tag mehr über— 
and. 

Da wir nun den Gräuel der Verwüſtung an hei— 
liger Städte erblicken, ſo fragen wir uns mit banger 
Beſorgniß: 

Wird denn Gott wohl unwiderruflich alle dieſe 
verirrten Menſchen ihrem Untergange überlaſſen? 

Werden nicht die Gerechten ſelbſt allmälig in die— 
ſen Wirbel des Verderbens hineingerathen? 

Doch nein! denn über dem ſturmbewegten Meere 
dieſes Lebens, da glänzt ein Stern ſo hell und 
ſchön — und wer immer dieſen Stern anblickt, der 
wird nicht Schiffbruch leiden oder wird aus dem 
Schiffbruch ſelbſt ſich retten! Dieſer Stern iſt die 
unbefleckte Gottesmutter Maria. Wer ſie verehrt, 
wird nicht in die Sünde fallen oder wird aus der 
Sünde ſelbſt ſich erheben! 

Weil nun aber durch die Erſcheinung Unſerer Lie— 
ben Frau von der immerwährenden Hälfe der 
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| „Stern des Meeres“, einen neuen Glanz er- 
halten, jo wird auch dieſe wunderthätige Mutter mit 
Recht als eine neue Beſchützerin in den 
Gefahren des Heiles begrüßt. 

Hat fie nicht auch deßwegen, wie oben ſchon vor- 
läufig bemerkt, ihr heiliges Gnadenbild einem Miſ⸗ 
ſionsorden anvertraut, deſſen Mitglieder in aller 
Welt zerſtreut ſind, damit ihre wunderbare 
Schutzkraft in den Anliegen der Seele 
um ſo ſchneller und leichter den Menſchen bekannt 
werde? Denn Gott „zündet kein Licht an und ſtellt 
es unter den Scheffel, ſondern auf den Leuchter, da— 
mit es Allen leuchte, die im Hauſe ſind.“ Wirklich 
leuchtet Unſere Liebe Frau von der immerwährenden 
Hülfe bereits ſchon allen katholiſchen Völkern. Sie 
leuchtet den Sündern, leuchtet den Gerechten, leuch— 

tet allen ihren Verehrern. 


1 


1) Unſere Liebe Frau von der immerwährenden Hülfe führt mit 
heiliger Gewalt die Sünder zur Bekehrung. 


Es iſt eine Thatſache, daß Unſere Liebe Frau von 
der immerwährenden Hülfe eine geheimnißvolle 
Macht auf das Herz des Sünders ausübt. Ihr 
rührender Name, ihr mitleidsvoller Blick, ihre be— 
kannte Wunderkraft, ihr ganzes Weſen lockt und 
ſtimmt ihn zur Lebensbeſſerung. Auch find in den 

Kirchen und Capellen, wo ſie verehrt wird, die 
Veichtſtuhle fortwährend von Gläubigen umlägert 
Denn von ihrem Gnadenthrone wandelt der Sün— 
der ſo gerne und ſo reumüthig zum Richterſtuhle der 
Buße hin, daß man glauben möchte, dieſe barmher⸗ 
zige Wunderthäterin rufe Allen, welche ſich mit 
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ſchuldbeladenem Gewiſſen ihr nahen, zwar ſanft 
aber kräftig entgegen: „Geh' und zeige dich dem 
Prieſter und lege eine gute Beicht ab!“ Sogar 
Jene, welche nur aus Neugierde ihr Heiligthum be— 
treten, werden nicht ſelten von einem Gnadenſtrahle 
getroffen, dem ſie nicht mehr widerſtehen. Das 
zeigt folgende Begebenheit: 

Ein Herr aus höherem Stande, der ſchon lange 
die heiligen Sacramente nicht mehr empfangen 
hatte, kam in eine Kirche Unſerer Lieben Frau von 
der immerwährenden Hülfe — nicht um ſich zu de— 
kehren, ſondern um ſeinen Vorwitz zu befriedigen. 
Mährend ſeine Blicke auf dem heiligen Gnadenbilde 
weilten, fühlte er ſich innerlich erregt und beun— 
ruhigt. Furcht und Gewiſſensbiſſe bemächtigten ſich 
ſeiner Seele. Er ſchaut auf einen andern Gegen— 
ſtand hin und ſucht ſich zu zerſtreuen: allein das 
mitleidige Antlitz der Gottesmutter bleibt ſeinem 
Geiſte eingeprägt und erinnert ihn an ſein gottloſes 
Leben! Er lenkt ſeine Schritte nach einer andern 
Seite der Kirche, um dieſer traurigen Gedanken ſich 
zu erledigen: aber auch hier ſchwebt ihm das mitlei— 
dige Antlitz der ſeligſten Jungfrau vor Augen und 
ſcheint ihm bittere Vorwürfe zu machen! Er ver— 
läßt ſogar das Gotteshaus, in der Meinung, draußen 
Ruhe zu finden: doch das mitleidige Antlitz der 
milden Himmelskönigin will nicht aus ſeinem Ge— 
dächtniſſe weichen! Es iſt ihm, als leide und 
trauere Unſere Liebe Frau von der immerwährenden 

ülfe ſeiner Sünden wegen. Endlich entſchließt er 
ich, ſein Leben zu beſſern, legt unter heißen Thränen 
ſeine Beichte ab und findet mit der Gnade der Ver— 
ſöhnung auch den Frieden des Herzens wieder. 
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2) Unſere Liebe Frau von der immerwähren den Hülfe bewahrt 
auf wunderbare Weiſe die Gerechten vor dem Falle. 


Nicht blos um den Sünder zu bekehren, ſondern 


auch um den Gerechten in der Gnade zu bewahren, 


gebraucht Unſere Liebe Frau von der immerwähren⸗ 
den Hülfe ihre Wunderkraft. Denn iſt der Eine 


der Gegenſtand ihres Mitleids, ſo iſt der Andere der 
Liebling ihres Herzens, und Beiden läßt ſie ihren 


mächtigen Schutz angedeihen. 

Um uns jedoch von dieſer troſtreichen Wahrheit, 
daß Unſere Liebe Frau von der immerwährenden 
Hülfe den Gerechten eine wunderbare Helferin in 


allen Gefahren zur Sünde iſt, vollends zu über⸗ 


zeugen, laſſen wir die Thatſachen ſelbſt reden. 
a) Eine häufige Gefahr im geiſtigen Leben, welche 


nicht ſelten Gott ſelbſt der tugendhaften Seele 


zu größerem Verdienſte bereitet, iſt die Geiſtes⸗ 
trocken heit. Die Seele glaubt ſich von Gott 


verlaſſen, verfällt einer tiefen Troſtloſigkeit, möchte 


alle ikre Andachtsübungen aufgeben Dieſe 


1 a 
innere Verlaſſenheit wird uns nach den liebevollen 
Abſichten der Vorſehung nicht zum Verderben, ſon⸗ 
dern zum Heile gereichen, wenn wir zur Zeit der 


Prüfung ſtandhaft unſere angewöhnten Andachts— 


übungen fortſetzen, uns jeder himmliſchen Tröſtung 
für unwürdig erachten, dem Rath unſers Beichtva— 


ters gelehrig folgen Beſonders aber iſt es 


heilſam, zu Unſerer Lieben Frau von der immer⸗ 
währenden Hülfe unſere Zuflucht zu nehmen, wie 
wir aus Nachſtehendem erfahren werden. 

Eine fromme Dame ward von einer unwillkür⸗ 
lichen Abneigung gegen jede gottesdienſtliche Hand— 
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lung überfallen. Bald kam es mit ihr ſo weit, daß 


ſie es nicht mehr über ſich brachte, auch nur eine 
Kirche zu betreten. Zwar bekämpfte ſie mit aller 
Gewalt dieſen unerklärbaren Widerwillen; aber 
jedesmal, da ſie die Schwelle eines Gotteshauſes 
überſchreiten ſollte, empfand ſie eine Beklommenheit 
des Herzens, welche ſie nicht bemeiſtern konnte, und 
mußte wieder umkehren In dieſer äußerſten Noth 
gedachte ſie Unſerer Lieben Frau von der immer⸗ 
währenden Hülfe, und kaum hatte ſie die hülfreiche 
Mutter vertrauensvoll angerufen, als ſie von ihrem 
Uebel ſich gänzlich befreit fühlte. 

b) Weit größer noch iſt auf dem Wege der Tugend 
eine andere Gefahr, welche von unſerer ver— 
derbten Natur ausgeht: ich meine die Lei⸗ 
denſchaften. Die heilige Taufe tilgt zwar im 
Menſchen die Makel der Sünde, läßt ihm aber den 
angebornen Hang zum Unerlaubten zurück. Daher 
auch iſt das Leben der Gerechten ein beſtändiger 
Kampf, ein Kampf wider die Leidenſchaften. Wer in 
dieſem Kampfe ſiegen will, der muß viel beten, die 
heiligen Sacramente oft empfangen, alle zur Sünde 
reizenden Gelegenheiten nach Kräften meiden. Doch 
ein vorzügliches Mittel, die Leidenſchaften 
u brechen, iſt unſtreitig die Anrufung Unſerer Lie— 
en Frau von der immerwährenden Hülfe. Hier 
nur ein Beiſpiel, um die Wahrheit dieſer Ausſage 
zu beſtätigen. 

Zwei Brüder aus adeliger Familie, die ſonſt einen 
erbaulichen Wandel führten, bekamen einen heftigen 
Wortwechſel. In der erſten Aufwallung des Zor— 
nes zog der Eine ſein Stylet hervor, um ſeinem 
Gegner den Todesſtich zu verſetzen. Bei dieſem 


If 
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ſchauervollen Auftritte ſtieß die Schweſter der beiden 
unglücklichen Brüder, die eben zugegen war, einen 


Schrei des Entſetzens aus und rief: O Mutter von 
der immerwährenden Hülfe, ſteh uns bei! Und ſiehe! 


ſobald der zornglühende Jüngling den Namen der 


wunderthätigen Gottesmutter ausſprechen hörte, 


wird er ſanft wie ein Lamm, läßt die mörderiſche 
Waffe fallen, umarmt liebevoll ſeinen Bruder und 
ſpricht mit gelaſſenem Tone: ich bitte dich, bewahren 


wir den Frieden! Das gute Fräulein, welches durch 


Anrufung der mächtigen Jungfrau zu dieſem Wun⸗ 


der Anlaß gegeben hatte, hob freudig das Stylet auf 
und brachte es zum Aktare Unſerer Lieben Frau von 


der immerwährenden Hülfe als ein ewiges Zeugniß 
ihres kräftigen Schutzes gegen die Wuth der Leiden⸗ 
ſchaften. 

c) Auch von Seiten böſer Menſchen ſtoßen 
dem Gerechten manche Gefahren zu, welche der hei— 


lige Apoſtel Paulus mit dieſem Worte bezeichnet: 
Alle, die in Chriſto Jeſu fromm leben wollen, wer⸗ 
den Verfolgung erleiden, d. h. Spott und 


— Neckereien und Gewaltthätigkeiten aller 
rt . 


Leider iſt die Zahl Derjenigen, welche aus Furcht 
vor derartigen Verfolgungen ihre heiligſten Pflichten 
unterlaſſen, in unſeren Tagen allzu groß. O daß ſie 
doch in dieſen Anfällen Unſere Liebe Frau von der 
immerwährenden Hülfe um ihren mächtigen Bei— 
ſtand anriefen! weit beſſer würden ſie nachkommen 
jener Mahnung des Heilandes: „Fürchtet Euch 
nicht vor Denen, welche den Leib tödten, die Seele 
aber nicht tödten können; ſondern fürchtet vielmehr 


Denzjenigen, der Leib und Seele in's Verderben der 
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Hölle ſtürzen kann.“ Denn hören wir nun, wie 
wunderbar dieſe Jungfrau von der immerwährenden 

Hue ihre Verehrer ermuthigt und beſchützt im 
ampfe gegen böswillige Menſchen. 

Ein ehrwürdiger Chorherr, Pfarrer einer Dom— 
kirche Italien's, erzählt von ſich ſelbſt Folgendes: 
„Entſchloſſen, um jeden Preis die Pflichten meines 
heiligen Standes zu erfüllen, ward ich bald von 
einigen Elenden angegriffen, deren Laſter und Uns 
ordnungen ich gerügt hatte. Da ich es wagte, mit 
aller Freimüthigkeit über den Empfang der heiligen 
Sacramente und die treue Anhänglichkeit an den 
römiſchen Stuhl zu predigen, geriethen ſie in eine 
ſolche Wuth, daß ſie gegen mich die ſchrecklichſten 
Drohungen ergehen ließen. Darauf verbanden ſie 
ſich wirklich zu einem geheimen Complotte und klag⸗ 
ten mich vor der weltlichen Obrigkeit der größten 
Verbrechen an. Sie ſchämten ſich nicht einmal, 
falſche Zeugen aufzubringen, um ihre ſchwarzen Ver— 
leumdungen eidlich zu. bekräftigen. So verlaſſen 
von Jedermann — ſogar von Jenen, die mich ver— 
theidigen ſollten, empfahl ich mich dem Schutze 
Mariä und trat die Reiſe nach Rom an — indem ich 
dieß Gebetlein ſprach: O meine Mutter und Ge— 
bieterin! nimm dich meiner an, ich bitte dich! Zu 
Rom rief ich Unſere Liebe Frau von der immer— 
währenden Hülfe an. Ich beſuchte tagtäglich ihr 
Heiligthum und betete den Roſenkranz vor ihrem 
Gnadenbilde. Dank der wunderthätigen Jungfrau! 
ich betete nicht vergeblich. Bald zogen meine Feinde 
ihre lügenhaften Anklagen zurück und entdeckten 
ſelbſt vor den Richtern ihre eigene Bosheit. Es 
lebe Maria von der immerwährenden Hülfe! denn 
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ihr verdanke ich den Troſt, mich wieder inmitten mei⸗ 
ner Pfarrkinder zu befinden!“ 

3) Unſere Liebe Frau von der immerwähreneen Hülfe bereitet 
allen ihren Verehrern eine glückſelige Sterbeſtunde. 
Eine glückſelige Sterbeſtunde iſt die Gnade aller 


Gnaden: weil der Tod entſcheidet über die ganze 
Ewigkeit. Dieſe höchſte Gnade aber können wir 


nicht im eigentlichen Sinne verdienen, ſondern müfs 
ſen ſie durch anhaltendes Gebet erflehen. Daher 
der Ausſpruch des göttlichen Lehrmeiſters: „Ihr 


müſſet immer beten und nicht nachlaſſen,“ und die 
Mahnung des Weltapoſtels: „Betet ohne Unterlaß.“ 
Darum auch lehren die heiligen Väter: Wer unab⸗ 
läſſig betet, wird ſein Heil wirken; wer aber das 
Gebet vernachläſſigt, wird verloren gehen. Beharr— 
lich beten und glückſelig ſterben, iſt ſomit eins und 
daſſelbe. So ſehr wir alſo wünſchen, glückſelig zu 
ſterben, müſſen wir auch verlangen, beharrlich zu be— 
ten. Und unſere erſte und letzte Bitte, die wir täg⸗ 
lich an Gott richten, ſoll ſein eine Bitte um die 
Gnade, immer zu beten. Am ſicherſten aber 
erhalten wir dieſe unausſprechliche Gnade, wenn wir 
eine kindliche Andacht zu Unſerer Lieben Frau von 
der immerwährenden Hülfe hegen. Schon ihr Name 
allein ſpornt uns an, immer zu beten, weil er immer 
Hülfe verſpricht: eine immerwährende Hülfe entlockt 
ein immerwährendes Gebet. Zudem zeigt die Er⸗ 
fahrung, daß dieſe gnadenreiche Jungfrau all ihren 
Verehrern einen heiligen Gebetseifer verleiht. Wie 
oft hört man nicht ſagen: „Seitdem ich Unſere Liebe 
Frau von der immerwährenden Hülfe verehre, habe 
ich mehr gebetet, als ſonſt mein ganzes Leben hin— 
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durch; ich finde mich wie getrieben zum Gebete; 
Tag und Nacht möchte ich beten.“ 

Das Geſagte findet ſich beſtätigt in der Geſchichte 
des erſten Lerehrers jener wunderbaren Gottes— 
mutter. Der Kaufmann aus Kreta war jo eigent— 
lich ein Mann des Gebetes. Ueberall, wo wir ihn 
auftreten ſehen, ſehen wir ihn auch beten. Er betet 
in Kreta, wo ſein heiliger Glaube in Gefahr ſchwebt; 
er betet auf dem Meere, während der ſchreckliche 
Sturm das Schiff in den Abgrund zu verſenken 
droht; er betet zu Rom, da er ſeinen Tod berans 
nahen fühlt. Es war die Andacht zu Unſerer Lie— 
ben Frau von der immerwährenden Hülfe, welche 
dieſe Tugend des Gebetes ihm erwirkte; und wir 
dürfen hinzufügen: welche ein ſo glückſeliges Ende 
ihm vermittelte. Denn wirklich koſtbar in den 
Augen Gottes war ſein Tod! Nachdem er die heilige 
Wegzehrung empfangen hatte, gedachte er nur mehr 
ſeiner Lieben Mutter von der immerwährenden 
Hülfe. Daß ihr Gnadenbild öffentlich verehrt und 
ihre Wunderkraft von allen Menſchen gekannt 
werde, war ſein letzter Wunſch. Und zweifeln wir 
nicht daran: die ſüßen Namen Jeſus! Maria von 
der immerwährenden Hülfe! waren ſeine letzten 
Worte. 

So iſt denn die Andacht zu Unſerer Lieben Frau 
von der immerwährenden Hülfe, eben weil ſie dem 
Chriſten die heilige Gebetstugend erwirbt, auch die 
beſte Art und Weiſe, eines guten Todes ſich zu ver— 
ſichern. 

Was aber noch mehr iſt: nachdem Unſere Liebe 
Frau von der immerwährenden Hülfe durch die 
Uebung des heiligen Gebetes ihre Verehrer auf ein 
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gottſeliges Ende vorbereitet hat, ſucht fie ihnen ſogar 
durch beſondere Tröſtungen die letzte Stunde zu ver— 
fſüßen. 


Das bezeugte unter andern eine Bauersfrau aus 
den päpſtlichen Staaten, die nach Rom in die 
Alphonskirche kam, um allda ihre Andacht zu ver⸗ 
richten. Als Jemand ſie fragte, was ſie denn aus 
weiter Ferne hergeführt, gab ſie zur Antwort: „Ich 
bin noch nie in dieſer Kirche geweſen; aber mein 
Ehegatte, ſeligen Andenkens, hat mir geſagt, daß 
hier ein Gnadenbild verehrt wird unter dem Namen: 
Unſere Liebe Frau von der immerwährenden Hülfe. 
Ich komme, mich dem Schutze dieſer heiligſten Jung— 
frau anzuempfehlen; denn ich habe erkannt, daß ſie 
überaus mächtig iſt. Mein Ehemann, der vor Kur— 
zem geſtorben, hatte eine große Andacht zu ihr, und 
ſie verlieh ihm beſonders in ſeinen letzten Tagen 


außerordentliche Gnaden. Ein wenig vor feinem . 


Tode rief er freudig aus: „Ich ſehe da die gebene— 
deite Jungfrau an meiner Seite ſtehen!“ Dieſe 
Erſcheinung verurſachte ihm ſolchen Troſt, daß er 
all ſeiner Schmerzen, ſogar des nahen Todes zu ver— 
geſſen ſchien. Darauf verſchied er ſo ſanft und 
gottergeben, daß man nicht mehr an ſeiner Seligkeit 
zweifeln kann. Ach! daß auch mir Unſere Liebe 
Frau von der immerwährenden Hülfe einen ſolchen 
Tod von Gott erlangte!“ 

O Mutter von der immerwährenden Hülfe! auch 
ich möchte in der Stunde meines Todes durch deine 
Gegenwart geſtärkt und getröſtet werden. Allein 
ich weiß, daß du dieſe vorzügliche Gnade nur Jenen 
verleiheſt, welche dir in ihrem Leben kindlich ergeben 
ſind und täglich mit Vertrauen dich anrufen. So 
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verleihe denn, o gütigſte Jungfrau! daß ich keinen 
Tag unterlaſſe, mich deinem heiligen Schutze zu em⸗ 
pfehlen; verleihe beſonders, daß ich in allen Ge⸗ 
fahren des Leibes und der Seele zu dir meine Zu— 
flucht nehme. Sollteſt du alsdann in der Stunde 
meines Todes, wegen meiner allzu großen Unwür— 
digkeit, nicht wirklich an meinem Sterbelager zu— 
gegen ſein, ſo wirſt du doch von der Höhe des Him⸗ 
mels auf mich herniederſchauen und den furchtbaren 
Todeskampf mir erleichtern, und endlich bis an die 
Schwelle der Ewigkeit meiner armen Seele entgegen- 
kommen, um ſie dem göttlichen Richter vorzuſtellen. 
So geſchehe es! Amen. 


XII. 


Das Gnadenbild Unſerer Tieben Frau von der 
immerwährenden Hülfe wird vom Domcapitel 
des Paticans feierlich gekrönt. 


aum Ein Jahr hatte Unſere Liebe Frau von der 
immerwährenden Hülfe in der Alphonskirche zu 
Rom ihre Wundergnaden geſpendet, als die Römer, 
zum Zeichen kindlicher Dankbarkeit, die Krönung des 
heiligen Gnadenbildes ſehnlichſt verlangten. Prie— 
ſter und Gläubige in großer Anzahl reichten an das 
ehrwürdige Domcapitel von Sanct Peter die Bitt— 
ſchrift ein: es möge das Gnadenbild Unſerer Lieben 
Frau von der immerwährenden Hülfe, welches durch 


über das Gnadenbild. 71 


ſein Alter ſowohl, als durch ſeine Wunder hervor— 


rage, mit einer goldenen Krone geſchmückt werden. 


Das genannte Domcapitel nahm die Bittſchritt gnä⸗ 
dig auf — beſchloß einſtimmig, daß der mächtigen 
Gottesmutter ein mit Edelſteinen beſetztes Diadem 
zum Geſchenk gebracht werde, und erwählte ſeinen 
Decan, Monſignore Antici Mattei, Patriarchen von 
Konſtantinopel, die Krönung zu vollziehen. 


Demzufolge erließ der Cardinalvicar, im Namen 
Sr. Heiligkeit des Papſtes Pius IX., am 2. Juni 
1867, einige Wochen vor der hundertjährigen Jubel⸗ 
feier der Apoſtelfürſten Petrus und Paulus, folgende 


Einladung an das Römiſche Volk: 


„Geliebte Römer! Vor einem Jahre forderten wir 
euch auf, das altehrwürdige Gnadenbild Unſerer 


Lieben Frau von der immerwährenden Hülfe an⸗ 


dächtig zu verehren. Bei dieſer Gelegenheit habet 
ihr gewetteifert, wer am meiſten die Gottesmutter 
liebe und verehre. Seither riefen Viele aus euch 
ſie oftmals an und haben außerordentliche Gnaden 
aus ihren barmherzigen Händen empfangen. Es 
ſoll nun aber nach einigen Tagen die wunderthätige 


Jungfrau feierlich gekrönt werden. So eilet denn 


neuerdings herbei, geliebte Römer! um noch einmal 


eure Liebe und Andacht zur mächtigen Himmels— 


königin an den Tag zu legen. Zeiget den Gläubi⸗ 

en, die aus allen Welttheilen nach Rom gekommen 
ſind, wie ſehr ihr Unſerer Lieben Frau von der im⸗ 
merwährenden Hülfe ergeben ſeid. Durch dieß edle 
Beiſpiel erbaut, werden ſie alsdann mit euch im Ges 
bete ſich vereinigen, um den Schutz Marien's über 
Rom und die heilige Kirche zu erflehen.“ 


n 0 
— 
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Die Feierlichkeit ward feſtgeſetzt auf den Sonn⸗ 
tag, 23. Juni. Am Morgen dieſes Tages begab 
ſich der Patriarch von Konſtantinopel, Decan des 
ehrwürdigen Domcapitels, nach der Alphonſuskirche, 
die bereits ſchon von Gläubigen ganz gefüllt war. 
Ihn empfingen die Patres Redemptoriſten am Ein⸗ 


ange des Heiligthums. Vor dem Hochaltar ange— | 


angt, überreichte er dem Generalobern die funkelnde 
Krone, nachdem er aber zuvor von ihm den Eid— 
ſchwur entgegengenommen hatte, daß dieſelbe im— 
merdar er dem Haupte der ſeligſten Jungfrau 
verbleiben werde. Darauf ward der Beſchluß des 
Domcapitels vorgeleſen, der da erklärte, daß um die 
größere Ehre (gttes zu befördern und den Schutz 


der ſeligſten Jungfrau in dieſen betrübten Zeiten 
mehr und mehr zu verdienen, ſowie auch um die 
Andacht des römiſchen Volkes zu Unſerer Lieben 


Frau von der immerwährenden Hülfe nach Kräften 
zu vermehren: das Domcapitel des Vaticans der 


wunderthätigen Jungfrau ein goldenes Diadem 
zuerkannt habe und ſeinen Decan beauftrage, die 


Krönung vorzunehmen. 


Auf dieſe erſte Ceremonie folgte unmittelbar ein 
feierliches Pontificalamt. Sobald das heilige Meß⸗ 
opfer vollendet war, gab die Antiphona „Freue dich, 
Himmelskönigin“, angeſtimmt vom Patriarchen und 


fartgeſetzt von tauſend und abermals tauſend Stim⸗ 
men, der verſammelten Menge das Zeichen der nahen 
Krönung. Nach Beendigung dieſes erhabenen Lob— 


geſanges beſtieg der celebrirende Patriarch, zwei 


Kronen in ſeinen Händen tragend, die Stufen des 
Altars, und ſetzte die erſte auf das Haupt des Jeſus⸗ 
lindes und die zweite auf das Haupt der göttlichen 
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Mutter. Alſogleich wiederhallten die Räume des 
Tempels von freudigen Dankliedern. Und während 
die Geiſtlichkeit und das Volk mit hinreißender Be— 
eiſterung das herrliche“ Te Deum” ſangen, ver- 
ündeten die donnernden Kanonen und die Glocken 
der alten Baſiliken allen Bewohnern der Stadt Rom 
den neuen Triumph der gebenedeiten Gottesmutter. 
Wie der Cardinalvicar in ſeinem Invito sagro 
bemerkt hatte, fiel die feierliche Krönung gerade mit 
den glänzenden Feſtlichkeiten der hundertjährigen 
Jubelfeier zuſammen. | 
Fünfhundert Biſchöfe, eine unzählige Menge von 
Prieſtern und Laien, aus allen Nationen der Welt, 
befanden ſich damals in der heiligen Stadt. Viele 
aus ihnen wohnten dem rührenden Feſte in der 
Kirche zum heiligen Alphonſus bei. Sie werden 
nun in ihrer Heimath erzählen, was ſie gehört von 
dem Gnadenbilde Unſerer Lieben Frau von der im— 
merwährenden Hülfe, was fie geſehen bei ſeiner glän- 
zenden Krönung in der Kirche der Patres Redempto⸗ 
riſten; ſie werden preiſen vor ihren Freunden und 
Untergebenen die Wunderkraft dieſer neuen Be⸗ 
ſchützerin der Kirche und der Gläubigen. 
Wir aber, o liebe Mutter von der immerwähren— 
den Hülfe, hegen nur einen Wunſch: daß deine Kin⸗ 


der andächtig dein heiliges Bild verehren und ihm 


jeden Tag eine ſchöne Krone anbieten; zwar nicht 
eine Krone aus Gold verfertigt, ſondern aus gött⸗ 
licher Liebe bereitet; nicht eine Krone mit Edelſteinen 
beſetzt, ſondern mit Gebeten und Tugenden geziert. 
Dieſe geiſtliche Krone wollen wir Alle dir täglich 
zum Geſchenke bringen. Aber gütige Mutter! du 
mußt uns zuerſt dieſelbe flechten helfen. Denn Liebe 
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und Gebet und Tugenden und Alles, was dieſe hei— 
lige Krone bilden ſoll; können wir nur aus deinem 
himmliſchen Gnadenſchatze erhalten. O Mutter von 
der immerwährenden Hülfe, ſo hilf uns denn immer 
beten, immer die Tugend üben, immer deinen gött⸗ 
lichen Sohn und dich lieben. — ſo ſei es! alſo ge- 
ſchehe es! Amen. 


„ 


1 
1 


Zweiter Theil. 


In dachtsübungen 


zu Unſerer Lieben Frau von der im⸗ 
merwährenden Hülfe. 


NN 


Drei Gebete, die mit einem Ablaß ver⸗ 
ſehen ſind. 


T: 


(IA iehe, o Mutter von der immerwähren⸗ 
Ales den Hülfe, zu deinen Füßen einen arm⸗ 
sp leligen Sünder, welcher zu dir feine 
Zuflucht nimm: und auf dich fein Ver⸗ 
trauen ſetzt. O Mutter der Barmher— 

„ zigkeit, erbarme dich meiner; du wirft 
von Allen die Zuflucht und die Hoffnung der 
Sünder genannt: ſei denn alſo auch meine Zu⸗ 
flucht und meine Hoffnung! Ich bitte dich durch 
die Liebe Jeſu Chriſti: komm' mir zu Hülfe 
und reiche deine Hand einem armen Gefallenen, 
der ſich deinem Schutze empfiehlt und ſich für 

4 * 
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immer deinem Dienſte weiht. Ich danke Gott 
und preiſe ſeine Barmherzigkeit, daß er mir dieß 
Vertrauen zu dir geſchenkt hat, welches ich als 
ein ſicheres Unterpfand meines ewigen Heiles 
betrachte. Ach, nur zu oft bin ich in meinem 
vergangenen Leben gefallen, weil ich nicht zu 
dir meine Zuflucht nahm. Ich weiß, daß ich 
mit deinem Beiſtande immer ſiegen werde: ich 
weiß auch, daß du mir beiſtehen wirſt, wenn ich 
dich anrufe: aber ich fürchte, daß ich dieß in den 
Gelegenheiten zur Sünde unterlaſſen und da- 
durch mich in's Verderben ſtürzen werde. Dieß 
iſt alſo die Gnade, die ich von dir begehre und 
um welche ich dich, ſo viel ich es nur vermag, 
anflehe: daß ich in allen Verſuchungen und An— 
griffen der Hölle ſogleich zu dir meine Zuflucht 
nehme und dir zurufe: Maria, ſtehe mir bei, 
Mutter von der immerwährenden Hülfe, laſſe 
nicht zu, daß ich meinen Gott nochmals verliere. 
Fünf Ave Maria. 
85 Bitte für uns, o heilige Gottesgebarerin. 
R. Auf daß wir würdig werden der Ver— 
heißungen Chriſti. 

Allmächtiger und barmherziger Gott, der du 
wollteſt, daß die ſeligſte Jungfrau Maria die 
Mutter deines eingebornen Sohnes ſei, um 
dem menſchlichen Geſchlechte zu Hülfe zu kom⸗ 
men: verleihe uns, wir bitten dich, durch ihre 
Fürſprache, daß wir alle hölliſchen Einflüſſe zu 


von der immerwährenden Hülfe. 77 


meiden und dir mit aufrichtigem Herzen zu die⸗ 
nen vermögen. Durch denſelben Chriſtus, un⸗ 
ſern Herrn. Amen. 


II. 

O Mutter von der immerwährenden Hülfe, 
gewähre mir, daß ich immerfort deinen müch⸗ 
tigen Namen anzurufen vermöge; denn dein 
Name iſt der Schutz aller Gläubigen im Leben 
und ihr Heil im Sterben. O Maria, du 
Reinſte, o Maria, du Süßeſte, gieb, daß dein 
Name von nun an mein Lebensathem ſei. 
Säume nicht, o Königin, mir zu Hülfe zu kom⸗ 
men, ſo oft ich zu dir rufen werde; denn ich 
will in allen Verſuchungen, die mich überfallen, 
und in allen Nöthen und Anliegen, die mir 
vorkommen werden, niemals unterlaſſen, dich 
anzurufen und immerfort den Namen Maria 
zu wiederholen. Welchen Troſt, welche Süßig⸗ 
keit, welche Zuverſicht, welche zärtliche Andacht 
empfindet meine Seele, wenn ich dich nenne, 
wenn ich nur an dich denke! Ich danke Gott, 
daß er dir zu meinem Beſten dieſen ſo ſüßen, 
ſo liebenswürdigen, ſo mächtigen Namen gege— 
ben hat. Allein es iſt mir nicht genug, dich 
nur zu nennen, ich will dich nennen aus Liebe 
ich will, daß die Liebe mich erinnere, dich be 
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ſtändig anzurufen; Mutter von der beſtändi— 
gen Hülfe! | 


Fünf Ave Maria und das Gebet wie oben. 


— 


III. 


O Mutter von der immerwährenden Hülfe, 
du biſt die Ausſpenderin aller Gnaden, die 
Gott uns Armſeligen verleiht; und deßhalb 
wollte er, daß du ſo mächtig, ſo reich und ſo 
gütig ſeieſt, damit du uns in unſerem Elende 
zu Hülfe kommeſt. Du biſt die Sachwalterin 
der elendeſten und verlaſſenſten Sünder, die zu 
dir ihre Zuflucht nehmen: komm auch mir zu 
Hülfe, der ich deine Barmherzigkeit anrufe. 
In deine Hände lege ich mein ewiges Heil, dir 
übergebe ich meine Seele. Würdige dich, mich 
der Zahl deiner beſondern Diener beizugeſellen 
und mich unter deinen Schutz zu nehmen, und 
ich verlange nichts weiter. Denn wenn du 
mir beiſtehſt, fürchte ich nichts; es erſchrecken 
mich nicht meine Sünden, weil du mir Ver— 
zeihung erlangen wirſt; ich fürchte nicht die 
hölliſchen Geiſter, weil du mächtiger biſt, als 
die ganze Hölle: ja ich fürchte ſelbſt meinen 
Richter Jeſus Chriſtus nicht, weil eine einzige 
Fürbitte, die du für mich einlegſt, ihn verſöhnen 
wird. Ich fürchte nur, zu unterlaſſen, dich um 
deinen Beiſtand anzurufen, und ſo durch meine 
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Nachläſſigkeit zu Grunde zu gehen. O meine 
Königin, erbitte mir die Verzeihung meiner 
Sünden, die Liebe zu Jeſus, die endliche Be⸗ 
harrlichkeit und die Gnade, immer zu dir meine 
Zuflucht zu nehmen: Mutter von der immer— 
währenden Hülfe! 

Fünf Ave Maria und das Gebet wie oben. 


Mittelſt eines Decretes der heiligen Congregation 
der Abläſſe vom 17. Mai 1866 hat Se. Heiligkeit 
Papſt Pius IX. allen Gläubigen für jedes dieſer 
drei Gebete einen Ablaß von 100 Tagen, welcher 


einmal an jedem Tage gewonnen werden kann, ver⸗ 


liehen, wenn ſie dieſelben andächtig und mit reu⸗ 
müthigem Herzen beten, und zugleich bewilligt, daß 
dieſe Abläſſe den armen Seelen im Fegfeuer zuge— 
wendet werden können. 


Gebete, um die zum Heile nothwendigſten 
Gnaden zu erlangen. 


Um eine vorzügliche Andacht zu Maria. 


O Liebe Mutter von der immerwährenden 
Hülfe, die heiligen Väter lehren, daß Gott dich 
geſtellt hat zur Ausſpenderin aller Schätze des 
9 1 ſo zwar, daß alle Gnaden, die wir er— 
zalten, durch deine Hände an uns gelangen. 
Darum behaupten auch alle Geiſteslehrer, daß 
Jene, welche dich beſonders verehren, das Zei— 
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chen der Auserwählung an ſich tragen. Aus 
demſelben Yrunde deutet die heilige Kirche auf 
dich jene Worte der Weisheit: „Wer mich 
findet, der findet das Leben und ſchöpfet Heil 
vom Herrn.“ Ja, wer dich findet, unbefleckte 
Jungfrau, der findet die mächtigſte Fürſprecherin 
bei Gott: wer bei dir anklopft, der klopft an bei 
der Schatzmeiſterin aller Verdienſte Jeſuchriſti, 
wer zu deinen Füßen kniet, der kniet nah' am 
Quell der Heilsgnaden ſelbſt: wer dich wahr— 
haft ehrt, der wird ſicherlich ſelig werden. So 
gewähre mir denn die Guade, erhabene Gottes— 
mutter, daß ich immermehr dich finde immer 
häufiger bei dir anklopfe, immer lieber zu dir 
bete, immer eifriger dich verehre. Das iſt die 
erſte Gabe, die ich aus deinem himmlischen 
Gnadenſchatze verlange; denn habe ich dieſe 
empfangen, ſo ſind alle andern mir geſichert. 
Ich habe zwar ſchon als kleines Kind dich ver— 
ehrt, da ich auf dem Schooße meiner Mutter 
deinen ſüßen Namen ausſprechen lernte; ich 
habe dich in meinem ſpäteren Alter verehrt, in— 
dem ich täglich dich grüßte und oftmals in den 
Verſuchungen dich anrief. Allein mit dieſer 
gewöhnlichen Verehrung bin ich nicht zufrieden. 
Ich möchte eine ganz vorzügliche Andacht zu 
dir tragen, eine zarte, aber feſte Andacht, eine 
Andacht, die nicht nur in Worten ſich äußert, 
ſondern auch durch Werke ſich zeigt; ich möchte, 
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daß die Anrufung deines heiligen Namens in 
den verſchiedenen Anliegen dieſes Lebens mir 
zur Gewohnheit, zur zweiten Natur werde. 
Beſonders wünſche ich unter dem ſchönen Titel: 
Mutter von der immerwährenden Hülfe dich 
anzurufen: denn dieſer Name allein ermuthigt 
meine Schwachheit und giebt mir Vertrauen, 
erhört zu werden. O Mutter von der immer— 
währenden Hülfe, ſo bewirke denn, daß ich 
jetzt und allezeit dich verehre, daß dein Name 
nicht mehr von meinen Lippen und deine Liebe 
nicht mehr aus meinem Herzen weiche. Amen. 


Um die Gnade, oftmals der letzten 
Dinge zu gedenken. 


O Mutter von der immerwährenden Hülfe! 
was mir vor Allem Noth thut, um ein gottſeli⸗ 
ges Leben zu führen, iſt der Gedanke an meine 
letzten Dinge, — nach dem Ausſpruch des heili— 
gen Geiſtes: „Gedenke deiner letzten Dinge, 
und du wirſt in Ewigkeit nicht ſündigen.“ In 
der That, beim Gedanken an den Tod, an das 
Gericht, an die Hölle, an die Ewigkeit werde 
ich von heiliger Furcht ergriffen und verliere 
alle Luſt zu ſündigen. Und wenn ich in mei— 
nem verfloſſenen Leben vielfach Gott beleidigt, 
ſo kommt es daher, weil immer nur irdiſche 
Sorgen meinen Geiſt beſchäftigten und die Er- 
innerung an die ewigen Wahrheiten aus mei- 
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nem Gedächtniſſe verſchwunden war. Da ich 
nun aber feſt entſchloſſen bin, mein Heil zu 
wirken, ſo bitte ich dich, mächtige Jungfrau, du 
mögeſt mir helfen, oftmals und ernſtlich mein 
Ziel und Ende in's Auge zu faſſen, damit ich 
Gott liebe und keine Sünde mehr begehe. Lange 
genug habe ich leichtſinnig in den Tag hinein 
gelebt, ohne auch nur meiner eigentlichen Be— 
ſtimmung zu gedenken — gleich einem Wan— 
derer, der unterwegs vergißt, wohin er gehen 
ſoll, und ſomit das Ziel ſeiner Wanderſchaft 
niemals erreichen kann. Präge demnach, lieb— 
reichſte Mutter, den Gedanken an die letzten 
Dinge unauslöſchlich meinem Geiſte ein. Rufe 
mir unaufhörlich die Nichtigkeit alles Irdiſchen 
und die Wichtigkeit meines Heiles in's Gedächt— 
niß zurück. Der Tod mit ſeiner ſchrecklichen 
Senſe ſchwebe oftmals vor den Augen meiner 
Seele, das Gericht und ſeine furchtbare Ent— 
ſcheidung ſei häufig der Gegenſtand meiner 
Betrachtungen, der Gedanke an die Hölle be— 
gleite mich auf allen Pfaden dieſes Lebens und 
flöße mir Furcht vor jeder Sünde ein, der Hin- 
blick auf den Himmel werde mir zur liebſten 
Gewohnheit und ermuthige mich zur Ausübung 
aller Tugenden. — O mächtige Jungfrau! 
hilf mir doch meiner letzten Dinge gedenken, 
damit ich in Ewigkeit keine Sünde mehr be— 
gehe! Amen. 
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O Liebe Mutter von der immerwährenden 
Hülfe! du wirſt mit Recht die „Mutter der 
ſchönen Liebe“ genannt, weil dein Herz von 
ſchöner Liebe erfüllt iſt und deine Hände ſchöne 
Liebe den Gläubigen ſpenden. Deßwegen kom— 
me ich zu dir, um ſchöne Liebe zu erflehen. Ich 
weiß, o ſeligſte Jungfrau, daß Gott mir be— 
fiehlt, ihn zu lieben aus ganzem Herzen, aus 
ganzer Seele, aus allen Kräften; ich erkenne 
auch, daß Gott meine ganze Liebe verdient; 

denn er iſt unendlich ſchön, unendlich gut, un— 
endlich vollkommen, unendlich liebenswürdig, 
oder vielmehr, er iſt die Schönheit, die Güte, 
die Vollkommenheit, die Liebenswürdigkeit ſelbſt. 
Allein ich fühle mich mit aller Gewalt zu den 
Geſchöpfen hingezogen; weltliche Güter, eitle 
Ehren, ſinnliche Genüſſe lächeln mir entgegen, 
gleich als ob ſie das höchſte Gut wären und 
mich vollkommen beglücken könnten; und den⸗ 
noch bin ich feſt überzeugt, daß Alles hienieden 
nur Eitelkeit und Geiſtesplage iſt. Darum 
nehme ich zu dir meine Zuflucht, o Jungfrau 
von der immerwährenden Hülfe, und bitte dich 
flehentlich, du wolleſt mir die Gnade erlangen, 
die Welt ſammt ihren Freuden zu verachten 
und Gott aus allen Kräften zu lieben. Du 
kennſt ja auf die vollkommenſte Weiſe den 
Werth der göttlichen Liebe: Ohne Liebe kann 


84 Andachtsübungen zu Unſerer Lieben Frau 


15 Gott nicht gefallen; ohne Liebe bin ich zeit⸗ 
lich und ewig unglücklich. Wohlan denn, gnä⸗ 
dige Mutter, eröffne deinen Gnadenſchatz und 
ſende in mein ei ein Fünklein jenes gött. 
lichen Feuers, welches die Seele von irdiſcher 
Neigung läutert und mit Sehnſucht nach Gott 
entflammt. O ſeligſte Jungfrau! ich möchte 
meinen Gott lieben, jo viel ein Menſch ihn zu 
lieben vermag; ich möchte ihn lieben mit allen 
Fähigkeiten des Leibes und der Seele. So 
entzünde denn mein ganzes Weſen mit gött⸗ 
licher Liebe, auf daß mein Geiſt au Gott denke, 
mein Herz für Gott ſchlage, mein Wille nach | 
Gott ſtrebe, alle meine Sinne und Glieder in 
Gott wirken und ruhen. 1 
O Maria! du biſt vor lauter Liebe geſtorben! 

dein Herz iſt vor Liebe gebrochen das war dein 
Tod. Kann ich auch nicht vor Liebe zu Gott 
ſterben — denn einer ſolchen Gnade bin ich 
ganz unwürdig, ſo will ich doch aus Liebe zu 
Gott leben! Ja, die Liebe ſei das Leben meiner 
Seele und he Seele meines Lebens. Gott zu 
lieb will ich denken und reden, Gott zu lieb ar⸗ 
beiten und ruhen, Gott zu lieb leiden und dulden! | 

O Mutter der ſchönen Liebe, gieb mir jetzt 
und allezeit ſchöne Liebe! 


Um den e und die Furcht vor 
der Sünde. 


O Mutter von der immerwährenden Hülfe! 


von der immerwährenden Hülfe. 85 


die Heiligen Gottes empfanden alle einen ſol⸗ 
chen Abſchen und Schrecken vor der Sünde, 
namentlich vor der Todſünde, daß ſogar der 
Gedanke an dieſelbe ſie zittern und beben 
macht. Und mit Recht! denn die Todſünde iſt 
ein unendliches Uebel: weil ſie einen unend— 
lichen Gott beleidigt und eine unendliche Strafe 
nach ſich zieht. Allein, o heilige Jungfrau! 
ich muß es eingeſtehen: es ſcheint mir, daß ich 
die Todſünde nicht ſehr fürchte und verabſcheue. 
Gleichgültig, denke ich an meine begangenen 
Sünden zurück, gleichgültig ſchaue ich neuen 
Gefahren zur Sünde entgegen. So oft ich dem 
Richterſtuhle der Buße mich nahe, muß ich mir 
Gewalt anthun, um mein Herz zur Reue zu 
ſtimmen. Zwar möchte ich nicht zur Stunde 
ſelbſt mit offenen Augen eine ſchwere Sünde 
begehen; wenn aber eine heftige Verſuchung mich 
überfiel, jo würde vielleicht die Leidenſchaft ſie— 
gen! In dieſer traurigen Gleichgültigkeit, o 
liebe Mutter, nehme ich zu dir meine Zuflucht 
und bitte dich flehentlich, du mögeſt mir einen 
tiefen Abſcheu und eine große Furcht vor jeder 
Sünde einflößen: ſo zwar, daß ich nach der 
Mahnung des heiligen Geiſtes die Sünde wie 
eine Schlange fliehe, und daß ſchon die Gefahr 
der Sünde mich in Angſt und Schrecken ver— 
ſetze. Freilich iſt das eine beſondere Gunſt, die 
du nur bevorzugten Seelen zu verleihen pflegſt. 
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Allein du biſt ſo barmherzig, daß du auch dem 
ärmſten Sünder die höchſten Gnaden ſpendeſt, 
wofern er dich nur vertrauensvoll anruft. | 
bitte dich alſo, mit dem feſten Vertrauen, erhört 
zu werden, o unbefleckte Jungfrau! erlange 
mir bei Gott einen innigen Haß gegen die 
Sünde, ein wahres Entſetzen vor der Sünde, 
eine ewige Verabſcheuung der Sünde. 

Ach! liebe Mutter von der immerwährenden 
Hülfe, hilf mir doch die Sünde, die unſelige 
Sünde — durch die ich ſchon ſo oft meinen Gott 
beleidigt und die Hölle verdient, haſſen und 
meiden! O Maria! keine Sünde mehr! in 
Ewigkeit keine Sünde mehr! 


e 


Um das Vertrauen auf das bitter 
Leiden und die Verdienſte Jeſu 
Chriſti. 

O Mutter von der immerwährenden Hülfe! 
ſo oft ich der Sünden gedenke, die ich ſchon be— 
gangen, und der Gefahren zur Sünde, die mich 
noch täglich bedrohen, banget mir vor dem kom— 
menden Gerichte, und ich möchte an meinem 
Heile verzweifeln. So viele Sünden in Ge— 


danken, in Worten, in Thaten — — — ! Sün⸗ 
den meiner Kindheit, Sünden meiner Jugend 


Sünden meines ſpätern Alters! — — J 
habe ſie zwar gebeichtet, aber wer verſichert di 
Gültigkeit meiner Beichten? So bleibt mi 
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immer die ſchreckliche Ungewißheit, ob ich der 
Liebe oder des Haſſes würdig ſei. Und ſollte 
ich auch im Stande der Gnade Gottes iich be⸗ 
finden, ſo muß ich doch befürchten, bald wieder 
in che Sünde zu fallen — wegen der vielen 
Gefahren, die mir unabläſſig zuſtoßen: Ge: 
fahren von Seiten der Welt, die fort und fort 
ihre Reize vor mir ausbreitet; Gefahren von 
Seiten der hölliſchen Geiſter, die beſtändig her⸗ 
umgehen, ſuchend, wen fie verſchliugen können; 
Gefahren von Seiten bei eigenen verderbten 
Natur, die mich unaufhörlich zur Sinnlichkeit 
lockt. O ſeligſte Jungfrau! wie darf ich hof— 
fen, in Mitte all' dieſer Gefahren und unter 
der Laſt all' dieſer Sünden mein Seelenheil 
wirken zu können? Doch, liebe Mutter Maria, 
beim Hinblick auf dich faſſe ich neuen Muth: 
denn du zeigjt mir auf deinen Armen den Welt⸗ 
erlöſer mit ſeinem heiligen Kreuze und erinnerſt 
mich an die Kraft ſeiner unendlichen Verdienſte. 
Ja, göttliche Mutter! ſeitdem dein geliebter 
Sohn für uns am Kreuze geſtorben, vermögen 
wir, ungeachtet unſerer begangenen Sünden 
und ungeachtet der Feinde unſeres Heiles, die 
Seligkeit zu erlangen. Denn am Kreuze hat 
er mit ſeinem Blute unſere Sünden getilgt; 
am Kreuze hat er durch ſeinen freiwilligen Tod 
das übernatürliche Leben der Gnade uns wie— 
der erworben; am Kreuze hat er den Schuld— 
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zettel zerriſſen, welchen der hölliſche Geiſt wider N 
uns aufzeigte: am Kreuze hat er die Welt und 
ihren böſen Einfluß beſiegt; am Kreuze hat er den 
alten Menſchen mit feinen verkehrten Neigun- | 
en unſchädlich gemacht. O heiligſte Jung⸗ 
1 ! jo brauche ich denn nicht mehr die ewige 
Verdammniß zu fürchten, wofern ich zu Jeſus, 
dem gekreuzigten Heilande, meine Zuflucht 
nehme! Wenn meine Sünden mich ängſtigen, 
ſo tauche ich ſie in das Blut Jeſu hinein: und, 
wären ſie roth wie Scharlach, ſollen ſie weiß 
werden wie Schnee; wenn der Gedanken an 
die Hölle mich erſchreckt, ſo verſchließe ich mich 
in die Wunden Jeſu: und die Hoffnung auf 
den Himmel wird wieder in meiner Seele er 
ſtehen; wenn die Welt zu ſündhafter Liebe 
mich reizt, ſo werfe ich mich in die Arme Jeſu: 
und an ſeinem durchbohrten Herzen werde ich 
göttliche Liebe einathmen; wenn die Neigungen 
der verderbten Natur ſich regen, ſo umfaſſe ich 
das Kreuz Jeſu: und unter ſeinem Schatten 
wird die Wuth der Leidenſchaft ſich abkühlen; 
wenn die hölliſchen Geiſter mich verfolgen, ſo 
ruf ich an den Namen Jeſu: und alle werden 
die Flucht ergreifen. Das Leiden und die Ber: 
dienſte Jeſu ſind alſo meine Hoffnung und mein 
Troſt, mein Licht und meine Stärke, meine 
Süßigkeit und mein Leben. Allein, o unbe⸗ 
fleckte Gottesmutter! darin beſteht eben meine 
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Armſeligkeit, daß ich oftmals durch meine Sün⸗ 
den und Schwachheiten entmuthigt, das Ver— 
trauen in die Kraft des Blutes und der Ver— 
dienſte Jeſu verliere. Darum bitte ich dich, o 
hülfreiche Jungfrau, du wolleſt mir dieß Ver⸗ 
trauen bei deinem göttlichen Sohne erlangen — 
aber ein feſtes Vertrauen, welches weder das 
| Bewußtſein begangener Sünden, noch die 
Furcht vor neuen Sünden zu erſchüttern ver- 
mögen; ein wirkſames Vertrauen, welches 
durch häufige Erinnerung an die Leiden und 
Verdienſte Jeſu Chriſti ſich äußert. O Mutter 
von der immerwährenden Hülfe, erhöre mich! 


— er 
— ——— 


Um die Gnade, alle nächſten Gelegen⸗ 
ien zur Sunde nah Kräften zu 
meiden. 


O Mutter von der immerwährenden Hülfe! 
unſer göttlicher Heiland lehrt ausdrücklich, daß, 
wer immer vor der Sünde ſich bewahren und 
ſeine Seele retten will, auch alle nächſten Ge— 
legenheiten zur Sünde nach Kräften fliehen 
müſſe. „Wenn dich dein Auge ärgert, ſo reiß' 
es aus und wirf es von dir weg; denn es iſt 
dir beſſer, mit Einem Auge in den Himmel 
gehen, als mit zwei Augen in's Feuer der Hölle 
hinabfahren.“ Sobald alſo eine Perſon, oder 
eine Geſellſchaft, oder eine Beſchäftigung, oder 
eine Luſtbarkeit mich heftig zur Sünde reizt, ſo 
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muß ich — wenn's immer nur möglich iſt, fie 

meiden — und ſollten ſie mir auch ſo theuer 

ſein, wie mein Auge: weil ich ſonſt unfehlbar 

in die Sünde einwilligen und der ewigen Ver- 

dammniß anheimfallen werde. Allein hier muß | 
ich, o ſeligſte Jungfrau, das traurige Geſtänd⸗ 
niß machen, daß ich dieſe Mahnung des gött⸗ 
lichen Lehrmeiſters nicht genugſam befolge.“ 
Denn mir kommt ſtets der Gedanke, ich ſei 

wohl im Stande, in dieſen gefährlichen Ge— 
legenheiten ſelbſt mich vor der Sünde zu be— 

wahren, wofern ich nur beſſer mich in Acht 
nehme und eifriger den Beiſtand Gottes anrufe. 
Und doch kann das nur eine Einflüſterung und 
Täuſchung des böſen Feindes ſein. Ich ver 
mag kaum — wenn ich in ſtiller Zurückgezogen— 
heit mich befinde, meine Leidenſchaften zu über— 
winden: wie dürfte ich wohl hoffen, mitten in 
den Reizen der Welt, wo Alles, was ich ſehe 
und höre, mich zur Sünde lockt, den Sieg da- 
von zu tragen? Zudem iſt es Glaubensſache, 
daß ich nur mit dem Beiſtande der göttlichen 
Gnade vor der Sünde mich erwehren kann: 
wie ſollte mir aber Gott wohl ſeinen Beiſtand 
angedeihen laſſen, wenn ich mich freiwillig in 
eine Gefahr begebe, die er ſelbſt mir zu meiden 

ſo ſtreng befohlen hat? Uebrigens bin ich ja 
nicht ſtärker, als Samſon: und Samſon hat 

in der nächſten Gelegenheit zur Sünde ſeine 


| 


von der immerwährenden Hülfe. 91 


Kraft verloren; ich bin nicht weiſer, als Salo— 
mon: und Salomon iſt in der nächſten Ge— 
legenheit zur Sünde zu einem Thoren gewor— 
den. So ſehr du alſo, o getreueſte Mutter, die 
Sünde verabſcheueſt, ſo ſehr hilf mir die näch⸗ 
ſten Gelegenheiten zur Sünde fliehen. Wenn 
ich irgendwo, unbefleckte Jungfrau, deinen 
Schutz vonnöthen habe, ſo iffe es gewiß in dieſer 


wichtigen Angelegenheit. Denn ich lebe mit— 
ten in einem Babylon der Verführung. Alles 


reizt, Alles zieht, Alles drängt zur Sünde. 
Ohne deinen Beiſtand wird dieſe verfängliche 
Welt mic bald in ihren Feſſeln halten, und ich 
werde aus einer Sünde in die andere fallen. 
Steh' mir alſo bei, daß ich mich niemals mehr 
freiwillig in eine nächſte Gelegenheit zur Sünde 
hineinwage; und ſollte es mir aber bisweilen, 
durch ein bedauernswerthes Zuſammentreffen 
von Umſtänden, durchaus unmöglich ſein, eine 
ſolche Gelegenheit zu vermeiden, ſo gewähre 
mir alsdann die Kraft und den Muth, in dieſer 
unfreiwilligen Gefahr ſelbſt, durch anhaltendes 
Gebet und häufigen Empfang der heiligen Sa— 
cramente, mich vor dem Falle zu bewahren! 


Um die Gnade, oft und würdig zu 
beichten. 


O Mutter von der immerwährenden Hülfe! 
eine der ſchwierigſten Pflichten im chriſtlichen 
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Leben iſt unſtreitig die heilige Beichte. 36, 
fürchte, ich erröthe jedes Mal, da ich im Rich- ö 
terſtuhle der Buße erſcheinen muß. Weil ich 

aber nicht entſchieden genug dieſe natürliche N 
Abneigung zu überwinden ſuche, ſo ſchiebe ich 

allzu leicht meine Beicht von einem Tag auf 
den andern auf. Und doch muß ich früh oder 

ſpät meine Sünden beichten, wofern ich 2 Ber- | 
zeihung derſelben erlangen will: weil Jeſus 
Chriſtus ja nur im heiligen Bußſacrament die, 
nach der Taufe begangenen Sünden zu tilgen 
beſchloſſen hat. Darum bitte ich dich, gnädige 
Jungfrau, um die nothwendige Kraft — ſollte 
ich je wieder das Unglück haben, eine ſchwere 
Sünde zu begehen, alſogleich nach dem Falle, 
zum heiligen Bußſacrament meine Zuflucht zu 
nehmen, damit ich ja nicht in der Unbußfertig⸗ 
keit ſterbe. Und weil dieſes heilige Sacrament, 
allgütigſte Mutter, nicht nur die begangenen 
Sünden auslöſcht, ſondern auch noch vor künf⸗ 

tigen bewahrt, ſo verleihe mir den Muth, mich 
oftmals im Jahre, ja fo oft meine Standes- 
pflichten es erlauben, dem Richterſtuhle der! 
Buße zu nahen. Was ich aber beſonders drin- 
gend von dir verlange, mächtige Huta j 
gin, iſt die Gnade, das heilige Bußſacrament 
ſtets würdig zu empfangen; ſonſt würde ich 
mich ja eines ſchrecklichen Gottesraubes ſchul⸗ 
dig machen, ich würde das Blut Jeſu Chriſti 5 


’ 


En 
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| 

mit Füßen treten. Gewähre mir demnach, 
Mutter der Barmherzigkeit, daß ich zum Rich— 
erftuhl der Buße hinzutrete mit wahrer Reue 
abe meine begangenen Miſſethaten und mit 
dem feſten Vorſatz, in Zukunft nicht mehr zu 
kündigen. Im Beichtſtuhle ſelbſt ftehe mir bei, 
gütigſte Fürſprecherin, daß ich jede falſche Scham: 
haftigkeit beſeitige und dem Prieſter aufrichtig 
meine Sünden bekenne. Auf dieſe Weiſe wird 
das heilige Bußſacrament mir wahrhaft eine 
Heilquelle zur Abwaſchung der Sünden wer— 
den, nach dem Ausſpruch des Propheten: „an 
jenem Tage wird eine Quelle offen ſtehen den 
Bewohnern Jeruſalems zur Abwaſchung der 
Sünden.“ Ja, dieſe wunderbare Quelle iſt 
das heiligſte Sacrament der Buße, wo das 
Blut Jeſu über die reumüthige und aufrichtige 
Seele hinfließt, um ſie von den Makeln der 
Sünde zu reinigen. O allerſeligſte Jungfrau! 
Iiß mich denn häufig zu dieſer Quelle des Hei- 
les hineilen und im Blute des Lammes mein 
Herz von jeder Sünde rein waſchen! So ge 
ſchehe es! ſo ſei es! Amen. 


Um die Gnade, aus der heiligen Com⸗ 
[munion einen größeren Nutzen zu 
ſchöpfen. 

O Mutter von der immerwährenden Hülfe! 
wenn ich erwäge, welch' eine unausſprechliche 
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Gnade die heilige Communion ſei, ſo finde ich 

mich beſchämt, daß ich dieſe himmliche Speiſe 0 
nicht beſſer zu meiner Heiligung benutze. In 
der heiligen Communion werden wir auf das 
Innigſte mit Chriſtus vereinigt: unſer Herz 
mit ſeinem Herzen, unſere Seele mit an 
Seele, unſer Leib mit ſeinem Leibe . jo daß 
wir nur Eins mehr mit ihm ausmachen — ge⸗ 
mäß ſeinem eigenen Ausſpruch: „Wer mein 
Fleiſch ißt und mein Blut trinkt, der bleibt in, 
mir und ich in ihm.“ Durch dieſe innigſte, 
Vereinigung mit Jeſu Chriſto wird aber unſer 
ganzes Weſen geheiligt, unſer Geiſt wird mit. 
himmliſchem Lichte erleuchtet: denn Jeſus iſt 
das Licht der Welt; unſer Herz wird mit gött⸗ 0 
licher Liebe entzündet. denn Jeſus iſt eine 
lautere Gluth von Liebe Gottes ; unſere Seele 
wird mit Guaden angefüllt: denn Jeſus iſt, 
die Quelle aller Gnaden des Heiles: unſer 
Leib wird von ſeinen unordentlichen Neigan- 
gen Sete nie denn Jeſus iſt die Reinheit! 
ſelbſt. Daher ſtehen auch die Geiſteslehrer, 
nicht an, zu behaupten: eine einzige Commu⸗ 
nion reiche hin, um einen Menſchen vollkom⸗ 
men zu Eee Allein du weißt es, o gnaden- 
reiche Königin! daß ich meiſtens mit leeren 
Händen von dieſem heiligen Gaſtmahle weg- 
gehe: weil ich nicht auf die gehörige Weiſe an, 
demſelben mich betheilige. Ich ſollte vor Allem, 
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uk der heiligen Communion ein größeres 
e hegen: denn nur die Hungrigen 
eſſen und ſättigen ſich, die Nichthungernden 
aber laſſen die köſtlichſten Speiſen unberührt 
vorübergehen. Ich ſollte außerdem vor jeder 
Communion entſchiedener alle irdiſchen Neigun— 
gen aus meinem Herzen verbannen: denn eine 
Pee, die voll von Anhänglichkeiten an die 
Welt iſt, hat keinen Raum mehr für die Gnade 
Gottes. Ich ſollte überdieß nach empfangener 
Communion andächtiger und länger beten: 
denn Gott ſpendet ſeine Schätze nur eifrig 
[Betenden. Darum denn gütigſte Mutter, 
bitte ich dich flehentlich, du mögeſt vorerſt ein 
ſehnliches Verlangen nach der heiligen Com⸗ 
munion in mir wecken: auf daß ich oft denke 
an dieſes Brod der Engel, gerne Theil nehme 
gan dieſem himmliſchen Mahle, nach Herzens— 
luſt 115 ſättige an dieſem göttlichen Manna. 
Sodann hilf mir, holdſeligſte Jungfrau, vor 
der 1 05 Communion meine Seele von aller 
Anhänglichkeit an die Güter dieſer Welt reini- 
ie, damit jo Jeſus, mein liebenswürdigſter 
klöſer, die Fülle ſeiner Gnaden in dieſelbe 
usgießen könne. Endlich ſporne mich an zum 
Gebete, getreueſte Mutter! wenn ich nach der 
eiligen Communion den göttlichen Heiland in 
einem Herzen trage. Ja, in dieſem feier- 
ichen Augenblick vermag er mir nichts zu ver⸗ 


96 Andachtsübungen zu Unſerer Lieben Frau 


weigern, in dieſer heiligen Liebesvereinigung 
wird er mir alle zum Heile nothwendigen 
Gnaden geſtatten, wofern ich nur zu ihm bete. 
Darum denn ncch einmal, o gütigſte Jung— 
frau! bewirke, daß ich das Viertelſtündchen 
nach der heiligen Communion — ohne auch nur 
einen Augenblick zu verlieren, mit Jeſus mich 
unterhalte, zu Jeſus rufe und flehe: O Jeſus, 
mein Heiligmacher! gib mir Gnaden; o Jeſus, 
du Bräutigam meiner Seele! laß nicht zu, daß 
ich je wieder von dir getrennt werde; o Jeſus, 
du König der Liebe! geſtatte, daß ich in deiner 
Liebe lebe und ſterbe. Amen! 


Um die Gnade, zu beten. 


O Mutter von der immerwährenden Hülfe! 
du weißt es: ohne Gebet keine Gnade! denn 
dein göttlicher Sohn hat ausdrücklich geſagt: 
Bittet und ihr werdet empfangen, ſuchet und 
ihr werdet finden, klopfet an und es wird euch 
aufgethan. Wer alſo nicht bittet, wird auch 
nicht empfangen; wer nicht ſucht, wird auch 
nicht finden; wer nicht anklopft, dem wird 
auch nicht aufgethan werden. Nun aber fühle 
ich mich jo ſchwach und nachläſſig in Uebung 
des heiligen Gebetes. Ich kann nicht beten, 
ich mag nicht beten, oftmals denke ich nicht an's 
Gebet, öfter noch bin ich gar nicht zum Gebet 
aufgelegt. Ich ſollte doch wenigſtens Mor— 
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gens und Abends beten, ſollte wenigſtens vor 
und nach dem Eſſen ein kurzes Gebet verrichten, 
ſollte wenigſtens hie und da bei der Arbeit ein 
Schußgebetlein zum Himmel emporſenden. 
Allein auch dieſe täglichen Gebete unterlaſſe ich 
allzu leicht. Sogar an den Sonntagen, wo 
ich doch die beſte Zeit hätte, dem heiligen Ge— 
bete obzuliegen, bete ich gar wenig. Ach! 
gütige Mutter, wie bin ich ſo zerſtreut während 
der heiligen Meſſe! wie kalt und lau wohne 
ich der Vesper bei! wie ſelten komme ich zum 
Abendgebete! Daher auch meine Untreue im 
Dienſte Gottes, daher meine vielen und ſchwe— 
ren Sünden, daher all' mein Elend: weil ich 
das heilige Gebet vernachläſſige. Willſt du 
alſo, o Jungfrau von der immerwährenden 
Hülfe! daß ich eines Beſſern mich beſinne, 
eifriger Gott diene und mein Heil wirke, jo er- 
lange mir die Gnade, gerne zu beten, beſon— 
ders den Tag des Herrn zu einem Tage des 
Gebetes zu machen; denn wie darf ich hoffen, 
ſelig zu werden, wenn ich nicht beſſer und fleißi— 
ger bete. O Mutter von der immerwährenden 
Hülfe! ſo ſehr ich verlange, meine Seele zu 
retten, ſo ſehr bitte ich dich um die Gnade, zu 
beten. 
dies Gnade in dee Serjumung zu 
bDeien. 
O Mutter von der immerwährenden Hülfe! 


5 


1 


du kennſt meine Schwachheit und Armſeligkeit. 
In mir ſind tauſend böſe Neigungen, die mich 
fort und fort zur Sünde reizen: bald Genuß— 
ſucht, bald Ehrſucht, bald Habſucht, bald 
Eiferſucht, bald Rachſucht, bald eine andere 
Sucht — — — Beſonders aber iſt es die 
Begierlihkeit des Fleiſches, die mir jo viele 
Anfälle und Kämpfe bereitet. O ſeligſte Jung— 
frau! wofern ich in dieſen Anfechtungen nicht 
zum heiligen Gebete meine Zuflucht nehme, 
ſo werde ich unfehlbar in die Sünde einwilli— 
gen. Denn Jeſus, unſer göttlicher Lehrmei— 
ſter, hat im Garten Gethſemani durch Wort 
und That uns gelehrt, daß wir wachen und 
beten müſſen, wenn wir nicht in die Verſuchung 
fallen wollen. Darin aber beſteht eben mein 
Fehler, daß ich im Augenblicke der Verſuchung 
noch weniger bete, als ſonſt. Ich denke erſt 
an's Gebet, nachdem die Verſuchung ſchon vor: 
über iſt; — darum auch bin ich ſeit meiner 
Jugend oft in die Sünde gefallen. Erlange 
mir alſo, gütige Mutter, dieſe zum Heile ſo 
nothwendige Gnade: in allen Anfechtungen 
und Gefahren den Beiſtand von oben anzu: 
flehen, die heiligſten Namen „Jeſus, Maria, 

Joſeph“ auszuſprechen oder ſonſt ein kräftiges 

Gebetlein zu verrichten. Und weil bei deiner 

Anrufung unter dem Titel „Unſere Liebe Frau 
von der immerwährenden Hülfe“ die heftigſten 
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Leidenschaften ſich legen, fo bewirke, daß ich in 
jeder Verſuchung rufe und flehe: O Jung⸗ 
frau von der immerwährenden Hülfe, ſteh' mir 
bei! o Maria⸗Immer⸗Hilf, eile mir zu helfen. 
Sollte ich aber vergeſſen, im Augenblicke der 
Gefahr mich deinem mächtigen Schutze anzu⸗ 
empfehlen, o ſo erinnere mich daran und lege 
ſelbſt auf meine Zunge dieſe kräftigen Worte: 


O Maria⸗Immer⸗Hilf! hilf mir jetzt und 


allezeit! Amen. 


Um die Gnade, ohne Unterlaß zu 
beten. 


O Mutter von der immerwährenden Hülfe! 
weil das Geſtändniß eigener Armſeligkeit die 
erſte Bedingung eines gottgefälligen Gebetes 
iſt, fo muß ich dir bekennen, daß Unbeſtändig⸗ 
keit im Guten eine Hauptſchwäche meines Le⸗ 
bens iſt. Manchmal, in einem Augenblicke der 
Erleuchtung, bei einer ernſten Gewiſſenserfor— 
ſchung, nach einer andächtigen Communion, 
faſſe ich die kräftigſten Vorſätze: Gott zu lie— 
ben, die Sünden zu meiden, ein tugendhaftes 
Leben zu führen; aber einige Tage ſpäter iſt 
dieſe gute Stimmung wieder verſchwunden, 
wie ein Strohhalm, den der Wind verſcheucht 
hat — und ich bin nochmals der alte ſündige 
Menſch. Dieſe Unbeſtändigkeit im Dienſte 
Gottes hat aber keinen andern Grund, als 
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meine Unbeſtändigkeit im Gebete. Denn nach 
einer jeden Beicht bleibe ich ſo lange ſtandhaft 
in meinen guten Entſchlüſſen, als ich verharre 
in der Uebung des Gebetes, und an dem Tage, 
wo ich wieder aufhöre zu beten, fange ich auch 
wieder an zu ſündigen. Was mir daher vor 
Allem Noth thut, o ſeligſte Jungfrau! iſt die 
Gnade, ohne Unterlaß zu beten, nach der Mah— 
nung deines geliebten Sohnes Jeſus: „Ihr 
müſſet immer beten und niemals nachlaſſen.“ 
Allein von wem anders, als von dir, milde 
Jungfrau, ſollte ich dieſe unausſprechliche 
Gnade begehren? Du biſt ja die Mutter der 
Beharrlichkeit im Guten und ſomit auch die 
Spenderin der Beharrlichkeit im Gebete: Er— 
höre alſo meine Bitte und erlange mir, daß ich 
doch niemals, nein niemals! einen Tag ohne 
Gebet vorübergehen laſſe. Und damit ich dieſe 
wichtige Pflicht — alle Tage meines Lebens zu 
beten, deſto ſicherer erfülle, ſo verleihe mir 
gnädiglich, o gütige Mutter, die heilige Tugend 
des Gebetes, d. h. daß ich mich wie natürlich 
gedrungen fühle, zu beten, daß mir das Gebet 
zu einer heiligen Gewohnheit werde, daß überall, 
wo ich gehe und ſtehe, kurze aber kräftige Schuß— 


gebetlein aus meinem Herzen aufſteigen. O“ 


Mutter von der immerwährenden Hülfe! er— 


wirke mir denn die Gnade eines immerwähren- | 


den Gebetes. Dieſe koſtbare Gnade! ich er— 
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warte ſie mit aller Zuverſicht von deiner Güte 
und Barmherzigkeit. O Maria! verlaß mich 
nicht in meinem Leben und ſteh' mir bei in der 
Stunde meines Todes. 


Um die Gnade der Beharrlichkeit. 


O Mutter von der immerwährenden Hülfe! 
ich hoffe jetzt Verzeihung meiner Sünden er⸗ 
langt zu haben. Allein, werde ich auch in der 
Freundſchaft Gottes fortleben? werde ich nicht 
bald wieder in ſchwere Sünden zurückfallen? 
werde ich auch in der Gnade Gottes ſterben? 
Dieſe Beharrlichkeit bis zum Tode iſt und 
bleibt ein reines Geſchenk der göttlichen Barm⸗ 
herzigkeit. Ich kann ſie nicht verdienen, ſon⸗ 
dern muß ſie durch Gebet erflehen, und zwar 
durch unabläſſiges Gebet. Denn nur Jene er⸗ 
halten, nach dem Ausſpruche der Gottesgelehr— 
ten, die Gnade der Beharrlichkeit, die Gott 
tagtäglich, wenn nicht ausdrücklich, doch wenig— 
ſteus einſchlußweiſe, darum bitten. Da ich nun 
aber zum Beten gar nachläſſig bin, ſo fürchte 
ich ſehr, dieß tägliche Gebet um die Beharr⸗ 
lichkeit zu unterlaſſen und eines unſeligen To⸗ 
des zu ſterben. In dieſer wohlbegründeten Be— 
ſorgniß nun, o Jungfrau von der immerwäh— 
renden Hülfe, erhebe ich flehentlich zu dir meine 
Hände und bitte dich aus ganzer Seele, du 
mögeſt mir bei deinem göttlichen Sobne die 
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Gnade erwerben, alle Tage meines Lebens um 
die Beharrlichkeit zu beten. O Maria, auf 
dich ſetze ich nach Gott mein ganzes Vertrauen. 
Durch deine mütterliche Fürſprache hoffe ich 
zuverſichtlich die ewige Seligkeit zu erlangen. 
So laß denn, gütigſte Jungfrau, dieſe meine 
kindliche Zuverſicht nicht zu Schanden werden 
und erwirke mir jene zu meinem Heile jo un— 
entbehrliche Gnade, daß ich jeden Tag meiner 
irdiſchen Pilgerſchaft zum Himmel emporſeufze: 
O Jeſus, mein Heiland und Erlöſer! verleihe 
mir die Gnade der Beharrlichkeit! O Maria 
von der immerwährenden Hülfe! hilf mir in 
der Gnade Gottes leben und ſterben! Amen. 


Um die Gnade einer glückſeligen 
Sterbeſtunde. 


O Jungfrau von der immerwährenden Hülfe! 
du biſt meine Zuflucht im Leben, ſei auch 
meine Beſchützerin in der Stunde des Todes. 
Ach, die verhängnißvolle Stunde! ſie entſchei— 
det über die ganze Ewigkeit. Denn wo der 
Baum hinfällt, jagt der heilige Geiſt, nach 
Norden oder nach Süden, da bleibt er liegen, 
d. h. wo der Menſch hinfällt auf dem Todes— 
bette, ſei es zur Rechten oder zur Linken, da 
bleibt er die ganze Ewigkeit. Und aber, wo 
werde ich hinfallen, meine liebe Mutter? Ich 
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zittere und bebe bei dieſem furchtbaren Ge— 
danken: werde ich als ein Kind des Himmels 
oder als ein Verworfener der Hölle ſterben? 
O getreueſte Fürſprecherin! ehe noch meine 
Todesſtunde herannaht, verſchaffe mir eine 
wahre Reue über meine begangenen Sünden 
und eine unverbrüchliche Treue im Dienſte 
Gottes; denn ein bußfertiges und tugendhaftes 
Leben iſt die beſte Verſicherung eines gott— 
ſeligen Todes. Und wenn ich dann endlich in 
den Todesängſten mich befinde, ſo eile mir zu 
helfen, allergnädigſte Jungfrau! damit ich nicht 
beim Hinblick auf mein verfloſſenes Leben in 
Kleinmuth und Verwirrung gerathe. Sicher— 
lich wird der hölliſche Geiſt in dieſem Alles ent— 
ſcheidenden Augenblicke noch ein letztes Mal 
ſeine ganze Kraft aufbieten, um mich in Ver— 
zweiflung zu bringen —er wird mir meine vie⸗ 
len und ſchweren Miſſethaten vor Augen halten, 
er wird den kommenden Richter in ſeiner größ⸗ 
ten Erbitterung mir zeigen. O dann, ja als— 


dann beſchütze mich vor der Argliſt dieſes höl— 


liſchen Feindes. Erinnere mich an die blut— 
triefenden Wunden Jeſu, die zur Vergebung 
meiner Sünden ſind geſchlagen worden; an 
meine reumüthigen Beichten, die mir ſchon 
längſt Verzeihung der Sünden erlangt haben; 
au die Barmherzigkeit Gottes, die größer iſt, 
als die Bosheit meiner Sünden. Beſonders 
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aber flöße mir in dieſem letzten Kampfe ein 
feſtes Vertrauen auf deine mütterliche Liebe 
und mächtige Fürſprache ein, damit ich nach dir 
rufe, zu dir flehe, von dir Hülfe erwarte. 

Bewirke auch, o gütigſte Jungfrau, daß ich 
mit den heiligen Sterbeſacramenten verſehen 
dieſe Welt verlaſſe. Freilich ſterben auch die 
Gerechten manchmal, ohne die heilige Wegzeh— 
rung und die letzte Oelung empfangen zu haben 
— und Gott läßt das geſchehen, damit die 
Sünder gewarnt werden; allein es iſt doch 
unvergleichlich troſtreicher, in der weſentlichen 
Vereinigung mit Jeſu die Reiſe nach dem 
Jenſeits anzutreten. Ja, mehr noch, als alles 
das, wage ich von dir zu verlangen, liebreichſte 
Mutter! — deine grenzenloſe Güte ermuthigt 
mich dazu. Siehe, ich bitte dich, komme du 
ſelbſt, ehe ich meine Augen ſchließe, und tröſte 
mich mit deiner ſüßen Gegenwart. Du haſt 
ſchon dieſe Gnade ſo vielen deiner Diener er— 
zeigt: auch ich bitte dich darum mit vollem 
Vertrauen. Doch ſollteſt du mich, wegen meiner 
allzu großen Sündhaftigkeit, jener höchſten 
Begünſtigung für unwürdig erachten, ſo ſchaue 
wenigſtens vom Himmel her auf mich, den ar— 
men Sterbenden, und erleichtere meinen To— 
deskampf, damit ich ſanft und ergeben, in 
Glaube, Hoffnung und Liebe, meinen Geiſt in 
die Hände Gottes aushauche. Amen. 
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Um die Gnade, ſich Gott ohne Vorbe⸗ 
halt zu ſchenken. 


O Jungfrau von der immerwährenden Hülfe! 
nachdem ich jo diele Gnaden von Gott erhal- 
ten, ſollte ich ſchon einen hohen Grad von 
Vollkommenheit erreicht haben. Allein mein 
Leben iſt und bleibt ein trauriges Schwanken 
zwiſchen Tugend und Lauheit. Das kommt 
daher, weil ich mich noch niemals recht entſchie— 


den Gott geſchenkt habe. Denn jo lange der 


Menſch irgend eine freiwillige Anhänglichkeit 
an die Geſchöpfe in ſeinem Herzen bewahrt, 
findet er ſich im Streben nach Vollkommenheit 
gehemmt. Irdiſche Affecte, Furcht und Hoff- 
nung, Freude und Traurigkeit, nehmen der 
Reihe nach ſeine Seele in Anſpruch und ſtören 
ihn unabläſſig in der ruhigen Vereinigung mit 
Gott. Ich werde alſo, gütigſte Mutter, nie- 
mals zur eigentlichen Vollkommenheit ge— 
langen, wofern ich mich nicht gänzlich Gott hin⸗ 
ebe und der Welt ein für allemal entſage. 

llein ich empfinde — das geſtehe ich ſelbſt, eine 
übertriebene, eine kindiſche Furcht vor dieſem 
großmüthigen Entſchluſſe. Gott, das höchſte 
Gut, auf die innigſte Weiſe lieben, kommt mir 
re ſanft und ſüß vor; aber jede Anhäng 
ichkeit an die Güter dieſer Erde aus meinem 
Herzen verbannen, ſcheint mir allzu hart und 
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unausführbar. Und doch bin ich feſt über— 
zeugt, o ſeligſte Jungfrau, daß Jeſus, mein 
Heiland, mir beiſtehen, daß ſeine Gnade mich 
heben und tragen würde, ſobald ich nur ein— 
mal feſt entſchloſſen wäre, mit jeder irdiſchen 
Neigung zu brechen. Komm' darum, gnädige 
Himmelskönigin, meiner Schwachheit zu Hülfe 
und gib mir die nothwendige Kraft, mich ohne 
Vorbehalt in die Arme Jeſu zu werfen und 
nur mehr für ihn leben zu wollen. Alsdann 
werde ich, heiligſte Mutter, auf dem Weg der 
Vollkommenheit nicht mehr gehen, ſondern lau— 
fen; ich werde ſteigen von Tugend zu Tugend 
und bis zur höchſten Gottſeligkeit mich er- 
ſchwingen. 

O Mutter von der immerwährenden Hülfe! 
wann werde ich einmal mit dem heiligen Franz 
von Aſſiſi ausrufen können: Mein Gott und 
mein Alles! mein Gott und mein Alles! 


Um eine Tugend zu erlangen. 


O Jungfrau von der immerwährenden Hülfe! 
das Herz deines geliebten Sohnes iſt die reine 
Gnadenqguelle, aus der alle göttlichen und ſitt— 


lichen Tugenden den Menſchen zufließen. Wolle 


doch gnädiglich ihn bitten, er möge auch mein 
armes Herz mit ſchönen Tugenden ſchmücken, 
damit ich nach ſeinem heiligſten Wohlgefallen 


leben und ſterben könne. Beſonders eine Zu, 
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gend möchte ich von ſeiner grenzenloſen Frei⸗ 
gebigkeit 1 angen, weil dieſelbe mir zu einem 
gottſeligen Wandel unumgänglich nothwendig 
iſt — nämlich die Tugend d. N. hier nenne 
man die zu erflehende Tugend). Ich bin zwar 
nicht würdig, erhört zu werden, o unbejlcdte 
Gottesmutter! — denn ich habe ſchon tauſend— 
mal durch meine Sünden die Hölle verdient; 
allein durch deine mächtige Fürſprache ver mag 
ich dennoch alle zum Heile erforderlichen Gna⸗ 
den zu erhalten. Erflehe mir ſomit, guädige 
Himmelskönigin, von deinem göttlichen Sohne 
Alles, was mich in dieſer Tugend befeſtigen 
ſoll, d. h. Licht von oben, um ihren Werth und 
ihre Schönheit zu erkennen; Muth und Gelegen; 
heit, um ſie oftmals und großmüthig zu üben; 
Kraft und Ausdauer, um fie gegen alle 4 in- 
fälle des böſen Geiſtes zu beſchützen; eifriges 
vollkomnmen. O Mutter von der immerwäh⸗ 
renden Hülfe! es iſt ja dein ſehnlichſter Wunſch, 
daß ich dieſe Tugend . . . beſitze und ausübe; 
ich darf alſo zuve rſichtlich hoffen, dieſelbe durch 
deine kräftige Vermittelung zu erlangen. So 
geſchehe es! Amen. 


Um den Zuſtand der Lauheit zu 
verlaſſen. 
O Maria von der immerwährenden Hülfe! 
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ſchon oft habe ich vernommen, daß die Lauheit 
ein gar ſchlimmer Zuſtand iſt — daß der laue 
Menſch am Rande des Verderbens ſteht — 
daß Jeſus Chriſtus die laue Seele aus ſei— 
nem Munde zu ſpeien droht; — daß der laue 
Chriſt ſelten zu ſeinem erſten Eifer zurückkehrt. 
Aber ach! liebe Mutter, dieſe Lauheit hat eben 
meiner Seele ſich bemächtigt. Denn ſind alle 
Jene als lau zu halten, welche aus Gewohn— 
heit und mit Ueberlegung läßliche Sünden be— 
gehen, ſo muß ich eingeſtehen, daß ich bereits 
einen hohen Grad von Lauheit erreicht habe, 
weil in meinem Herzen die läßlichen Sünden 
Ueberhand genommen, wie das Unkraut auf 
ungebautem Felde. — Eitelkeit, Ungeduld, Eifer— 
ſucht, üble Nachreden, Sinnlichkeit im Eſſen 
und Trinken, gefährliche Neigungen, nachläſſig 
bekämpfte Verſuchungen, Fehler jeder Art ge— 
gen die Nächſtenliebe, freiwillige Zerſtreuungen 
in allen Gebeten, Unterlaſſungen meiner Stan— 
despflichten — — — alles das wimmelt in 
meiner armen Seele. So bin ich denn alſo, 
heiligſte Jungfrau, wirklich der Lauheit ver— 
fallen, in der unſeligen Lauheit verſtrickt. O 
der geſegneten Tage, da ich ſo innig mit Gott 
vereinigt war und vor jedem Schatten der 
läßlichen Sünde zurückbebte! Heute habe ich 
kaum noch Furcht vor den ſchweren Sünden; 
bald werde ich auch dieſe mit offenen Augen 


} 
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begehen — denn von der Lauheit in die Tod- 
finde iſt nur Ein Schritt !—und Unbußfertig⸗ 
keit wird mein Ende ſein. Doch nein! gütigſte 


| Mutter, dem ſei nicht jo! Ich will alſogleich 
eines Beſſern mich beſinnen und zu meinem 


frühern Eifer im Dienſte Gottes zurückkehren. 
Dazu iſt zwar eine kräftige, ja außerordent— 
liche Gnade erforderlich; allein du vermagſt 
Alles bei deinem göttlichen Sohne — und ich 
hoffe ſomit zuverſichtlich, daß du mich in mei- 
nem tiefen Elende nicht verlaſſen, ſondern aus 
dieſem unheilvollen Zuſtande mir heraushelfen 
werdeſt. O getreueſte Jungfrau! du hilfſt 
ja allezeit, du hilfſt auch dem elendeſten 
Sünder: darum verſage auch mir nicht deine 
immerwährende Hülfe. Erbarme dich meiner 
und erlange mir die Gnade, jene verderbliche 
Lauheit abzulegen, mich durch eine gute Beicht 
im Geiſte zu erneuern, alle, auch die kleinſten 
Sünden zu verab! ſcheuen und ſo wieder ein 
neues Leben in Gott zu beginnen. Amen. 


Wenn man nicht recht weiß, zu was 
man ſich entſcheiden Soll. 


O Mutter von der immerwährenden Hülfe! 
du kennſt meine Verlegenheit: ich weiß nicht, 
wozu ich mich entſchließen ſoll. Da ich nur 
die größere Ehre Gottes ſuche, ſo möchte ich 
Dasjenige wählen, was deinem göttlichen 
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Sohne am wohlgefälligſten iſt. Du aber biſt der 
Sitz der Weisheit und trägſt das Licht der Welt 
auf deinen Armen. Wende mir demnach einen 
Strahl jener Weisheit und jenes Lichtes zu, 


damit ich erkenne, was zu meinem Seelenheile 


am erſprießlichſten iſt. Erleuchte auch Jene, 
welche von Gott beſtimmt ſind, um mich auf 
der Bahn des Heiles zu leiten -auf daß ſie in 
dieſer Angelegenheit den beſten Rath mir 
ertheilen. O Jungfrau von der immerwäh— 
renden Hülfe! ſei du meine Zuflucht und meine 
Rathgeberin in allen Zweifeln und in jeder 
Verlegenheit. Amen. 


In der Verſuchung. 
O Maria von der immerwährenden Hülfe! 
du ſiehſt, in welcher ſchrecklichen Verſuchung 
ich mich befinde. . . .Die arge Welt lockt 


und der hölliſche Geiſt drängt mich zum Umer- 


laubten. . . Ich erkenne zwar die Bosheit 
und das Verderben einer ſolchen That. ... 
und deſſen ungeachtet fühle ich mich ſo gewaltig 
hingezogen, fie zu verüben . . . Ach! gütigſte 
Mutter, wenn du mir nicht zu Hülfe eileſt, 
ſo werde ich ſicherlich in die Sünde einwilligen. 
Denn ohne Beiſtand von Oben bin ich ja die 


Schwachheit ſelbſt. O ſäume denn nicht und 


rette mich alſogleich aus dieſer ſchweren An— 


fechtung. Verſcheuche aus meinem Geiſte 
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alle fündhaften Bilder und Gedanken, tilge an 
meinem Leibe die böſe Begierlichkeit, ent— 
flamme mein Herz mit göttlicher Liebe und be— 
feſtige meinen Willen in der treuen Anhäng— 
lichkeit an Gott. O Jungfrau von der immer— 
währenden Hülfe! ſiehe, ich werfe mich wie das 
göttliche Jeſuskind in deine Mutterarme und 
ergreife mit ihm deine mächtige Hand! Als— 
dann wirſt du mich unfehlbar vor dem böſen 
Feinde beſchützen, und ich werde niemals in 
die Sünde fallen. 

O ſeligſte Jungfrau! bewahre mich vor jeder 
Sünde; ich möchte lieber ſterben, als meinen 
Gott durch eine Sünde beleidigen. 


Bei einem Seelenleiden. 


O Mutter von der immerwährenden Hülfe! 
gedenke der Angſt und Traurigkeit, welche 
deine Seele auf dem Calvarienberg empfand, 
und du wirſt dich meiner mitleidig annehmen. 
Furcht und Zweifel, Muthloſigkeit und Be— 
trübniß, Anfälle von Verzweiflung haben 
ſich meiner Seele bemächtigt. Ach, liebreichſte 
Mutter! in meiner Troſtloſigkeit rufe ich zu dir, 
wie Jeſus in ſeiner Todesangſt zum himmli— 
ſchen Vater gerufen: „Laß dieſen Kelch an mir 
vorübergehen!“ Hab' ich noch nicht genug ge— 
litten, mitleidige Jungfrau! noch nicht genug 
aus jenem Leidens kelche getrunken? O Maria! 
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eile herbei und befreie mich von dieſen Seelen— 
qualen. Doch was ſage ich: nicht mein, ſon— 
dern Gottes Wille geſchehe! Darum bitte ich 
dich, gnädigſte Fürſprecherin, um die Gnade, 
geduldig und liebevoll alle meine Leiden zu 
tragen, bis es deinem göttlichen Sohne gefällt, 
ſie von mir wegzunehmen. Amen. 


Um die Ausrottung eines Laſters. 


O Maria von der immerwährenden Hülfe! 
eine tödtliche Wunde nagt an meiner Seele .. 
Du weißt es. . die Habſucht die Hoffahrt. .. 
die Trunkſucht. die Unlauterkeit. die Eifer— 
fucht. Bereits iſt mir jenes abſcheuliche Laſter 
zur Gewohnheit geworden -und die Gewohnheit 
iſt eine zweite Natur! .. O liebreichſte Mut— 
ter! ich kann mich nicht mehr beſſern! Doch 
verzeihe mir dieſes Wort; ich könnte mich beſ— 
fern, wenn ich wollte —aber ich will nicht mehr! 
Denn durch den häufigen Rückfall in die Sünde 
hat das Fleiſch die Herrſchaft über den Geiſt 
errungen: der Wille iſt ganz ſchwach, die Lei— 
denſchaft hingegen überaus mächtig geworden, 
Und ſo bin ich nun der Sclave dieſer Sünde, 
ja dieſer Sünde, welche ich ſelbſt als ſchändlich 
erkenne, aber nicht mehr zu vermeiden vermag. 
O heiligſte Jungfrau! du hilfſt ja noch, wenn 
faſt keine Hülfe mehr zu hoffen iſt: denn du 
nennſt dich ſelbſt „Mutter von der immerwäh- 
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renden Hülfe.“ Verſchmähe darum nicht, auch 
| mir, dem größten Sünder, zu helfen. Stärke 
meinen Willen und lindere meine Leidenſchaft, 
auf daß ich nicht mehr dem Laſter fröhne, 
ſondern Gott das Opfer eines reinen, unbe⸗ 
fleckten Lebens bringe. O Maria! bewirke 
doch, daß ich ein für allemal jene böſe Ge⸗ 
| 


wohnheit ablege. Dieſe Gnade hoffe ich durch 
deine Fürſprache zu erlangen, und ich werde 
nun nicht mehr nachlaſſen, zu beten und zu 
| flehen: O Maria⸗Immer⸗Hilf! mache, daß ich 
nicht mehr in dieſe abſcheuliche Sünde zurück— 
falle. Amen. 
g 


Um die Gnade, ſeinen Beruf zu er⸗ 
kennen und zu befolgen. 


O Jungfrau von der immerwährenden Hülfe! 
es unterliegt keinem Zweifel, daß jene Men⸗ 
ſchen, die ihren Beruf nicht befolgen, in großer 
Gefahr ſchweben, ewig verloren zu gehen. 
Weil du aber, liebreichſte Mutter, ſehnlichſt 
wünſcheſt, daß alle deine Kinder zur ewigen 
Seligkeit gelangen, ſo erflehe mir auch die 
Gnade, meinen Beruf recht zu erkennen und 
bereitwillig zu befolgen. Bewirke gnädiglich, 
daß ich bei der Wahl dieſes Berufes nur die 
Ehre Gottes und das Heil meiner Seele in 
Betracht nehme; gib auch meinem geiſtlichen 
Führer das nothwendige Licht, um nach dem 
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göttlichen Willen zu entſcheiden, und mir die 
erforderliche Kraft, um ſeine Entſcheidung 
muthig zu vollführen. Geſtatte endlich nicht, 
daß ich durch ein ſündhaftes Leben die Er: 
kenntniß meines Berufes verliere oder die 
Befolgung desſelben aufgebe. O Mutter von 
der immerwährenden Hülfe! geleite mich auf 
die Bahn, ee die Vorſehung mir beſtimmt, 
und bewahre meine Schritte vor allen Irr— 
wegen, damit ich Jeſu, deinem Sohne, diene 
alle Tage meines Lebens. Amen. 


Nach dem Falle. 


Jungfrau von der immerwährenden Häl— 

e was habe ich denn wieder gethan !.. 1 
Elender! . nochmals eine Sünde begangen! 

Ich habe alſo deinen göttlichen Sohn 
neuerdings in meinem Herzen gekreuzigt 
Denn dieſe Sünde ſchwebte Jeſu im Oelgar— 
ten und auf dem Calvarienberg vor Augen; we— 
gen dieſer Sünde ward er traurig und betrübt 
bis zum Tode; für dieſe Sünde mußte er am 
Kreuze ſein Blut vergießen! So bin ich denn 
der Henker und Kreuziger meines Herrn und 
Heilandes geworden: denn hätte ich dieſe 
Sünde nicht begangen, ſo hätte Jeſus um Vie— 
les weniger gelitten. Soll ich aber nun, ſeligſte 
Jungfrau, der Verzweiflung mich überlaffen ! ? 
und wird eine fo Schwere Miſſethat keine Ver— 


| 
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| zeihung finden? O Maria! du wirft die Mut⸗ 
ter der Barmherzigkeit genannt, und es iſt von 
Ewigkeit her unerhört, daß du einen armen 


Sünder verlaſſen, der zu dir ſeine Zuflucht ge— 
nommen. Darum ſetze ich auf dich ein volles 
Vertrauen und rufe zu dir aus der Tiefe mei— 
ner Sündhaftigkeit: Barmherzige Mutter, er- 
barme dich meiner, und erlange mir Verzei— 
hung bei deinem göttlichen Sohne. Ich weiß 
wohl, daß Jeſus ein Gott der Barmherzigkeit 
iſt, der nicht den Tod des Sünders will, ſon— 

dern daß er ſich bekehre und lebe; allein ich 

habe — wegen meiner ſchweren Sünden, nicht 
| mehr den Muth, zu ihm die Augen zu erheben. 
Sei alſo du, o mächtige Himmelskönigin, 
meine Fürſprecherin bei Jeſus, deinem Sohne, 
und erflehe mir die Gnade, durch eine reu— 
müthige Beicht Nachlaſſung meiner Sünden 
zu erlangen. Amen. 


| 
| 
| 


Wenn man Widerwillen gegen eine 
Religionspflicht empfindet. 


O Jungfrau von der immerwährenden Hül— 
fe! ſiehe mitleidig auf meine Schwachheit und 
Unbeſtändigkeit hernieder. Ich empfinde eine 
ſtarke Abneigung gegen Alles, was die Aus— 
übung der heiligen Religion betrifft, beſonders 
aber gegen (die Beicht, das Gebet, ꝛc.. Doch 
wird meine Seele unfehlbar ihrein Verderben 
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entgegeneilen, ſobald ich dieſe heiligen Pflichten 
nicht getreu mehr erfülle. In dieſer Verle- 
genheit, gütigſte Mutter, rufe ich deinen mäch— 
tigen Beiſtand an. Gewähre mir die Kraft, 
jeden Widerwillen im Dienſte Gottes muthig 
zu überwinden und alle meine heiligen Reli- 
gionspflichten unverdroſſen zu erfüllen. Du 
hilfſt Allen, welche vertrauensvoll zu dir ihre 
Vite di nehmen: ich hoffe, du wirſt auch meine 
itte nicht verſchmähen. Amen. 


Um ungeſäumt den Zuſtand der Sünde 
zu verlaſſen. 


O Jungfrau von der immerwährenden Hül— 
fe! laß mich erkennen den unglücklichen Zu— 
ſtand, in dem ich dahinlebe . . . Ich bin alſo im 
Stande der Todſünde: ſomit der heiligmachen⸗ 
den Gnade beraubt — meine Seele iſt geiſt⸗ 
licher Weiſe todt: ein Gegenſtand des Abſcheues 
in den Augen Gottes und der Engel — über 
meinem Haupte hat der Himmel ſich geſchloſ— 
ſen, und unter meinen Füßen ſteht die Hölle 
geöffnet — aus meinem Herzen iſt gewichen 
der ſüße Friede, und an meinem Gewiſſen nagt 
der quälende Wurm . . . Ach, getreueſte Mut— 
ter! wie ſollte ich wohl noch länger in dieſem 
unſeligen Zuſtande verharren können? . .. 
Von Gott, dem höchſten Gute, getrennt — un— 
ruhig und unglücklich — in beſtändiger Gefahr, 
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frau! ſo mag ich nicht mehr leben. Noch heute 
E oder doch ſobald als möglich, will ich zum 
Richterſtuhl der Buße hineilen, um mich ernſt— 
lich mit Gott wieder auszuſöhnen. Allein du 
mußt mir dazu deinen mächtigen Beiſtand ver— 
leihen, allerſeligſte Gottesmutter! denn nur 
durch deine Vermittelung kann ich die Gnade 
erlangen, unverzüglich eine gute Beicht abzu— 
legen und mich von Herzen zu bekehren. So 
gedenke denn, gnädigſte Jungfrau, daß du die 
Zuflucht der armen Sünder biſt, und verlaß 
mich nicht in meinem namenloſen Elend. Em⸗ 
pfiehl mich deinem göttlichen Sohne und be— 
wirke, daß ich baldigſt durch würdigen Em— 
pfang des heiligen Bußſacraments in die 
Gnade und Freundſchaft Gottes wieder auf— 
genommen werde. Amen. 


— — — 


Wenn man in einer freiwilligen Ge⸗ 
egen heit zur Sünde ſich befindet, 


O Mutter von der immerwährenden Hülfe! 
ſiehe gnädig auf mein Elend und Unglück 
hernieder. Dieſe Perſon ... Geſellſchaft ... 
Beluſtigung .. . tt mir zum Stein des An: 
ſtoßes geworden. Wenn ich auch hundertmal 
betheuere und bei mir ſelbſt ſage: es iſt keine 
Gefahr für mich vorhanden, ich will mich in 
Acht nehmen, ich werde Gott nicht mehr belei— 
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digen — ſo vergeſſe ich doch jedesmal, da ich in 
der Gelegenheit ſelbſt mich befinde, all' 
meiner beſten Vorſätze, und die Leidenschaft 
trägt den Sieg davon. Ich ſollte alſo, ſeligſte 
Jungfrau, dieſe en fliehen, weil die⸗ 
ſelbe mich ſo gewaltig zur Sünde reizt. Allein 
es fehlt mir dazu an Muth und Kraft; da⸗ 
rum komme ich nun, gütigſte Mutter, deinen 
Beiſtand anzuflehen. Hilf mir alle Menſchen⸗ | 
furcht mit Füßen treten, die Ketten der Sünde 
zerreißen und dieſes Haus entſchieden meiden. 
Ich habe genug zu kämpfen, wenn ich in ſtiller 
Einſamkeit mich befinde; warum ſollte ich 
noch die Reize zur Sünde freiwillig aufſuchen? 
Nein, das darf und wird nicht mehr geſchehen! 
— jedoch unter der Bedingung, allerſeligſte 
Jungfrau, daß du mir die Gnade 9 von 
Gott erlangſt! Denn ohne deine kräftige Ver- 
mittelung vermag ich nicht, mit den Reizen der 
Welt zu brechen, ſondern werde immer noch 
enger an die Gefahren der Sünde gefeſſelt. O 
Maria⸗ Immer⸗Hilf! bewirke doch, daß ich 
dieſe gefährliche Zuſammenkunft meide! 


Wenn man weder Muth noch Luſt hat 
ſeinem ſündhaften Leben ein | 
Ende zu machen. 


O Mutter von der immerwährenden Hülfe! 
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es heißt allenthalben, daß du eine geheimniß— 
volle Gewalt auf das Herz der armen Sünder 
ausübeſt: daß du öfters Schon ſogar Jene be- 
kehrt haſt, welche nicht einmal ſich bekehren 
wollten. Eine ſolch' mächtige Fürſprecherin iſt 
mir nothwendig zu meiner Bekehrung, aller— 
ſeligſte Jungfrau! und wenn du nicht ein ähn⸗ 
liches Wunder der Barmherzigkeit an mir wir⸗ 
keſt, ſo bin ich unfehlbar ein Kind des Verder— 
bens. Denn ſiehe, allergnädigſte Mutter! ich 
befinde mich in Sünden tief verſunken und von 
Sünden ganz umgeben, und was noch trauri— 
ger iſt, ich empfinde nicht den geringſten Willen, 
dieſen unſeligen Sündenzuſtand zu verlaſſen. 
Meine Seele iſt wie todt, darum machen die 
Wahrheiten des Heils auf ſie keinen Eindruck 
mehr. Für das Gute bin ich durchaus gleich— 
gültig geworden und vor dem Böſen habe ich 
alle Furcht verloren. Ach, liebreichſte Mutter! 
laß auch mich die geheime Kraft deiner Wunder 
erfahren und führe meine Seele zu Gott zu- 
rück. Entzünde in meinem Herzen ein Fünk⸗ 
lein guter Sehnſucht und erſchüttere mein 
ganzes Weſen mit heiliger Furcht. Und wenn 
ich alsdann nicht will, ſo zwinge mich zur Be— 
kehrung. Geſtatte mir keine Ruh' und keine 
Raſt mehr, ſchicke mir Leiden und Gewiſſens⸗ 
biſſe, bis ich eine gute Beicht abgelegt und 
ernftlich mein Leben gebeſſert habe. O Maria⸗ 
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Immer⸗Hilf! gib den verlorenen Sohn feinem 


himmliſchen Vater wieder! 


Wenn man im Gottesraube dahinlebt 


und den Muth nicht hat, ſeine 
Sünden zu bekennen. 


O Jungfrau von der immerwährenden 
Hülfe! hier liegt zu deinen Füßen der ſtraf— 
würdigſte aller Sünder. Denn Gottesraub iſt 
mein Verbrechen. Im Richterſtuhle der Buße 
lüg' ich dem heiligen Geiſte, und am Tiſche des 
Herrn erneuere ich die Sünde Judas 
und das ſchon Jahre lang! Es iſt die falſche 
Schamhaftigkeit, welche mich zu dieſen Gräuel— 


thaten verleitet. Eine ſchändliche Sünde habe 


ich begangen, und ich kann's nicht über mich 
bringen, dieſelbe dem Prieſter zu offenbaren. 
Deßwegen iſt Tag und Nacht meine Seele 
durch Gewiſſensbiſſe gefoltert, und beſtändig 
ſchweben mir meine gottesräuberiſchen Beichten 
und Communionen vor Augen. Nun aber 
kann und will ich nicht mehr ſo fortleben, ſon— 


dern möchte um jeden Preis eine aufrichtige 


Beicht ablegen und die heilige Communion 


wieder würdig empfangen. Weil jedoch das 
Geſtänduiß meiner Miſſethaten mir allzu 


ſchwierig erſcheint, ſo nehme ich zu dir meine 
Zuflucht, o hülfreiche Mutter, damit du mir 
die Kraft verleiheſt, dieſe heilige Pflicht getreu 
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zu erfüllen. Oeffne alſo mein Herz und leite 
meine Zunge, auf daß ich dem Prieſter unver— 
hohlen meine ſchweren Sünden bekenne. O 
Maria! ich werde nicht von hier aufſtehen, bis 
du mir dieſe Gnade gewährt. Erbarme dich 
meiner, mächtige Beſchützerin! reiche mir deine 
milde Hand entgegen und ziehe mich aus dem 
Abgrunde des Verderbens heraus. Nimm hin⸗ 
weg den ſchweren Stein, der auf meinem Ge⸗ 
wiſſen laſtet, und befreie meine arme Seele 
von ihrem ſchrecklichen Gottesraube. O Meut- 
ter von der immerwährenden Hülfe! hilf mir 
meine Sünden offenherzig und reumüthig beich— 
ten. Amen. | 


Um Feindesliebe. 


O Jungfrau von der immerwährenden 
Hülfe! ich komme deine Hülfe anflehen, damit 
mein Herz nicht der Rachſucht Raum gebe. 
Denn ſiehe, allerreinſte Mutter! es iſt mir 
ausdrücklich geboten, ſogar meine Feinde zu 
lieben und ihnen Gutes zu thun: weil auch ſie 
nach dem Ebenbilde Gottes erſchaffen, um den 
Preis des koſtbaren Blutes Jeſu Chriſti erlöſt 
und zur ewigen Seligkeit beſtimmt ſind. Allein 
dieſes Gebot, ſeligſte Jungfrau, überſteigt alle 
meine Kräfte. Denn wie ſollte ich wohl Jene 
lieben können, die mich haſſen und verfluchen? 
wie vermöchte ich wohl Jenen Gutes zu thun, 
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die mir allen möglichen Schaden verurſachen? 
Das iſt mir jedenfalls unmöglich ohne den be⸗ 
ſondern Beiſtand Gottes — und eben dieſen 
Beiſtand hoffe ich durch deine Vermittelung zu 
erlangen; erhabene Himmelskönigin! denn du 
biſt ja die Vermittlerin aller Schätze des Hei⸗ 
les und laſſeſt Keinen, der ſich mit Vertrauen 
dir naht, unerhört weggehen. Gewähre mir 
alſo die Gnade, meinen Feinden alles Gute zu 
wünſchen und für ſie zu beten. Verleihe mir 
ſogar die Kraft, ihnen möglicher Weiſe Dienſte 
zu leiſten und ſo ihre Bosheit durch meine 
Sanftmuth zu brechen. Amen. 


Um ſchleunige Bekehrung. 


O Mutter von der immerwährenden Hülfe! 
ſchon längſt berge ich in meinem Herzen dieſen 
geheimen Gedanken: „ſpäter werde ich mich 
bekehren, und verſchiebe meine Beſſerung von 
einem Tag auf den andern. Dennoch muß ich 
ſelbſt geſtehen, daß dieſer Aufſchub der Buße 
ſehr gefahrvoll und verderblich iſt. Denn 
vielleicht werde ich ſpäter nicht mehr die 
Zeit finden, mich zu bekehren, weil der Tod 
unerwartet kommt, gleich einem Dieb in der 
Nacht. Und wahrſcheinlich werde ich ſpä— 
ter nicht mehr die Gnade haben, mich zu be— 
kehren; denn wer die Barmherzigkeit Gottes 
mißbraucht, der hat es mit ſeiner Gerechtigkeit 
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zu thun. So bin ich denn, allerſeligſte Jung⸗ 
frau, von dem entſetzlichſten Wahne befangen 
und befinde mich mit einem Fuße am Rande 
des Abgrundes, da nämlich die Bekehrung auf- 
ſchieben nichts anders heißt: als vielleicht 
noch ſelig werden, aber wahrſcheinlich ver⸗ 
loren gehen. Aber ach! liebe Mutter Maria! 
du wirſt doch nicht zugeben, daß ich die ganze 
Ewigkeit in der Hölle deinen göttlichen Sohn 
und dich i Deßwegen erlange mir 
vor Allem Licht von Oben, damit ich die Ge— 
fahr und das Verderben der Unbußfertigkeit 
immer mehr erkenne. Dann erflehe mir auch 
die nothwendige Kraft, um ungeſäumt meinem 
Sündenleben ein Ende zu machen und für 
meine naeh Miſſethaten ernſtliche Buße 
zu wirken. O Jungfrau von der immerwäh— 
renden Hülfe! verleihe doch, daß ich nicht laͤn⸗ 
ger mehr meine Bekehrung auch iehe ſondern 
alſogleich eines Beſſern mich beſinne. Amen. 


ä — —— — 


F Seanebeit. 


O liebe Mutter von der immerwährenden 
Hülfe! ich leide viel und leide unabläſſig 
Mit dem Leibe wird auch der Geiſt geſchwächt; 
nicht einmal die Kraft zu beten iſt mir geblie⸗ 
ben .. Nichts vermag mich mehr zu er⸗ 
leichtern . . . Auch der Beſuch und das Mit⸗ 
leiden meiner beſten Freunde kann mir keinen 
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Troſt verschaffen .... Daher fängt auch der 
Muth zu ſinken an, Ungeduld und Traurigkeit 
möchten ſich meiner Seele bemächtigen . Doch 
ſetze ich auf dich, allergütigſte Jungfrau, ein 
volles Vertrauen. Dein mitleidiges Herz wird 
ſichmeiner erbarmen. Ja liebreichſte Mutter! 
vergiß nicht deines armen, verlaſſenen Kindes. 
Stärke und ermuthige mich, damit ich geduldig 
und ergeben alle dieſe Leiden aus der Hand 
Gottes annehme. Oder vielmehr -wenn es fo 
zu meinem Heile gereicht, gib mir die Gefund- 
heit wieder! Sollte es aber Gottes Wille ſein, daß 
ich noch lange fortleide, ja daß ſogar dieſe 
Krankheit meine Auflöſung herbeiführe .. 
ſiehe, gnädige Himmelskönigin! ich bin bereit... 
denn ich hoffe zuverſichtlich, daß du mir die 
Kraft ertheilen willſt, freudig alle Opfer zu 
bringen, welche dein göttlicher Sohn von mir 
verlangt. O mächtige Jungfrau von der im— 
merwährenden Hülfe! ſo bewirke denn, daß ich 
bald wieder die volle Geſundheit erlange oder 
aus Liebe zu Gott geduldig leide. Amen. 


Um die Bekehrung eines nahen Ver⸗ 
wandten. 


O Jungfrau von der immerwährenden ede ! 
du kennſt auf die vollkommenſte Weiſe den 
Werth der Seelen. Du weißt, was es heißt: 
daß eine jede Seele um den Preis des Blutes 
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deines göttlichen Sohnes iſt erkauft worden. 
Daher wirſt du meine Bitte nicht abweiſen, 
wenn ich die Bekehrung eines armen Sünders 
von dir verlange, ja eines großen Sünders, der 
mit raſchen Schritten dem ſichern Verderben 
entgegeneilt. Siehe, barmherzige Mutter, es 
iſt NN. (hier nenne man den Verwandten, für 


welchen man betet); ſein gottloſes Leben 


iſt dir bekannt. — So gedenke denn, daß du 
die Zuflucht der Sünder biſt, daß Gott dir die 
Macht verliehen, auch die verſtockteſten Sünder 
zu bekehren! Alles Bitten und Flehen von 
Seiten feiner Familie iſt ohne Erfolg geblie- 
ben.. wenn du nicht hilfſt, gütigſte Jungfrau 
fo wird er noch immer ſchlechter werden. Er⸗ 
lange ihm demnach eine kräftige Gnade, die ihn 
erſchüttert und zu Gott zurückführet. Sende 
ihm, — wenn's nothwendig iſt, ſogar zeitliche 
Uebel. .. bis er in ſich geht und feinem gott⸗ 
vergeſſenen Wandel ein Ende macht. Du haſt 
ja, allergnädigſte Fürſprecherin, einen Augu⸗ 
ſtinus auf das Gebet ſeiner Mutter hin be— 
kehrt; ſo laß dich auch jetzt durch mein Gebet 
bewegen und bekehre dieſen unglücklichen NN. 
O Maria hilf! ich bitte dich aus der ganzen 


Kraft meiner Seele: Mutter der Barmherzig— 


keit hilf! 
Gebet eines Armen. 
O Mutter von der immerwährenden Hülfe! 
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ſiehe hier zu deinen Füßen eines deiner Kinder 
das in großer Armuth ſich befindet und dir ſein 
Elend klagen möchte. Mit all' meinem Fleiß 
und Schweiß vermag ich kaum das tägliche 
Brod herbeizuſchaffen. Deßwegen werde ich 
bisweilen von Traurigkeit befallen — beſonders 
wenn ich betrachte, wie ſo viele andere Men— 
ſchen in Reichthum und Ueberfluß leben. Was 
mich jedoch tröſtet, iſt der Gedanke, daß Jeſus 
Chriſtus, unſer Lehrmeiſter, ſich freiwillig die 
Armuth auserwählte und nicht einmal hatte, 
wohin er ſein Haupt legen konnte. Lehre du 
mich, allerſeligſte Jungfrau, nnch dem Bei— 
ſpiele deines göttlichen Sohnes, die vergäng⸗ 
lichen Güter dieſer Welt gering achten und 
einzig nach den ewigen Gütern des Himmels 
ſtreben. O meine liebe Mutter Maria! mache 
nur, daß ich reich werde an himmliſchen Schätzen 
— heiligmachende Gnade, Liebe Gottes, Frieden 
der Seele, geduldige Ertragung aller Leiden 
dieſes Lebens: das ſind die Reichthümer, die ich 
von dir begehre, die ich ſorgfältig ſammeln 
will. Von den irdiſchen Gütern verlange ich 
nur fo viel, als mir zum Lebensunterhalte un— 
umgänglich nothwendig iſt. O Maria! gib mir 
Zufriedenheit in der Armuth und ich bin ſchon 
auf dieſer Welt glücklicher als alle Reichen, die 
Gott nicht lieben! 
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Beim Tode einer geliebten Perſon. 


O Jungfrau von der immerwährenden Hülfe! 
durch jenen Schmerz, der deine Seele durch— 
bohrte, als du auf dem Calvarienberg deinen 
Sohn Jeſus am Kreuze ſterben ſaheſt, bitte 
ich dich, du wolleſt mich tröſten und ſtärken, 
damit ich von Traurigkeit nicht überwältigt 
werde und mich in Gottes heiligen Willen ge- 


duldig füge. Denn ſiehe, der Tod hat mir 
meinen theuern ... Freund .... Verwand⸗ 
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ten . entriſſen. O laß mich, liebreichſte 
Mutter, durch dieſe peinliche Trennung immer 
mehr die Eitelkeit alles Irdiſchen erkennen. 
Ja fürwahr, wir haben hier keine bleibende 
Stätte, ſondern ſuchen eine künftige: der 
Himmel iſt unſer Vaterland! Beſchütze mich, 
mächtige Fürſprecherin, auf dieſer irdiſchen 
Pilgerfahrt, damit ich glücklich in jenem Reiche 
ewiger Wonne aulange. Dort hoffe ich all' 


die Meinigen wieder zu finden und vereint 


mit ihnen deinen göttlichen Sohn und dich in 
alle Ewigkeit zu preiſen. Unterdeſſen, barm— 
herzige Himmelskönigin, erbarme dich Des— 
jenigen, deſſen Hinſcheiden mir jetzt ſo viele 
Thränen erpreßt, und verleihe ihm die ewige 
Ruhe. Amen. 


Für die Kirche und den heiligen Vater. 
O Mutter von der immerwährenden Hülfe! 
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zur Stunde ſelbſt, wo die Gottloſen den wü⸗ 
thendſten aller Anfälle auf das Schifflein Petri 
wagen, erſcheinſt du in der Hauptſtadt der 
Chriſtenheit als die wunderbare Frau von der 
immerwährenden Hülfe. Daher wirſt du mit 
Recht als eine neue Beſchützerin der heiligen 
Kirche und ihres ſichtbaren Oberhauptes von 
den Gläubigen begrüßt. So laß denn dieß 
Vertrauen deiner Kinder nicht zu Schanden 
werden. Vertheidige die Rechte der Kiche 
Jeſu und vereitele die argliſtigen Pläne der 
böſen Menſchen. Syhließe immer noch enger 
die Gläubigen an ihre Biſchöfe und die Bi⸗ 
ſchöfe an das allgemeine Oberhaupt an. Be⸗ 
feſtige den Stuhl Petri in der Hauptſtadt der 
chriſtlichen Welt und geſtatte nicht, daß die 
Ungerechtigkeit obſiege. O unbefleckte Gottes- 
mutter! du mußt helfen! . Wund du wirſt 
helfen!... Und ſollte auch einſtweilen — was 
Gott abwende! die katholiſche Kirche noch hef⸗ 
tiger verfolgt und der heilige Vater noch mehr 
bedrängt werden... , fo hören wir dod) nich 
auf, von dir, mächtige Himmelskönigin, der 
endlichen Sieg zu erhoffen und auf dich 
ein unbegrenztes Vertrauen zu ſetzen. O Ma 
ria immer hilf! 


um den Hausfrieden. 14 
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O Jungfrau von der immerwährenden Hülf, 
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wenn es ſchon eines jeden Menſchen heilige 
Pflicht iſt, mit ſeinem Nächſten in Liebe und 
Eintracht zu leben: um wie viel mehr müſſen 
nicht die Mitglieder einer und derſelben Fa— 
milie beſorgt ſein, die Liebe und den Frieden 
unter ſich zu bewahren! Verleihe uns Ge— 
ſchwiſtern alſo, liebreichſte Jungfrau, dieſe 
ſchöne Eintracht und dieſen himmliſchen Frie⸗ 
den, an welchem die Menſchen ſich erbauen und 
Gott ſein Wohlgefallen findet. Wir ſind ja 
Alle Kinder des nämlichen Vaters und derſelben 
Mutter, warum ſollten wir untereinander ſtrei— 
ten und hadern? Die Schweſter ertrage die 
Fehler des Bruders, und der Bruder habe 
Nachſicht mit den Schwächen der Schweſter, 
‚und fo wird das Gebot Chriſti erfüllt. O 
Maria! erhalte uns in der Freundſchaft Got- 
tes und in der wechſelſeitigen Liebe bis zum 
| Tode, damit wir nach dieſem Leben Alle, Eltern 
und Geſchwiſter jener himmliſchen Familie 
zugeſellt werden, die du bildeſt mit deinem 
cer Sohne von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


Zum Troſt der armen Seelen. 


| 

| O Mutter von der immerwährenden Hülfe! 
gedenke der armen Seelen im Fegfeuer. Siehe, 
mie ſie leiden in dieſen furchtbaren Flammen 
Kö ſchmachten nach der Anſchauung Gottes. 
g 
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Erleichtere ihre Peinen und beſchleunige die 
Stunde ihrer Erlöſung. Sie ſind ja Freunde 
Gottes und Lieblinge deines göttlichen Sohnes. 
Erinnere dich insbeſondere dieſer und jener See- 
len NN., die vielleicht aus meiner Schuld in 
dem entſetzlichen Ort der Reinigung ſich be— 
finden und nach meinem Gebete inſtändig ver— 
langen. Hilf ihnen nach der Größe deiner 
Barmherzigkeit und befreie ſie aus ihren ſchreck— 
lichen Qualen. Führe ſie aus dem Lande der 
Verbannung in die himmliſche Wonne und zeige 
ihnen Jeſus, die gebenedeite Frucht deines Lei— 
bes — Jeſus, den fie lieben und uach dem ſie 
verlangen — Jeſus, der ihr Leben war auf 
Erden und ihre Wonne ſein wird im Himmel 
ewiglich. Amen. 


Gebet vor dem Gnadenbilde. 

Sei gegrüßt, oallerſeligſte Jungfrau Maria! 
— o Mutter von der immerwährenden Hülfe, 
ſei gegrüßt! Deine Barmherzigkeit wird über- 
all von den Menſchen geprieſen, und ſchon dein 
Name allein verſpricht Erhörung — denn du | 
nennſt dich „Liebe Frau von der immerwäh— 
renden Hülfe“, d. h. du hilfſt zu jeder Zeit 
und in jeder Noth, du hilfſt auch dann noch, 
wenn ſouſt keine Hülfe mehr möglich tft. 
Darum bin ich in meiner Verlaſſenheit zu dei— 
nem Gnadenthron herbeigeeilt, um bei dir fi 
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Hülfe zu finden. Du kennſt mein Elend und 
meine Noth . .. (hier trage man der ſeligſten 
Jungfrau ſein Anliegen vor). Nimm dieſen 
Leidenskelch von mir hinweg . . . doch nicht 
mein, ſondern Gottes heiliger Wille geſchehe ... 
Wenigſtens ſtärke und tröſte mich in dieſer Be— 
drängniß, damit nicht Muthloſigkeit ſich meiner 
Seele bemächtige . .. Was ich aber vor Allem 
von dir verlange, o allerliebreichſte Mutter! 
iſt die Gnade, durch eine aufrichtige und reu— 
müthige Beicht Verzeihung meiner Sünden zu 
erhalten, deinen göttlichen Sohn von ganzem 
Herzen und aus allen Kräften zu lieben, dann 
endlich eines glückſeligen und heiligmäßigen 
Todes zu ſterben. 


O Jungfrau von der immerwährenden Hülfe! 


laß mich nicht ohne Hülfe von hier wegge— 


hen. Du hilfſt ja Allen: ſo hilf auch mir. 
Ich ſtehe nicht auf, bis du mich erhört und ge— 
ſegnet halt. O gütige, o milde, o ſüße Jung⸗ 
frau Maria! 


——— ꝓ——4— — 
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Herr erbarme dich unſer! 
Chriſte, erbarme dich unſer! 
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Herr, erbarme dich unſer! 

Chriſti, höre uns! 

Chriſte, erhöre uns! | 

Gott Vater vom Himmel, erbarme dich unſer! 

Gott Sohn. Erlöſer der Welt, erbarme dich 
unſer! 

Gott heiliger Geiſt, erbarme dich unſer! 

Heiligſte Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, er- 
barme dich unſer! 

Heilige Maria, bitt' für uns! 

Heilige Gottesgebärerin, bitt' für uns! 

Heilige Jungfrau, ohne Makel der Erbſünde 
empfangen, bitt' für uns! 

O Unſere Liebe Frau von der immerwähren— 
den Hülfe, bitt' für uns! 

Wir arme Sünder rufen zu dir, o Maria, im— 
mer hilf! 

Daß wir Gott, das höchſte Gut, aus ganzem 
Herzen lieben, “) 

Daß wir Jeſu, deinem göttlichen Sohne, in 
Allem gleichförmig werden, 

Daß wir zu dir, allerſeligſte Jungfrau, eine 
zarte und innige Andacht tragen, 


) O Maria, immer hilf! 
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| Daß wir die Sünde, das einzige Uebel, aus 
| allen Kräften haſſen, N 
| = wir häufig unſerer letzten Dinge geden— 
en, 
| Daß wir die heiligen Sacramente oft und wür⸗ 
dig empfangen, 
| Daß wir die nächſten Gelegenheiten zur Sünde 
nach Kräften meiden, 

Daß wir keinen Tag unſeres Lebens das heilige 
Gebet unterlaſſen, 
Daß wir beſonders in der Stunde der Ver⸗ 

ſuchung beten, 

Daß wir großmüthig unſern Feinden verzeihen 
und allen Menſchen Gutes wünſchen, 
Daß wir unſere Bekehrung nicht von einem 
| Tag auf den andern aufſchieben, 

Daß wir mit allem Eifer an der Ausrottung 
| unſerer böjen Gewohnheiten arbeiten, 
Daß wir in der Gnade und Freundſchaft Got— 
| 
| 


tes leben und ſterben, 
In allen Anliegen des Leibes und der Seele, 
In Krankheit und Schmerz, | 
In Armuth und Nothdurft, 
In Verfolgung und Verlaſſenheit, 
In Kummer und Betrübniß aller Art, 


*) O Maria, immer hilf! 
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In Zeiten unſeliger Kriege und anſteckender 
Seuchen, * 

In den Anfällen der hölliſchen Geiſter, 

In den Verſuchungen von Seiten der trügeri— 
ſchen Welt, 

In den Kämpfen gegen die Neigungen der ver— 
derbten Natur, 

In den Anfechtungen wider die ſchöne Tugend 
der Reinheit, 

In jeder Gefahr zu ſündigen, 

Wenn wir am Ende unſerer irdiſchen Laufbahn 
angelangt ſind, 

Wenn wir auf dem Sterbelager hingeſtreckt 
liegen, 

Wenn der Gedanke an die nahe Auflöſung uns 
mit Furcht und Schrecken erfüllen wird, 

Wenn in der Alles entſcheidenden Stunde die 
hölliſchen Geiſter uns in Verzweiflung brin— 
gen wollen, 

Wenn der Prieſter des Herrn die letzte Los— 
ſprechung und ſeinen letzten Segen uns er— 
theilen wird, 

Wenn Verwandte und Freunde unſer Todes— 
bett umgeben und ſchluchzend für uns beten 
werden, 


*) O Maria, immer hilf! 
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Wenn die Augen erlöſchen und das Herz zu 
ſchlagen aufhört, ) 

Wenn wir unſern Sa in die Hände des 
Schöpfers aushauchen, 

Wenn unſere arme Seele vor dem göttlichen 

Richter erſcheint, | 

u der entſetzliche Urtheilsſpruch ergehen 
ſoll, 

Wenn wir in den Flammen des Fegfeuers lei— 
110 und nach der Anſchauung Gottes ſchmach— 
en, 

O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt, verſchone uns, o 
Herr! 

O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt, erhöre uns, o Herr! 
O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt, erbarme dich unſer, o 

Herr! 

Chriſte, höre uns! 

Chriſte, erhöre uns! 

V. Bitt' für uns, o heilige Gottesgebärerin! 
R. Auf daß wir würdig werden der Ver— 
AeiBinngen Chriſti. 
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O Gott, der du gewollt haſt, daß die Mutter 
deines eingeborenen Sohnes die immerwäh— 
rende Hülfe der Chriſten auf Erden ſei, ver— 
leihe uns die Gnade, ſie in allen Anliegen des 
Leibes und der Seele vertrauensvoll anzurufen, 
damit wir durch ihren Schutz und Beiſtand ge— 
rettet, zur immerwährenden Anſchauung deiner 
Herrlichkeit im Himmel gelangen mögen: durch 
denſelben Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
Amen. 


— —y— 


Ehrenabbitte. 


O Maria, du höchſt würdige Mutter mei- 
nes Schöpfers und Erlöſers! vor allen Jahr— 
hunderten auserwählt, um den Kopf der höl— 
liſchen Schlange zu zertreten, dadurch aber 
biſt du der Gegenſtand ihres Haſſes geworden. 
Ach! — die Irrgläubigen und Gottloſen ha— 
ben nichts unterlaſſen, um deinen Ruhm zu 
vernichten; — ſie haben deine Verehrung an— 
gefeindet, und haben deinen Bildniſſen, dei— 
nen Namen und deinen glorreichen Vorrechten 
tauſend Frevel angethan! — — O Maria, 
Mutter Gottes! wie war es möglich, daß die 
Hölle ſelbſt Chriſten ſolche, dich beleidigende 
Gefühle eingeben konnte! — Wie haben ſich 
Herzen finden können, die jo ſehr entartet wa— 
ren, dich zu haſſen — dich, die du würdig biſt 
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der tiefſten Verehrung und der zärtlichſten 
Liebe der Engel und der Menſchen? O, meine 
erhabenſte Gebieterin! hingeſtreckt zu deinen 
Füßen iſt es mein Verlangen, dir meinen ge— 
rechten Schmerz über die vielen Frevel zu er— 
kennen zu geben. Dein heiliges Herz iſt da- 
durch betrübt worden, deinem heiligen Herzen 
will ich dafür Abbitte thun. Empfange ſie, 
o Herz Mariä! empfange dieſe Abbitte. Ich 
will für dich alle Empfindungen der Ehrfurcht, 
der Liebe und der Dankbarkeit hegen, die dir 
gebühren. Ich bringe dir dar meine Huldi⸗ 
gungen, meine Lobſprüche, meine Dienſte, mei— 
nen Schmerz, meine Klagen. O, könnte ich 
durch dieſe Gefühle die Verachtung, den Haß 
und die Läſterungen der Irrgläubigen und der 
Gottloſen erſetzen! Beſeelt von einem neuen 
Eifer für deine Ehre, o Mutter meines Gottes! 
Bei dem Andenken an dieſe Schmähungen, 
und um deinem Herzen eine ſchuldige Genug: 
thnung zu verſchaffen, lege ich laut und feier— 
lich das Bekenntniß ab, Alles zu glauben, was 
jene Gottes vergeſſenen zu längnen wagen, und 
dir alles zuzuſchreiben, was ſie dir entziehen 
wollen. Ich glaube, daß du den Sohn Gottes 
geboren haſt; ich glaube, daß du immer Jung— 
frau geblieben biſt; ich glaube an deine Rein— 
heit ohne Makel, an deine Aufnahme in den 
Himmel; ich glaube, daß du erhaben biſt über 
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alle Geſchöpfe. — Ich glaube auch deine un— 
befleckte Empfängniß, und endlich glaube ich, 
daß deine Macht, deine Güte, deine Barm— 
herzigkeit und alle deine Vollkommenheiten 
deiner unausſprechlichen Würde als Mutter 
Gottes, und deinem Ruhme als Königin des 
Weltalls angemeſſen ſind. Ich betrachte dich 
mit Freuden, ſo wie die Kirche es ſagt, als 
die Mutter der Barmherzigkeit, als die Mut— 
ter der Gnade, als die Zuflucht der Sünder, 
als den Beiſtand der Chriſten und unſere Hoff— 
nung bei Jeſu Chriſto. Ich betrachte deinen 
Schutz als eines der ſicherſten Mittel, von 
der Barmherzigkeit deines Sohnes alles zu er— 
halten, was ich für dieſes und das zukünftige 
Leben von ihm hoffe. — Und da die Gottloſen 
ſich bemüht haben, deine Verehrung abzu. 
ſchaffen, ſo werde ich meinen Ruhm darein 
ſetzen, dieſelbe aufrecht zu erhalten, dich zu 
verehren, dich anzurufen, mich unter die Zahl 
deiner Diener zu zählen, deine Ehre und Würde 
zu vertheidigen, und dafür zu ſorgen, daß du 
geehrt und geliebt werdeſt, und daß man dir, 
o Königin des Himmels und der Erde! ſtets 
mit Freuden diene. | 


Nimm, o Maria! nimm dieſe aufrichtigen 
Wünſche, die ich zu deinen Füßen niederlege, 
gnädig auf. Oeffne mir dein Herz, und gib 
mir darin eine Wohnung mit deinen getreue⸗ 
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ſten Dienern. Laß mich die Anmuth dieſes 
heiligen Herzens, der Quelle des Friedens, 
der Erbarmung und der reinen Liebe empfin— 
den; damit ich durch die Nachahmung ſeiner 
Tugenden fortfahren könne, dich zu loben in 
Ewigkeit, und die unendliche Macht zu ſegnen, 
die dich ſo groß, ſo heilig, ſo liebenswürdig 
gemacht hat, durch Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn. Amen. 


Lieder 


zu Unſerer Lieben Frau von der im⸗ 
merwährenden Hülfe. 


15 


Maria voll der Gnaden, 
Du Mutter treu und mild, 
Die du uns neu geladen, 
Zum alten Gnadenbild! 

O ſieh', wie ſich die Deinen, 
Von nah' und fern vereinen! 
Maria, Maria, o Maria, hilf! 


Sie kommen, dich zu ſchauen 
Auf deinem Gnadenthron, 
Und flehen mit Vertrauen 
Zu dir und deinem Sohn! 
Vertrauen deinem Herzen, 
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All' ihre Noth und Schmerzen. 
Maria, Maria, o Moria, hilf! 


O Jungfrau, die wir preiſen 
An deinem Gnadenort, 
Erfüll', was du verheißen 
Durch eines Kindleins Wort, 
Uns ſtete Hülf' zu ſenden, 
All' unſ're Noth zu wenden! 
Maria, Maria, o Maria, hilf! 


O ſänftige die Wellen, 
Die Petri Schifflein droh'n! 
Sie mögen all' zerſchellen 
An deinem Gnadenthron! 
Schau', wie ſich Wetter thürmen! 
Gebiet', o Frau den Stürmen! 
Maria, Maria, o Maria, hilf! 


Den heil'gen Vater ſchütze, 
Dem ſtelz die Mächt'gen dräu'n, 
Und ſende deine Blitze, 

Die Feinde zu zerſtreu'n! 
Daß bald die Kirche ſiege, 
Der Hölle Macht erliege! 
Maria, Maria, o Maria, hilf! 


O winke den Verirrten 
Mit treuem Mutterblick 
Und führ' zum guten Hirten 
Die Schäflein all' zurück, 
Daß bald hienieden werde 
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Ein Hirt und eine Heerde! 
Maria, Maria, o Maria, hilf! 


O ziehe alle Sünder 
An Jeſu ſüßes Herz, 
Und deine frommen Kinder 
Zieh' mächtig himmelwärts! 
Den Kranken und den Armen 
Erzeige dein Erbarmen! 
Maria, Maria, o Maria, hilf! 


Wo immer auf der Erde 
Ein Aug' durch Thränen blickt, 
Wo Kummer, wo Beſchwerde 
Die Herzen niederdrückt, 

Da lehr' ſie willig tragen 
Und liebend gern entſagen! 
Maria, Maria, o Maria, hilf! 


O Mutter, einſt im Sterben, 
In unſ'rer letzten Noth, 
Hilf uns das Heil erwerben 
Durch einen ſel'gen Tod! ; 
Laß', wenn die Augen brechen, 
Noch Herz und Lippe ſprechen: 
Maria, Maria, o Maria, hilf! 


25 


Sei gegrüßt, gelobt, verehret, 
O Maria⸗Immerhilf! 
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Immer ſei dein Lob vermehret, 
O Maria-Immerhilf! 
(Chor.) O Maria-Immerhilf! 
Hier in deinem heil'gen Bilde 
Sei uns du zum Troſt und Schilde, 
O Maria-Immerhilf! 
O Maria-Immerhilf! 


Vor des böſen Feindes Liſten 

Und der argen Welt Gefahr, 

Wolle gnädig alle Chriſten 

Rein bewahren immerdar. 

(Chor) O Maria-Immerhilf! 

Mutter, hilf hier allen Armen, 
Zeig den Kranken dein Erbarmen, 
Ohne Hülf' laß' Niemand zieh'n, 
O Maria Immerhilf! 


Mir beweinen unſre Sünden; 

Söhn' uns aus mit Gott dem Herrn! 

Hilf uns Gnad' und Frieden finden, 

Du, des Friedens Morgenſtern, 

(Chor.) O Maria-Immerhilf! 

Hungersnoth und Krieg und Seuche, 
Gnädig du von uns verſcheuche, 
Und den unverſeh'nen Tod! 
O Maria-Immerhilf! 


Jungfrau, makelloſe Taube, 

Schütz' und ſegne unſer Land! 

Schütz' die Aehre, ſchirm' die Traube, 
Hüt' den Fleiß und Schweiß der Hand! 
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(Chor.) O Maria smmerhilf! 

Die verfolgt, in Kreuz und Plagen, 
Hier vor deinem Bilde klagen; 

| Spende ihnen Troſt und Kraft, 

| = Maria⸗Immerhilf! 

| 

| 

| 

| 


Und die Kirche, Haupt und Glieder, 
O Maria⸗ „Immerhilf! 

Rette aus Gefahren wieder, 

O Maria Immerhilf! 


Chor.) Hilf, Maria⸗Immerhilf! 
I Daß wir ehren dich und loben 
Bald im ſchönen Himmel oben, 
1 O Maria⸗Immerhilf! 
O Maria⸗ „Immerhilf. 
| 
| 


3. 


u Bild voll Gnad' und Segen, 

ei, heil'ges Bild, gegrüßet! 

uf allen unſern Vegen, 

Maria, immer hilf! 

roſt und Freud' und Muth und Hoffnung h 
Uns durch dich, Maria-Immerhilf! 


(Chor.) 


Drum ſei gegrüßet, du unſrer Kirche gie 
Siehe, wir Alle eilen hin zu dir; 

Komme, ach komm zu Hülf' uns hier: 

Auf dich vertrau'n wir für und für! 
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Du Bild voll Macht und Milde, 

Sei, Gnadenbild, geprieſen! 

Sei du uns hier zum Schilde 

In Leiden, Angſt und Noth! 

Denn du haſt als mächt'ge Hülf' erwieſen 

Dich allzeit, im Leben und im Tod. 

(Chor.) 

D'rum ſei geprieſen, Maria-Immerhilf! 
Zuflucht der Sünder, o Maria, hilf! 
Mutter! ach, unſer erbarme dich, 
Daß wir dir danken ewiglich! 


4. 


Chor.) O Mutter⸗Maria⸗Immerhilf! | 
Zu Hülf uns komm' bei Tag und Nacht! 
O Mutter, erzeig' uns deine Macht! 
Maria-Immerhilf! 


So rufen täglich Millionen, 

Zu dir, o Mutter unſers Herrn, 
Aus allen Erdenregionen 

Hier in der Näh', dort aus der Fern' 


(Chor.) O Mutter ꝛc. 


So fleht die große Zahl der Armen, 
Die ringen mit der bittern Noth; 

Zu dir ſie rufen um Erbarmen 

Und ſeufzen: Mutter, gib uns Brod! 


Ch or.) O Mutter ꝛc. 
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So feufzt der Kranke, der in Schmerzen, 
In Kummer, Traurigkeit und Qual 
Auf dich vertrauet, und im Herzen 
Erwäget deiner Wunder Zahl. 


(Chor.) O Mutter ꝛc. 


So jammern, Viele, die auf Erden 

An ihrer Ehr', an Hab' und Gut, 

Heimtückiſch angegriffen werden, 

Von ihrer Widerſacher Wuth. 
(Cher.) O Mutter ꝛc. 


So betet Jeder, der will finden, 
Von deines Sohn's Barmherzigkeit 
| Verzeihung jeiner vielen Sünden, 
| Sowie der Gnade Strahlenkleid. 


(Chor.) O Mutter ꝛc. 


So bitten wir aus Herzensgrunde, 

In unſrer kurzen Pilgerzeit: 

Und du, du hilfſt in jeder Stunde, 

Und hilfſt uns auch im letzten Streit! 
(Chor.) O Mutter ꝛc. 


5. 


Du Quelle der Hoffnung, 
O Bild, ſei gegrüßet: 

Wo durch uns hier fließet 
Die Gnade des Herrn. 
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Kommt, Chriſten, zum Bilde: 
„Maria-Immerhilf!“ 
Maria, die Milde, 
Will helfen euch hier! 
(Chor.) Stets hilft hier Maria; 
Maria wir lieben, 
Wir lieben Maria: 
Maria uns hilft! 


Durch dich wir beſiegen, — 

Du Bildniß der Stärke, 
Die hölliſchen Werke; 
Sei herzlich gegrüßt! 
Eilt, Chriſten, zum Bilde, 
„Maria-Immerhilf!“ 
Maria, die Milde, | 
Hilft kämpfen euch hier! 

(Chor.) Stets hilft xc. 


O Bild, ſei gegrüßet, 

Du Bildniß des Heiles 

Für Jeden, der büßet 

Und fleht und vertraut. 

Kommt, Chriſten, zum Bilde 

„Maria-Immerhilf!“ 

Maria, die Milde, 

Gibt Gnaden euch hier! 
(Chor.) Stets bilft ꝛc. 

Im Leiden uns Tröſtung, 


O Wunderbild, winke: 
Damit uns nicht ſinke 
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Die Hoffnung im Kreuz. 
Kommt Chriſten zum Bilde 
„Maria-Immerhilf!“ 
Maria, die Milde, 

Will helfen euch hier. 


(Chor.) Stets hilft ꝛc. 


Chor. 


6. 


Maria⸗Immerhilf! Mit Wonne, 
Lobpreiſet dich ein jeder Mund: 
Denn Allen hilfſt du, Gnadenſonne, 
Aus aller Noth zu jeder Stund! 


Dich grüß' auch ich Maria mild, 
In deinem heil'gen Gnadenbild; 
Und möchte dir mich weih'n zugleich, 
Maria hier an Hülf' ſtets reich! 


Was ich nur immer bin und habe, 
Gewidmet iſt es dir in Freud; 
Verſchmäh' nicht, Mutter, meine Gabe, 
Die Dankbarkeit und Lieb' gebeut. 


Chor: Ich widme dir, Maria mild, 


Vor deinem heiligen Gnadenbild, 
Die Seel' den Leib, das Herz und Blut, 
Mein Leben und all' Hab und Gut! 


Als Herrin ſchalte du und walte, 


Wie's dir beliebet, allezeit. 
7 
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Dein Eigenthum für Gott erhalte; 
Bedenke, Dir bin ich geweiht! 
Chor: Hier ſpend' mir Hülf, Maria mild, 
Aus deinem heil'gen Gnadenbild, 
In Freud und Pein, in Leid und Streit, 
Dir treu zu ſein in Ewigkeit! 


—— 0 K — 
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Dritter Theil. 


Verschiedene Andachtsübungen. 
Morgengebet. 


m Namen des Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Geiſtes. Amen. 

Jeſus, Maria und Joſeph! euch 
ſchenke ich mein Herz, meinen Leib und 
meine Seele. (100 Tage Ablaß.) 
Mein Gott! ich glaube, daß du hier 
gegenwärtig biſt — ich bete an deine höchſte 
Majeſtät; ich liebe deine unendliche Güte über 
Alles; ich danke dir für alle mir erwieſenen 
Gnaden und Wohlthaten, beſonders aber dafür, 
daß du mich dieſe Nacht ſo gnädig erhalten 
und einen neuen Tag zu meinem Heile mir ge- 
ſchenkt haſt. 

O mein Gott! ich opfere dir auf — in Ver: 
einigung mit den Verdienſten Jeſu Chriſti — 
alle meine Gedanken, Worte, Werke und Lei— 
den dieſes Tages: ich betheuere, daß ich nur 
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zu deiner Ehre und in deiner Liebe leben und 
ſterben will. Ich mache auch die Meinung, 
alle Abläſſe zu gewinnen, deren ich theilhaftig 
werden kann, zum Troſte der armen Seelen 
im Fegfeuer. 

Mein Gott! um der Liebe Jeſu willen, be⸗ 
wahre mich heute vor jeder Sünde. 

Heiligſte Jungfrau Maria! ſegne mich, da⸗ 
mit ich heute alle Gelegenheiten zur Sünde 
nach Kräften meide und in jeder Verſuchung 
zu dir, o mächtige Mutter, meine Zuflucht 
nehme. 

(Dann bete 3 „Gegrüßet ſeiſt du Maria“ zu 
Ehren der unbefleckten Empfängniß der ſeligſten 
Jungfrau Maria.) un 

Engel Gottes, der du mein Beſchützer bift, 
erleuchte mich, bewahre mich, leite und regiere 
mich, der ich dir von der göttlichen Vorſehung 
anvertraut bin. Amen. 

(Jedesmal 100 Tage Ablaß. Pius VII. 1821.) 
Darauf bete noch ein Vater Unſer und Ave Maria 
zu deinen heiligen Schutzpatronen. 


Gebet zur ſeligſten Jungfrau um durch 
ihren Schutz die ſtandesmäßige 
Keuſchheit zu bewahren. 


O meine Gebieterin! o meine Mutter! dir 
opfere ich mich ganz auf — und um zu bewei⸗ 


1 
1 
4 
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| ſen, daß ich mich deinem Dienſte ergeben habe, 
| ſchenke und weihe ich dir heute meine Augen, 
meine Ohren, meinen Mund, mein Herz und 
mich ſelbſt ganz und gar. Weil ich alſo dein 
bin, o gute Mutter, ſo bewahre und beſchütze 
mich und vertheidige mich, wie dein Eigen⸗ 
thum. | 
Papſt Pius IX. verlieh einen Ablaß von 100 
Tagen Denen, die dieſes Gebet Morgens und 
Abends nach dem „Engel des Herrn“, und einen 
vollkommenen Ablaß Denen, die es täglich einen 
Monat hindurch mit reumüthigem Herzen verrichten. 
(Dieſe Abläſſe können auch den armen Seelen im 
Fegfeuer zugewendet werden.) | 


{ 


Kürzeres Gebet zur Zeit der Ver⸗ 
| ſuchung. 

O meine Herrin, meine Mutter, gedenke, 
daß ich dein bin. Bewahre mich, beſchütze 
0 3 dein Beſitz⸗ und Eigenthum. (40 Tage 

aß. 


———ͤ ——- — 


Abendgebet. 


Komm', heiliger Geiſt! erfülle die Herzen 
deiner Gläubigen und entzünde in ihnen das 

| Feuer deiner Liebe. Sende aus deinen Geiſt, 
und Alles wird neu geſchaffen werden, und du 
wirſt erneuern das Angeſicht der Erde. O Gott. 
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der du die Herzen deiner Gläubigen durch die 


Erleuchtung des heiligen Geiſtes belehrt haſt: 
verleihe, daß wir in dem nämlichen Geiſte das 
Rechte erkennen und ſeines Troſtes uns allezeit 
erfreuen mögen. Durch Chriſtum, unſern 
Herrn. Amen. 
Hier erferſche dein Gewiſſen. 

Glaube. Allmächtiger, ewiger Gott, der 
du die untrügliche Wahrheit und Weisheit biſt, 
ich glaube Alles, was mir die heilige Kirche 
zu glauben vorſtellt, weil du es ihr geoffenbart 
haſt, der du wahrhaft biſt. Ich glaube, daß 
du mein Gott biſt, der Erſchaffer der ganzen 
Welt, ein Belohner der Guten durch die ewige 
Glückſeligkeit, und der gerechteſte Beſtrafer 
der Sünden durch die Peinen der Hölle. Ich 
glaube, daß du Eins biſt in der Weſenheit und 
dreifach in den Perſonen, nämlich: Vater, 


Sohn und heiliger Geiſt. Ich glaube an die 


Menſchwerdung, das Leiden und den Tod 
Jeſu Chriſti. Ich glaube endlich Alles, was 
die heilige Kirche glaubt. Ich danke dir, daß 
du mich zum Chriſten gemacht haſt, und be— 
kenne, in dieſem heiligen Glauben leben und 
ſterben zu wollen. 

Hoffnung. Mein Gott, im Vertrauen 
auf deine Verheißungen, der du mächtig, gütig, 
getreu und höchſt barmherzig biſt, hoffe ich 
durch die Verdienſte Jeſu Chriſti die Ver— 
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zeihung meiner Sünden, die endliche Beharr⸗ 
lichkeit und die ewige Herrlichkeit im Paradieſe 
zu erlangen. 

Liebe und Reue. Mein Gott, weil du 
das höchſte Gut und einer unendlichen Liebe 
würdig biſt, darum liebe ich dich aus meinem 
ganzen Herzen über Alles und bereue alle 
meine Sünden, weil ich dich, das höchſte Gut, 
dadurch beleidigt habe. Sie thun mir von 
Herzen leid; ich verſpreche mit deiner Gnade, 
um welche ich dich jetzt und für immer bitte, 
eher zu sterben, als dich je wieder zu belei- 
digen. Ich nehme mir auch vor, die heiligen 
Sacramente im Leben und im Sterben zu 
empfangen. 

(7 Jahre und 7 Quadrag. Ablaß, ſo oft man 
dieſe drei göttlichen Tugenden erweckt; einen voll⸗ 
kommenen Ablaß einmal im Monat, wenn man ſie 
täglich betet.) a 


Unter deinen Schutz und Schirm fliehen wir, 
9 heilige Gottesgebärerin! Verſchmähe nicht 
unſer Gebet in unſern Nöthen, ſondern erlöſe 
uns jederzeit von allen Gefahren, o du glor— 
würdige und gebenedeite Jungfrau! Mach' 


mich würdig, dich zu loben, o heilige Jung— 


frau! Gib mir Kraft gegen deine Feinde. He— 

benedeit ſei Gott in ſeinen Heiligen! Amen. 
Mein Gott, ich danke dir, daß du mich die— 

ſen Tag erhalten Haft, ich bitte dich, du wolleſt 
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mich auch die Nacht über erhalten, und mich 
vor aller Sünde bewahren. Ich will ruhen, 
um dir wohlgefällig zu ſein, und mache die 
Meinung, mit jedem Athemzuge dich zu loben, 


zu lieben und dir zu danken, wie es die Hei 


ligen im Himmel thun. 

Meine Mutter Maria, ſegne mich und be— 
ſchütze mich unter deinem Mantel. Mein hei— 
liger Schutzengel und ihr, meine heiligen 
Schutzpatronen, bittet für mich. 

Lege die Hände kreuzweis über die Bruſt und 
ſprich: 

Ich muß ſterben, und weiß nicht wann, und 
weiß nicht wie, und weiß nicht wo; aber das 
weiß ich: wenn ich in einer Todſünde ſterbe, 
ſo bin ich verloren auf ewig. — Heilige Maria, 
Mutter Gottes, bitte für mich armen Sünder, 
jetzt und in der Stunde meines Todes! 
Amen. 

3 Gegrüßet ſeiſt du, Maria, um die Tugend der 
Herzensreinigkeit zu erlangen; 1 Vater unſer und 
Ave Maria zu deinem heiligen Schutzpatron. 


Meßgebet. 
Vorbereitungsgebet. 


Liebſter Jeſu! aus unendlicher Liebe zu uns 
Menſchen haſt du das heilige Meßopfer einge— 
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ſetzt, damit wir ein beſtändiges Gedächtniß 
hätten jenes allerheiligſten Opfers, welches du 
am heiligen Kreuze für uns dargebracht haſt; 
zugleich aber auch ein Mittel, uns der Ver⸗ 
dienſte deſſelben theilhaftig zu machen. Ich 
will dieſer heiligen Pieſſe mit möglichſter An⸗ 
dacht beiwohnen und ſie der allerheiligſten 
Dreifaltigkeit aufopfern zum Lob der göttlichen 
Majeſtät, zum Gedächtniß deines bittern Lei— 
dens und Sterbens, zur Dankſagung für alle 
mir erwieſenen Wohlthaten, zur Genugthuung 
für meine Sünden und zur Erlangung aller 
Gnaden, die zum Heil meiner Seele, bejon- 
ders heute, nothwendig oder nützlich ſind. In⸗ 
ſonderheit will ich dieſe heilige Meſſe anhören 
zu dieſem Ziel und Ende, N. N. — Verleihe 
mir die Gnade, dieſes Alles getreu zu verrich— 
ten, damit ich die liebreiche Abſicht deiner Ein⸗ 
ſetzung erreichen möge. 


Allerheiligſte Jungfrau Maria! die du auf 
dem Berge Calvaria unter dem Kreuz geſtan— 
den, da ſich an demſelben mein Erlöſer für das 
Heil der Welt aufgeopfert hat: bitte für mich, 
daß ich dieſer heiligen Meſſe, wo er ſich aber- 
mals, wiewohl auf eine unblutige Weiſe, ſei— 
nem himmliſchen Vater aufopfert, mit ſchuldi— 
ger Ehrerbietung beiwohne — zur Ehre der 
1 97 Majeſtät und zum Heil meiner Seele. 

men, 
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Beim Staffelgebet. 

Der Prieſter geht zum Altar und beginnt die 
heilige Meſſe. — Betrachte, wie ſich Jeſus nach 
dem Oelberg begibt und dafelbſt zu ſeinem himm— 
liſchen Vater betet, u. ſ. w. N 

Gütigſter Jeſu! aus Liebe zu mir gingſt du 
freiwillig an den Oelberg, um da dein heiliges 
Leiden anzufangen. Aus Liebe zu mir wur⸗ 
deſt du traurig bis in den Tod. O verzeihe 
mir meine Sünden, welche deine Traurigkeit 
und dein bitteres Leiden verurſacht haben. Ich 
bereue ſie von Herzen, weil ich dadurch dich, 
meinen Herrn und Gott, beleidigt habe. 


Beim Confiteor. 


Der Prieſter neigt ſich zur allgemeinen Beicht. - 
1 wie Chriſtus vor Angſt Blut ſchwitzt, 
u. ſ. w 

Jeſus Chriſtus, mein liebevoller Erlöſer! 
dreimal beteſt du am Telberg zu deinem 
himmliſchen Vater. Dur ergibt dich vollkom⸗ 
men in ſeinen heiligen Willen und opferſt dich 
freiwillig der göttlichen Gerechtigkeit auf zur 
Genugthuung für die Sünden der ganzen Welt. 
Deine Menſchheit wird von ſo ſchrecklichem 
Angſtgefühl bedrängt, daß dir ſogar der blutige 
Schweiß aus deinem heiligen Leibe hervor— 
dringt. Da ſchickt dir der? Vater einen Engel, 
der deine 5 Höchſte leidende Menſchen— 
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natur tröſtet und ſtärkt. O liebſter Jeſus! 


der du beim Anblick und wegen unſerer Sün⸗ 
den ſo entſetzlich leiden wollteſt, durchdringe 
mein Herz mit wahrer Reue über meine Sün- 
den; gib mir die Gnade, recht zu beten und 
mich bei jedem Leiden in deinen göttlichen 
Willen zu ergeben; laß dein koſtbares Blut 
an mir nicht verloren ſein — und bin ich traurig 
und verſucht, ſo tröſte und ſtärke mich durch 
den heiligen Engel, den du mir zum Schutze 
gegeben haſt. Amen. 


Beim Introitus. 

Der Prieſter geht hinauf, küßt den Altar und 
begibt ſich von der Mitte auf die rechte Seite des⸗ 
ſelben. — Betrachte, wie Chriſtus von Judas durch 
einen Kuß verrathen und von den Juden fortgeführt 
wird, u. ſ. w. 

Mir zu Lieb', o holdſeligſter Jeſus! ließeſt 
du dich von einem treuloſen Jünger mit einem 
falſchen Kuſſe verrathen. Sanftmüthig ſpra— 
cheſt du zu ihm: „Freund, wozu biſt du ge 
kommen?“ ließeſt dich gefangen nehmen, bin— 
den wie einen Verbrecher und zum gottloſen 
Annas führen. Hier empfingſt du, Unſ huldig⸗ 
ſter! einen ſchmählichen Backenſtreich. O wie 
dank' ich dir, allerfreundlichſter, geduldigſter 
Jeſus! für die wunderbare Geduld und Sanft— 
muth, die du bei ſo großen Unbilden geübt 
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haſt! Wie wenig folge ich dir hierin nach! 
O lehre du mich ſanftmüthig und von Herzen 
demüthig ſein und verzeihe mir die Sünden 
meiner Ungeduld, meines Zornes und meines 
Hochmuthes, die dir, o allerſanftmüthigſter 
Jeſus! ſolche Beſchimpfung und Mißhandlung 
verurſacht haben. 


Beim Kyrie eleiſon. 


Der Prieſter geht in die Mitte des Altars und 
ſpricht das Kyrie und das Gloria. — Betrachte, 
wie Chriſtus von Annas zu Kaiphas geführt, von 
Petrus drei Mal verleugnet und von den Juden ver— 
ſpottet und geläſtert wird, u. ſ. w. 

Weit öfter, als Petrus, habe ich dich, o Je— 
ſus, mein göttlicher Herr und Lehrer! verleug— 
net, indem ich mich vor der Welt deines Dien— 


ſtes und deiner Lehre ſchämte und um der 


Menſchen willen das dir Wohlgefällige unter- 
ließ.— Habe ich nicht boshafter, als die Juden, 


e 


| 


| 


j 
i 


dich durch meine mancherlei Sünden, wo nicht 


ausdrücklich gehöhnt und geläſtert, doch ver⸗ 


kannt, betrübt und beleidigt? O verzeihe 


mir, gütigſter Herr Jeſus! meine Schuld an 


deinem Leiden. Von nun an will ich dich, 
meinen Herrn und Gott meinen Lehrer und 
Erlöſer, meinen Geſetzgeber und Richter, mit- 
Worten und Werken bekennen. Ja, bekennen 
will ich meinen Glauben, daß du biſt Chriſtus, 
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der Sohn Gottes. Aber, o Herr Jeſus! ſtärke 
mich auch, daß ich nach meinem Glauben lebe; 
daß ich öffentlich und ohne Scheu dich lobe 
und preiſe; daß nie gottloſe Menſchenfurcht, 
falſche Scham und ſelbſtſüchtige Eigenliebe 
mich verleiten, durch irgend ein Thun oder 
Laſſen von dir, meinem guten Herrn, abzu- 
fallen. Amen. | 


Bei den Drationen. 

Der Prieſter wendet ſich zum Volk und ſagt: 
Dominus vobiseum. — Betrachte, wie ſich Chriſtus 
zum gefallenen Petrus wendet und denſelben weh: 
müthig anblickt, u. ſ. w. 

O barmherzigſter Jeſus! mit Petrus habe 
ich geſündigt: blicke denn auch mich an mit 
den Augen deiner göttlichen Milde und bekeh— 
renden Gnade, daß ich, wie Petrus, meine 
Sünden in aufrichtiger Reue beweine, büße 
und nie mehr begehe. Amen. 


Bei der Epiſtel. 

Der Prieſter geht zu Seite des Altars und lieſt 
die Epiſtel. — Bedenke, wie Chriſtus zum römi⸗ 
ſchen Landpfleger Pilatus geführt und angeklagt 
wird, u. ſ. w. 

Es wird eine Zeit kommen, o allergerechte— 
ſter Jeſus, mein Gott und mein König! wo 
ich vor deinem Richterſtuhl erſcheinen muß, um 
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Rechenſchaft zu geben über alle meine Gedan— 
ken, Worte, Werke und Unterlaſſungen. Da 
wirſt du, Allwiſſender! ſelbſt der Wahrheit 
Zeugniß geben, mir alle meine, auch die gering— 
ſten und verborgenſten, Sünden vorhalten. 
Da werden mich anklagen mein Gewiſſen, 
meine Eltern und Vorgeſetzten, denen ich nicht 
gehorchte, mein Schutzengel, von dem ich mich 
nicht leiten ließ, der böſe Feind, dem ich Gehör 
gab, Menſchen, die Buße gethan und große 
Heilige geworden wären, hätten ſie die Gnaden— 

mittel gehabt, die du mir geſchenkt, und endlich 
werden mich Diejenigen anklagen, die ich durch 
Aergerniß zur Sünde verführt habe. O gütig⸗ 
ſter Jeſus! verleihe mir die Gnade, von nun 
an ſo zu leben, daß ich einſtens an dir einen 
gnädigen Richter finde. Amen. 


Beim Evangelium. 


Der Prieſter geht auf die andere Seite des Altars 
und lieſt das heilige Evangelium. — Betrachte, wie 
Chriſtus von Pilatus zu Herodes geſchickt und von 
dieſem verlacht und verſpottet wird, u. ſ. w. 

Man führt dich, o geduldigſter Jeſus! von 
einem gottloſen Richter zum andern und ver— 
höhnt dich auf die ſchmachvollſte Art. Du aber 
ſchweigſt bei allen dieſen Unbilden. Soll ich 
nun nicht auch, dir zu Liebe, Etwas ſtillſchwei— 
gend und geduldig ertragen? Ich kann es mit 
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Be ſtärkenden Gnade, o Jeſus! und will 

es künftighin auch nach deinem Beiſpiele gern 

Ram: Heute ſchon will ich mich beſſern und 
1 Allem en geduldig und ſanftmüthig 
ſein. 


| Beim Credo. 


Der Prieſter kehrt in die Mitte des Altars zurück 
und betet entweder das Credo (wobei du beteſt: Ich 
| glaube an Gott Vater u. ſ. w.) oder er wendet ſich 
gleich um und ſagt: Dominus vobiscum. — Be⸗ 
trachte, wie Chriſtus von Herodes, zum Spott mit 
einem weißen Kleide bedeckt, wieder zum Pilatus ge— 
ſchickt, bei dieſem falſch angeklagt und dem Mörder 
Barrabas nachgeſetzt wird, u. ſ. w. 
Ich danke dir, o liebreichſter Jeſus! für ſo 
viele ſchimpf⸗ und ſchmerzvollen Gänge, die du 
gethan haſt. Ich danke dir für die Geduld, 
die du bei fo vielen falſchen Anklagen und 
empörenden Unbilden geübt haft, beſonders da 
dir der gottloſe Barrabas vorgezogen wurde. 
O laß doch nicht zu, daß ich dir jemals Etwas 
vorziehe, denn du verdienſt über Alles geſchätzt, 
und geliebt zu werden. Vermehre, o Allmäch⸗ 
tiger! meinen Glauben an dich, denn du biſt 
die ewige Weisheit und Wahrheit. Amen. 


Beim Offertori um. 


| Der Prieſter deckt den Kelch ab und opfert Brod 
und Wein, die das hochheilige Opfer werden ſollen. 


P mene . EEE EEERGEREE. 
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— Betrachte, wie Chriitus ſeiner Kleider beraubt, 
an eine Säule gebunden und grauſam gegeißelt 
wird, u. ſ. w. 

Jeſus Chriſtus, du Allerheiligſter und Aller⸗ 
reinſter! durch die grauſame Geißelung deines 
keuſcheſten heiligen Leibes, durch die ſchmäh⸗ 
liche Entblößung bitte ich dich; verzeihe mir 
alle Sünden der Unſchamhaftigkeit und Un⸗ 
keuſchheit und verleihe mir die Gnaden, alle 
Streiche der Widermärtigfeiten, Leiden und 
Verfolgungen, die deine väterliche Hand mich 
empfinden läßt, mit Geduld und kindlicher Er⸗ 
gebung in deinen Willen zur Abbüßung meiner 
Sünden anzunehmen und zu leiden. Hier 
züchtige, hier geißele, hier ſtrafe mich, aber ver— 
ſchone mich in der Ewigkeit. Amen. 

Der Prieſter deckt den Kelch zu. — Betrachte, wie 
Chriſtus zum Spott und Hohn mit einem Purpur⸗ 
mantel bekleidet und mit einer grauſamen Dornen⸗ 
krone gekrönt wird, u. ſ. w. 


O Herr Jeſus, du göttlicher König, du Herr 
des Himmels und der Erde! was muß deine 
heilige Menſchheit um unſerer Miſſethaten 
willen jo Unausſprechliches leiden! Welche 
Qualen, welche Beſchimpfungen erträgſt du in 
deiner unbarmherzigen Krönung! Ach, Herr! 
verzeihe mir meinen Stolz und Hochmuth, 
meine Hartherzigkeit gegen meine Mitmenſchen, 
mein ſinnliches Leben und alle andern Sün⸗ 


ii 
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den, welche die Urſache deiner unerhörten 
Schmerzen waren. Oft will ich in Zukunft 
| auf deine Dornenkrone hinſehen, will mich der 
| Demuth befleißen, will alle Menſchen mit 
| chriſtlicher Schonung, Beſcheidenheit und Liebe 
behandeln, meine böſen Lüſte bezähmen und 
gerecht, mäßig, keuſch und gottſelig zu leben 
trachten, damit ich einſtens mit deiner Gnade 
die Krone des ewigen Lebens erlange. Amen. 

Der Prieſter wäſcht ſeine Hände. — Betrachte, 
wie Pilatus vor dem Volke ſeine Hände wäſcht, 
Chriſtum für unſchuldig erklärt und ihn dem Volke 

vorſtellt, u. ſ. w. 

Ja, mein Jeſus! du biſt unſchuldig, ich aber 
bin der Schuldige, der Strafbare. Ich habe 
gejündigt, ich habe die Strafe verdient, die du 
freiwillig zu meiner Erlöſung ausgeſtanden 

aſt. O wende mir die Verdienſte deines un— 
chuldigen Leidens hier durch dein großes Ver— 
öhnungsopfer zu. Waſche mich mehr und 
mehr von meinen Sünden und reinige mich 
von meiner Bosheit; denn ich weiß, daß nichts 
Unreines in den Himmel eingehen kann. 


Beim Orate Fratres. 


Der Prieſter wendet ſich zum Volke und ſpricht: 
Orate fratres. — Betrachte, wie Chriſtus dem Volke 
vorgeſtellt wird und Pilatus dabei die Worte ſpricht: 
Ecce homo! Seht da den Menſchen! 


164 Verſchiedene Andachtsübungen. 


Himmliſcher Vater! ſieh', welch ein Menſch 
dein vielgeliebter Sohn aus Liebe zu mir ge— 
worden iſt! Sieh' an ſein mit Dornen gekrön— 
tes blutiges Haupt! Sieh' an ſein mit Spei— 
chel, Beulen und Wunden verunſtaltetes An— 
geſicht! Sieh' an, o Vater! ſeinen ganzen 
verwundeten und zerfleiſchten Leib! Sieh' an, 
was er Alles uns Sündern zu Liebe gelitten 
hat, und a dich, gerechter und barmher— 
ziger Vater! O Jeſus, du liebevoller Erlöſer 
der Welt! erbarme dich meiner, beſonders 
wann ich vor deinem Richterſtuhle erſcheinen 
werde, wo es heißen wird: „Sieh', ein Menſch 
und deſſen Werke!“ Da, da erbarme dich mei— 
ner, o mildreichſter Jeſus! und verwirf mich 
nicht auf ewig von deinem heiligen Angeſichte. 


Bei der Präfation. 

Der Prieſter betet die Präfation. — Betrachte, 
wie Chriſtus von Pilatus zum Tode verurtheilt und 
den Feinden überlaſſen wird, u. ſ. w. | 

O Herr Jeſus Chriſtus, du Sohn des leben- 
digen Gottes! wie könnte ich dir dafür genug 
danken, daß du, um uns ſündigen Menſchen 
das ewige Leben! zu erwerben, bereitwillig und 
gerne das Todesurtheil über dich ausſprechen“ 
und dich von einem gottloſen Sünder deinen 
grunfamen Feinden zur willkührlichen Hinrich 
tung übergeben ließeſt! Ach, unſchu 9 
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0 | 
| heiligſter Jeſus! verleihe mir Licht und Kraft, 
mein Leben fortan ſo einzurichten, daß ich einſt 
den Ausſpruch der ewigen Verdammniß wegen 
| meiner Sünden nicht anhören müſſe, ſondern zu 
Denjenigen gezählt werden möge, die du durch 
deinen Tod zum ewigen Leben erkauft haſt, wo 
ich deine Heiligkeit, Gerechtigkeit und Barm— 
herzigkeit unaufhörlich preiſen werde. Amen. 


Beim Canon. 


Der Prieſter betet nach dem Sanctus in der Stille 
und hält das Gedächtniß für die Lebendigen. — Be⸗ 
trachte, wie Chriſtus fein Kreuz bis auf den Kalva— 
rienberg trägt, u. ſ. w. 

O mein göttlicher Heiland! du haſt geſagt: 
„Wer mir nachkommen will, der verleugne ſich 
ſelbſt, nehme ſein Kreuz auf ſich und folge mir 
nach.“ Ich ſehe, wie du dein ſchweres Kreuz 
auf deine blutigen Schultern nimmſt, es als 
das koſtbarſte Holz, auf dem du unſere Er— 
löſung vollenden willſt, voll Gottes- und Men⸗ 
ſchenliebe umarmſt; ich ſehe, wie du dieſes, zu 
einem ſo großen Opferaltare beſtimmte Kreuz 
unter unſäglichen Schmerzen und Verſpottun— 
gen, ohne Murren und Klagen, voll unbeſchreib— 
licher Geduld und mit unendlicher Sehuſucht 
nach unſerm Heil, den ſteilen Berg hinauf— 
trägſt. Ich nehme deßwegen das Kreuz der 
Widerwärtigkeiten und Leiden, welches du mir 
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auflegſt oder noch auflegen wirſt, bereitwillig 
an, und will mit Geduld und Ergebung in dei— 
nen heiligen Willen es tragen ſo lange es dir 
gefällig iſt. Stärke du mich ſchwachen Men— 
ſchen mit deiner göttlichen Gnade; denn mein 
Geiſt iſt zwar willig und bereit, aber mein 
Fleiſch iſt ſchwach. Außer dir und ohne dich 
kann ich Nichts, in dir und mit dir vermag ich 
Alles. Ich lege meinen guten, wenngleich 
ſchwachen Willen in Vereinigung mit den Ver— 
dienſten deiner ſchmerzhaften Kreuztragung zu 
den heiligen Opfergaben auf den Altar, daß du 
ihn ſegneſt und genehmigeſt. Erbarme dich, 
o Herr! meiner und Aller, für welche zu beten 
ich mir vornahm; gib mir und ihnen, beſon— 
ders N. N., die Gnade, fromm zu leben und 
glückſelig zu ſterben. 

Der Prieſter betet noch immer in der Stille — 
Betrachte, wie ſich Chriſtus zu den frommen Frauen 
wendet, die ihm nachfolgen, u: ſ. w. 

O Herr Jeſus Chriſtus! der du mit dem 
ſchweren Kreuz beladen auf dem Weg zur 
Gerichtsſtätte die weinenden Frauen aus Je— 
ruſalem ermahneſt, nicht über dich, ſondern 
über fich ſelbſt zu weinen: gib mir ſolche Thrä— 
nen, welche aus einem zerknirſchten Herzen ent- 
ſpringen; ja, gib mir Thränen des Mitleids, 
der Rührung und der herzlichen Liebe gegen 
dich, damit ich aus Liebe zu dir, o liebreichſter 
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Während der heiligen Wandlung. 
Der Prieſter ſegnet das Opfer und spricht die hei- 


| ligen Verwandlungsworte aus, wodurch Brod und 
Wein in den Leib und das Blut Jeſu Chriſti wahr⸗ 
haft verwandelt werden. — Hier erwäge, wie Chri⸗ 
ſtus grauſam an's Kreuz genagelt wird, auf welchem 
er ſich ſeinem himmliſchen Vater als Opfer zu unſe⸗ 
rer Verſöhnung darbringt, u. ſ. w. 

O mein göttlicher Heiland, Jeſus Chriſtus! 
ich bitte dich durch die unausſprechlich großen 
Schmerzen, die du erduldet haſt, da man dir 
deine Kleider von dem mit Wunden bedeckten 
Leib herabriß und deine Hände und Füße mit 
eiſernen Nägeln unmenſchlich an's Kreuz hef— 
tete, und durch das unendlich koſtbare Blut, 
welches dabei zu unſerm Heil jo häufig gefloſ⸗ 
ſen, — verzeihe, verzeihe mir alle meine Sün⸗ 
den, die ich durch meine Hände und Füße je⸗ 
mals begangen habe, indem ich mich derſelben 
zu ungerechten, grauſamen und Aergerniß ge— 
benden Handlungen bediente. 

Der Prieſter hebt die hochheilige Hoſtie in die 
Höhe. — Betrachte, wie Chriſtus, am Kreuze han⸗ 
gend, erhöht und dem Volke gezeigt wird, u. ſ. w. 

O Jeſus! ich glaube an dich. O Jeſus! 
ich hoffe auf dich. O Jeſus! von Herzen liebe 
ich dich. O du mein liebevollſter Heiland! der 


168 Veerſchiedene Andachtsübungen. 


du einſt uns zu Liebe als Verſöhnungsopfer 
am Kreuze hingſt: du biſt nun auch hier auf 
dem Altar mit Leib und Seele und mit dei— 
ner Gottheit und Menſchheit zugegen. Ich er— 
kenne dich und bete dich an als meinen Herrn 
und Gott, meinen größten Wohlthäter, Erlöſer 
und Seligmacher. O ſei mir armen Sünder 
doch gnädig und barmherzig! 

Der Prieſter erhebt den geheiligſten Kelch mit dem 
Blute des Herrn. — Betrachte, wie aus den Wun⸗ 
den Chriſti das heilige Blut fließt, u. ſ. w. 

O Jeſus! ich glaube an dich. O Jeſus! 
ich hoffe auf dich. O Jeſus! von Herzen liebe 
ich dich. O du, unſer Verſöhner, unſer Mitt- 
ler, unſer Hoheprieſter und Fürſprecher bei 
dem Vater! dein heiligſtes Blut, das einſt am 
Kreuze floß, iſt nun auch hier wahrhaft zuge— 
gen. Ich bete es an und bitte dich, laß es doch 
an mir armen Sünder nicht verloren ſein. 


Nach der heiligen Wandlung. 

Der Prieſter betet mit ausgeſtreckten Händen. — 
Betrachte, wie Chriſtus drei Stunden lang am Kreuze 
hängt, u. ſ. w. 

Drei Stunden lang, o Jeſus, mein Verſöh⸗ 
ner! hingeſt du am Kreu: in den größten 
Schmerzen und Qualen; drei Stunden lang 
rangeſt du mit dem Tode, um uns das ewige, 
glückſelige Leben zu erwerben. Ach, mein gnä- 
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digſter Erlöſer und Herr! erbarme dich meiner 
und verzeihe mir meine Schuld an deinen gro=- 
ßen Leiden! Stärke mich in Allem, was ich 
auch noch zu leiden haben werde, um meine 
Miſſethaten abzubüßen und die Früchte deines 
heilvollen Todes zu empfangen. Erbarme dich 
meiner, o Allgütigſter! zu jener Zeit, da ich 
mit dem Tode werde ringen müſſen. Erbarme 
dich auch, o Herr! aller abgeſtorbenen Chriſt⸗ 
gläubigen, beſonders N. N. Gib ihnen die 
ewige Ruhe im Reich deiner Herrlichkeit, mir 
armen Sünder aber Verzeihung aller Sün⸗ 
den, deine kräftige Gnade zur Beſſerung mei- 
15 Lebens und einſt eine ſelige Sterbeſtunde. 
men. 


Beim Pater noſter. 


Der Prieſter betet das Vater unſer. — Betrachte 
die ſieben Worte Chriſti am Kreuze, u. ſ. w. 

O du für mich gekreuzigter Jeſus, du wah— 
rer Sohn des himmliſchen Vaters, der du am 
Kreuze für deine grauſamen Feinde gebetet 
haſt! dir zu Liebe verzeihe ich Allen, die mich 
jemals beleidigten. Gib mir, wie dem reuigen, 
büßenden Schächer, die Gnade, wahre Buße 
zu thun, und nimm auch mich auf in das 
Paradies. Ich verlange zu leben und zu ſter⸗ 
ben unter dem Schutz deiner allerſeligſten 
jungfräulichen Mutter Maria, die du auch 
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mir, wie dem geliebten Jünger Johannes, zur 
ſchützenden Mutter gegeben haſt. Durch dein 
ſchmerzliches Gefühl der gänzlichen Verlaſſen— 
heit am Kreuze bitte ich dich, barmherzigſter 
Jeſus! verlaß mich nicht in meinem letzten 
Kampfe. Durch deinen quälenden Durſt bitte 
ich dich, gib mir eine wahre Begierde nach den 
Heilsmitteln, um dir zur Ehre und Liebe Alles 
zu thun und zu leiden. Wie du, o vollkom⸗ 
meuſter Jeſus! in Allem den Willen Gottes, 
deines himmliſchen Vaters, vollbracht haſt, ſo 
verlange ich Alles zu vollziehen, was du von 
mir begehrſt. Jetzt ſpreche ich zu dir — ſo 
wie ich in meiner letzten Stunde voll Zuver- 
ſicht ſprechen möchte: „Vater! in deine Hände 
empfehle ich meinen Geiſt!“ — Vater un— 
er c. 

Der Prieſter bricht die heilige Hoſtie und läßt einen 
Theil derſelben in den Kelch fallen. — Beherzige, 
wie Chriſtus am Kreuze ſtirbt und wie ſeine Seele 
in die Vorhölle hinabſteigt, u. ſ. w. 

Wie groß iſt deine Liebe für mich, o Jeſus! 
Aus Liebe für mich wollteſt du ſterben; aus 
Liebe für mich ſtarbſt du den ſchmach- und 
ſchmerzvollen Tod am Kreuz. O welchen 
Dank, welche Gegenliebe bin ich dir ſchuldig, 
mein göttlicher Wohlthäter! Ich will nun auch 
mit deiner Gnade auf alle Weiſe mich be— 
mühen, in Zukunft nicht anders zu leben, zu 
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leiden und zu Sterben, als allein voll Liebe und 
Dank für dich. Amen. 


Beim Agnus Dei. 

Der Prieſter klopft an ſeine Bruſt und ſpricht drei 
Mal: O du Lamm Gottes u |. w. — Belrachte, wie 
die Seite Chriſti mit einer Lanze durchſtochen wird 
und wie bei ſeinem Tode Viele auf ihre Bruſt ſchla⸗ 
gen und ſich bekehren, u. ſ. w. | 

Jeſus, du Lamm Gottes, welches du hin— 
wegnimmſt die Sünden der Welt! ich bitte dich 
durch das heilige Blut und Waſſer, welches aus 
deiner durchſtochenen Seite floß, waſche und 
reinige mein Herz von all' meinen Sünden und 
ſchaffe es um zu einem demüthigen zerknirſchten 
und dir wohlgefälligen Herzen. Deßhalb klopfe 
ich auf meine ſündhafte Bruſt und ſpreche voll 
Reue und Vertrauen: O du Lamm Gottes 
u. ſ. w., erbarme dich meiner. Amen. 


Bei der heiligen Communion. 

Der Prieſter communicirt. — Stelle dir vor, wie 
Chriſtus vom Kreuze genommen und begraben wird, 
b. J. w. c 

Liebreichſter Jeſus! der du nach deinem Tod 
deinen heiligſten Leichnam durch Joſeph von 
Arimathäa und Nikodemus vom Kreuze ab- 
nehmen, ſalben, in reine Leinwand wickeln und 
in ein neues Grab legen ließeſt: o wie glüd- 
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lich wäre ich, wenn ich jo gerecht, gut und liebe— 
voll wäre, wie dieſe frommen Männer, und 
wenn ich voll Gottſeligkeit und Tugend gleich— 
ſam ein Gefäß des köſtlichſten Wohlgeruches 
wäre und dich jetzt würdig mit dem Prieſter 
würdig in meinem Herzen empfangen könnte! 
Aber, o Herr, mein Gott! ich bin nicht würdig, 
dich in deinem heiligen Sacramente in mir auf- 
zunehmen! Dennoch verlange ich nach dir, o 
Jeſus, du Bräutigam meiner Seele! Ich 
glaube an dich, o Jeſus! ich hoffe auf dich, o 
Jeſus, du Geliebter meines Herzens! O möchte 
ich würdig ſein, dich recht oft zu empfangen! 
Bereite du mich ſelbſt zu der ſeligen Stunde 
vor, wo du dich würdigen wirſt, bei mir einzu— 
kehren. Reinige, ich bitte dich, Allerheiligſter! 
mein Herz von Allem, was dir mißfällt; ich be- 
reue meine Sünden aus Liebe zu dir. Komm', 
Allmächtiger! meiner Schwachheit zu Hülfe, 
daß ich dich allezeit mit innigſter Andacht und 
Ehrerbietigkeit empfange. Und dann verleihe 
mir den Troſt und die Gnade, daß du mich einſt 
zur Wegzehrung und Stärkung auf den Hin⸗ 
gang in die Ewigkeit in deinem Sacramente 
heimſucheſt, ehe ich aus dieſem Leben ſcheide. 
Amen. | 
Die Seele Chriſti heilige mich; der Leib 

Chriſti mache ſelig mich; das Blut Chriſti 
tränke mich; das Waſſer der Seite Chriſti 
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waſche mich; das Leiden Chriſti ſtärke mich; — 
o gütigſter Jeſus; erhöre mich; in deine Wun⸗ 
den verbirg mich; von dir laß nimmer ſcheiden 
mich; vor dem böſen Feinde ſchütze mich; in der 
Todesſtunde rufe mich; zu dir zu kommen heiße 
mich, mit deinen Heiligen zu loben dich, zu allen 
Zeiten ewiglich. Amen. 


Bei den letzten Orationen. 

Der Prieſter wendet ſich zum Volke und ſagt: 
Dominus vobiscum. — Stelle dir vor, wie Chriſtus 
nach ſeiner Auferſtehung ſeinen Jüngern erſcheint 
und bei ihnen vierzig Tage verweilt, u. ſ. w. 

Wie du es vorhergeſagt, o Jeſus! ſtandeſt 
du am dritten Tage glorreich von den Todten 
auf und erſchienſt deiner vielgeliebten Mutter, 
deinen Apoſteln und Jüngern. Vierzig Tage 
lang bliebeſt du noch bei ihnen, ſie zu tröſten 
und zu unterweiſen. Ich bitte dich, o mein 
Herr und mein Gott, Jeſus Chriſtus! bleibe 
auch bei mir mit deinem Troſte, mit deiner 
Lehre und Gnade bis zum Ende meines Lebens, 
damit dieſes ſtets ſo beſchaffen ſei, daß auch ich 
einſt glückſelig auferſtehen und dich im Himmel 
anſchauen möge. Amen. 


Beim Segen. 


Der Prieſter gibt den Segen und lieſt das letzte 
Evangelium. — Betrachte, wie Chriſtus nach vier— 
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zig Tagen gen Himmel fährt, ſeine Jünger ſegnet 
und ihnen den verſprochenen heiligen Geiſt ſendet, 
n.1: m. 


O wunderbarlichſter, alle rehrwürdigſter Je— 
ſus! vor dir beuge ich mit Allem, was im 
Himmel und auf Erden iſt, meine Kniee, bete 
dich an und bitte dich, ehe ich von dieſer hei— 
ligen Stätte gehe, mir deinen heiligen Segen 
zu ertheilen. Segne alle meine Gedanken, 
Wünſche, Worte und Werke, alle meine Schritte 
und Tritte, meine Unternehmungen, mein 
Thun und Laſſen — damit Alles an mir zur 
größeren Ehre deines heiligen Namens gereiche 
und ich immer und überall nach deiner heiligen 
Lehre vor dir wandle. Sende auch auf mich 
die Verheißung des Vaters, den heiligen Geiſt 
herab, und laſſe mich nach deiner Güte beim 
Empfange deiner heiligen Sacramente aller 
ſeiner Gaben theilhaft werden — der du mit 
dem Vater und dem heiligen Geiſte Ein Gott 
biſt und lebeſt und regiereſt von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


Gebete nach der heiligen Meſſe. 


Ehe ich nun dein Haus, o Gott! verlaſſe, 
ſage ich dir herzlichen Dank, daß du mir die 
unansſprechlich große Gnade verliehen haſt, 
dem anbetungswürdigſten Opfer meines Hei— 
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landes, Jeſu Chriſti, beizuwohnen. Himmli⸗ 
ſcher Vater! verzeihe mir alle Fehler, deren 
ich mich dabei und ſonſt jemals in Anhörung 
der heiligen Meſſe durch Lauigkeit, Kaltſinn 
oder freiwillige Zerſtreuung ſchuldig gemacht 
habe, und ſiehe nicht auf meine geringe An⸗ 
dacht, ſondern auf das Angeſicht deines viel— 
geliebten Sohnes, und in Anſehung deſſelben 
verleihe mir alle jene Früchte, die dieſes ſein 
Opfer uns bringen ſoll. 

O Herr Jeſus Chriſtus! aus deſſen Gna⸗ 
denquelle ich jetzt geſchöpft habe, laß mich durch 
die Kraft deines hochheiligen Opfers wider 
alle Sünden und Verſuchungen geſtärkt und zu 
jedem Guten aufgemuntert werden. Ich will 
Alles in deinem Namen, zu deiner Ehre und 
nach deinem Beiſpiele thun, damit ich des 
vollen Namens eines Chriſten würdig ſei 
dir für deine Liebe Dank erweife, 

O heiliger Geiſt, durch den wir mit höherer 
Kraft ausgerüſtet werden! ſei und bleibe heute 
bei mir. Stärke und tröſte mich in allen 
Trübſalen und Leiden, lehre und führe mich 
in allen Zweifeln und Gefahren, munter: mich 
auf zum göttlichen Dienſte, entzünde mein 
Den mit wahrer Liebe gegen Gott und den 

ächſten, damit ich heute und alle Tage mei⸗ 
nes Lebens, was dir wohlgefällig iſt, thue und 
ſo endlich einſt dahin gelange, wo ich dich mit 
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dem Vater und Sohne ewig lieben, loben und 
anbeten werde. Amen. 


—— 


* 


Die heilige Meſſe. 


vom heiligſten und unbefleckten Her⸗ 
| zen Maria am Samſtag. 


Borerinnerung. 


Alle Samſtage wird auf dem Altare des heiligſten 
Herzens Maria das heilige Meßopfer für die Bekeh⸗ 
rung der Sünder aufgeopfert. 

NB. Papſt Gregor XVI. ertheilt den Gläubigen, 
die in dieſer Abſicht andächtig dabei beten werden, 
500 Tage Ablaß. Vor Anfang der heiligen Meſſe 
kniet der Prieſter am Fuße des Altars hin und betet 
das bekannte Memorare: 


Gebet des heiligen Bernard. 


Gedenke, o gütigſte Jungfrau Maria! daß 
es noch nie erhört worden iſt, daß wer unter 
deinen Schutz floh, um deine Hülfe bat, dich 
um deine Fürbitte anflehte, verlaſſen worden 
ſei. Von ſolchem Vertrauen beſeelt, eilte ich zu 
dir, o Mutter und Jungfrau der Jungfrauen! 
Ich komme zu dir, ſieh mich Sünder in Thrä— 


nen zu deinen Füßen. O Mutter des ewigen 
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Wortes! Verſchmähe meine Bitten nicht, ſon— 
dern höre ſie gnädigſt an und erhöre ſie. 

Wenn die heilige Meſſe für die verſtorbenen Mit⸗ 
glieder der Erzbruderſchaft geleſen wird, ſo ſollen die 
Beiwohnenden ſie mit dieſer Meinung anhören und 
dabei das Gebet beten, welches unten nach der Meſſe 
für ſie folgt. 


Horbereitungs-Gebet. 
Hingeworfen zu deinen Füßen, o heiligſte 
Mutter Jeſu, meines Erlöſers bitte ich dich, 
mir die Gnade zu erwerben, daß ich dieſem 
göttlichen Opfer mit der tiefſten Anbetung, mit 
der feurigſten Liebe, mit dem lebhafteſten Danke 
und mit der aufrichtigſten Reue über meine 
Sünden beiwohnen möge. Meine Abſicht iſt, 
o meine beſte Mutter! durch dieſes heilige 
Meßopfer der anbetungswürdigen Dreieinig— 
keit für alle Gnaden zu danken, womit ſie dein 
heiliges und unbeflecktes Herz bereichert hat. 
Auch habe ich die Abſicht, den barmherzigen 
Gott durch die Verdienſte Jeſu Chriſti und durch 
die Herrlichkeit deines Herzens um die Gnade 
meiner Bekehrung und der Bekehrung der ar— 
men Sünder zu bitten. Heiligſtes Herz Maria! 
ohne Sünde empfangen, bitt' für mich, beſchütze 
mich. Gegrüßt ſeiſt du u. ſ. w. 


Zum Eingang. 
Alle Herrlichkeit der Tochter des Königs iſt 
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inwendig; mit Gold gewirkt und bunt gewo— 
ben iſt ihr Gewand. Hinter ihr werden Jung⸗ 
frauen zum Könige geführt, ihre Nächſten zu 
dir gebracht. (Pſ. 44, 14, 15.) Es überſtrö⸗ 
met mein Herz von guter Rede; ich ſinge mein 
Lied für den König. Die Ehre ſei dem Vater 
u. ſ. w. — Alle Herrlichkeit u. ſ. w. 


Zum Gebet. 


O Gott, der du das heiligſte Herz der ſeli— 
gen und ſtets unverſehrten Jungfrau Maria 
mit geiſtlichen Gaben der Gnade überhäuft haſt 
und es nach dem Ebenbilde des göttlichen Her— 
zens deines Sohnes Jeſu Chriſti mit Liebe 
und Erbarmung erfüllen wolleſt: gib, daß wir, 
die wir das Andenken dieſes ſüßeſten Herzens 
feiern, durch treue Nachahmung der Tugenden 
deſſelben Jeſum Chriſtum in uns ausdrücken 
mögen, der mit dir lebt und regieret in Einig— 
keit des heiligen Geiſtes Gott von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


Zur Epiſtel. 


Setze mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie 
ein Siegel auf deinen Arm: denn ſtark wie 
der Tod iſt die Liebe, hart wie die Hölle der 
Eifer; ihre Leuchten ſind feurige und flam— 
mende Leuchten. — Viele Waſſer vermögen die 
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Liebe nicht zu löſchen und die Ströme reißen 
ſie nicht hinweg; gäb' auch ein Menſch alle 
Habe ſeines Hauſes für die Liebe, für nichts 
würde man's achten. (Hohelied 8, 6, 7.) 

Gradual. Mein Herz iſt bereit, o Gott! 
mein Herz iſt bereit. (Pſ. 107, 1.) Mein Ge⸗ 
liebter iſt mein, und ich bin ſein: er weidet 
unter den Lilien. (Hohel. 6, 2.) 

Alleluja, Alleluja. Er ordnet in mir die 
Liebe; erquicket mich mit Blumen; ſtärket 
mich mit Aepfeln, denn ich bin krank vor Liebe. 
(Hohel. 2, 4, 6.) 


Zum Evangelium. 


In derſelben Zeit fanden die Eltern den 
Knaben Jeſus im Tempel ſitzend unter den 
Lehrern, wie er ihnen zuhörte und ſie fragte. 
Und es erſtaunten Alle, die ihn hörten, über 
ſeinen Verſtand und ſeine Antworten. Und als 
ſie ihn ſahen, wunderten ſie ſich, und ſeine 
Mutter ſprach zu ihm: Sohn, warum haſt du 
uns das gethan? Sie, dein Vater und ich ha— 
ben dich mit Schmerzen geſucht. Und er ſprach 
zu ihnen: Warum habet ihr mich geſucht? 
Wußtet ihr nicht, daß ich in dem ſein muß, was 
meines Vaters iſt? Sie aber verſtanden die 
Worte nicht, die er zu ihnen ſagte. Und er zog 
mit ihnen hinab und kam nach Nazareth und 
war ihnen unterthan. Und feine Mutter be- 
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wahrte alle dieſe Worte in ihrem Herzen. (Luk. 
2, 46—51.) 


Zum Credo. 


Der Prieſter betet vor der Mitte des Altars mit 
gefalteten Händen das Glaubensbekenntniß des 
ton. en Kirchenrathes von Nicäa. Bete es mit 
tym. 

Ich glaube an Einen Gott, den allmächtigen 
Vater, den Schöpfer des Himmels und der Erde, 
aller ſichtbaren und unſichtbaren Dinge. 

Und an Einen Herrn Jeſum Chriſtum, den 
eingebornen Sohn Gottes, welcher vom Vater 
erzeugt iſt von Ewigkeit; Gott von Gott, Licht 
vom Lichte, wahrer Gott vom wahren Gott, 
erzeugt, nicht erſchaffen, gleichen Weſens mit 
dem Vater: durch welchen Alles erſchaffen iſt; 
der wegen uns Menſchen und um unſers Heils 
willen von dem Himmel herabſtieg, und durch 
den heil. Geiſt aus der Maria Jungfrau Fleiſch 
annahm und Menſch geworden iſt. Er ward 
auch für uns gekreuzigt, litt unter Pontius Pi— 
latus, und iſt begraben worden. Und er ſtand 
am dritten Tage wieder auf, wie es die Schrif— 
ten vorhergeſagt, und er fuhr auf in den Him⸗ 
mel, wo er ſitzet zu der Rechten des Vaters. Und 
er wird wieder kommen mit Herrlichkeit zu 
richten die Lebendigen und die Todten; ſeines 
Reiches wird kein Ende ſein. | 
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Und ich glaube an den heil. Geiſt, den Herrn 
und Lebendigmacher; der vom Vater und Sohne 
ausgeht; der mit dem Vater und Sohne zu— 
gleich angebetet und mit verherrlicht wird, der 
durch die Propheten geredet hat. | 

Und ich glaube an Eine, heilige, katholiſche 
und apoſtoliſche Kirche. Ich bekenne Eine Taufe 
zur Nachlaſſung der Sünden. Und ich erwarte 
die Auferſtehung der Todten und das Leben der 
künftigen Welt. Amen. 


Zur Opferung des Brodes und Weines. 


Heiliger Vater! allmächtiger, ewiger Gott! 
ſieh' gnädigſt auf dieſe unbefleckte Opfergabe 
herab, welche wir dir, dem lebendigen und 
wahren Gott, darbringen zum Preiſe deiner 
unendlichen Majeſtät und zur Sühnung der 
unzähligen Uebertretungen deiner Gebote. 
Wir bringen ſie dir dar für uns, und die Unſe— 
rigen, für die Gegenwärtigen und Abweſenden, 
für alle gläubigen Chriſten, Lebende und Abge— 
ſtorbene. 

Blicke mit Wohlgefallen auf dieſe Opfer- 
gaben hin, o Herr! ſegne ſie; nimm ſie von 
der Hand deines geſalbten Dieners gnädigſt 
an, und verleihe uns, allmächtiger Gott und 
Herr! daß gleichwie Jeſus die menſchliche Na— 
fur mit ſich vereinigte, um dieſelbe zu erneuern, 
ſo auch wir vermittelſt dieſer Geheimniſſe, der 
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göttlichen Natur theilhaftig werden. Gib, gnä— 
digſter Vater! daß ſie uns und Allen, für die 
wir dich bitten, deiner ganzen heil. Kirche, ja 
der ganzen Welt zum Heile gereichen mögen. 


Zum Gebet nach der Opferung. 


O Gott! deſſen Majeſtät die ſeligſte und 
unbefleckte Jungfrau Maria ein unbeflecktes 
Opfer darbrachte, entzünde in unſern Herzen 
jenes Feuer der Liebe, welches in ihrem Herzen 
flammte, damit wir dadurch gereinigt, würdig 
geachtet werden, dir das nämliche Opfer dar— 
zubringen, unſern Herrn Jeſum Chriſtum, der 
mit dir lebt und regiert in Einigkeit des heili— 
gen Geiſtes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

Zur Präfation. 

Es iſt wahrhaft würdig und gerecht, billig 
und heilſam, daß wir dir überall und allezeit 
Dank ſagen, heiliger Herr! allmächtiger Vater! 
ewiger Gott! und daß wir dich in der Vereh— 
rung des heiligſten unbefleckten Herzens Mariä 
loben, preiſen und benedeien. Denn ſie hat 
durch Ueberſchattung des heiligen Geiſtes dei— 
nen Eingebornen empfangen, und bei ewigem 
Ruhme der Jungfrauſchaft der Welt das ewige 
Licht gegeben, unſern Herrn Jeſum Chriſtum; 
durch den deine Majeſtat die Engel loben, den 
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die Herrſchaften anbeten, vor dem die Mächte 
erzittern; den die Himmel und die Kräfte der 


Himmel, und die ſeligen Seraphim in gemein— 


ſchaftlichem Frohlocken beſingen; mit welchen, 
wir bitten dich, du uns auch unſere Stimmen 
vereinigen laſſen wollteſt, indem wir dich ehr— 
erbietig loben, ſprechend: 

Heilig, heilig, heilig biſt du, Herr, Gott 
Sabaoth! Himmel und Erde ſind deiner Herr— 
lichkeit voll! Dir ſei ewiger Dank, Lob und 


Preis, daß du mit erbarmungsvollem Blicke 


auf uns Sünder niederſaheſt und deinen ge— 
liebten Sohn ſandteſt, damit wir gereinigt, 
erlöſet, geheiligt und des ewigen Reiches theil— 
haftig würden. Ehre ſei dir in der Höhe — 
und auf Erden — von allen Menſchen — von 
allen Zungen und zu allen Zeiten. 


Zur Stillmeſſe. 

Wir bitten dich, gnädigſter Vater, durch die 
Verdienſte deines Sohnes, unſers Herrn und 
Heilandes, in tiefſter Demuth, daß du dieſe 
Gaben, dieſe heiligen Opfer genehmigen und 
ſegnen wolleſt, die wir dir vorzüglich opfern 
für deine heil. katholiſche Kirche, für deinen 
Diener und Stellvertreter, den Papſt N. — für 
unſern Biſchof N. — für alle Rechtgläubigen, 
für die Beſchützer, Verehrer, Beobachter des 
heil. katholiſchen und apoſtoliſchen Glaubens, 
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und insbeſondere für Diejenigen, für welche 
ich beſonders zu beten ſchuldig bin. 

Memento. Hierbei gedenke beſonders derer, 
für die du beten willſt.) 

Bewahre ſie Alle, o gnädigſter Vater! in 
heiligem Frieden, beſchütze und leite ſie; erhalte 
in ihnen die Einheit, entferne die Trennung 
und Spaltung, und erfülle ſie mit deinem hei— 
ligen Geiſte; befreie ſie von der Finſterniß 
und dem Verderben der Sünde; verleihe ihnen 
auch die zeitlichen Gaben für Körper und Seele, 
deren ſie bedürfen, um dir mit Treue und Be⸗ 
harrlichkeit zu dienen, deine Ehre zu fördern 
und ihr Heil zu erlangen. | 

Wir bitten dich, himmliſcher Vater, daß du 
uns in Allem beſchützen wolleſt, durch die Ver— 
dienſte der ſeligſten Jungfrau und Mutter, 
unſers Herrn Jeſu Chriſti; durch die Ver⸗ 
dienſte der heiligen Apoſtel und Märtyrer, 
welche um ſeines Bekenntniſſes willen ihr Blut 
vergoſſen haben. Vater, höre uns! gnädig⸗ 
ſter, erbarmungsvollſter Vater, erhöre unſer 
demüthiges Flehen! Amen. | 


Zur Wandlung. | 

Bei Aufhebung der heiligen Hoftie. 

O Jeſu, ich glaube an dich, ich hoffe auf dich, f, 
ich liebe dich einzig und über Alles. Sei gnä— 

dig mir armen Sünder. Amen. | 
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| Bei Aufhebung des heiligen Kelches. 

Heiligſtes Blut, vergoſſen für meine Sün⸗ 
den und für die Sünden der ganzen Welt! 
waſche, heilige und beſchütze meine Seele zum 
ewigen Leben. Amen. 


Nach der Wandlung. 


Eingedenk, o Herr! der erhabenen Geheim— 
niſſe des bittern Leidens und Sterbens, der 
Auferſtehung und glorreichen Himmelfahrt un⸗ 
ſers Herrn Jeſu Chriſti, bringen wir in Ver⸗ 
einigung mit deinem ganzen, in ſeinem Blute 
geheiligten Volke deiner unendlich erhabenen 
Majeſtät dar von den Gaben, welche du uns 
mitgetheilt, ein reines, heiliges und unbefled- 
tes Opfer, dies heilige Lebensbrod, und den 
Kelch des ewigen Heiles. 

Blicke, gnädigſter Vater! mit Huld und Er⸗ 
barmung auf unſere Gaben herab, und nimm 
ſie mit jenem Wohlgefallen auf, wie du die 
Gaben deines Dieners Abel, das Opfer des 
Patriarchen Abraham und deines Prieſters 
Melchiſedech aufzunehmen dich gewürdigt haſt. 

Sende, wir bitten dich, allmächtiger ewiger 
Gott! in tiefſter Demuth, ſende deinen heiligen 
Engel, und laſſe dieſe Opfergaben durch ſeine 
makelloſen Hände auf deinen erhabenen Altar 
vor dem Angeſichte deiner göttlichen Majeſtät 
hinlegen, damit Alle, welche geiſtiger oder wirk— 
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licher Weiſe Jeſum Chriſtum empfangen, durch 
ihn mit allem himmliſchen Segen erfüllt wer— 
den mögen. Amen. 

Gedenke auch, o Herr! aller deiner Diener 
und Dienerinnen, welche im Glauben dahinge— 
ſchieden und in Jeſus Chriſtus entſchlafen ſind 
und verleihe ihnen den Aufenthalt im Lande 
des Lichtes, des Friedens, der ewigen Ruhe und 
Seligkeit, beſonders bitte ich dich für N. N. 

Aber auch uns Sündern, deinen Dienern, 
wolleſt nicht nach unſerm Verdienſte, ſondern 
nach der Größe deiner Liebe und Erbarmung, 
mit welcher du den Reuigen annimmſt, vergel— 
ten, uns nicht von deinem Reiche ausſchließen, 
ſondern theilnehmen laſſen an der ewigen Herr— 
lichkeit, und einführen in die Geſellſchaft aller 
deiner Heiligen und Auserwählten, der hei— 
ligen Apoſtel und Märtyrer, Beichtiger und 
Jungfrauen. 

Um dieſes bitten wir dich durch Jeſum 
Chriſtum, unſern Herrn, durch den du zu allen 
Zeiten Alles hervorbringſt, Alles heiligeſt, 
Allem Odem und Leben einhauchſt, und alles 
Gute uns ſpendeſt. Durch welchen, mit wel— 
chem und in welchem dir, allmächtiger Vater! 
in der Einigkeit des heiligen Geiſtes ſei alle 
Ehre und Glorie. Amen. | 

Zum Pater noſter und Agnus Dei. 

Ermuntert durch den heilſamen Befehl Jeſu 
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Chriſti, und durch ſeinen göttlichen Unterricht 
belehrt, wagen wir aus der Fülle des Herzens 
zu dir zu ſprechen: Vater unſer, der du biſt 
in den Himmeln; geheiliget werde dein Name, 
zukomme uns dein Reich, dein Wille geſchehe 
wie im Himmel, ſo auch auf Erden; gib uns 
heute unſer tägliches Brod; und vergib uns 
unſere Schulden, wie auch wir vergeben unſern 
Schuldigern; und führe uns nicht in Ver— 
ſuchung, ſondern erlöſe uns von dem Uebel. 
men. 


Ja erlöſe uns, wir bitten dich, o Herr! von 
allem Uebel der Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft, und verleihe uns durch die Fürbitte 
der ſeligſten Jungfrau Maria, der heiligen 
Apoſtel Petrus und Paulus und aller Heiligen 
gnädigſt den Frieden, damit wir, durch die 
Hülfe deiner Erbarmung geſtützt, vor jeder 
Sünde uns bewahren, und frei von jeglicher 
Unruhe! nur dir leben mögen — durch unſern 
Herrn Jeſus Chriſtus, deinen Sohn, der mit 
dir lebt und regiert in Einigkeit des heiligen 
Geiſtes in alle Ewigkeit. Amen. 


O du Lamm Gottes, das du hinwegnimmſt 


die Sünden der Welt, erbarme dich unſer! 


O du Lamm Gottes, das du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt, erbarme dich unſer! 

O du Lamm Gottes, das du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt, gib uns den Frieden! 
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Zur heiligen Communion. 


Der Prieſter empfängt die heilige Communion — 
das Ziel des heiligen Opfers: Jeſus wird Eines mit 
ihm. — Ehemals empfingen alle Gläubigen, welche 
dem heiligen Meßopfer beiwohnten, das Brod des 
Lebens. Communizire wenigſtens geiſtiger Weiſe. 

Du haſt, o gütigſter Jeſu! um die Speiſe 
unſerer Seelen zu ſein und um in uns ewig 
bleiben zu können, Menſch werden und das 
Opfer des Kreuzes auf unſern Altären täglich 
erneuern laſſen wollen. Ach! daß auch ich dich 
meinen Heiland, in mein Herz aufnehmen 
könnte! Du ſiehſt mein Verlangen, die Sehn⸗ 
ſucht meiner Seele nach deinem Beſitze! Aber 
ich erkenne, o Herr! meine Unwürdigkeit.“ 
Meine Sünden, die täglichen Uebertretungen, 
deren ich mich ſchuldig mache, halten mich ab, 
deinem Tiſche zu nahen. Ach, hätte ich ſie 
nicht begangen! hätte ich mehr Wachſamkeit 
und Eifer zur Beobachtung deiner Gebote an— 
gewendet! 

Herr, du ſiehſt meine Reue, blicke huldvoll 
auf mein demüthiges und zerknirſchtes Herz 1 
herab, und verſtoße mich nicht von deinem An- 
geſichte. Bin ich auch nicht würdig, mit deinen 
Dienern das Brod des Himmels am Tiſche F 
deiner Kinder zu genießen, o fo laſſe mich doch Fi} 
der Broſamen deſſelben theilhaftig werden! 
Komme in mein Herz mit deiner Gnade, mit !! 
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den überſchwenglichen Früchten deiner Liebe 
und Erbarmung; nimm Beſitz, nimm ewigen 
Beſitz von demſelben, auf daß nichts mehr mei- 
nem Geiſt beſchäftige, als deine Größe und 
Heiligkeit, nichts mehr mein Herz anziehe, als 
deine Liebe, und nichts mehr meinen Willen 
zum Guten entflamme, als der Gedanke, dir 
-wohlgefällig zu ſein. Erleuchte meinen Ver⸗ 
ſtand zur Erkenntniß des Guten, ſtärke meinen 


Willen zur Ausführung und ſtandhaften Be⸗ 


folgung deines erkannten Willens, wenn auch 


Stolz und Sinnlichkeit, Welt und Hölle mich 


zur Empörung gegen dich reizen, oder wenn 


der öftere Rückfall in täglichen Schwachheiten 
mich kleinmüthig machen wollten. 


Ich bete dich an, o ewiger, wahrhaft und 
wirklich gegenwärtiger Gott! an dich glaube 
ich, menſchgewordene Wahrheit! auf dich hoffe 
ich und dich liebe ich, o unermeßliche Liebe! 
nach dir verlange ich einzig und immerdar, du 
biſt der Schatz meines Herzens, du meine Liebe, 
meine Freude, meine Ruhe, meine Beſchäfti⸗ 
gung, mein Alles in Zeit und Ewigkeit. Dir 
opfere ich mich, alle Kräfte der Seele und des 
Leibes, alle meine Gedanken und Handlungen 
auf, dir ſchenke ich Alles, was ich habe. Walte 
du in Allem und mit Allem, was ich habe, nach 
deinem heiligſten Wohlgefallen. Dein bin ich, 
will dein bleiben in Ewigkeit. Gib mir eine 
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große Liebe zu dir; flöße mir eine heilige Furcht 
vor der geringſten Sünde ein und ein unerſätt— 
liches Verlangen, dir zu gefallen. Gib mir 
Eifer zur Erfüllung meiner Pflichten, Geduld 
in Widerwärtigkeiten, Sanftmuth und Liebe 
gegen den Nächſten, Demuth, Reinigkeit, An- 
dacht in allen meinen geiſtigen Uebungen, und 
Gehorſam gegen alle meine Vorgeſetzten.— 
Befreie mein Herz von jeder unordentlichen 
Liebe zu den Gütern, Freuden und Ehren die— 
ſer Welt; verleihe mir den Geiſt der Buße, 
der Selbſtverleugnung, der Nachfolge deines 
heiligſten Beiſpieles; insbeſondere gib mir die 
Gnade, die Fehler N. N. zu bekampfen, die ent⸗ 
gegengeſetzte Tugend zu üben, damit ich immer 
mehr dir ähnlich werde, und durch ſtets größere 
Aehnlichkeit hienieden immer inniger mit dir 
vereinigt einſtens das unausſprechliche Glück 
erhalte, mit dir, o Quelle der Seligkeit! ewig 
vereint zu ſein. 


Zum Gebet nach der Communion. 


O Herr Jeſus Chriſtus! der du aus dem 
Brautgemache des jungfräulichen Schooßes 
hervorgehend in dem Herzen ebenderſelben un— 
befleckten Jungfrau ſanft und ewig geruhet 
haſt, verleihe, daß du, nach vollbrachten Ge- 
heimniſſen deines Leibes und Blutes immer- 
während in unſern Herzen zu wohnen dich wür⸗ 
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digeſt; der du lebeſt und regiereſt mit Gott 
dem Vater in Einigkeit des heiligen Geiſtes, 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Zum Segen. 


Heiligſte Dreieinigkeit! Gott aller Güte und 
allen Troſtes! Ich danke dir aus tiefſtem 
Grunde meines Herzens für die unſchätzbare 
Guade, welche du mir heute dadurch erwieſen, 
daß du mich würdigteſt, dem heiligſten Opfer 
beiwohnen zu können. Nimm es wohlgefällig 

an und verleihe, daß es mir und Allen, für 
welche ich zu dir gebetet habe, heilſam und er- 
ſprießlich ſei. Gib, daß ich dich und deine Ge— 
bote zu keiner Zeit vergeſſe, ſondern immerfort 
dich treu und ſtandhaft bekenne. Segne mich, 
o heiligſte Dreieinigkeit, o Vater, Sohn und 
heiliger Seife! Amen. 

Jeſus, meine Liebe! bleibe bei mir und laſſe 

mich durch nichts von dir und deiner Liebe ge⸗ 
trennt werden! Dir will ich leben und ſterben. 
O Maria! du holdſeligſte, reinſte Braut des 
Allerhöchſten! Meine Mutter und Fürſpre— 
cherin! und ihr alle Heiligen Gottes, meine 
Patrone und Freunde! ſtehet mir mit eurer 
mächtigen Fürbitte bei, damit ich in Glaube, 
Hoffnung und Liebe lebe, den Kampf gegen die 
Feinde meines Heiles ſiegreich beſtehe, und einſt 
in eure heilige und ſelige Gemeinſchaft aufge— 
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nommen werden möge! Bittet Gott insbeſon— 
dere für jene Perſonen, an deren Heil mir vor- | 
züglich gelegen iſt, N. N. Erflehet mir den 
Segen vorzüglich für dieſes Unternehmen — 
für dieſe Arbeit, — damit Alles zur größten 
Ehre Gottes, zur Verherrlichung ſeiner heili— 
gen Kirche und zum Heile unſerer Aller ge— 
deihen möge. 

Im Namen des Vaters, des Sohnes und 
des hl. Geiſtes. Amen. 

Nach der Meſſe betet der Prieſter auf den Knieen, 
wie vor der Meſſe am Fuße des Altars in Antiphone: 
Unter deinen Schutz und Schirm; ein 
Gegrüßt ſeiſt du Maria, und zum Schluſſe 
ſpricht er: Heilige Maria, Zuflucht der 
Sünder, bitte für uns. | 


Gebete für die Verſtorbenen der Erzbruder- 
| ſchaft. 

Das heilige Meßopfer wird alle Samſtage des 
Jahres an ſo vielen hundert Orten für die Verſtor— 
benen der Erzbruderſchaft aufgeopfert: die Mitglie— 
der mögen deßhalb in dieſer Abſicht der heiligen 
Meſſe am Samſtage beiwohnen und für ſie folgen- 
des Gebet verrichten: | 

O Gott der Lebenden und Todten! Vater! 
der du deine Barmherzigkeit auch den Abge— 
ſchiedenen noch gütigſt zufließen laſſeſt, und uns 


| 


| 
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befahlſt, ſie noch jenſeits des Grabes zu lieben, 
ſieh', ich werfe mich heute nach deinem Wunſche 
vor deinem Gnadenthron nieder, um für alle 
Verſtorbenen dieſer Erzbruderſchaft deine 
Barmherzigkeit anzuflehen. 

Vater der Barmherzigkeit! laß dich heute 
zum Beſten der im Fegfeuer leidenden Mit- 
glieder dieſer Erzbruderſchaft durch das theure 
Blut deines geliebten Sohnes, und durch die 
Fürbitte ſeiner reinſten Mutter bewegen. 
Schenke ihnen die noch zu bezahlenden Schul- 
den; lindere ihre Schmerzen; vergiß ihre 
Miſſethaten. Beſonders bitte ich dich für jene 
Mitbrüder und Mitſchweſtern, die meinetwe— 
gen zu leiden haben; die ich zur Sünde gereizt, 
oder vom Böſen nicht abgehalten, oder die ich 
nicht nach Stand und Schuldigkeit zum Guten 
angehalten habe. 

Maria Mutter unſeres Heilandes und Mut⸗ 
ter aller Mitglieder der zu deiner Ehre geftifte- 
ten Bruderſchaft, erhöre gnädig mein ſchwaches 
Gebet, und opfere dem himmliſchen Vater meine 
Wünſche auf! Ich ſchenke heute allen im Feg⸗ 
feuer leidenden Mitgliedern, beſonders N. N., 
alle guten Werke des heutigen Tages — vor⸗ 
züglich die heilige Meſſe, die heilige Commu⸗ 
nion, den Kreuzweg — die ich für ſie aufopfere, 
und den heiligen Ablaß, den ich heute gewinnen 
und ihnen zuwenden will. 


9 
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O heiligſte Dreifaltigkeit! führe ſie heute in 
das himmliſche Paradies, nach welchem ſie ein 
ſo heftiges Verlangen haben. Amen. | 


Beichtgebete. 


Vorbereitung zur heiligen Zeicht. 
Anrufung. 

Herr, mein Gott! im Staube meiner Nie⸗ 
drigkeit ſinke ich nieder vor dem Angeſichte dei⸗ 
ner göttlichen Majeſtät und erkenne in tiefer 
Beſchämung meinen Undank gegen deine zahl⸗ 
ſoſen Wohlthaten. Mit zerknirſchtem Herzen 
rufe ich, o Gott! zu dir auf: Verſchmähe das 
Werk deiner Hände nicht, welches, obſchon es 
deinen gerechten Zorn verdiente, dennoch das 
Werk deiner Hände bleibt und von dir, dem 
erzürnten, zu dir, dem barmherzigen Gott, 
flüchtet, der du bei dir ſelbſt geſchworen Haft, 
du wolleſt nicht den Tod des Sünders, ſondern 
daß er ſich bekehre und lebe! | 

O wunderbare Barmherzigkeit meines Got- 
tes! führwahr, du biſt über alle ſeine Werke 
erhöhet! — Du ſelbſt, o unendliche Majeſtät, 
die ich durch ſo großen Undank und durch Sün⸗ 
den beleidigt habe, welche ein Gräuel vor den 
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Augen deiner allerhöchſten Reinigkeit find! 
rufeſt mich und drängeſt mein undankbares und 
verwundetes Herz, zu dir zu kommen, daß ich 
mich mit dir verſöhne und von dir den Kuß 
des Friedens empfange. O Quelle ewiger 
Erbarmungen! ſende das Licht deines heiligen 
Geiſtes aus und erleuchte alle Tiefen dieſer 
fündhaften Seele, daß ich meine vielfache Un- 
treue gegen dich, meinen liebevollen Herrn, 
erkenne, ſchmerzlich bereue und in der Verſöh— 
nungsquelle der Buße reinige, die dein barm⸗ 
herziger Sohn in ſeinem Blute mir bereitet 
hat, auf daß ich das Brod des ewigen Lebens 
mit reinem Gewiſſen empfange und, wenn 
nach deinem göttlichen Rathſchluſſe dieſe Beicht 
die letzte meines Lebens ſein ſollte, in deinem 
heiligen Frieden von dieſem Leben ſcheide! 
Amen. 

Du aber, o Gebärerin meines Gottes! die 
du ſo liebevoll biſt gegen die Sünder, welche 
wahrhaft ihre Sünden zu bereuen verlangen, 
ſtehe mir bei mit deiner Alles vermögenden 
Huld und Fürbitte; du, meine geliebteſte Hoff- 
nung, Maria! 

Mein heiliger Schutzengel! hilf mir durch 
deinen Beiſtand alle die Beleidigungen zu er⸗ 
kennen, deren ich mich wider meinen Gott 
ſchuldig gemacht habe. 

Alle Heiligen und Auserwählten des Him— 
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mels! bittet für mich, damit ich würdige Früchte 


der Buße wirke. Amen. 


Gewiſſenserforſchung. 


Erforſche dein Gewiſſen, was du in Gedan— | 
fen, in Worten, Werken oder Unterlaſſungen 
Böſes gethan, — alsdann klage dich aufrichtig 


nach den Geboten Gottes und der Kirche an. 


— 


Beichtſpiegel. 


»Das erſte Gebot. 
Du ſollſt glauben an einen Gott. 
Habe ich alle Glaubenspunkte geglaubt? 


abe ich freiwillig an Glaubensſachen ge— | 


zweifelt ? 


Habe ich ungläubige oder gottesläſterliche 


Reden bei der Geſellſchaft ausgeſtoßen? 
Habe ich ketzeriſche Bücher geleſen? 


Habe ich Aberglauben gebraucht, um Krank 


heiten zu vertreiben, zukünftige Dinge zu 
erfahren, Glück zu haben oder Unglück zu ver— 
hindern? 


Habe ich vermeſſen auf Gottes Barmherzig⸗ 


keit geſündigt, d. h. gedacht, ich will noch dieſe 


Sünde begehen, es geht hernach doch in einer 
Beichte hin? 
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Habe ich an der Barmherzigkeit Gottes ge- 
zweifelt, d. h. gedacht, ich will fortſündigen, ich 
kann mich doch nicht beſſern, ich bin doch ver— 
dammt? 


Habe ich wider Gott gemurrt? mich in der 
Trübſal beklagt, als habe mich Gott verlaſſen, 
oder als ſei er gegen mich nicht gerecht, mir ſo 
viel Leid zuzuſchicken? 

Habe ich längere Zeit verſäumt, die drei 
göttlichen Tugenden, Glaube, Hoffnung und 
Liebe zu erwecken? 

Habe ich meine täglichen Gebete unterlaſſen 
oder ohne Andacht verrichtet? 

Habe ich meine jährliche Beicht oder die 
öſterliche Communion unterlaſſen? 

Habe ich gebeichtet ohne Erforſchung des 
Gewiſſens, oder Reue und Leid oder ohne ernit- 
lichen Willen, mich zu beſſern? 

Habe ich in der Beicht ſchwere Sünden aus 
Schamhaftigkeit oder im Zweifel verſchwiegen? 
(Setze hinzu, in welcher Beicht dieſes ge— 
ſchehen iſt.) 

Habe ich wiſſentlich in einer Todſünde die 
heilige Communion, oder die Ehe oder andere 
Sacramente empfangen? 


Habe ich meine Buße verrichtet? 
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Das zweite Gebot. 


Du ſollſt den Namen Gottes nicht 
eitel nennen. 


Habe ich Gott und die heiligen Sacramente 
geläſtert? 

Habe ich falſch geſchworen? auf meine Seele, 
oder bei Gott? oder mit einem Fluchworte ge— 
ſchworen, als: ich will unterge a. Gott ſtrafe 
mich, der Teufel foll mich. 

Habe ich mich verſchworen, a Böſes zu 
thun oder etwas Gutes zu unterlajjen ? 

Habe ich in der N aber ohne Noth- 
wendigkeit geſchworen? 

Habe ich vor Gericht einen falſchen Eid ge— 
than oder Andern dazu gerathen? 

Habe ich Amtshalber einen Eid auf mir ge— 
habt und bin demſelben nicht nachgekommen? 

abe ich Gelübde gethan und nicht gehalten? 
abe ich die Ehe verſprochen und mein Ver— 
ſprechen nicht gehalten? 


Das dritte Gebot. 
Du ſollſt den Sonntag heil gen. 


Habe ich an Sonn- und gebotenen Feier— 
tagen aus meiner Schuld die heilige Meſſe ver— 
ſäumt? oder bin ich an ſolchen Tagen um einen 
merklichen Theil zu ſpät gekommen? 


! 
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| 
| Habe ich an Sonn- und gebotenen Feier⸗ 
| tagen einen merklichen Theil der heiligen Meſſe 
mit zerſtreuten Gedanken, mit Schwätzen mit 
| Herumſchauen oder andern unanſtändigen Ge- 
berden angehört? 
Habe ich die Predigt, die chriſtliche Lehre 
und Befper verfehlt? meine Untergebenen dazu 
nicht angehalten? 
Habe ich an Sonn⸗ und gebotenen Feier- 
tagen knechtiſche Arbeiten verrichtet? oder meine 
Untergebenen dazu angehalten? 
Habe ich Sonn- und Feiertage mit Tanzen, 
mit Spielen und Trinken in Wirthshäuſern 
oder ſonſt bei böſer Geſellſchaft zugebracht? 
Habe ich die gebotenen Feſttage gehalten? 
Habe ich an verbotenen Tagen, ohne wichti— 
gen, von der Kirche anerkannten Grund, Fleiſch 
gegeſſen oder Andern zu eſſen gegeben? 


Das vierte Gebot. 
, 
Ehren halten. 

abe ich in wichtigen Stücken den Befehl 
meiner Eltern übertreten? 
Habe ich fie mit rauhen Worten angeredet 
und erzürnt? g 
Habe ich über meine Eltern geflucht? 
Habe ich meine Eltern bei Andern verachtet 
und ihnen Uebels nachgeredet? 
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Habe ich ſie in der Noth oder Armuth ver— 
laſſen? 

Habe ich der geiſtlichen oder weltlichen Obrig— 
keit Uebels nachgeredet? 

Habe ich meinen geiſtlichen oder weltlichen 
Vorgeſetzten nicht gehorſamt? 

Eltern oder Vorgeſetzte ſollen ſich fragen: 

Habe ich nie zu den Fehlern meiner Kinder 
oder Untergebenen geſchwiegen? 

Habe ich nie die gehörige Aufſicht oder Be— 
ſtrafung unterlaſſen? 

Habe ich vielleicht gar die Ausgelaſſenheit 
meiner Kinder oder Dienſtboten begünſtigt? 

Habe ich nie durch unvorſichtiges Reden, 
Betragen, Vernachläſſigung der Gebete oder 
des Gottesdienſtes, oder durch Uebertretung 
der Gebote Gottes und ſeiner Kirche den Mei— 
nigen Aerçerniß gegeben? 

Habe ich nie nächtliche Ausflüge oder Zu— 
ſammenkünfte zwiſchen Perſonen verſchiedenen 
Geſchlechts bei mir oder an den Meinigen ge— 
duldet? 

Habe ich die Meinigen zum Guten angehal— 
ten? zum Empfange der heiligen Sacramente? 
zum Kirchenbeſuche, zur Predigt oder Chriſten— 
lehre? 

Eheleute mögen ſich fragen: 

Habe ich uneinig im Eheſtande gelebt? 
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Das fünfte Gebot. 
fol zicht todten. 


Habe ich freiwillige Abneigung oder großen 
Haß getragen? gegen wie viele Perſonen und 
wie lange Zeit? 

Habe ich meine Feinde beſchimpft, verſpottet, 
verflucht? den Wunſch und Willen gehabt, an 
ihnen mich zu rächen? 


Habe ich mit Andern Streit und Händel ge- 
habt? ſie geſchlagen, verwundet? 


Habe ich ungerechten und übermäßigen Zorn 
gehabt und im Zorn meine Arbeit, das Vieh 
oder andere Sachen verwünſcht? 


Habe ich mir ſelbſt an der Geſundheit ge- 
ſchadet durch Zorn, Unmäßigkeit, unzüchtiges 
Leben u. dergl.? 


Habe ich durch Nachläſſigkeit oder Bosheit 
bewirkt, daß eine arme Unſchuld das Tages⸗ 

licht nicht erblickte und der heiligen Taufe be: 
raubt wurde? 


Habe ich durch ſchlechte Reden, Lieder, Hand— 
lungen, durch zu ſtolze und unehrbare Klei— 
dung, durch Pflichtvergeſſenheit und andere 
böſe Beiſpiele dem Nächſten zur Sünde Anlaß 
gegeben? 
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Das ſechste und neunte Gebot. 


Du ſollſt nicht Unkeuſchheit treiben. 
Du ſollſt nicht bege hren deines 
Nächſten Weib. ) 


Habe ich nie freiwillig und mit Wohlgefallen 
in unkeuſchen Gedanken mich aufgehalten? 

Habe ich nie in unreine Begierden einge— 
willigt? 

Habe ich nie unzüchtige Reden geführt, oder 
ſolche Lieder geſungen oder ſelbe gern angehört? 

Habe ich nie unkeuſche Bücher, Zeitſchriften, 
Romane geleſen oder Andern zum Leſen mit- 
getheilt? 

Habe ich nie unehrbare Gegenſtände wollü— 
ſtig angeſehen oder anſehen laſſen? 

Habe ich nie unerlaubte Liebkoſungen an mir 
erlaubt oder au Andern verübt? 

Habe ich nie ſiunliche, leidenſchaftliche Zu— 
neigungen genährt? ſündhafte Bekanntſchaften 


* Halt du dich gegen dieſe Gebote verfehlt, jo 
mußt du erklären, ob du ledig, verheirathet oder 
gottgeweiht biſt, und ebenſo, ob die Begierde oder 
das Werk mit einer ledigen, oder verheiratheten, 
oder gottgeweihten, oder blutsverwandten oder einer 
Perſon vom gleichen Geſchlechte geſchah. — Hüte 
dich aber, Jemand mit Namen zu nennen oder dem 
Beichtvater auf eine andere Weiſe zu erkennen zu 
geben. 
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u oa oder ſelbſt unſittlichen Umgang 
gepflegt? 
. ich nie gefährliche Zuſammenkünfte, 
Luſtbarkeiten, Spaziergänge, Schauſpiele u. 
dergl. beſucht? 
Hab ich nie allein, oder mit Kameraden, 
oder mit Perſonen des andern Geſchlechts die 
Keuſchheit verletzt? 
Habe ich nie freiwillige hoffärtige Gedanken 
gehabt? 
Habe ich nie unmäßig getrunken? 


(Eheleute haben ſich noch über die ihrem Stand 


eigenen Fehler zu erforſchen, beſonders ob ſie die 
Abſichten des Eheſtandes nicht vereitelt haben.) 


Das fiebente und zehnte Gebot. 
fol wicht ſtehlen. du oll 
nicht begehren deines Nächſten 

Gut. | 
Habe ich nie freindes Gut au mich gezogen? 
ungerecht Etwas zurückgehalten? 
Sr ich nie irgend einen Schaden verur- 
bi? 


|? Habe ich nie betrogen im Maaß, Gewicht, 
oder im Handel? Waaren verfälſcht? 

Habe ich nie im Wald, im Feld geſchadet, 
Bäume verdorben? 
| 
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Habe ich nie Entlehntes, Gefundenes, Au— 
vertrautes zurückgehalten? 

Habe ich nie den Andern beneidet? ihn vom 
Brod gebracht? 

Habe ich nie ungerechte Prozeſſe geführt? 
Teſtamente unerfüllt gelaſſen? Stiftungen an 
die Kirche vernachläſſigt? 


Das achte Gebot. 
Du ſollſt kein falſches Zeugniß geben. 


Habe ich nie gelogen? hat dieſe Lüge Streit 
oder Zwietracht verurſacht? 

Habe ich meinen Nächſten nie verläumdet? 
d. h. erſonnene Verbrechen ihm aufgebürdet? 

Habe ich nie Ehre abgeſchnitten? d. h. die 
verborgenen Fehler des Nächſten ausgebreitet, 
vergrößert? 

Habe ich nie Ohrenbläſerei getrieben, d. h. 
Einem hinterbracht, was Andere Böſes von 
ihm geſagt? 

Habe ich nie Scheinheiligkeit, Falſchheit, 
Tadelſucht, Schmeichelei mir zu Schulden 
kommen laſſen? 


Reue und Leid. 


Vater der Barmherzigkeit! was ſoll ich dir 
ſagen? Verſtummen muß ich Sünder bei dem 
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Anblicke meiner Vergehungen, die ich trotz der 
ernſtlichen Verheißungen, welche ich dir, mei— 
nem Gott und Herrn, gegeben hatte abermals 
ſo undankbar und vorſätzlich wiederholt habe. 
Ach, Herr! erbarme dich deines armen Ge— 
ſchöpfes und gib mir Zerknirſchung und tiefe 
Reue über meine Sünden! Gib meinen Augen 
Thränen, daß ich meine Untreue gegen dich be— 
weine! Sieh', es ſchmerzet mich von Herzen, 
daß ich dich, o ewige Vollkommenheit! belei— 
digt, das Blut deines eingeborenen Sohnes 
vermehrt, meine Seele befleckt und deinen hei- 
ligen Geiſt in mir betrübt habe! Ich bekenne 
meine große Schuld vor deiner göttlichen Ma— 
jeſtät und bin bereit, mich vor deinem Prieſter 
in Demuth und Unterwürfigkeit anzuklagen 
und Alles zu thun, was deine göttliche Gerech— 
tigkeit fordert, um die väterliche Liebe deines 
Herzens wieder zu gewinnen. Auch opfere ich 
deiner göttlichen Majeſtät zur Genugthuung 
für meine vielfältigen bewußten und unbewuß— 
ten Sünden und zum Erſatze für meine ſehr 
mangelhafte und unvollkommene Reue die 
Seufzer, Thränen und das Blut deines gött— 
lichen Sohnes, meines Herrn Jeſu, welches er 
in ſeinem bitteren Leiden und Tode für meine 
Sünden am Kreuze vergoſſen hat. O ewiger 
Vater! erbarme dich um Jeſu willen und ſei 
mir Sünder gnädig! 
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Vorſatz. 


Sieh' auch, o Herr! barmherzig auf mic 
und ſegne del abermaligen und feſten Vorſatz, 
welchen ich in deiner allerheiligſten Gegenwar 
faſſe, deine göttliche Liebe nie mehr durch ir“ 
gend eine Sünde zu beleidigen, ſondern Alles 
ſorgfältig und ernſtlich zu meiden, was immer 
den Augen deiner allerhöchſten Reinheit miß⸗ 
fallen kann! O mein himmliſcher Vater! laß 
nicht zu, daß ich je wieder durch die Sünde 
von dir getrennt werde; verhänge lieber alle 

Drangſale über mich, und nimm m ich hinweg 
aus dieſem ſündlichen Leben, wenn deine AL- 
wiſſenheit orangen daß ich die edelſte deiner 
Gaben, meinen freien Willen, je mehr miß— 
brauchen ſollte, dich, meinen Vater, meinen 
Schöpfer und allerhöchſten Herrn zu be leidigen. 
Amen. 


Mach der heiligen Beicht. 


Erinnerung. Verrichte alſogleich in der Art 
und Weiſe die heilige Buße, wie dir ſelbe vom 
Beichtvater auferlegt worden iſt, und bete alsdann 
aus der Fülle deines Herzens zu Gott. 


Gebet nach der heiligen Beicht. 


Barmherziger Gott! wie unbegreiflich iſt 
deine Güte gegen mich armen Sünder! Tauſend 
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| Mal habe ich wegen meiner Sünden die Hölle 
verdient — und dennoch nimmſt du mich ſo 
mildreich wieder zu Gnaden auf! Ich ſage dir 
demüthigſten Dank für dieſe unendliche Gnade, 
welche du mir jetzt, wie ich hoffe, durch dieſes 
heilige Sacrament der Buße erzeigt haft. Ge⸗ 
lobt und gebenedeit ſei deine unendliche Barm⸗ 
| herzigkeit! Hätte ich doch ſo viele Zungen, als 
es Sandkörner am Meeresufer und Sterne 
am Himmel gibt — alle wollte ich gebrauchen, 
um dich zu loben und zu preiſen. O ihr En⸗ 
gel und Heiligen des Himmels! lobet, danket 
Gott ſtatt meiner, daß er mir jetzt verziehen 
und mich wieder zum Erben des Himmels ein⸗ 
| geſetzt hat. 
Nun, o mein Gott! kann ich dich wieder 
Vater nennen — Vater, der du biſt im Him⸗ 
mel! Du biſt die Weisheit, die Schönheit, die 
Güte, die Heiligkeit ſelbſt, die Quelle aller 
Vollkommenheiten! Du biſt über alle Geſchöpfe 
des Himmels und der Erde unendlich erhaben! 
Millionen von Geiſtern ſtehen um deinen 
Thron und ſingen unabläſſig mit vereinter 
Stimme: heilig, heilig, heilig biſt du, Herr, 
Gott Sabaoth! — Und du, o unendlicher, o 
unbegreiflicher Gott! den ich durch die Sünde 
verloren, biſt wieder mein Vater; wieder 
bin ich dein Kind! O wie glücklich bin ich 
in dieſem Augenblicke! Geſegnet ſei die Stunde, 
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wo ich zu den Füßen des Prieſters kniete und 
durch die Kraft des heiligen Geiſtes Vergebung 
meiner Sünden erhielt! Gebenedeit ſei die 
Gnade, die mich zum Teiche der Buße hin— 
führte und mich von dem Ausſatz der Sünde 
reinigte! | 

Aber nun iſt auch mein Entſchluß gefaßt; 
ich will nimmermehr ſündigen — nimmermehr 
dich, o mein Gott! betrüben. een ich doch 
früher dich gekannt, früher dich geliebt! Nichts 
reuet mich ſo ſehr, als jene Zeit, welche ich zur 
Sünde mißbrauchte! Könnte ich ſie 1 | 
fen und ſie mit meinem Blute erkaufen: aus— 
ſchließlich wollte ich ſie zu deinem Dienſte ver⸗ 
wenden. Aber fernerhin ſoll mein ganzes 
Leben, mein Thun und Saflen zu deiner Ehre 
und zu deinem Dienſte geweiht jein! Immer— 
dar will ich mich befleißen, 5 verdoppelten 
Eifer Das zu erſetzen, was ich durch meine 
Schuld verſäumt. Nichts will ich ſo hoch 
ſchätzen und ſo inbrünſtig lieben, als dich, o 
mein Gott! aber auch Nichts ſo ſehr haſſen 
und verabſcheuen, als die Sünde, den Gegen- 
ſtand deines göttlichen Mißfallens. 

Aber, o Jeſu! du kennſt meine Schwache 
und Gebrechlichkeit. Freilich iſt mein Ent⸗ 
ſchluß feſt und ernſthaft; aber du mußt mich 
ſtärken, daß ich ihn in's Werk ſetze. O du, der 
du mir den Vorſatz verliehen, mich loszureigen 
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von der Sünde, kräftige jetzt auch meinen 
Willen, damit ich ihn getreu erfülle. In dir, 
o Gott der Stärke, vermag ich Alles — ver— 
mag ich meine Feinde zu beſiegen und mich 
ſelbſt zu überwinden. Aber außer dir kann ich 
Nichts und werde ſchon bei der erſten Gelegen— 
heit wieder fallen. Zeige denn, o ſtarker, o 
allmächtiger Gott! an mir die Fülle deiner 
Erbarmung und rüſte mich mit jener Kraft 


aus, die mich vor der Sünde bewahrt. Du 


biſt mein Gott, mein Erlöſer und Seligmacher! 
ſtärke mich in allen Gefahren: ſchütze mich wi- 
der die Nachſtellungen der böſen Geiſter: er— 
rege in mir einen unverſöhnlichen Haß gegen 
alles Böſe — aber auch einen beſtändigen Eifer 


in deinem Dienſte und eine brennende Liebe zu 
deiner unendlichen Majeſtät. Dir allein will 


ich leben, dir allein ſterben; dein will ich ſein 
— todt und lebendig. Amen. 


O Maria, du Zuflucht Derjenigen, die ſich 
ernſthaft zu Gott bekehren! wirf einen gnädi— 
gen Blick auf mich herab. Nun iſt es mein 
feſter Wille, mich von Herzen zu bekehren und 
deinen lieben Sohn Jeſus nicht mehr zu belei— 
digen. Sei mir bei ihm eine gnädige Für— 
ſprecherin, damit ich den einmal gefaßten Ent— 
ſchluß nicht wieder ändere. Bitte für mich, 
daß ich wider alle Verſuchungen herzhaft ſtreite 


und eher das Leben, als Gottes koſtbare Freund— 
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ſchaft verliere. Bitte für mich, daß dieſe 
Stunde der Anfang eines wahren, chriſtlichen, 
Gott wohlgefälligen Lebens ſei und daß ich von 
Tag zu Tag zunehme an Eifer im Dieuſte 
Gottes und an Inbrunſt in ſeiner göttlichen 
Liebe. O ihr Heiligen des Himmels! bittet 
auch ihr für mich, daß ich von jetzt an in der 
Gnade Gottes bleibe und bis in den Tod ver— 
harre. | 

O Gott Vater vom Himmel! erbarme dich 
meiner und ſtärke mich in meinem Vorſatze. 
O Gott Sohn, Erlöſer der Welt! erbarme dich 
meiner und erhalte mich in deiner Gnade. O 
Gott heiliger Geiſt! erbarme dich meiner und 
entzünde mein Herz mit dem Feuer deiner 
göttlichen Liebe. Heiligſte Dreifaltigkeit, ein 
Einiger Gott! erbarme dich meiner und laß 
mich nimmermehr von dir getrennt werden. 
Amen. 


Die ſieben Sußpfalmen. 


Erſter Bußpſalm. 
(Pf. 6.) 
(Bittfeufzer einer Seele, die zu Gott um Verzei— 
hung ihrer Sünden flehet.) 
Herr, ſtrafe mich nicht in deinem Grimme, 
und züchtige mich nicht in deinem Zorne. 
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ſchwach: Herr, heile mich, denn meine Gebeine 
zittern. 

Und meine Seele tft ſehr betrübt; aber du, 
| o Herr, wie lange noch (wirft du zögern, mir 
zu helfen)? 

Vende dich wieder zu mir, o Herr, und rette 


| 
| Erbarme dich meiner, o Herr, denn ich bin 


meine Seele: hilf mir um deiner Barmherzig— 

keit willen. 

Denn im Tode iſt Keiner, der deiner gedenkt: 

und in der Hölle, wer wird da dich preiſen? 
Ich bin matt vom Seufzen, ich befeuchte alle 

Nächte mein Bett mit Thränen, mit Thränen 
benetze ich meine Lagerſtätte. 

Mein Auge iſt verdunkelt vom Grame; ver— 
altet bin ich unter allen meinen Feinden. 

Weichet von mir, Alle, die ihr Ungerechtigkeit 
ausübet, denn der Herr hat die Stimme meines 
Jammers erhört. 

Der Herr hat mein Flehen erhört: der Herr 
hat mein Gebet angenommen. 

Schamroth und zu Schanden ſollen werden 
alle meine Feinde: ſie ſollen zurückweichen und 
plötzlich beſchämt werden. 

Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Zweiter Bußpſalm. 


(Pf. 31.) 
(Glückſeligkeit Denjenigen, denen Gott ihre Sün— 
den vergeben.) 


— — — ¹ ' — — — — — — ⏑ũs—ñ — 
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Selig Diejenigen, deren Miſſethaten nach— 
gelaſſen und deren Sünden bedeckt ſind. 

Selig der Mann, dem der Herr ſein Ver— 
gehen nicht zugerechnet hat und in deſſen Geiſte 
keine Falſchheit iſt. 

Weil ich geſchwiegen, veralten meine Gebeine, 
während ich den ganzen Tag hatte innerlichen 
Jammer. 


Denn Tag und Nacht lag ſchwer auf mir 
deine Hand, wo ich mich auch hinwandte in 
meiner Angſt, ſtach mich der Dorn meines Ge— 
wiſſens. 

Nun bekannte ich meine Sünden dir, ver— 
hehle dir nicht länger mein Verbrechen. 

Ich ſprach: Ich will dem Herrn meine 
Miſſethat bekennen wider mich, und du ver— 
gabſt mir die Gottloſigkeit meiner Sünde. 

Um das ſoll jeder Heilige dich anrufen zur 
rechten Zeit. 


Dann mögen Fluthen vieler Waſſer herein- 


brechen; ihn werden ſie nicht erreichen. 


Gott! du biſt meine Zuflucht in der Trübſal, 
die mich umrungen hat; du mein Frohlocken, 


errette mich von denen, die mich umgeben. 
Ich will dir Verſtand geben, ſpricht der 


Herr und dich unterweiſen auf dem Wege, den 


du wandeln ſollſt; ich will meine Augen feſt 
halten über dir. 
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Werdet nicht wie Pferd und Maulthier, die 
keinen Verſtand haben. 

Mit Zaum und Gebiß bändige die Backen 
Derer, die nicht nahen zu dir! 

Viele Plagen treffen den Sünder; wer aber 
auf Gott vertraut, den wird Barmherzigkeit 
umfangen. 

Freuet euch in dem Herrn und frohlocket, 
ihr Gerechten: jauchzet Alle, die ihr aufrichti— 
gen Herzens ſeid. | 

Ehre ſei dem Vater ıc. 


Dritter Bußpſalm. 
(Pf. 37.) 

(Ein Bußgebet David's, worin er die Verfolgun⸗ 
gen und Leiden, die er erduldet, als Strafen ſeiner 
Sünden erkennt und zu Gott um Verzeihung und 
Befreiung von dieſen Strafen fleht.) 

Herr, ſtrafe mich nicht in deinem Zorne, und 
züchtige mich nicht in deinem Grimme. 

Denn deine Pfeile ſtecken tief in mir, und 
deine Hand iſt ſchwer auf mich geſenkt. 

An meinem Leibe iſt nichts Geſundes vor 
dem Augeſichte deines Zornes: kein Friede iſt 
in meinen Gebeinen vor dem Angeſichte meiner 
Sünden. | 

Denn meine Miſſethaten haben mein Haupt 
überſtiegen, und gleich einer ſchweren Bürde 
laſten ſie auf mir. 
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Meine Wunden ſind in Eiter und Fäulniß 
übergegangen wegen meiner Thorheit. 

Ich bin elend geworden und ganz gebeugt: 
den ganzen Tag bin ich betrübt einhergegangen. 

Denn meine Lenden ſind voll von Täuſchun⸗ 
gen, und nichts Geſundes iſt in meinem 
Fleiſch 

Ich bin geplagt und gar ſehr gedemüthigt: 
laut jammere ich vor Herzensangſt. 

Herr, du kennſt all' mein Verlangen, und 
mein Seufzen iſt dir nicht verborgen. 

Mein Herz iſt in Verwirrung, meine Kraft 
hat mich verlaſſen und meiner Augen Licht: ſo⸗ 
gar auch dieſes iſt von mir gewichen. 

Meine Freunde und nächſten Verwandten 
haben ſich genaht und ſich wider mich auf— 

geſtellt. 

Und die es ſonſt mit mir hielten, ſind fern 
geſtanden: und die meiner Seele nachſtellten, 
übten Gewalt. 

Und die mir Böſes wollten, haben eitle 
Dinge geredet und Liſt erſonnen den ganzen 
Tag. 

Ich aber, wie ein Tauber, hörte es nicht 
und that wie ein Stummer, der nicht öffnet 
ſeinen Mund. 

Und ich war wie ein Menſch, der nicht hört 
und der keine Widerrede in ſeinem Munde 
führt. 
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Denn auf dich, o Herr, habe ich gehofft: du 
wirſt mich hören, ER mein Gott 5 en 

Zu dir bete ich: Laß meine Feinde nicht über 
mich frohlocken; wenn meine Füße wanken 
führen ſie Spottreden über mich. 

Denn für die Geißeln bin ich bereit, und 
mein Schmerz iſt ſtets vor meinem Angeſichte. 
Denn meine Miſſethat will ich bekennen und 
meiner Sünde gedenken. 5 

Aber meine Feinde leben und ſind mächtig 
geworden über mich: groß iſt die Anzahl Derer, 
die mich ungerecht haſſen. 
Sie, die Gutes mit Böſem vergelten, redeten 
mir übel nach: weil ich dem Guten nachſtrebte. 
Verlaß mich nicht, o Herr, mein Gott: weiche 
du nicht von mir. 
Sei mein Helfer und mein Erretter, o Herr, 
du Gott meines Heiles! 
Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


| Vierter Bußpſalm. 
(Pf. 50.) 
(Bußempfindungen David's und ſein Gebet um 

Nachlaſſung der Sünden, mit dem Vorſatze wahrer 
Beſſerung.) 

Erbarme dich meiner, o Gott, nach deiner 
großen Barmherzigkeit. 

Und nach der Menge deiner Erbarmungen 
tilge meine Miſſethat. 
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Mehr und mehr waſche mich von meiner 
Ungerechtigkeit und reinige mich von meiner 
Sünde. 

Denn meine Miſſethat erkenne ich, und meine 
Sünde ſchwebt mir immer vor Augen. 

Dir allein habe ich geſündigt und Böſes 


vor dir gethan; aber verzeihe mir, o Herr, da- 
mit du gerecht befunden werdeſt in deinen 


Reden und den Sieg erhalteſt wenn man über 
dich urtheilt. 
Denn ſiehe, in Ungerechtigkeit bin ich em— 


pfangen: in Sünden hat mich empfangen 


meine Mutter. 
Sieh', du liebſt die Wahrheit: die unbefann- 


ten und verborgenen Geheimniſſe deiner Weis⸗ 


heit haſt du mir geoffenbart. 


Beſprenge mich mit Hyſop, und ich werde 
rein werden: waſche mich, und ich werde weißer 


werden als der Schnee. 
Gib meinem Gehör Freude und Wonne, ſo 


werden frohlocken die gedemüthigten Gebeine. 
Wende weg dein Angeſicht von meinen Sün— 


den, und alle meine Miſſethaten tilge. 
Erſchaffe in mir ein reines Herz, o Gott, 


und den rechten Geiſt erneuere in meinem 


Innern. | 
Verwirf mich nicht von deinem Angeſichte, 
und deinen heiligen Geiſt nimm nicht von mir. 
Schenke mir wieder die Wonne deines Hei— 


N 


| i 
| 


| 
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mi 

| Dann will ich die Ungerechten deine Wege 

| lehren, und die Gottloſen werden ſich zu dir 
bekehren. 

Erlöſe mich von den Blutſchulden, o Gott, 

du Gott meines Heiles: und meine Zunge wird 
deine Gerechtigkeit preiſen. 

| Herr, öffne meine Lippen, und mein Mund 
wird dein Lob verkünden. 

| Denn hätteſt du ein Opfer verlangt, ich hätte 

es dir dargebracht; aber an Brandopfern haſt 
du kein Wohlgefallen. 

Das Opfer, das dir gefällt, iſt ein zerknirſch⸗ 
ter Geiſt: ein reuevolles und gedemüthigtes 
Herz wirſt du, o Gott, nicht verſchmähen. 
Siehe gnädig, o Derr, nach deiner Huld auf 
Sion, damit die Mauern Jeruſalems erbaut 
werden. 

Dann wirſt du annehmen das Opfer der 
| Gerechtigkeit, Gaben und Brandopfer: dann 

wird man Kälber (wohlgefällige Opfer) auf 
den Altar legen. 
Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Fünfter Bußpſalm. 
| (g. 101.) 
| (Gebet einer Seele, die in den Feſſeln der Sünde 


verſtrickt liegt und zu Gott um Hülfe au Grbars 
mung ruft.) 


ö 
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Herr, erhöre mein Gebet, und laß mein Ru— 
fen zu dir kommen. 

Wende dein Angeſicht nicht von mir, neige 
zu mir dein Ohr am Tage meiner Trübſal. 

Eile, mich zu erhören, an welchem Tage ich 
immer zu dir um Hülfe rufe. 

Denn meine Tage verſchwinden wie Rauch, 
wie dürres Reis vertrocknen meine Gebeine. 

Zerſchlagen bin ich wie Heu, und mein Herz 
iſt welk; weil ich vor Schmerz vergeſſen habe, 
mein Brod zu eſſen. 

Von der Stimme meines Seufzens bin ich 
auf die Haut und Gebeine abgezehrt. 

Ich bin gleich geworden dem Pelikan in der 
Wüſte: ich bin wie eine Nachteule in ihrer 
Wohnung. 

Ich durchwache ganze Nächte und bin wie 
der Sperling einſam auf dem Dache. 

Den ganzen Tag höhnen mich meine Feinde, 
und die vorhin mich lobten, fluchen wider mich. 

Aſche habe ich wie Brod gegeſſen und mei— 
nen Trank mit Thränen gemiſcht. 

Alſo that ich vor dem Angeſichte deines Un— 
willens und Zornes; denn du hobeſt mich em— 
por und warfeſt mich wieder zu Boden. 

Meine Tage verſchwinden wie ein Schatten, 
ich verdorre wie Gras. 

Du aber, o Herr, bleibſt in Ewigkeit und 
dein Gedächtniß von Geſchlecht zu Geſchlecht. 
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Du wirſt dich aufmachen und dich über Sion 
erbarmen; denn es iſt Zeit, ſich ſeiner zu er⸗ 
barmen; die Zeit iſt wahrlich gekommen. 

Auch an feinen Trümmern haben deine Die- 
ner noch Wohlgefallen; ſie tragen Mitleid mit 
ſeinem Schutte. | 

Und die Heiden werden deinen Namen fürch⸗ 
ten, o Herr, und alle Könige der Erde deine 
Herrlichkeit. 

Denn der Herr wird Sion bauen und in feis 
ner Herrlichkeit darin erſcheinen. 

Erachtet auf das Flehen der Demütigen und 
verſchmähet nicht ihre Seufzer. 

Aufgeſchrieben werde dieß für das nachfol⸗ 
gende Geſchlecht; damit das Volk, das wird 
erſchaffen werden, den Herrn lobpreiſe. 

Denn er ſieht herab von ſeiner heiligen Höhe; 
der Herr ſchauet vom Himmel auf die Erde, 

Um zu hören die Seufzer der Gefangenen; 
um zu erlöſen die Kinder der Erſchlagenen; 

Damit ſie verkünden in Sion den Namen 
des Herrn, und ſein Lob ſingen in Jeruſalem. 
Wenn die Völker zu einem Volke zuſammen⸗ 
kommen, und die Könige, zu dienen dem 
Herrn. 

Er ruft zu ihm auf dem Wege ſeiner Kraft: 
Mache, o Herr, die geringe Zahl meiner Tage 
mir kund. 

Rufe mich nicht ab in der Hälfte meiner 
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Tage; du, deſſen Jahre währen von Geſchlecht 
zu Geſchlecht. 

Im Anfange der Zeit haſt du, o Herr, die 
Erde gegründet, und die Himmel ſind Werke 
deiner Hände. 

Sie werden vergehen, du aber bleibſt: ſie 
alle veralten, wie ein Kleid. 

Wie ein Gewand änderſt du ſie, und ſie wer— 
den verwandelt; du aber bleibſt immer der— 
ſelbe, und deine Jahre nehmen kein Ende. 

Die Kinder deiner Knechte werden bei dir 
wohnen, und ihre Nachkommen werden beſtehen 
in Ewigkeit. 

Ehre ſei dem Vater zc, 


Sechster Bußpſalm. 
(Pf. 129.) 


(Bußgeſinnungen eines Sünders, der die Billig— 
leit ſeiner Sündenſtrafen erkennt und von Gott Ver— 
zeihung hofft.) 

Aus den Tiefen rufe ich zu dir, o Herr; 
Herr, erhöre meine Stimme. 

Acht haben wolle dein Ohr auf die Stimme 
meines Flehens. 

Willſt du der Sünden gedenken, o Herr, wer 
wird alsdann vor dir beſtehen, o Herr! 

Doch bei dir iſt Vergebung, und um deines 
Geſetzes willen vertraue ich auf dich, o Herr! 
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Meine Seele harret auf ſein Wort, auf den 
Herrn hofft meine Seele. 

Von der Morgenwache bis zur Nacht ſoll 
Israel auf den Herrn hoffen; 

Denn bei dem Herrn iſt Barmherzigkeit und 
überreiche Erlöſung. 

Und er wird Israel erlöſen von allen ſeinen 
Sünden. | 

Ehre fei dem Vater ꝛc. 


Siebenter Bußpſalm. 
(Pi. 142.) 


(Ein Gebet um Verzeihung der Sünden, um Bei⸗ 
ſtand wider die Feinde und um Anleitung zur Tu⸗ 


gend.) N 


Herr, erhöre mein Gebet, merke auf mei 
Flehen nach deiner Treue; erhöre mich in dei⸗ 
ner Gerechtigkeit. 

Gehe nicht in's Gericht mit deinem Diener; 
denn vor dir wird kein Lebender ohne Schuld 
befunden. 

Der Feind verfolgt meine Seele, beugt nie⸗ 
der zu Boden mein Leben, verſetzt mich in 
Finſterniß, wie die längſt Verſtorbenen. 

Meine Seele iſt geängſtigt in mir und mein 
Herz in meinem Innerſten beklommen. 

Ich erinnere mich der vergangenen Tage, 
erwäge alle deine Thaten und denke über die 
Werke deiner Allmacht nach. 
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Ich ſtrecke meine Hände zu dir aus: meine 
Seele lechzet nach dir, wie dürres Erdreich, das 
nach Waſſer dürſtet. 

Eile, Herr, mich zu erhören, denn mein Geiſt 
verſchmachtet. 

Wende dein Angeſicht nicht weg von mir, 
an ich nicht gleich werde Denen, die in's Grab 
ſinken. | | 

Laß bald mich hören, daß du dich meiner er- 
barmet haſt; denn auf dich hoffe ich ohne Un— 
terlaß. 

Zeige mir den Weg, den ich wandeln ſoll; 
denn zu dir erhebe ich meine Seele. 

Herr, rette mich von meinen Feinden; denn 
zu dir nehme ich meine Zuflucht; lehre mich 
thun nach deinem Willen; denn du biſt mein 
Gott. 

Dein guter Geiſt leite mich auf dem rechten 
Wege; um deines Namens willen, o Herr, gib 
neues Leben mir und mache mich felig. 

Errette meine Seele aus der Trübſal, und 
nach deiner Barmherzigkeit zernichte die An— 
ſchläge meiner Feinde. 

Vertilge Alle, die meine Seele ängſtigen, 
weil ich dein Knecht bin. 

Ehre ſei dem Vater zc. 
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Com muniongebete. 


Gebet vor der heiligen Communion. 


Was iſt doch der Menſch, um zu verdienen, 
daß du feiner gedenkeſt! Du, o Herr! biſt un— 
endlich groß, und dennoch neigeſt du dich zu mir, 
daß ich dich in deinem Sacramente empfange. 
Du biſt mein Herr und Gott; ich aber — bin 
ein armer Sünder, und dennoch kommſt du zu 
mir O wie wunderbar iſt deine Gnade in 
deinem Liebesſacramente! Ich bin nicht wür⸗ 
dig, zu dir aufzuſchauen, und — du ladeſt mich 
ein, daß ich zu dir kommen ſoll. 

Voll Vertrauen auf deine Liebe und huld— 
reiche Einladung trete ich zu deinem heiligen 
Tiſche, wo die Engel aufwarten und wo das 
lebendige Brod, welches vom Himmel herab— 
geſtiegen iſt, genoſſen wird, — in der Meinung, 
durch dieſe heilige Communion, o ſüßeſter Jeſu, 
der göttlichen Majeſtät die allergrößte Ehre zu 
bezeigen, deines bittern Leidens und Sterbens 
dankbar zu gedenken, — deine heiligſte Mutter 
Maria und alle Heiligen dieſes Tages N. N. 
zu ehren und zu erfreuen, — endlich aber mir 
und Andern alle nothwendigen Gnaden, beſon— 
ſonders einen guten Tod, und den Verſtorbe— 
nen die ewige Ruhe zu erflehen. 

In dieſer und jeder andern dir noch gefäl— 
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ligeren Meinung gehe ich mit aufrichtigem 
FR — in vollem Glauben zu deinem aller- 
eiligſten Sacramente, wo eben jener Leib zu- 
gegen iſt, welcher durch die Kraft des heiligen 
Geiſtes im Schooße der ſeligſten Jungfrau ge— 
ſtaltet und für mich an's Kreuz geheftet wor— 
den iſt. Du haſt ja recht geſprochen: „Nehmet 
hin und eſſet; dieß iſt mein Leib!“ Dieſem 
Worte der Wahrheit glaube ich feſt und un- 
gezweifelt, und bete dich unter den Geſtalten, 
welche dich verhüllen, in aller Ehrfurcht und 
Demuth an — als meinen Herrn und Gott. 
Ich glaube, was ich weder ſehen noch begreifen, 
was aber deine Allmacht wirken kann. Herr! 
ich glaube. | 
Du ſelbſt alſo, unendlich großer Gott! 
kommſt in Perſon zu mir. Du, o Allerhöch— 
ſter! neigeſt die Himmel und ſteigſt in mein 
elendes 927 Du, o Spiegel ohne Makel! 
willſt dich vereinigen — mit mir, der ich ſchon 
in Sünden empfangen worden bin. Wer bin 
ich, und wer biſt du? Ich bin ein armſeliges 
Geſchöpf, deſſen Weſen vor dir wie Nichts iſt. 
Du aber biſt der Herr des Himmels und der 
Erde, ein unendliches Weſen, vor welchem die 
Seraphim ihr Angeſicht bedecken und die Säu— 
len des Himmels erzittern. | 
Was kann ich ſündiger, unreiner Menſch — 
vor deiner ſchrecklichen Majeſtät anders thun, 
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als — mich ſelbſt verachten, mich dir unterwer— 
fen, vor deiner unendlichen Größe mich in den 
Staub meiner Nichtigkeit beugen und dich um 
Barmherzigkeit anflehen! Sieh', o Herr, ich 
verachte mich ſelbſt, ich unterwerfe mich dir, ich 
demüthige mich vor deinem Angeſichte, und in— 
dem ich — wie der Publikan — reuevoll an 
meine Bruſt ſchlage, bitte ich mit weinenden 
Augen: „Gott, ſei mir Sünder gnädig, und 


vergib mir, um deines Namens willen, alle 


meine Sünden! Vergiß ſie mir; ſie reuen mich 
und mißfallen mir, weil ſie dir mißfallen!“ 
Ich hoffe auf dich — mit Zuverſicht, weil 
du, o Herr! mich auf eine ganz beſondere 
Weiſe in dem Vertrauen, welches ich auf deine 


Gütigkeit ſetze, beſtätigt haft, da du dich ſelbſt 
in dieſem heiligſten Sacramente als ein Unter⸗ 


pfand deiner unendlichen Liebe hingibſt. Auf 
dieſe Liebe ganz vertrauend, komme ich zu 
dir — als ein Armer zur Quelle aller Güter, 
als ein verirrtes Schaf zu feinem guten Hir- 
ten, als ein Sünder zu einem Gott der unend— 
lichen Barmherzigkeit, als ein verlornes Kind 
zu ſeinem beſten Vater, der mir jenes Blut, 
welches er mit größtem Schmerze vergoſſen 
hat, in größter Süßigkeit zu trinken gibt. 
Sieh', o mein Gottheiland! ich will zuverſicht— 
lich handeln! 

Ich will dich aber auch herzlich und inniglich 
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lieben, weil du die Liebe, als das hochzeitliche 
Kleid zu dieſem himmliſchen Gaſtmahle vor 
Allem von mir verlangſt. Ach! gib mir, was 
du von mir verlangſt! Gib mir deine heilige 
Liebe! laß die ſchönen Flammen deines lieben- 
den Herzens ausbrechen, daß ſie mein Herz er— 
greifen und entzünden, Es ihm ganz himmli⸗ 
ſche Neigungen einprägen! 

Mit Vertrauen auf dieſe Gnade, um die ich 
durch alle deine Liebe bitte, erkühne ich mich, 
dir zu ſagen, daß ich dich aus allen meinen 
Kräften und mit aller Aufrichtigkeit meines 
Herzens liebe. Ja, o Jeſu! mein Herz liebet 
dich, und liebet dich recht inniglich — mit aller 
jener Liebe, womit du außer dir auf Erden, 
und inner dir im Himmel geliebt wirſt. O, 
daß ich dich, den unendlich Liebenden und Xie- 
benswürdigſten, inbrünſtig lieben könnte! 

Ach, Herr! du kennſt alle meine Wünſche, 
und mein Seufzen iſt dir bekannt. Ich weiß, 
daß du die Herzen prüfeſt und die frommen 
Begierden der Armen liebeſt. Ich verlange, 


dich zärtlichſt lieben und in meinem Harzen | 


auf's Gefälligſte umfangen zu können. Darum 
möchte ich dich jetzt mit aller jener Andacht, 


Liebe und Würdigkeit in mein Herz aufnehmen, 


womit dich alle frommen Seelen, welche dieſes 


himmliſchen Tiſches jemals theilhaftig gewor— 
den ſind, in ihr Herz aufgenommen haben. 
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Obſchon ich aber nicht würdig bin, alle dieſe 
Gefühle der Andacht in mir zu haben, ſo opfere 
ich ſie dir dennoch mit ganzem Herzen auf, und 
in Vereinigung mit ihren Liebesbegierden lade 
ich dich ein, daß du dich, um deiner ſelbſt wil⸗ 
len, würdigen wolleſt, in mein armes Herz 
einzugehen und darin zu wirken, wie du in 
deinen Heiligen zu wirken dich gewürdigt haſt. 


Beſuche mich — als mein liebreichſter Hei⸗ 
land und gib mir im Geiſte jene Süßigkeit zu 
koſten, welche in dieſem Sacramente — gleich- 
ſam als in ihrer Quelle — reichlich gekoſtet 
wird, wenn man es in gebührender Andacht 
empfängt! Reinige zu dieſem Ende meine 
Seele mit jenem koſtbaren Blute und Waſſer, 
welches aus deiner eröffneten Seite gefloſſen 
iſt! Schmücke mein Herz mit allen jenen Tu⸗ 
genden, welche du in mir und von mir verlan- 
geſt! Zeige deine Wundergüte und laß meine 
arme Seele nicht nur an deinen Verdienſten, 
ſondern auch an den Verdienſten deiner Heili⸗ 
gen Theil nehmen! Was ich nicht vermag, das 
vermag deine heiligſte Mutter und das Chor 
der Gerechten, die für mich bitten und mich zu 
deinem Altar begleiten ſollen. 


Geh' nun mit heiligem Zittern zu dem großen 
Heiligthume hin — voll Liebe, Reue, Begierde und 
Hoffnung! Du empfängſt Jenen, welcher das Seuf— 
zen der Armen noch allezeit erhört hat. 
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Denk' bei dir, oder ſeufze innigſt: 


O ſüßeſter Jeſu! Gott der unendlichen Hei- 
ligkeit! du — zu mir — der ich Staub und 
Aſche bin, ein ſündiger Menſch! Mein Gott! 
meine Barmherzigkeit! ich bin's nicht würdig. 
Unendlich unwürdig bin ich. O Jeſu! mache 
mich würdig und vereinige mich mit dir auf's 
Innigſte, damit ich ewig in dir verbleibe und 
du in mir! 


Gebet nach der heiligen Communion. 


Nach dem Empfange des Allerheiligſten bleibe 
eine Zeit lang in dich gekehrt! Bewundere, bete an, 
denke, rede wenig, liebe viel! Mehr ſagen dir die 
voranſtehenden Unterhaltungen. 


O meine Seele! ſieh' deinen Gott, deinen 
Erlöſer, deinen zukünftigen Richter! Der, wel— 
cher Himmel und Erde erſchaffen hat, den ſelbſt 
die Himmel aller Himmel nicht faſſen, dieſer 
iſt in dir — bei dir — mit dir! 

Großer, unermeßlicher Gott! verſenkt in 
den Abgrund meines Nichts, bete ich dich an, 
und ganz durchdrungen von dem Gefühle mei— 
ner Armſeligkeit liege ich in tiefſter Ehrfurcht 
vor den Füßen deiner unendlichen Majeſtät. 

Welche Demuth eines Gottes, der über dem 
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Cherubim thronet und bei einem Sünder ſeine 

Einkehr nahm! welche Liebe! welche Güte! 

O Herr, mein Gott! du biſt würdig, Preis, 

Ehre und Dank zu empfangen. Zu jeder Zeit 

will ich dich — als die Quelle aller Güte und 

des Segens preiſen. Mein Mund ſoll allezeit 
deinem Lobe gewidmet ſein. An jedem Tage 
meines noch übrigen Lebens will ich mich dank⸗ 
bar erinnern, welche große Dinge deine All- 
macht und Liebe an mir gethan hat. 
O ſüßeſter und liebevollſter Jeſu! es war 
dir nicht genug, daß du am Kreuze für mich 
geſtorben biſt: du wollteſt auch dein Fleiſch 
und Blut — meiner Seele zur Nahrung ge— 
ben. Ich danke dir von ganzem Herzen. O 
ſei durch dich ſelbſt immer und ewig geprieſen! 
O möchte meine Seele und Alles, was in 
mir iſt, niemals aufhören die Größe deiner 
debe zu preiſen und deinen heiligen Namen 
zu verherrlichen! Möchte mein Herz, durch 
das Feuer deiner Liebe entzündet, auf deinem 
Herzen ruhen und dich durch daſſelbe ohne Un⸗ 
terlaß würdig loben! 

Himmliſcher Vater! ſieh' mit den Augen 
deiner Güte auf deinen Sohn hin, welcher in 
meinem Herzen wie in dem Himmel wohnt, 
und an welchem du dein Wohlgefallen haft! 
Durch ihn, mit ihm und in ihm bringe ich die 
das vollkommenſte Lob⸗ und Dankopfer für 
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ſo viele mir erwieſenen Gnaden und Wohl⸗ 
thaten dar. | 

Allerſeligſte Jungfrau Maria! ſieh', ich 
trage die gebenedeite Frucht deines Leibes — 
in meinem Herzen! Lobe Jeſum und ſage ihm 
anſtatt meiner den gebührenden Dank! | 

Ihr ſeligen Himmelsbürger! kommet! Eilet 
herbei, ihr Alle, die ihr Gott ſo inbrünſtig 
liebet und in Liebe euch in ihm ewig erfreuet! 
Kommet und ſehet, was der unendlich Gütige 
an meiner Seele gethan hat! Verherrlicht mit 
mir ſeinen Namen! 

Und du, meine Seele! vergiß nie alle jene 
Gutthaten, die du von ihm empfangen haſt! 
Seine Barmherzigkeit gegen dich iſt überaus 
groß: der erbarmungsvolle Herr hat mit mir 
nach der ganzen Fülle derſelben gehandelt. 
Lobe ihn alſo, meine Seele! und ſinge ihm 
Dankeslieder! | 

O mein Erlöfer! was ſoll ich dir für alle 
Gunſt, für fo viele Gutthaten, die du mir er= | 
wieſen haſt, erwidern? Als Dankopfer und 
Gegengeſchenk opfere ich dir dein heiligſtes ] 
Herz. Mit dieſem und in dieſem bringe ich 
dir in Aufrichtigkeit meines Herzens mich felbjt |) 
zum Opfer dar und weihe mich heute auf's 
Neue deinem Dienſte. Laß dir dieſe Opfer- 
gabe gefallen, und mit dem Opfer deines Lei- 
bes, welches ich dir heute in Gegenwart deiner 
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Engel darbringe, nimm mich auf, damit mir 
und deinem Volke Alles zum Segen werde! 

Was ſoll ich aber nun von dir begehren, um 
was ſoll ich bitten? Ich bitte in Kraft deines 
heiligſten Leibes und Blutes, daß durch deine 
Gegenwart alles Unreine in mir verzehrt und 
daß ich durch dieſes lebendige Brod, welches 
vom Himmel herabgeſtiegen iſt, ein anderer 
Menſch werden möge, — ein Menſch, welcher ſo— 
gar vor dem Schatten der Sünde mehr erzittert, 
als vor dem Angeſichte einer giftigen Schlange! 
Ich bitte: Lehre mich durch deine Gnade 
ſanftmüthig ſein und ſo demüthig von Herzen, 
daß ich — in Betracht, wie du, o Sohn des 
Allerhöchſten! dich in Geſtalt eines Knechtes 
bis zum Tode des Kreuzes erniedrigt haſt, 
mich ſelbſt aufrichtig verachte und nach dem, 
was ich aus mir bin und von mir habe (Nichts, 
Armſeligkeit, Sünde, Hang zum Böſen), mich 
für den ſchlechteſten und größten Sünder halte, 
weil dies Gott wohlgefällt! | 

Ich bitte: Siege über mich, wie die Liebe, 
welche du zu mir getragen haſt, über dich ge— 
ſiegt hat! Nimm Alles von mir hinweg, was 
dir immer mißfällt, und verleihe mir gnädig 
alle ſtandesmäßigen Tugenden, reine Abſicht 
in Allem, was ich thue, Reinigkeit der Sitten, 
Geduld in Trübſal, wahre Liebe des Nächſten, 
Mäßigkeit in Speiſe und Trank, beſcheidene 
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Gefälligkeit und Freundlichkeit im Umgange 
mit Andern, ganz vorzüglich aber große Ehr— 
furcht gegen deine Allgegenwart, Liebe deines 
heiligſten Namens, und — die Krone aller 
Gnaden, nämlich, daß ich nach würdigem Em— 
pfange dieſes allerheiligſten Sacramentes — 
des koſtbaren Todes der Heiligen vor deinem 
Angeſichte ſterben möge! 


Endlich bitte ich auch, wie ich bitten ſoll: 
Gib allen meinen Freunden und deinen Die⸗ 
nern, für die ich zu beten ſchuldig bin, Friede, 
Heil und deinen Segen in Allem! Rufe die 
Abtrünnigen in den Schooß deiner Kirche zu— 
rück! Erleuchte alle Ungläubigen, die dich nicht 
erkennen und in den Finſterniſſen der Arm— 
ſeligkeit ſitzen! Sei ein Gott des Troſtes 
Denen, die in der Trübſal jeufzen! Erbarme 
dich über die Allererbarmungswürdigſten, 
welche jenſeits des Grabes in höllenähnlichen 


| 


Flammen unter der Erde ſchmerzlich leiden, 


was nie ein Menſch auf Erden gelitten hat 
und nie bis an's Ende der Welt leiden wird! 
Gott von Gott! Vater der Erbarmungen! gib 
den verſtorbenen Rechtgläubigen die ewige 
Ruhe! Ach! laß den armen Bedrängten, die 


in Finſterniſſen kläglich weinen, das ewige Licht 
leuchten, welches du ſelbſt biſt, der du mit dem 


Vater und dem heiligen Geiſte zu ewigen Zei— 
ten lebeſt und herrſcheſt! Amen. 
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de Soun- und Feſttagen. 
(J. Psalm 109.) 


Dixit Dominus Do- Es ſprach der Herr 
mino meo: * Sede a zu meinem Herrn:“ 
dextris meis. Setze dich zu meiner 

Rechten. 

Done ponam ini-“ Bis ich lege deine 
micos tuos, * scabel- Feinde * zum Schemel 

lum pedum tuorum. deiner Füße. 

Virgam virtutis tuæ] Den Scepter deiner 
emittet Dominus ex Macht wird der Herr 
Sion; * dominare inſausſenden von Sion: 
medio inimicorum Herrſche inmitten dei: 

tuorum. ner Feinde. 
. Tecum principium Bei dir iſt die Herr⸗ 
in die virtutis tuæ inſſchaft am Tage deiner 
splendoribus sanc- [Kraft im Glanze der 
torum:“ ex utero an- 1 *aus dem 
te luciferum genui Innern erzeugt' ich dich 
te. vor dem Morgenſtern. 
| Juravit Dominus Der Herr hat ge: 
et non penitebitjchworen und es wird 
eum: tu es sacerdosſihn nicht gereuen: * 
in zternum secun-[Du biſt der Prieſter 
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dum ordinem Mel-iewiglich nach der Drd- 
chisedech. na Melchiſedech's. 

Dominus a dextris Der Herr zu deiner 
tuis: * confregit in Rechten wird Könige 
die ire suæ reges. zerſchmetternk am Tage 

ſeines Zornes. f 

Judicabit in natio- Er wird richten die 
nibus, implebit rui- Völker, große Nieder⸗ | 
nas: * conquassabit lagen anrichten, * zer⸗ 
capita in terra mul-jchmettern die Häupter 
torum. in Vieler Landen. 

De torrente in via Aus dem Bache am 
bibet:* proptera ex. Wege wird er trinken; 
altabit caput. darum wird er em. 

porheben das Haupt. 

Gloria Patri ete. Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


(II. Psalm 110.) 


Confitebor tibi, Do- Ich will dich loben, 
mine, in toto corde Herr! von meinem gan⸗ 
meo:kin consilio jus- zen Herzen, * in der 
torum et congrega- Gerechten Rath und 
tione. Verſammlung. 1 

Magna opera Do- Groß ſind die Werke 
mine, * exquisita in des Herrn, * auserleſen 
omnes voluntates nad all feinem Wohl⸗ |i 
ejus. ‚gefallen. 

Confessio et mag- Löblich und herrlich 
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nificentia opus ejus: iſt fein Werk, und 
| * et justitia ejus ma- jeine Gerechtigkeit bleibt 
net in sæculum sæ- von Ewigkeit zu Ewig⸗ 
duli. keit. 
| Memoriam fecit mi- Ein Denkmal feiner 
rabilium suorum, mi- Wunder hat er geftif: 
sericors et miseratorſtet, der gnädige und 
 Dominus: * escam barmberzige Herr; 
dedid timentibus se. gab Speiſe Denen, die 
Memor erit in sæ. ihn fürchten. 
| Pu testamenti Gedenken wird er 
sui: * virtutem ope- ewiglich ſeines Bundes; 
rum suorum annun. * feiner Werke Macht 
tiabit populo suo. verkündet er ſeinem 
Ut det illis here- Volke. 
ditatem gentium: * Daß er ihm gebe der 
opera manuum ejus, Heiden Erbtheil; * ſei⸗ 
vert et judici- ner Hände Werke ſind 
um. Wahrheit und Recht. 
Fidelia omnia man- Treu ſind alle ſeine 
data ejus, confirma- Gebote, gefeſtigt in 
ta in sæculum Sc. Ewigkeit, gemacht in 
| euli: * facta in veri- Wahrheit und Gerech— 
| tate aequitate. tigkeit. 
Redemptionem mi- Erlöſung ſandte er 
Sit populo suo: man- ſeinem Volke; * be. 
davit in æternumſſchloß ſeinen Bund auf 
testamentum suum, ewig. 
| Sanctum et terri-] Heilig und furchtbar 


| 
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bile nomen ejus,“ in-iſt ſein Name; * der 9 
itium sapientiæ ti- Weisheit Anfang iſt die 


mor Domini. Furcht des Herrn. 


Intellectus bonus Ha Verſtand ha- 


omnibus facientibus ben Alle, die darnach 


eum * laudatio ejus thun; 5 fein Lob bleibt 


manet in sæculumi immer und ewig. 
Seculi. | 
Gloria Patri etc. Ehre ꝛc. 


(III. Psalm 111.) 


Beatus vir, qui ti-] Selig iſt der Mann, ö 
met Dominum; “ in der den Herren fürchtet; 
mandatis ejus volet/* er wird große Luſt 
nimis. haben an ſeinen Gebo— N 


ten. 

Potens in terra] Mächtig auf Erden 
erit semen ejus: “wird ſein Saame ſein; 
generatio rectorum|* der Frommen Ser 
benedicetur. ſchlecht wird geſegnet. 

Gloria et divitiæ in Ehre und Reichthum 
domo ejus; * et jus-ſwird in feinem Hauſe 
titia ejus manet inſſein; * und ſeine Ge⸗ 


sæculum sæculi. rechtigkeit ewig fortbe⸗ 


ö 5 
Exortum est in te“ Den Frommen geht; 
nebris lumen rectis:in der Finſterniß ein 


* 
——— er 


1 
| 


| Veſpergebete. 237 


*misericors, et mise- Licht auf; * der Gnä⸗ 


rator, et justus. dige Barmherzige und 
Gerechte. 

Jucundus 0 Glückſelig der Mann, 

qui miseretur, etjder Mitleiden hat und 


commodat, disponet leihet; er wird ſchlich⸗ 
sermones suos initen ſeine Sachen im 
judicio: *Auia in Gerichte: * denn ewig⸗ 
zæeternum non com-Ilich wird er nicht wan⸗ 
movebitur. ken. 
In memoria æter- In ewigem Andenken 
na erit justus; “ ab wird ſein der Gerechte; 
auditione mala non * nicht fürchten wird er 
timebit. ſichv vor böſem Gerüchte. 
| Paratum cor ejus] Sein Herz iſt gefaßt 
sperare in Domino,ſund hofft auf den 
confirmatum est cor Herrn; fein Herz ſteht 
ejus; non commove-feſt; * er wanket nicht, 
bitur, donee despi-bi8 er wegſchauen kann 
ciat inimicos suos. über ſeine Feinde. 
Dispersit, dedit Er ſtreuet aus, gibt 
pauperibus; justitia den Armen; ſeine Ge⸗ 
ejus manet in su. fechtigkeit bleibt ewig⸗ 
lum sæculi; * cornuflich; * ſein Horn wird. 
ejus exaltabitur in Ay in Ehren. 
gloria. 


Der Sünder wird es 


ER dentibus 
suis fremet et tabes- wird mit den Zähne 
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cet: desiderium pe- knirſchen und vergehen: 
catorum peribit. der Sünder Wünſche 
ſind verloren. 
| Ehre «. | 


Gloria ete. 


(Iv. Psalm 112.) 


Laudate pueri Do- Lobet, ihr Diener! 
minum :*laudate no- den Herrn; * lobet den 
men Domini. Namen des Herrn! 

Sit nomen Domini Der Name des Herrn 
benedictum,*ex hoc jet gebenedeit, von nun 
nune et usque in sæ- an bis in Ewigkeit! 
culum. 

A solis ortu usque Von der Sonne Auf⸗ 
ad occasum, lauda-gang bis zum Nieder⸗ 
bile nomen Domini. gang, ſei gelobt der 

Name des Herrn! 

Excelsus superom- Hoch über alle „Völ⸗ 
nes gentes Dominus, ker iſt der Herr,“ 0 
* et sũper cœlos über die Himmel feine, 
gloria ejus. Herrlichkeit. 

Quis sieut Dominus Wer iſt wie der Herr, | 
Deus noster, qui inunſer Gott, der in den“ 
altis habitat, et hu- Höhen wohnt, * und | 
milia respieit in cœlo auf das Niedrige ſchaut 
et in terra? im Dunnp und auf, 

Erden? 

Suscitans a terra Der den Geringen, 


| 
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erweckt aus dem Stau- 
be, * und aus dem 
Kothe erhöhet die Ar- 
en 
Ut eollocet eum Daß er ihn ſetze neben 
cum principibus, “ die Fürſten, neben die 
| cum principibus po- Fürſten ſeines Volkes. 
puli sui. 
Qui habitare facit Der die Unfruchtbare 
sterilem in domo, wohnen läßt im Haufe, 
matrem filiorum l. als fröhliche Mutter 
tantem. von Kindern. 
Gloria ete. Ehre ꝛc. 


| ö in opem, “ et de ster- 
core erigens pau- 
|| perem. 


| sv. Psalm 113.) 
| ven Sonntagen. 


In exitu Israel del Als Iſrael auszog 
Agypto, domus Ja-ſaus Egypten, Ja⸗ 
cob de populo bar. cob's Geſchlecht aus 
pbaro: fremdem Volke: 

|| Facta est Judæa] Da ward Inda fein 
sanetificatio ejus, Heiligthum, Iſrael 
Israel potestas ejus, ſeine Herrſchaft. 

Mare vidit et fugit.| Das Meer ſah es 
% Jordanis conver-und floh; * der Jordan 
sus est retrorsum. wandte ſich zurück. 
Montes exultave- Die Berge hüpften 
runt ut arietes, etſwie Widder, * und die 


— 
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colles sicut agni Hügel wie junge Läm⸗ 
ovium. mer. 

Quid est tibimare, Was iſt dir, Meer, 
quod fugisti, et tudaß du flieheſt, * und 
Jordanis quia con- dir, Jordan, daß du 
versus es retrorsum! dich zurückwendeſt? 

Montes exultatis Euch, ihr Berge! daß 
sicut arietes, * et ihr hüpfet wie Widder, 
und ihr Hügel, wie 


colles sicut agni' 
ovium? junge Lammer? 

A facie Domini mo- Vor dem Antlite des 
ta est terra,“ a facie Herrn erbebte die Erde, 
Dei Jacob. vor dem Antlitze des 

Gottes Jacob's. 

Qui convertit pe- Der die Felſen ver- 
tram in stagna aqua- wandelt in Waſſerſeen, 
rum, * et rupem in * und die Steine in 
fontes aquarum. Waſſerbrunnen. 

Non nobis, Domine Nicht uns, o Herr. 
non nobis: * sed no- nicht uns; * ſondern 
mini tuo da glori- deinem Namen gib die 
am? Ehre. 


1 


Super misericordia Um deiner Barm- 


tua, et veritate tua, herzigkeit und deiner 


nequando dicant Wahrheit willen; da- 
gentes: ubi est Deusſmit nicht die Heiden 


eorum. jagen: Wo iſt ihr Gott? 


Deus autem noster Denn unſer Gott iſt 
in cœlo: * omniaim Himmel; * Alles, 


— — 


Veſpergebete. 241 


quaecumque voluit, was er will, das ſchafft 
fecit. er. 

Simulacra gentium] Die Götzen der Hei- 
argentum et au- den aber find Silber 
rum: * opera manu-und Gold; * Werke 
um hominum. menſchlicher Hand. 

Os habent et non] Einen Mund haben 
loquentur: * oculosifie, und reden nicht; * 
habent, et non vi-ſhaben Augen, und ſehen 
debunt. nicht. 

Aures habent et Ohren haben fie, und 
non audient:* naresihören nicht; * eine 
habent, et non odo-IXafe, und riechen nicht. 
rabunt. 

Manus habent, et Hände haben fie, und 
non palpabunt; pe-Iaften nicht; haben 
des habent, et non Füße, und gehen nicht; 
ambulabunt; * non“ fie geben keinen Laut 
clamabunt in gut. durch ihren Hals. 
ture suo. 

Similes illis fiant Es werden ihnen 
qui faciunt ea: * etjgleich, die fie machen; 
omnes qui confidunt ]“ und Alle, die auf fie 
in eis. vertrauen. 

Domus Israél spe-“ Das Haus Iſrael's 
ravit in Domino: hofft auf den Herrn; * 
adjutor eorum, etſer iſt ihr Helfer und 


protector eorum est. ihr Beſchützer. 


Domus Aaron spe-] Das Haus Aaron's 
11 


* 
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ravit in I 
adjutor eorum, etier iſt ihr He fei 5 
protector eb ug ihr Beſchützer. 

est. 

Qui timent Domi- Die den Herrn fürch⸗ 
num, speraverunt inſten, hoffen auf den 
Domino: * adjutor Herrn; er iſt ihr Hel⸗ 
eorum et pretectorfer und ihr Beſchützer. 
eorum est. | 

Dominus De Der Herr denkt an 
fuit nostri:* etbene- uns, * und er ſegnet 
dixit nobis. uns. | 

Benedixit domui Er ſegnet das Haus 
Israel: benedixit Iſrael's; * er ſegnet 
domui a das Haus Aaron's. 

Benedixit omnibus Er ſegnet Alle, die 
qui timent Domi. den Herrn fürchten, ex 
num: pusillis eum/dte Kleinen ſammt den 
majoribus. Großen. | 

Adjieiat Dominus Der Herr wird euch 
super vos: * supernocdh mehr ſegnen, euch 
vos et super filiosſund eure Kinder. | 
vestros. | 

Benedieti vos a Geſegnet ſeid ihr von 0 
Domino: qui fecitſdem Herrn, der Him- 
cœlum et terram. bat. und Erde gemacht | 

at 

Colun coli Domi- Der Himmel des 
no: * terram autem Himmels iſt des Herrn; 
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dedit filiis homi-|* die Erde aber gab er 
num. den Kindern der Men⸗ 


| en. 

'  Nonmortuilauda-| Nicht die Todten wer- 
bunt te, Domine, den dich loben, o Herr! 
neque omnes, qui” alle Die nicht, jo zur 
descendunt in in-|Hölle fahren. 
fernum. 

Sed nos, qui vivi-.] Wir aber, die leben, 
mus, benedieimus werden preiſen den 
‚Domino * ex hoc Herrn, von nun an 
nunc et usque in sae- bis in Cwigkeit. 


gulum. | 
Ehre ꝛc. 


Gloria etc. 


(IV. Psalm 116.) 


(An den Feiertagen.) 


| LaudateDominum Lobet den Hern alle 
omnes gentes, lau- Völker, lobet ihn alle 
date eum omnes po- Nationen! 
puli: | 
Quoniam confir- Denn es ift beftätiget 
mata est super nosüber uns feine Barm— 
misericordia ejus, herzigkeit, * und die 
et veritas Domini Wahrheit des Herrn 
manet in aeternum.ſbleibet in Ewigkeit. 
Gloria etc. Ehre ꝛc. 
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Hymnus. 


Lueis creator u Lichtſchöpfer, Gott, 

time, Lucem die- durch deſſen Macht * 

rum proferens, Pri. Das Licht des Tags 

mordiis lucisnovae*verjcheucht die Nacht, * 

Mundi parans origi. Der mit allmächt'gem 

nem. Schöpferruf das Licht 
und dann die Welt er⸗ 
ſchuf. 

Qui mane junctum Auf deſſ' Geheiß 
vesperi * Diem vo-wird Tag genannt? 
cari praecipis,“ Illa-Mit Abend, Morgen 
bitur tetrum chaos, im Verband; * Graun 
* Audi preces cumder Verwüſtung bricht 
fletibus. herein, * Erhör', Er— 

barmer, unſer Schrei'n. 

Ne mens gravata] Daß nicht das Herz, 
erimine, * Vitae sitſvon Schuld umftridt, * 
exul munere, * Dumſdem Lohn des Lebens 
nil perenne cogitat, werd' entrückt, Wann 
* Seseque culpis ili- es, vom Ew'gen abge: | 
gat. kehrt, * Mit Laſt der II) 

Sünden ſich beſchwert. 


Coeleste pulset os“ Am Himmelsthore J 
tium, * Vitale tollatſklopf' es an, * den Preis 
praemium,*Vitemusjde8 Lebens zu em⸗ 
omne noxium:*Pur-|pfah’n: * Hilf, daß wir A 


ö Praesta Pater piis- 
| sime, Patrique com. Gnadenthron, Und 
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| gemus omne pessi-lalfe Sünden ſcheu'n, “ 
mum. Von aller Schuld uns 


waſchen rein. 
Dieß, Vater, gib vom 


par Unice, Cumdu, dem Vater gleicher 


| Spiritu Paraclito * Sohn, Dem, mit dem 
KRegnans per omneGeiſt, der Troſt ver⸗ 
| saeculum. Amen. leiht, Sei Ehr und 


Preis in Ewigkeit. 


| | Amen. 


Lobgeſang der heilgen Jung⸗ 


) frau Maria. 


Magnificat anima Hoch preiſet meine 


mea Dominum. Seele den Herrn! 


Et exultavit spiri- Und es frohlocket 


tus meus in Deo, mein Geiſt * in Gott, 
salutari meo. meinem Heile. 


Qia respexithumi-] Weil er angeſehen 
litatem ancillae suaeſdie Niedrigkeit ſeiner 
* ecce enim ex hoc Magd: denn ſiehe, 
beatam me dicentſvon nun an werden 
omnes generatio-felig mich preiſen alle 
nes. Geſchlechter. 

Quia fecit mihimag Denn Großes hat 
na qui potens est, an mir gethan, der 


| 
} 
| 


| 
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et sanctum nomenſmächtig ift, * und heilig 
ejus. ſein Name. 

Et misericordia Und ſeine Barmher— 
ejus & progenie in zigkeit waltet von Ge— 
progenies:* timenti.-ſſchlecht zu 3 * 
bus eum. über Alle die ihn fürch 

ten. 

Fecit potentiam in Er übet Kraft mit 
brachiosuo :*disper-jeinem Arm; die Hof- 
sit superbos mente fährt‘ gen zerſtreut er 
cordis sui. in ihres Herzens Sinn. 

Deposuit potentes] Die Mächtigen ſtürzt 
de sede, * et exalta-ier vom Throne * und 
vit humiles. 5 die Niedern. 

Esurientes imple-“ Die Hungrigen er⸗ 
bit bonis, et divites füllt er mit Gütern 
dimisit inanes. und läßt die Reichen 

leer ausgehen. 

Suscepit Israel, Angenommen hat er 
puerum suum: ! re-ſſich Iſrael's, ſeines 
cordatus misericor- Knechtes, “ eingedenk 
diae suae. mas Erbarmens. 


Sicut loeutus est; Wie er es unſern 
ad patres nostros: „Vätern verheißen, dem 
Abraham et sonne und deſſen 
ejus in saecula. Nachkommen in Ewig⸗ 
| keit. 5 
Gloria ete. Ehre ꝛc. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


David. 
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B. An den Feſttagen der heilgen 


Jungfra 
1. Ps. Dixit Domin 
Laudate pu 


M ire e 


us, S. 23% 
eri, S 


II. Ps. 


2 PD 


* 230. 


(III. Psalm 121.) 


Laetatus sum 
mihi; in domum 
Domini ibimus. 
Stantes erant pe- 
des nostri“ 
tuis, Jerusalem. 


in 
his, quae dicta sunt 


Ich freue mich, wenn 
man mir ſagt: * Laſſet 
uns gehen zum Hauſe 
des Herrn. 

Es ſtanden unſere 


in atriis Füße * in deinen Ge⸗ 


höfen, Jeruſalem. 


Jerusalem quae 
aedificatur, ut ciVvi- 
tas, cujus partici- 
patio ejus in idip- 
sum. | 
Illuc enim ascende- 
runt tribus, tribus 
Domini: * testimo- 
nium Israel ad confi- 
tendum nomini Do- 
mini. 

Quiz illie sederunt 
sedes in judicio, ' 
sedes super domum 


-wie eine Stadt, 
ſich zur Gemeinſchaft 


Jeruſalem iſt gebaut 
die 


zuſammengefügt. 


Dorthin ja wallen 
die x tämme, die Stäm- 
me des Herrn; nach 
Iſrael's Zeugniß zu 
bekennen den Namen 
des Herrn. 

Denn da ſtehen die 
Stühle zum Gericht; 
die Stühle über das 


Haus David's. 
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Rogate, quae ad] Wünſchet Jeruſa⸗ 
pacem sunt Jerusa- lem, was zum Frieden 
lem: et abundantiaſiſt: * Ueberfluß ſei 
diligentibus te. Denen, die dich lieben. 

Fiat pax in virtute Es werde Friede in 
tua: et abundantiadeiner Kraft, * und 
in turribus tuis. Ueberfluß in deinen 

Thürmen. 

Propter fratres Um meiner Brüder 
meos et proximos und meiner Nächſten 
meos * loquebar Da- willen“ ſprach Friedens 
cem de te. gruß ich über dich. 

Propter domum| Und ob des Hauſes 
Domini Dei nostri, “ des Herrn, unſeres 
quaesivi bona tibi. Gottes, * begehr ih 

| Gutes dir. 

Gloria etc. Ehre ꝛc. 


(Iv. Psalm 126.) 


Jisi Dominus aedi- Wenn nicht der Herr 
ficaverit domum: baut das Haus, * mü⸗ 
in vanum laborave- hen ſich vergeblich, die 
runt qui aedificant da bauen. 
eam. | 

Nisi Dominus cus- Wenn nicht der Herr 
todierit civitatem, "hütet die Stadt, * wa⸗ 
frustra vigilat, quichet vergeblich, der ſie 
custodit eam. hütet. 


en 
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Vanum est vobis, Vergeblich ſtehet ihr 
ante lucem surgere; vor Tage auf: ſtehet 
* surgite postquam auf, nachdem ihr ge- 
sederitis, qui man- geilen, die ihr eſſet das 
ducatis panem do- Brod d der Schmerzen. 
Joris. 

Cum dederit di. Während er Schlaf 
lectis suis somnum, gibt feinen Geliebten,“ 
ecce haereditas Do- ſiehe, da erben fie Kin⸗ 
mini, filii: merces, der von dem Herrn; 
fructus ventris. ihr Lohn iſt Leibes— 

frucht. 

Sicut sagittae in Wie Pfeile in des 
manu potentis; * ita Starken Hand, * fo 
filii exeussorum. ſind die Kinder der 

Vertriebenen. 

Beatus vir, qui im. Selig der Mann, 
plevit desiderium der ſich ihrer erfreut; 
suum ex ipsis; non er wird nicht zu a 
eonfundetur, cum den, wenn er mit feinen 
loquetur inimieis Feinden! im Thore rech— 
suis in porta. net. 

Gloria etc. Ehre ıc. 


(V. Psalm 147.) 


Lauda Jerusalem Lobe Jeruſalem, den 
Dominum; * lauda Herrn: Sion, lobe 
Deum tuum Sion. deinen Gott! 
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Quoniam confor-| Denn er befeſtigte 
tavitserasportarum deiner Thore Riegel; * 
tuarum: * benedixit fegnete deine Kinder in 
filiis tuis in te. dir. 


Qui posuit fines Frieden gab er dei— 
tuos pacem ;* etadi-nen Grenzen: * mit 
pe frumenti satiat des Weizens fettem 
te. Marke macht er dich 

ſatt. 

Qui emittit eloqui- Er ſendet aus fein 
um suum terrae; Wort auf Erden; * 
velociter eurrit ser-ſchnell eilt ſeine Rede. 
mo ejus. 

Qui dat nivem si“ Er gibt Schnee der 
cutlanam: nebulam Wolle gleich: Nebel 
sicut einerem spar. ſtreut er wie Aſche. 
it. 
5 Mittit crystallum Er jendet ſeine Schloſ⸗ 


suum sicut buccel-jen wie Biſſen: vor | 
las: ante faciemſſeiner Kälte, wer mag 


frigoris ejus quisſStand halten? 
ustinebit. 


Emittet verbum| Er ſendet feine Worte 
suum: et liquefacietſund ſchmelzet fie: es 
ea: flabit spiritusſwehet ſein Hauch, und 
ejus, et fluent aqua. ſes fließen die Waſſer. 

Qui annunciat ver- Er verkündet Jacob »F 
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fein Wort:“ ſeine Rechte 


bum suum Jacob, 
und Satzungen Iſrael. 


justitias et judicia 
sua Israel. | 
Non fecit taliter So that er's nicht 
omni nationi: * etallen Völkern, * und 
judicia sua non ma- ſoffenbarte ihnen nicht 
nifestavit eis. ſeine Gerichte. 

Gloria etc. Ehre ꝛc. 


Ave maria stella, Stern auf dunklem 
Dei mater alma, Meere, Mutter Got⸗ 
Atque semper Vir-ſtes! hehre Jungfrau 
g0, Felix cœli porta.nun und immer, * 
U Himmels -Thor voll 
| Schimmer! 
Sumens illud Ave] Laß dich mit dem ſüßen 
* Gabrielis ore, * Engelsave grüßen! * 
Funda nos in pace Sei uns Frieden ſpen⸗ 
Mutans Hevae no- dend, * Eva's Name 


men. wendend. 
Solve vincla reis, Laß die Schuld ent⸗ 
Profer lumen cæcis“ binden! Bringe Licht 


Mala nostra pelle,“ den Blinden, * aller 
Bona cuncta posce. Uebel Fluthen Wende 
| uns zum Guten! 

Monstra te esse Mutter dich erzeigel® 
matrem:“ Sumat per Unſer Flehen ſteige * 
te preces, * Qui pro Durch dich auf zum 


| 
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nobis natus * Tulit Sohne,“ Deiner Ehren 
esse tuus. Krone. 

Virgo singularis, Die du Gott gefallen, 
Inter omnes mitis, “ Jungfrau ſanft vor 
Nos culpis solutos, *Allen; Schuldlos laß 
Mites fac et castos. auf Erden * S Sanft und 

keuſch uns werden! 

Vitam praesta pu-“ Spende reines Leben! 
ram, * Iter para tu-|* Mach! den Weg uns 
tum, * Ut videntesſeben: Daß in Him⸗ 
Jesum * Semperſmelsauen * Froh wir 
collaetemur. Jeſum ſchauen! 

Sit laus Deo Patri] Gott, den Vater, lo⸗ 
Summo Christo de- ben Chriſtum hocher⸗ 
cus,“ Spirituisanctoſhoben, * und dem Geiſt, 
* Tribus honor unus. dem hehren, Dreifach 
Amen. hohen Ehren! Amen. 

Magnificat (wie S. 245.) 


Die vier Antiphonen der Alutter Gottes. 


— . —,m 


1. Von Advent bis Maria Licht⸗ 
meß. 

Alma Redemptoris Erhabene Mutter 

Mater, quae pervia des Erlöſers, du allezeit 


cœli porta manes etſoffenſtehende Himmels— 
stella maris, SUCEUT- pforte, du Stern des 
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re cadenti, Ba komm' zu 

qui curat, populo. Hülfe dem finkenden 
Volke, das ſich nach 
Rettung ſehnt. 

Tu quae genuisti, Du haft zum Erftau- 
natura mirante, tu-nen der Natur deinen 
um sanctum genito- heiligen Schöpfer gebo- 
rem, Virgo prius ac/ren und biſt Jungfrau 
posterius, Gabrielis geblieben vor und nach 
ab ore sumens illud der Geburt; du em⸗ 
Ave, pecatorum mi- pfingeſt von Gabriel's 
serere. Munde jenen Gruß. 

Erbarme dich über uns 
Sünder. 

Y. Angelus Do- V. Der Engel des 

mini nuntiavit Ma- Herrn brachte Maria 


riar. die Botſchaft: 
H. Et concepit de R. Und fie empfing 
Spiritu sancto. vom heiligen Geiſt. 


Gebet. Wir bitten dich, o Herr! du wol— 
leſt deine Gnade in unſere Herzen eingießen, 
damit wir, die wir durch die Botſchaft des 
Engels, die Menſchwerdung Chriſti, deines 
Sohnes, erkannt haben, durch ſein Leiden und 
Kreuz zur Herrlichkeit der Auferſtehung geführt 
werden — durch denſelben Chriſtum unſern 
Herrn. Amen. 


. Post partum] V. Nach der Geburt 
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virgo inviolata per- biſt du eine unverſehrte 
manisti: Jungfrau geblieben. 

R. Dei genitrix, R Gottesgebärerin! 
intercede pro nobis. bitte für uns! 

Gebet. O Gott! der du durch die frucht— 
bare Jungfräulichkeit der ſeligſten Jungfrau 
Maria dem Menſchengeſchlechte die Belohnung 
des ewigen Heiles gewährt haft. wir bitten 
dich, verleih' uns, daß wir der Fürbitte Der— 
jenigen theilhaftig werden, durch welche wir 
gewürdigt worden ſind, den Urheber des Lebens 
zu empfangen, unſern Herrn Jeſus Chriſtus, 
deinen Sohn. Amen. 


2. Von Maria Lichtmeß bis Oſtern. 


Ave regina cœlo- Himmelskönigin, Heil 
rum, Ave, Domina.und Ehre, Herrin, du 
angelorum; * Salve der Engelchöre;“ Wur⸗ 
radix, salve porta, zel, Pforte, auserkoren, 
Ex qua mundo lux D'raus das Licht der 
est orta. Welt geboren! 

Gaude Virgo glo- Preis dir, Jungfrau, 
riosa * Super omnesignad’erfüllte, * Aller 
speciosa. Vale, 0 Schönheit ſchönſtes 
valde decora, Et Bilde, * Heil'ger Liebe 
pro nobis Christum Ehrenkrone! Bitt für 
exora. uns zu deinem Sohne. 

FV. Dignare me, V. O heilige Jung⸗ 
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laudare te, Virgofrau! mache mich wür— 
sacrata. dig, dich zu loben: 

| ER. Da mihi vir.“ R. Gib mir Kraft 
tutem contra hostes wider deine Feinde. 

ı tuos. 


Gebet. Barmherziger Gott! gewähre 
Beiſtand unſerer Gebrechlichkeit, damit wir, 
die wir das Andenken der heiligen Gottesgebä— 
rerin begehen, durch die Hülfe ihrer Fürbitte 
von unſern Sünden aufſtehen mögen — durch 
denſelben Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


q 8 
keits feſt. 


Regina cœli lae- Himmelskönigin, 
tare, alleluja! Quia jauchz in Wonne: Alle⸗ 
|| quem meruisti por-luja ;* Deun du trugſt, 
tare ‚alleluja!Resur- des Lebensſonne, Alle 
rexit, sicut dixit, al- luja! * Er erſtand, 
leluja ! Ora pro no- wie er verheißen: Alle⸗ 
bis Deum. Alleluja!luja! * Bitt' für uns 
zum Herrn. Alleluja! 
V. Gaude etlae-| V. Freue dich und 
tare, Virgo Maria, frohlocke, o Jungfrau 
alleluja. Maria, „ Alleluja! 
HK. Quia surrexit R. Denn der Herr 
Dominus vere, alle-\ijt wahrhaft auferſtan⸗ 
luja. den, Alleluja! 
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Gebet. O Gott, der du durch die Auf— 
erſtehung deines Sohnes, unſers Herrn Jeſu 
Chriſti, die Welt zu erfreuen dich gewürdigt 
haſt: wir bitten dich, verleihe, daß wir durch 
ſeine Gebärerin, die Jungfrau Maria, die 
Freuden des ewigen Lebens empfangen, durch 
denſelben Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


4. Vom Dreifaltigkeitsfeſte bis 
Advent. 


Salve Regina, ma-] Sei, o Königin, ge⸗ 
ter misericordia, vi- grüßet, * Muter der 
ta, dulcedo et spes Barmherzigkeit! Unſer 
nostra salve. Ad Leben, jet gegrüßet, * 
te cdlamamus exules Hoffnung, Troſt und 
filii Evae. Ad te Süßigkeit! — Zu dir 
suspiramus gemen-irufen wir und ſehnen, 
tes et flentes in hac“ Eva's Kinder uns 
lacrymarum valle.]zumal, Zu dir ſeufzen 
Eja ergo advocataſwir mit Thränen, hier 
nostra, illos tuos mi-ſin dieſem Jammerthal. 
sericordes oculos ad — Dein mitleidig Auge 
nos converte. Etſwend', * Mittlerin! 
Jesum, benedietum/uns Armen zu; und an 
fructum ventris tui,ſdieſes Lebens Ende * 
nobis post hoc exi-Führ' uns ein in Freud' 
lium ostende Oſund Ruh'. — Jeſum, 
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clemens, o pia, o dul-den du hajt getragen, * 
| eis Virgo Maria! Jeſum, hochgebenedeit,“ 
| Zeig' uns nach des 
Elend Tagen In des 
1 Himmels die 
ö — Hör voll Huld auf 
unſ're Grüße, Unſerm 
| Fleh'n hör' hülfreich 
zu, O du milde, o du 
ſüße, O du gnäd'ge 
Mutter du! 
V. Bitte für uns, o 
1 Gottesgebähre⸗ 


V. Ora pro nobis, 
Sancta Dei genitrix. 


R. Ut digni ser R Auf daß wir wür⸗ 
mur promissionibus/dig werden der Verhei⸗ 
Christi. ßungen Chriſti. 


Gebet. Allmächtiger, ewiger Gott! der 
du unter Mitwirkung des heiligen Geiſtes, den 
| Leib und die Seele der glorreichen jungfräu⸗ 
lichen Mutter Maria vorbereitet haft, eine wür- 
| dige Wohnung deines Sohnes zu werden: ver⸗ 
| leihe, daß wir, die wir uns ihrer Gedächtniß 
| freuen, auch durch ihre liebevolle Fürſprache 
von den bevorſtehenden Uebeln und dem ewi— 
| gen Tode bewahrt werden — durch denjelben 
Chriſtum, unſern Herrn Amen. 
1 


258 zerſchiedene Andachtsübungen. 


Der heilige Kreuzweg. 


(Vom heil. Alphons von Pigueri.) 


Unterricht. 


Viele Jahrhunderte hindurch zogen zahl- 
reiche Pilger in das: heilige d band, um jene 
Orte zu beſuchen, wo Jeſus, unſer liebevollſter 
Erlöſer, auf ſeinem ſchmerzhaften Gange nach 
dem Calvarienberge für unſer Heil gelitten 
hat, und die heilige Kirche begünſtigte dieſe 
fromme Andacht durch viele und große, zu ver— 
i Zeiten ertheilte Abläſſe. 

Da es jedoch nur Wein gegönnt iſt, ſo 
große und heut zu Tage durch die Türken und 
Araber erſchwerte Pilgerreiſen zu machen, To 
ertheilte der römiſche Stuhl ſchon früher die 
Erlaubniß, jene Andacht auch an andern Orten 
vorzunehmen, und dehnte die Abläſſe auf ſie 
aus, welche mit den Stationen in Jeruſalem 
verbunden ſind. Dieſe Abläſſe ſind ſehr zahl— 
reich, beſtehen aus mehreren vollkommenen, und 
können ſämmelich den armen Seelen im Feg— 
feuer zugewendet werden. Um ſie zu gewinnen, 
iſt aber nothwendig: 

f 99 daß man ſich im Stande der Gnade be— 
inde; 

2) daß man zu Anfang einen kurzen Act der 
Reue erwecke und die Meinung mache, die 
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Abläſſe für ſich oder die armen Seelen zu ge— 
winnen; 

3) daß man die Andacht an einem Orte vor- 
nehme, wo die Stationen mit kirchlicher Gut— 
heißung errichtet ſind: 

4) daß man bei jeder Station über das vor— 
geſtellte Leiden Jeſu ein wenig betrachte und 
ſich von einer Station zur andern begebe oder, 
wenn man wegen einer großen Volksmenge 
daran gehindert wird, ſich wenigſtens mit dem 
Körper nach der jedesmaligen Station wende. 

5) Wer aber wegen Krankheit oder ſonſt 
eines rechtmäßigen Hinderniſſes die Stationen 
des Kreuzweges nicht beſuchen kann, der kann 
die Abläſſe auch gewinnen, wenn er vierzehn 
Vater unſer und Ave Maria und Ehre ſei dem 
Vater, dann am Schluſſe fünf Vater unſer 
und Ave Maria und Ehre ſei dem Vater für 
die Anliegen der katholiſchen Kirche und noch 
ein Vater unſer und Ave Maria und Ehre ſei 
dem Vater für den Papſt (alſo im Ganzen 
zwanzig Vater unſer ꝛc. betet — wo⸗ 
bei er jedoch ein mit dem Kreuzweg-Ablaß ver— 
ſehenes Krucifix aus ſolidem Stoffe in der 
Hand halten muß. (Römiſche Schatzkammer.) 

Man kann die Kreuzweg-Andacht kläglich mehrere 
Male vornehmen und jedesmal der angeführten Ab— 
läſſe theilhaft werden. 


— ũ— — 
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Kreuzweg⸗Andacht. 


Vorbereitung. 
Komm, liebe Chriſtenſchaar, 
Mit demuthsvollem Herzen; 
Hier ſtellet man dir dar 
Des Heilands Todesſchmerzen: 
Bei jeder Station 
Siehſt du, was Gottes Sohn 
Aus Lieb' zu dir gelitten: 
Bedenk's — eil nicht davon! 


Act der Reue. 


O mein göttlicher Heiland und Erlöſer, Je⸗ 
ſus Chriſtus! ich, der Ungerechte, habe gefün- 
digt, und du, der Gerechte, bluteſt am Holze 
des Kreuzes. Der Schuldige iſt frei und der 
Unſchuldige wird gebunden; der Heilige leidet, 
und der Gottloſe lebt in Frieden. Was der 
Knecht verſchuldet hat, das bezahlt der Herr! — 
So weit, o Sohn Gottes! haben es meine 
Sünden gebracht. — Ich habe das Böſe 
gethan, und an dir wird daſſelbe gerächt. —- 
Doch, o mein Jeſu! laß deine Leiden nicht an 
mir verloren ſein. Ich bitte dich durch dein 
koſtbares Blut, durch deine heiligen Wund— 
male, durch deinen bittern Tod, und zumal 
durch jene Worte, die du kurz vor demſelben 
mit deinem heiligen Munde ausſprachſt: „Es 
iſt vollbracht!“ verzeihe mir armen Sün⸗ 
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der. Von Herzen bereue ich alle meine Sün⸗ 
den, weil ich dich, das allerhöchſte und aller 
Liebe würdige Gut ſo ſchwer dadurch beleidigt 
habe. Ernſtlich verſpreche ich dir, mein Leben 
mit deiner Gnade zu beſſern. Herr! ſei mir 
Sünder gnädig, und laß jene troſtreichen Worte 
mich vernehmen: „Deine Sünden werden dir 
erlaffen, weil du viel geliebt haſt.“ Amen. 


J. 


Das holde Angeſicht 

Der Wahrheit wird geſchlagen; 
Vergeſſen aller Pflicht, 

Hört man ſie fälſchlich klagen, 
Der Lügner ſtolze Rott', 
Und mit vereintem Spott 

Verdammten Volk und Richter 

Die Unſchuld ſelbſt zum Tod. 


Erſte Station. 


Jeſus wird zum Tode verurtheilt. 


Ich bete dich an, o Jeſu! und preiſe dich; der 
du durch deinen bittern Tod die Welt erlöſet 
haſt. 

Bedenke, wie Jeſus, nach ſeiner ſchmerzlichen 
Geißelung und Krönung mit der Dornenkrone, 
auf höchſt ungerechte Weiſe von Pilatus zum 
Tode des Kreuzes verurtheilt ward. 
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O mein göttlicher Heiland! nicht Pilatus, 
meine zahlloſen und überaus großen Sünden 
haben das Todesurtheil über dich gefällt. 
Durch das Verdienſt deines ſchmerzlichen We— 
ges auf den Calvarienberg bitte ich dich, ſei 
mein Führer und Begleiter, wenn jener ſchreck— 
liche Augenblick herannaht, wo meine Seele, 
von den Banden des Leibes gelöſt, den furcht— 
baren Weg in die Ewigkeit antreten muß. 

Ach, mein Jeſus! ich liebe dich über Alles. 
Könnte ich doch in Thränen zerfließen, daß ich 
dich, das allerhöchſte Gut, ſo oft beleidigt habe. 
O geſtatte nicht, daß ich in Zukunft mehr von 
dir getrennt werde! Verleihe mir die Gnade, 
dich immer zu lieben, und ſchalte mit mir nach 
deinem heiligen Willen. Alles, was dir gefällt, 
nehme ich freudig an von deiner Vaterhand. 


Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du, Maria. 
Ehre ſei Gott dem Vater zc. 


II. 


Des Bluts der Wunden voll, 
Eequält von Angſt und Plagen, 
War Jeſus — und er ſoll 

Auf ſeinen Schultern tragen 
Des Kreuzes ſchwere Laſt! 
Sieh'! wie er ſie umfaßt, 

Und allen ſeinen Schafen 
Ein Beiſpiel hinterlaßt. 
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Jeſus trägt ſein Kreuz. 


Ich bete dich an, o Jeſu! und preiſe dich; der 
du durch deinen bittern Tod die Welt erlöſet 
haſt. 

Bedenke, wie Jeſus auf dieſem ſchmerzlichen 
Wege, ſein Kreuz auf ſeinen heiligen Schultern 
tragend, an dich dachte, und ſeinen Tod dem 
himmliſchen Vater für das Heil deiner Seel 
aufopferte. 

Geliebteſter Jeſu! willig umfange ich alle 
Trübſale und Widerwärtigkeiten, die du bis 
an das Ende meines Lebens über mich verhän— 
gen willſt, und bitte dich durch deine Schmer- 
zen, die du beim Tragen deines ſchweren Kreu— 
zes erlitten haſt: verleihe mir deine Gnade und 
deinen Beiſtand, daß ich mit vollkommener Ge— 
duld und ſtiller Ergebung das Kreuz trage, das 
du mir auferlegſt. 


O Jeſu! ich liebe dich und bereue von Her⸗ 
zen, daß ich dich jo ſchwer beleidigt habe. Ge— 
ſtatte nicht, daß die Sünde mich je wieder von 
dir trenne. Verleihe mir die Gnade, dich ohne 
Unterlaß zu lieben, und dann ſchalte mit mir 
nach deinem göttlichen Wohlgefallen. 


Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du, Maria. 
Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. 


B FE u ss u msn. nme 


| 


| 


1 


| 


—— 
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III. 


Der harte Todesgang 
Schwächt Jeſu alle Glieder; 

Der Weg iſt rauh und lang, 
Er fällt auf ſelbem nieder. 

Bedenk' es, lieber Chriſt, 

Weil du auch Urſach' biſt. 
Daß Jeſu Kreuzesbürde 

So ſchrecklich drückend iſt. 


Dritte Station. 


Jeſus erliegt zum erſten Male unter der Laſt des 
Kreuzes. 

Ich bete dich an, o Jeſu! und preiſe dich; der 
du durch deinen bittern Tod die Welt erlöſet 
haſt. 

Bedenke, wie dein Jeſus zum erſten Male 
unter ſeinem Kreuze erliegt. Sein heiliger 
Leib war zerfleiſcht durch zahlloſe Geißelſtreiche; 
ſein heiliges Haupt, von der Dornenkrone 
durchſtochen, hatte eine große Menge Blutes 
vergoſſen; deßhalb kam eine große Schwäche 
über ihn, daß ſeine heilige Menſchheit ſich kaum 
aufrecht erhalten konnte. Ueberdies trug er 
das ſchwere Kreuz auf ſeinen Schultern und 
ward von den Kriegsknechten ſo unbarmherzig 
mißhandelt, daß er auf dieſer ſchmerzlichen Reiſe 
oft mit ſeinem Kreuze zur Erde fiel. 

O ſüßeſter Jeſu! nicht die Bürde des Kreu⸗ 


| 
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zes, die Laſt meiner Sünden warf dich zu Bo— 
den. Durch die Verdienſte dieſes deines erſten 
Falles flehe ich zu dir, geſtatte nicht, daß ich je 
wieder in eine Todſünde falle. 

Ich liebe dich, o Jeſu! aus ganzem Herzen 
und bereue meine Sünden. Verleihe mir die 
Gnade, dich nicht mehr zu beleidigen, und gib 
mir, daß ich dich immerdar liebe, und dann 
mache mit mir, was dir wohlgefällig iſt. 

Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du, Maria. 
Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. 


IV. 


Ach, welche Stich' durchgeh'n 
Die zarteſten zwei Herzen, 
Da ſie einander ſeh'n 
In ſolchem Meer der Schmerzen! 
Die Mutter ſammt dem Sohn, 
Trägt dieſen bittern Lohn, 
Statt treuer Gegenliebe, 
Für ihre Lieb' davon. 


Vierte Station. 
Jeſus begegnet ſeiner tiefbetrübten Mutter. 


Ich bete dich an, o Jeſu! und preiſe dich; der 


du durch deinen bittern Tod die Welt erlöſet 
haſt. 
Bedenke die Begegnung dieſes Sohnes und 


diefer Mutter auf dieſem jo ſchmerzlichen Wege. 
12 


— —— 
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Beide blicken einander an, und ihre Blicke wir⸗ 
ken gleich Pfeilen, durch welche ihre Herzen von 
der Liebe verwundet wurden. 

O liebreichſter Jeſu! durch den innigſten 
Schmerz, welchen dein ſüßeſtes Herz bei dieſer 
Begegnung empfand, verleihe mir, daß mein 
Herz zur wahren Andatzt gegen Maria, deine 
jungfräuliche Mutter, entzündet werde. Du 
aber, o ſchmerzhafte Königin, erflehe mir ein 
beſtändiges und liebreiches Andenken an die 
Leiden deines göttlichen Sohnes. 

Ich liebe dich, o Jeſu! ich verabſcheue und 
bereue meine Miſſethaten. O geſtatte nicht, 
daß ich von nun an wieder in eine ſchwere 
Sünde falle. Flöße meinem Herzen eine jtand- 
hafte Liebe zu dir ein, und dann verfüge mit 
mir nach deinem heiligſten Willen. 

Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du, Maria. 
Ehre ſei Gott dem Vater ze. 


1 


Der Heiland muß beinah' 

Ganz kraftlos unterliegen, 

Als dies die Rotte ſah, 

Sprach ſie: „Du mußt dich fügen, 
Simon, du biſt der Mann, 
Der's Kreuz nachtragen kann.“ 

Er nahm, obſchon verſpottet, 

Sich treu des Heilands an. 
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Simon von Cyrene hilft Jeſus das Kreuz tragen. 


Ich bete dich an, o Jeſu! und preiſe dich; der 
du durch deinen bittern Tod die Welt erlöſet 
haſt. 
Bedenke, wie die Kriegsknechte beim Anblick 
der großen Schwäche Jeſu, aus Furcht, er 
möchte auf dem Wege nach dem Calvarienberge 
den Geiſt aufgeben, jenen Simon von Cyrene 
nöthigten, dem Herrn ſein Kreuz tragen zu 
helfen. 

Geliebteſter geſu! nicht weigern will ich 
mich, mit Simon das Kreuz zu tragen; ja, mit 
Freuden nehme ich daſſelbe auf mich, zumal 
aber will ich den Tod, der mir beſtimmt iſt, 
mit allen Wehen, die denſelben begleiten, willig 
ertragen; führt er mich ja aus dieſer Welt z' 
N laß mich denſelben mit dem deinigen 
vereinen, und ihn dir, meinem Schöpfer, auf⸗ 
opfern. Aus Liebe zu mir biſt du geſtorben; 
verleihe mir, daß ich aus Liebe zu dir und in 
deiner Liebe ſterbe. 
| Sieh), mein Heiland! ich liebe dich und be- 
2 meine Sünden von Herzen. Ach, entzünde 
mein Herz mit Liebe zu dir: und dann verfahre 
mit mir, wie es dir beliebig iſt. 

Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du, Maria. 
Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. 

125 


| 
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VI. 


Das ſchönſte Angeſicht, 
Einſt herrlicher als Sonnen, 
Kennt man beinahe nicht: 
Mit Blut iſt's überronnen. 
O Menſch, vergiß doch nicht 
Dies heilig’ Angeficht; 
Und Gottes Bild zu werden, 
Sei deine liebſte Pflicht. 


Sechste Station. 
Veronika reicht Jeſu das Schweißtuch. 


Ich bete dich an, o Jeſu! und preiſe dich; der | 


du durch deinen bittern Tod die Welt erlöfet 


haſt. 


Bedenke, wie dieſe heilige Frau, als ſie den 


ſelen in ſo großen Schmerzen und Drang⸗ 
a 


len erblickte und ſein heiliges Angeſicht mit 
Schweiß und Blut überronnen ſah, in Ehr⸗ 
furcht zu ihm trat und ihm ein reines Tuch 
überreichte, ſich abzutrocknen, in welches das 


Bildniß feines heiligen Angeſichtes ſich ab⸗ 


prägte. 


Süßeſter Jeſu! wie holdſelig, wie lieblich 


| 


war ſonſt immer dein Angefiht! Ach, nun 


ſehe ich daſſelbe von Blut und Speichel ent⸗ 


ſtellt! Ach, wie ſchön war einſt auch meine 


Seele, als ſie durch das Bad der heiligen Taufe 
in deiner Gnade gereinigt war! Doch ich Un⸗ 
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glücklicher entſtellte ſie auf die häßlichſte Weiſe 
durch meine Sünden. Du allein, o Herr! 
vermagſt die frühere Schönheit ihr zurückzu⸗ 


geben; ich bitte dich darum durch dein heiliges 
Leiden. 


Ich liebe dich, o Jeſu, meine Liebe! mehr 


als mich ſelbſt. Es reuet mich von Herzen, 

dich beleidigt zu haben. Geſtatte nicht, daß ich 
mich jemals wieder von dir trenne. Gib, daß 
ich dich immer liebe. 


Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du, Maria. 


Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. 


VII. 


Der Heiland hat ſtets Muth, 
Den Kreuzweg fortzuſetzen, 
Und jeden Schritt mit Blut 
Und Thränen zu benetzen. 
Die Größe ſeiner Huld 
Und himmliſchen Geduld 
Nimmt zu und will bezahlen 
Für uns die ganze Schuld. 


Siebente Station. 


Joeſus erliegt zum zweiten Male unter der Laſt des 


Kreuzes. 


Ich bete dich an, o Jeſus! und preiſe dich; 


der du durch deinen bittern Tod die Welt 
erlöſet haſt. 
Bedenke, wie Icſus zum zweiten Male unter 
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dem ſchweren Kreuze zu Boden fällt. Durch 
dieſen Fall erneuerten ſich alle Schmerzen der 
Wunden ſeines heiligen Hauptes und ſeiner 
gebenedeiten Glieder. 

O ſanftmüthiger Jeſu! wie oft warſt du 
mir huldreich und gnädig, und ach, wie oft be— 
leidigte ich dich durch Rückfälle in die Sünde! 
Ich bitte dich, mein Heiland, durch die Ver— 
dienſte dieſes deines ſchmerzlichen Falles unter 
dem Kreuze, laß mich bis an meinen Tod in 
deiner Gnade ausharren, und in allen meinen 
Verſuchungen zu dir fliehen, damit ich nicht 
unterliege. ä 

Ich liebe dich, o Jeſu! aus ganzem Herzen, 
und feſt ſteht mein Wille, dich nicht mehr zu 
beleidigen. — Herr! nur dich allein verlange 
ich zu lieben; gib mir dieſe Liebe, und ſchalte 
dann mit mir nach deinem heiligen Wohlge— 
fallen. 

Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du, Maria. 
Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. 

VIII. 

„O! weinet über euch,“ 
Sprach Jeſus, „Töchter weinet, 
Daß ihr in meinem Reich 

Einſt ſündenfrei erſcheinet.“ 
Die Frevler werden nicht 
Entfliehen dem Gericht, 

Das bald nach dieſen Tagen 
In dieſer Stadt einbricht. 
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Achte Station. 


Jeſus ſpricht die weinenden Frauen von Jeru⸗ 

| ſalem an. 

Ich bete dich an, o Jeſu! und preiſe dich! der 

| 19 deinen bittern Tod die Welt erlöſet 
aſt. 


Bedenke das Mitleid jener Frauen von Ye- 
ruſalem, die, als ſie Jeſum in kläglicher Geſtalt 
und ganz mit Blut bedeckt erblickten, in berz- 
liche Thränen ausbrachen. Jeſus aber ſprach 
zu ihnen: „Weinet nicht über mich, ſondern 
weinet über euch und eure Kinder.“ 

O mein leidender Heiland! auch ich fürwahr 
ſoll weinen, da ich dich ſo oft und ſo ſchwer be— 
leidigte, ob du mich auch in freundlichſter Zart— 
heit liebteſt. Nicht die ewige Strafe der Hölle, 
ſondern meine Liebe zu dir, mein Gott! iſt der 
Grund meiner herzlichen Reue. 

Herr! ich liebe dich über Alles. Ach, wie oft 
und ſchwer habe ich geſündigt! Doch ſieh', ich 
entſage der Sünde auf ewig und beweine die— 
ſelbe mit bittern Thränen. Nur dich, dich al- 
lein will ich lieben, o Jeſu! 

Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du, Maria. 
Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. 


IX. 


Der Hügel naht heran, 
Wo Jeſus uns zum Guten 
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Für Feind', für Jedermann 
Sein Leben will verbluten. 
Er bringt am Kreuzaltar 
Sich ſelbſt zum Opfer dar. 
O Seele, denk', wie göttlich, 
Wie groß die Liebe war! 
Neunte Station. 
Jeſus fällt zum dritten Male unter dem Kreuze nieder. 
Ich bete dich an, o Jeſu! und preiſe dich; der 
= durch deinen bittern Tod die Welt erlöſet 
yalt. | 

Bedenke den dritten Fall deines Heilandes 
unter dem Kreuze. Groß war die Entkräfti— 
gung Jeſu, und eben ſo groß die Wuth der 
römiſchen Knechte, die den Herrn antrieben, 
hurtig zu gehen, wiewohl es ihm bereits an 
Kraft gebrach, das Kreuz zu tragen. 

O ermüdeter Jeſu! durch die Verdienſte der 
Schwäche, die du auf dem Wege nach dem Cal— 
varienberge in deinen erſchöpften Gliedern 
empfinden wollteſt, ertheile mir hinreichende 
Stärke, alle Verſuchungen zur Sünde und alle 
böſen Neigungen zu beſiegen, die bis auf dieſe 
Stunde mich von dir trennten, und das höchſt 
koſtbare Band der Vereinigung mit dir ſo oft 
zerriſſen. 

Dir allein weihe ich von nun an die Liebe 
meines Herzens. Herr! mir geſchehe nach 
deinem Willen. 
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Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du, Maria. 
Ehre ſei Gott dem Vater ꝛce. 


X. 
Vollendet iſt zwar nun 
Die lange Marterreiſe; 
Doch nicht um auszuruh'n, 
Die Feinde ſteh'n im Kreiſe; 
Mit Gall vermiſchter Wein 
Soll Jeſu Labſal ſein; 
Man reißet ihm die Kleider 
Vom Leib zur neuen Pein. 


Zehnte Station. 
Die Kriegsknechte entkleiden den göttlichen Heiland. 
Ich bete dich an, o Jeſu! und preiſe dich; der 

90 . deinen bittern Tod die Welt erlöſet 

haſt. 

Bedenke den unausſprechlichen Schmerz Jeſu, 
als die Gewande ihm gewaltſam entriſſen wur— 
den, die ſeinem durch die grauſame Geißelung 
über und über verwundeten Leibe anklebten. 
Trage das herzlichſte Mitleid gegen deinen ent— 
blößten Heiland und ſprich zu ihm: 

Unſchuldigſter Jeſus! durch die Verdienſte 
deiner ſchmerzhaften Entblößung verleihe mir 
die Gnade, daß ich den alten Menſchen mit 
allen ſeinen ſündhaften Begierden und Neigun— 
gen zu irdiſchen Lüſten ablege, und ſtatt derſel— 
ben das glorreiche Gewand der Liebe anziehe, 
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da du allein über Alles geliebt zu werden ver- 
dienſt. — Ach, wie reuet es mich, daß ich dich 
jemals beleidigt habe! Ertheile meiner Seele 
das hochzeitliche Kleid der Gnade, damit ich, 
mit demſelben geſchmückt, vor deinen Augen 
wohlgefälliger erſcheine. 

O Jeſu, meine Liebe! ſieh mich hier zu dei⸗ 
nen Füßen, und verfüge mit mir nach deinem 
Belieben. 

Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du, Maria. 
Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. 

* 
Die Mörder greifen an, 
Und werfen Jeſum nieder 
Auf's Kreuz, und nageln d'ran 
Mit Wuth die wunden Glieder; 
Die Nägel ſcharf geſpitzt, 
Geh'n tief; das Blut aufſpritzt; 
Dies litt, der jetzt zur Rechten 
Bei ſeinem Vater ſitzt. 
Elfte Station. 
Jeſus wird an das Kreuz genagelt. 
Ich bete dich an, o Jeſu! und preiſe dich; der 
bo deinen bittern Tod die Welt erlöſet 
aſt. 

Bedenke, wie dein Jeſus, unter unausſprech— 
lichen Schmerzen, mit den Händen und Füßen 
auf das Holz des Kreuzes ausgeſpannt wird, 
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und dem ewigen Vater fein Leben für das Heil 
unſerer Seelen opfert. Siehe im Geiſte dieſe 
geduldige Hingebung der allmächtigen Hände 
zu ſolchen Schmerzen und Peinen! 

Süßeſter Jeſu! verſchließe meine betrübte 
Seele in die geöffneten Wunden deiner heiligen 
Hände und Füße. Fliehen will ich dahin als in 
einen ſichern Aufenthalt in den tobenden Stür⸗ 
men des Lebens. O mein verachteter Heiland! 
durchſtich mein Herz mit heiliger Furcht, und 
hefte es an das Holz deines Kreuzes auf, daß 
es nur dich allein betrachte und liebe. Schlage 
mich, Herr, mit Schmerzen in dieſer Welt, nur 
ſchone meiner in der Ewigkeit! 

Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du, Maria. 
Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. 


XII. 


Er ſtirbt am Kreuz, der Herr, 
Durch den wir Alle leben. 
Durchſtochen iſt vom Speer 
Sein liebend Herz. — Es beben 
Die Felſen; ſchwarze Nacht 
Bedeckt der Sonne Pracht, 
Und Erd' und Himmel trauern 
Dem Herrn, der ſie gemacht. 


Zwölfte Station. 
Jeſus wird erhöht und ſtirbt am Kreuze. 
Ich bete dich an, o Jeſu! und preiſe dich; der 
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Bedenke, wie dein Jeſus, nach einer Todes— 
angſt von drei Stunden an allen Kräften er— 
ſchöpft, ſeinen gebenedeiten Geiſt in die Hände 
ſeines himmliſchen Vaters übergibt, und dann 
ausruft: „Es iſt vollbracht,“ und mit geneig— 
tem Haupte ſtirbt. | 

Ach! mein Jeſus, mein Erlöfer, iſt todt. 
Todt iſt er! Er neigt fein Haupt, mir den Kuß 
der Liebe und des Friedens zu geben; er ſpannt 
ſeine Hände aus, mich zu empfangen! offen 
ſteht ſein Herz und ich leſe darin, daß er aus 
Liebe zu mir ſtarb! O Herr Jeſu! du ſprachſt 
einſt: „Wenn ich werde erhöhet ſein, werde ich 
Alles zu mir hinaufziehen!“ Sieh', ich gehöre 
zu denen, die du mit dem Bande der Liebe zu 
dir gezogen haſt! Ich umfange das Holz des 
Kreuzes, und erkenne deinen koſtbaren Tod 
als den Anfang eines glückſeligen Lebens für 
mich. Kreuzigen will ich meine ſinnlichen Be— 
gierden, in der troſtreichen Hoffnung, nach 
Vollendung meiner Pilgerſchaft in dieſem Thale 
der Thränen, dich im ewigen Reiche zur Rechten 
deines Vaters erhöht zu erblicken. Dies vers 
leih mir, o Jeſu! durch deinen verdienſtlichen 
Kreuzestod. 

Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du, Maria. 
Ehre ſei Gott dem Vater ꝛce. 


| 
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Maria Mutterherz, 

| Das vieles Leid empfunden, 

| Durchbohrt ein neuer Schmerz, 

Da ſie jetzt Jeſu Wunden, 

So viele tief und groß, 

N Am Leichnam auf dem Schooß 

| Beſchaut, und aus den Augen 
Ein Strom von Thränen floß. 


| Dreizehnte Station. 
Jeſus wird vom Kreuze herabgenommen. 
| 


Ich bete dich an, o Jeſus! und preiſe dich; der 
1 deinen bittern Tod die Welt erlöſet 
alt. 
Bedenke, wie Jeſus, nachdem er am Kreuze 
verſchieden war, von demſelben herabgenom— 
men ward, und wie die beiden Jünger, Joſeph 
und Nikodemus, ihn niederlegen in den Schooß 
ſeiner jungfräulichen Mutter, die ihn mit mütter⸗ 
licher Zärtlichkeit aufnahm und an ihr ſchmerz— 
lich beklommenes Herz drückte. 
| O ſchmerzhafte Mutter! nimm aus Liebe zu 
deinem göttlichen Sohne mich zu deinem Pflege— 
finde an, und ſprich bei demſelben dein mütter- 
liches, allvermögendes Fürwort für mich. Du 
| bift Jene, an welcher der Herr große Dinge 
gethan hat! Dir aber, o mein göttlicher Er— 


löſer! will ich mein armes Herz, das dich innig 
liebt, zu einer Grabſtätte bereiten. Reinigen 


| 
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will ich daſſelbe, damit du daſelbſt eine reine 
Wohnung findeſt. 

Komm, o Geliebter meines Herzens! ſiehe, 
alles iſt bereit! durch deine Gnade will all' mein, 
Inneres hell und glorreich glänzen. 0 

Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du, Maria. 
Ehre fei Gott dem Vater ꝛc. | 

XIV. 
Vollbracht iſt nun die Bahn 
Der Leiden und die Frommen, 
So gut ein jeder kann, 
Vereinen ſich und kommen 
Jur. Leiche. — In das Grab, 
Ins neue Felſengrab 
Legt man mit Dankesthränen 
Den Heiland ſanft hinab. 


Bierzehnte Station. 
Jeſus wird ins Grab gelegt. 


Ich bete dich an, o Jeſu! und preiſe dich; der 
du durch deinen bittern Tod die Welt erlöſet | 
haft. | 
Bedenke, wie die geliebten Jünger mit Ma⸗ 
ria, der Mutter Jeſu, den Leichnam des Herrn 
zu Grabe tragen, ihn in daſſelbe legen und das 
Grabmal verſchließen. | | 
So liegt denn mein Jeſus im Grabe. In, 
liebender Ehrfurcht küſſe ich dieſen Stein zu 
tauſend Malen, unter welchem mein Leben ver— } 
borgen liegt. — Du wirft, mein göttlicher Er⸗ 


| 
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löſer! nach drei Tagen glorreich aus dieſem 
Grabe wieder auferſtehen; verleihe mir in dei- 
ner Barmherzigkeit, daß ich an jenem großen 
allgemeinen Gerichtstage, wenn der allbelebende 
Poſaunenſchall mich in das Thal Joſaphat be⸗ 


rufen wird, glorreich erſtehe, zu deiner Rechten 


| geſtellt werde, und in das Himmelreich eingebe, 
das du durch dein Blut erworben haft: damit 
ich daſelbſt dich liebe, lobe und preiſe in Ewig⸗ 
leit. Amen. 

Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du, Maria. 
Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. Ä 
| Beſchluß. 

Nun liebe Chriſtenſchaar, 
Laß dir doch Jeſu Leiden 

| Umſonſt nicht ſtellen dar; 
Bleib' bis an dein Verſcheiden 

| In Gegenliebe treu; 

| Haß’ jede Sünd' auf's neu’; 
Daß du ihm wohlgefalleſt, 

Und er ſtets bei dir ſei. 
Dankſagungsgebet. 

O Herr Jeſus Chriſtus! der du ſprachſt: 
„Wer mir nachfolgen will, der nehme fein 
| Kreuz auf ſich und folge mir“ — ſiehe, ich folgte 
dir Schritt vor Schritt auf dem Wege deines 

Kreuzes, und erwog auf demſelben in beſonde— 

rer Andacht alle Geheimniſſe deines Leidens, 

Ich danke dir für dieſe große Gnade und bitte 
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dich: laß die unendlichen Verdienſte deines 
Leidens nicht an meiner armen Seele verloren 
ſein. Zeige deinem himmliſchen Vater deine 
blutenden Wunden zur Genugthuung für alle 
meine Sünden und Miſſethaten. Waſche meine 
Seele in deinem koſtbaren Blute, und verleihe 
mir, der ich auf Erden dir bis auf den Calva⸗ 
rienberg nachfolgte, dich einſt auch als meinen 
Erlöſer und Seligmacher auf dem Berge Sion 
in dem Reiche des Himmels, ewig zu ſchauen, 
zu lieben und zu loben. Amen. 

Zum Schluß betet man fünf Vater Unſer und fünf 
Ave Maria, mit dem: Ehre ſei Gott dem Vater ꝛc. | 


Andacht 
des Bethlehemitiſchen Weges 
vom 
Heil. Alphons Maria von Tiguori. 
V. Gott, merke auf meine Hülfe ꝛc. Ehre 
ſei dem Vater ꝛc. 


Erſte Station. 


O Jeſu, dir ſei Lob und Ehre, der jung— 
fräulichen Mutter Sohn, dem Vater ſammt 
dem heiligen Geiſt von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. (Bei jeder Station.) 

Betrachte, wie der Sohn Gottes, von uner— 
meßlicher Größe, Schöpfer des Weltalls, von 


| 
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Niemandem genöthiget, durch Sein Leiden den 
Menſchen zu retten: im Schooße der aller» 
ſeligſten Jungfrau Maria neun Monate lang 
eingeſchloſſen war. 

| O liebenswürdigſter Jeſu! Kind, Gott und 
Menſch, die Liebe, die du zu mir trägſt, hat 
dich zu allem dem gebracht. Ich danke dir 
dafür und bitte dich durch deine heilige Menſch⸗ 
werdung, mache, daß ich einer ſo großen Wohl— 
| that entſpreche. 

O Kind meiner Liebe, ich bereue, dich belei— 
digt zu haben, ich will dir immer getren ſein, 
mache mich, in Liebe zu dir entzündet, rein und 
heilig. O Maria! mache mich ganz dein und 
Ifrſu eigen. (Bei jeder Station.) 

V. Selig der Leib Mariä, der Jungfrau, die 
den Sohn des ewigen Vaters getragen hat. 


R. Selig die Brüſte, die Chriſtus, den Herru, 


| gejäugt haben, (Bei jeder Station.) 
Ave Maria. Ehre ſei dem Vater ꝛc. 
| 


Sieh’ uns dir zu Füßen liegen, 
Allerhöchſter Gottesſohn, 
Der du biſt herabgeſtiegen 
Von dem lichten Himmelsthron: 
Haſt zu unſerm Heil und Frommen 
Unſere Menſchheit angenommen: 
Solche Lieb' muß mich beſiegen — 
Sieh', mein Herz dich liebet ſchon! 
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O Jeſu ꝛc. | 
Betrachte, wie Jeſus bei feiner Geburt nicht 
einmal ein ſchlechtes Häuschen, wie die armen 
Leute, beſaß, ſondern gezwungen war, in einem 
kleinen Stalle geboren zu werden, wo er auf 

Stroh in einer Krippe lag. 

Heiligſtes Jeſuskindlein, ich danke dir und 
bitte dich bei deiner armen und leidensvollen 
Geburt, laß mich die Frucht deiner Ankunft auf 
Erden genießen. 

O Kind ꝛc. 


Muß ich dich in einer Krippe 

Arm und dürftig liegen ſeh'n, 
Stirbt das Wort auf meiner Lippe, 

Nur mein Herz vermag zu fleh'n! 
Herr der Armuth, Herr der Demuth, 
Sieh' mich an in meiner Wehmuth, 
An der Hoffahrt böſer Klippe 

Laß mich nicht zu Grunde geh'n! 


Dritte Station. 


O Jeſu ꝛc. 

Betrachte, wie derſelbe große Gott, der Men— 
ſchen und Thieren Nahrung gibt, Menſch ge— 
worden und in die Nothwendigkeit verſetzet 
worden iſt, von Maria, der Jungfrau geſäuget 
zu werden, und wie der mit wenig Milch er— 
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nähret ward, welcher keinen Vogel hungern 
1 läßt. 


O ſchönſtes Kindlein, du trinkeſt Milch, um 


ſie in jenes heilige Fleiſch zu verwandeln, das 


für mich zerſchlagen und zerfleiſcht werden 
wird. Ich danke dir dafür und bitte dich bei 
jener reinſten Milch, mache, daß ich immer mit 
der rechten Meinung, dein Wohlgefallen zu 
vermehren, damit ich nur für dich wirke, gleich— 
wie du alles, was du thateſt, zu meinem Wohl 
verwendet haſt. 
O Kind ꝛc. 


Seh' ich dich als Kindlein ſaugen 
An der keuſchen Mutterbruſ, 

Welchen anſchau'n Aller Augen, 
Der du Alle nähren mußt, 
Ach, dann will ich gern entbehren, 
Was mein Herz nur kann beſchweren, 
Und zu deinem Dienſt zu taugen, 

Opfr' ich willig jede Luſt. 


Vierte Station. 
eie. 
Betrachte, wie der unermeßliche Gott, den 
der Himmel nicht faſſen konnte, nachdem Er 
Menſch geworden war, als Kind ſich von Ma— 


ria in dürftige Linnen wickeln und mit Linnen 
unmwinden läßt; ach, die Hände und Füße 
eines Gottes werden in enge Windeln einge— 
wickelt. 
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Aller anmuthigſtes Kind! Du läßt dich mit 
Windeln binden, um meine Seele von den 
Banden der Sünde und der Hölle zu löſen. 
Ich danke dir für dieſe ſo große Herablaſſung; 
mache, daß ich frei non allen andern Banden, 
ſtets mit dir verbunden und vereinigt lebe. 


O Kind ꝛe. 


Den die Himmel nicht umfaſſen, 
Den die Welt nicht ſchließet ein, 
Will ſich eng umwinden laſſen, 
Will für uns gebunden ſein. 
Von der Sünde finſtren Ketten 
Willſt du, Jeſus, uns erretten — 
Laß mich jedes Band verlaſſen, 
Binde mich an dich allein! 


Fünfte Station. 

O Jeſu ꝛc. 

Betrachte, wie das Jeſukindlein acht Tage 
nach ſeiner Geburt ſchon bei der Beſchneidung, 
durch Vergießung ſeines göttlichen Blutes, ſich 
als unſer Erlöſer erwieſen hat. 

O geliebtes Jeſukindlein! ich danke dir da— 
für und bitte dich bei dem Schmerze, den du 
erlitten und bei dem Blute, das du bei deiner 
Beſchneidung vergoſſen haſt, gib mir deine 
wirkſame Gnade, alle böſen Neigungen von mir 
fern zu halten und zu beſchneiden. 

O Kind ꝛc. 
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Als acht Tage kaum verfloſſen, 
Willſt du für mich leiden ſchon, 

Haſt das erſte Blut vergoſſen, 
Unſrer Löſung Preis und Lohn. 

Das Gedächtniß deiner Leiden 

Laſſe ſtets mein Herz durchſchneiden, 

Daß nicht Dornen darin ſproſſen, 
Welche ihm Verderben droh'n. 


Sechſte Station. 


O Jeſu ꝛc. 

Betrachte, wie das Jeſukindlein von den 
heiligen drei Königin, die, obſchon Heiden, es 
dennoch, vom Glauben erleuchtet, als den Gott— 
menſchen und als ihren Erlöſer erkannten, be— 
ſucht und angebetet ward, und wie ſie ihm 
Gold, Weihrauch und Myrrhen opferten. 

Anbetungswürdigſter Heiland! auch mir Haft 
du die große Gabe des Glaubens geſchenkt; ich 
danke dir dafür und bitte dich bei der Glorie 
dieſer deiner Erſcheinung, mache, daß ich dieſer 
Gabe ſo getreulich, wie die heiligen drei Könige, 
entſpreche. 

O Kind ꝛc. 


Fern vom Aufgang her ſie reiſen 
Nach dem Sterne wunderbar, 
Knieend bringen dir die Weiſen 
Weihrauch, Gold und Myrrhen dar. 
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Mir in dunklen Erdenthalen 
Dieſen Stern auch laſſe ſtrahlen — 
O wie ſelig iſt zu preiſen, 

Dem der Glaube leuchtet gar! 


Siebente Station. 


O Jeſu ꝛc. 


Betrachte, wie die allerſeligſte Jungfrau 
Maria 40 Tage nach der Geburt des Jeſukin⸗ 
des, es auf ihren Armen in den Tempel trug, 
und Gott mit vollkommener Hingabe auf⸗ 
opferte, damit es durch ſein heiliges Leiden 
unſer Erlöſer ſei. 


O liebevollſtes Kind! damals opferteſt du 
dich auf, zu ſterben, um mir das ewige Leben 
zu erlangen. Ich danke dir und bitte dich, 
durch dieſe deine Aufopferung, gieb mir Fertig⸗ 
keit in der Abtödtung und im Leiden, aus Liebe 
zu dir. | 

O Kind ıc. 


Auf Maria's Arm getragen 
Nach Jeruſalem hinauf, 
Opfert ſie dich ohne Zagen 
Gott für unſre Sühnung auf. 
Du auch haſt für unſer Leben 
In den Tod dich hingegeben: 
Für dich leiden ohne Klagen | 
Sei auch nun mein Lebenslauf. 
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O Jeſu ꝛc. | 

Betrachte, wie Herodes, aus Furcht, Jeſus 
möchte ihn ſeines Reiches berauben, ihn tödten 
will und deshalb befiehlt, man ſolle alle Kin- 
der in Bethlehem umbringen. Die aller— 
ſeligſte Jungfrau Maria und Joſeph hievon 
durch einen Engel benachrichtigt, fliehen mit 
Jeſus nach Aegypten. 


| O geliebtes Kind! wie viel litteſt du auf die- 


ſer Reiſe, die einem Monat lang dauerte, zur 
Winterszeit, durch meiſt öde Gegenden. Wie 
| oft mußteſt du unter freiem Himmel Tag und 
Nacht zubringen. Ich danke dir dafür und 
bitte dich, du wolleſt durch dieſe deine Flucht 
bewirken, daß ich jede Gefahr des ewigen To⸗ 
des fliehe. 


O Kind ıc. 


| 


' 
| 


| 


| Von den Stolzen und den Hohen 
Hat das Licht ſich abgewandt, 

| Vor Herodes iſt's geflohen 

Fern in das Aegypten⸗Land. 

| Der du für mich unverſchuldet 

| Die Verfolgung haft erduldet, 

| Wenn mir Todesſchrecken droh'n, 

Steh' mir bei mit ſtarker Hand. 

| 

I 
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ge e. 

Betrachte, wie Maria das Jeſukindlein ei⸗ 
nige Monate nach ſeiner Geburt, ſo in Win⸗ 
deln einhüllte, daß ſeine ände außer dem Lin⸗ 
nen blieben. 6 

O du einnehmendes Kind ! ich ſtelle dich mir 
vor, wie du deine Hände zuſammenhielteſt und 
deine ſchönen Augen zum Himmel richteteſt, 
um für mich zu deinem ewigen Vater zu beten. 
Ich danke dir dafür und bitte dich, durch das 
Verdienſt dieſes Gebetes zu bewirken, daß 
mein Flehen Gott angenehm und wohlgefällig 


ſei. | 
O Kind ıc. | 


Deine Händlein ſchon gefaltet, | 

Blickſt du auf zum Wr u | 

Flehſt zum Vater, der dort waltet, | 

Für das Heil der ganzen Welt. 
Auch zu mir dich gnädig wende, 

Deiner Liebe Kraft mir ſende, 1 

Daß mein Herz niemals erkalte. |} 

Daß es feſt an dich ſich hält. . 

| 

| 


A 


Zehnte Station. 

O Jeſu ꝛc. \ 
Betrachte, wie das Jeſukindlein zu gehen 
anfängt und ſich im Geiſt den Weg vorzeichnet, 


| 
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den es durch das Judenland zu machen hat, 
um durch ſeine heiligen Lehreu uns den Weg 
in den Himmel zu zeigen; wie es ſich den Weg 
| auf den Calvarienberg vorzeichnet, um dort für 
uns am Kreuze ſein Leben zu laſſen. 

O geliebtes Kind! ich danke dir und bitte 
dich bei dieſen erſten für mich gemachten 
Schritten, bewirfe, daß ich den von dir vorge: 
zeichneten Weg beharrlich fortgehe. 

O Kind ꝛc. 


| Wankend ſchon nach Kinderſitte, 
| Gehſt du an Maria's Hand, 
Denkſt dabei der harten Schritte, 
Die dein Vater dich geſandt, 
| Denkſt des Weges voll der Qualen, 
Unfre Schuld am Kreuz zu zahlen; 
Lenk', o Herr, auch meine Schritte, 
In das heitre Friedensland! 


Elite Station. 

FJeſu c. 
Betrachte, wie das Jeſukindlein in dem klei— 

nen Haufe feiner Mutter auf dem armen 
Ruhebettlein liegt und oft ſogar auf der bloßen 
| Erde ruhet. | 
O heiligſtes Jeſukindlein! auch da du ſchlie— 
feſt, wachte dein Herz und dachte an mich und 
tröſtete ſich mit dem Gedanken an all' das 
Gute, das ich thun ſollte, und was ich nun zu— 
| 13 


| 
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nächſt werde thun ſollen. Ich danke dir dafür 

und bitte dich bei deinem Liebesſchlummer, daß 

ich, in Liebe zu dir, leben möge. | 
Kind ıc. 


Auf dem harten, armen Bette | 
Liegt mein Jeſus hier und ruht, 

Ob ihn Schlummer auch umwehte, 
Doch ſein Herz ſtets wachen thut; 

Wacht und denkt zu allen Zeiten 

Gnad' und Heil mir zu bereiten; — 

O daß ich ein Herz auch hätte, 
Worin Jeſus gerne ruht! 


Zwölfte Station. 


O Jeſu ꝛc. | 

Betrachte, wie das Jeſukindlein als Fiſcher 
vorgeſtellt wird, der mit der Angel in der Hand 
Fein fiſcht, um dadurch anzudeuten, daß die 

rinnerung an ſeine Schönheit und an die 
Liebe, die es zu uns trägt, jo wie das Anden⸗ 
ken an das, was es für uns gethan, mittelſt je⸗ 
ner Speiſe, die es uns darbietet, unſere Herzen 
bewege, ſich ihm zu ſchenken. | 

Göttliches Kind! ich danke dir dafür und 
bitte dich bei der großen Sorge, die du getra— 
gen, unſere Herzen zu erobern, gieb mir Gnade, 
daß ich nicht mehr von dir fliehe, ſondern mich 
immer mehr mit dir vereinige und mich nie 
wieder von dir entferne. 

O Kind ꝛc. 
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Einen holden Fiſcherknaben 
Seh' ich ſteh'n am Meeresſtrand, 
Hat viel ſchöne Liebesgaben 
Statt der Angel in der Hand. 
Göttlich Kind, aus Todeswogen 
Haſt du mich zu dir gezogen, 
Sollſt nun dein mich ewig haben 
Hier und dort im Vaterland. 


Gebet. 


O mein ſüßeſtes Jeſukindlein! ich opfere dir 
auf und bringe dir dar alle Schritte, die ich zur 
Ehre des Geheimniſſes deiner heiligen Kind— 
heit gemacht habe. Nimm an und laß dir 
wohlgefällig ſein, ich bitte dich durch die dir 
geleiſtete Bezeugung meiner Ergebenheit und 
gieb mir die der Kindheit eigenen Tugenden, 
nämlich eine wahre Demuth und Einfalt des 
Herzens. Ich empfinde große Freude und 
Troſt, dich hier auf dem Altar von ſo vielen 
und ſchönen Blumen umgeben zu ſehen, und 
brenne vor Begierde, daß mein Herz auf gleiche 
Weiſe von heiligen Tugenden geziert werde, 
damit du Wohlgefallen daran finden und im— 
mer dort bleiben möchteſt; ich aber das glück— 
liche Loos habe, mit dir dereinſt in den Himmel 
zu kommen. 


13* 
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Gebete zur allerheiligſten 
Dreifaltigkeit. 


— 


Drei Aufopferungen. 


Leo VII. verlieh allen Gläubigen, welche dieſe 
drei Aufopferungen zur allerheiligſten Dreifaltigkeit 
um Erlangung eines ſeligen Todes andächtig beten, 
durch Reſcript vom 21. Oktober 1823 jedesmal 100 
Tage Ablaß. Ferner Denjenigen, welcher 
dieſes Gebet einen Monat hindurch täglich 
verrichten, einen vollkommenen Ablaß, 
wenn ſie an einem beliebigen Tage des Monats das 
heilige Buß- und Altarsfacrament würdig empfan- 
gen und nach der Meinung des Papſtes andächtig 
beten. Dieſe Abläſſe können auch den Verſtorbenen 
zugewendet werden. 


1. Dir, o allerheiligſte Dreifaltig- 
keit! opfern wir auf die Verdienſte Jeſu 
Chriſti zur Dankſagung für das koſtbare Blut, 
welches Jeſus für uns im Garten vergoſſen 
hat. Durch dieſe ſeine Verdienſte flehen wir 
zu deiner göttlichen Majeſtät um Verzeihung 
unſerer Sünden. 

Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du Maria. 
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2. Dir, o allerheiligſte Dreifaltig⸗ 
keiß! opfern wir auf die Verdienſte Jeſu 
Chriſti zur Dankſagung für ſeinen koſtbaren 
Tod, den er für und am Kreuze erduldet hat. 
Und durch dieſe ſeine Verdienſte bitten wir 
deine göttliche Majeſtät um Nachlaß unſerer 
ſchuldigen Sündenſtrafen. 


Vater unſer. Gegrüßt ſeiſt du Maria. 


Dir, d allerheiligſte Dreifaltig⸗ 
keit! opfern wir auf die Verdienſte Jeſu 
Chriſti zur Dankſagung für ſeine unausſprech— 
liche Liebe, die ihn vom Himmel auf die Erde 
herabzog, um die menſchliche Natur anzuneh— 
men, für uns zu leiden und am Kreuze zu ſter— 
ben. Durch dieſe ſeine Verdienſte bitten wir 
deine göttliche Majeſtät, daß unſere Seelen 
nach dieſem Leben zur ewigen Glorie mögen 
geführt werden. 


Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du Maria. 


Lobgeſang des heiligen Ambroſius. 


Dich, Gott! loben wir; "did, Herr! beken— 
nen wir. 

Alle Engel, 'die Himmel und alle Mächte. 

Die Cherubim und Seraphim rufen zu dir“ 
mit unaufhörlicher Stimme: 
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Heilig, heilig, * heilig biſt du, Herr, Gott 
der Heerſchaaren! 

Voll ſind die Himmel und die Erde * von 
deiner Macht und Herrlichkeit. 
5 1 5 preifet * der glorreiche Chor der Apo— 

ſtel; 
Dich der Propheten * lobwürdige Schaar; 

Dich der Märtyrer große Zahl. 

Dich bekennt deine heilige Kirche * auf dem 
ganzen Erdkreiſe. 
Dich, den Vater von unermeßlicher Maje— 
ſtät. 

Deinen anbetungswürdigen * und einzigen 
Sohn. 

Und auch den Tröſter den heiligen Geiſt. 
i Du, Ehriftus, biſt der König der Herrlich— 
eit. 

Du biſt des Vaters * ewiger Sohn. 

Du haſt, um die Menſchen zu erlöjen, * 
nicht verſchmähet der Jungfrau Schooß. 4 

Du haft des Todes Stachel überwunden,, 
und den Gläubigen das Himmelreich eröffnet. 

Du ſitzeſt zur Rechten Gottes“ in der Herr— 
lichkeit des Vaters. 

Wir glauben, * daß du einſt als Richter 
kommen wirſt. 

Darum bitten wir dich, komm' deinen Die— 
nern zu Hülfe,“ haste du mit deinem koſtba— 
ren Blute erlöſet haſt. 
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Laß fie deinen Heiligen“ in der ewigen Herr⸗ 
lichkeit beigezählt werden. 

Rette, o Herr! dein Volk, und ſegne dein 
Erbtheil: 

Regiere es * und erbebe es in Ewigkeit. 

Alle Tage loben wir dich und preiſen dei⸗ 
nen Namen in Ewigkeit. 

Bewahre uns, o Herr! * an dieſem Tage 
vor aller Sünde. 

Habe Erbarmen mit uns, o Herr!“ habe 
Erbarmen. 


Deine Barmherzigkeit komme über uns, 


die wir auf dich gehofft haben. 
Ich habe auf dich, Herr! gehofft: “ ich 
werde in Ewigkeit nicht zu Schanden werden. 
men 


Gebete zu Ehren der heil. Kindheit 
Jeſu. 


Papſt Pius VII. verlieh durch Decret vom 23. 
November 1819 Denen, welche dieſe Gebete i 
der Kindheit Jeſu andächtig verrichten, Ein Mal 
des Tages, einen Ablaß von 300 Tagen, welcher 
auch den armen Seelen im Fegfeuer zugewendet 
werden kann. 


1. V. O ſüßeſtes Jeſukind! das du um un: 
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ſeres Heiles willen aus dem Schooße des Va- | 
ters zur Erde niederftiegeft, vom heil. Geiſte 
empfangen wurdeſt, den Schooß der heil. Jung⸗ 
frau nicht geſcheut und als Fleiſch gewordenes 
Wort Knechtsgeſtalt angenommen haſt: er⸗ 
barme dich unſer! a: 

R. Erbarme dich unſer, o Kind Jeſu! er- 
barme dich unſer! N 

2. V. O ſüßeſtes Jeſukind! das du durch 
deine j ngfränliche Mutter, die heil. Elifabeth " 
beſucht, Johannes den Täufer, deinen Vorläu⸗ 
fer, mit dem heil. Geiſte erfüllt und noch im 
Mutterleibe geheiligt haſt: erbarme dich unſer! 
— R. (wie oben.) 

NN ſüßeſtes Jeſukind! das du neun 
Monate hindurch im Mutterleibe eingeſchloſſen 
und mit größter Sehnſucht von der Jungfrau 
Maria und dem heiligen Joſeph erwartet 
und Gott, dem Vater, für das Heil der Welt 
aufgeopfert worden bift: erbarme dich unjer! | 
K. (wie oben.) . 

. V. O ſüßeſtes Jeſukind das du zu Beth⸗ 
one aus Maria, der Jungfrau, geboren, in 
Windeln eingewickelt, in eine Krippe gelegt, 
von den Engeln verkündet und von den Hirten 
beſucht wurdeſt: erbarme dich unſer !—R (wie 
oben.) 

5. V. O füßeftes Jeſukind! das du acht 
Tage nach deiner Geburt bei der Beſchneidung 
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verwundet, mit dem glorreichen Namen Jeſus 


benannt und ſo durch Namen und Blut zu— 
gleich zum Erlöſeramte eingeweiht wurdet 
erbarme dich unſer I- R. (wie oben.) f 


6. V. O ſüßeſtes Jeſukind! das du durch 
des Sternes Geleit den drei Weiſen gezeigt, 
auf dem Schooße der Mutter von ihnen ange⸗ 
betet und mit geheimnißvollen Gaben: Gold, 
Weihrauch und Myrrhen, beſchenkt wurdeſt: 
erbarme dich unſer!— R. (wie oben.) 


V. O ſüßeſtes Jeſukind! das du von der 
heil Jungfrau, deiner Mutter, im Tempel 
dargeſtellt, vom Greiſe Simeon auf die Arme 
genommen und von der Prophetin Anna Iſrael 
geoffenbart wurdeſt: erbarme dich unſer !- K. 
(wie oben.) 


8. V. O ſüßeſtes Jeſukind! das du von 
dem gottloſen Herodes zum Tode geſucht, vom 
heiligen Joſeph mit der Mutter nach Egypten 
geführt, vom grauſamen Tode befreit und durch 
der unſchuldigen Kinder Martertodt verherr⸗ 
lichet wurdeſt: erbarme dich unſer! K. (wie 
oben.) | 

9. V. O ſüßeſtes Jeſukind! das du mit der 
heil. Jungfrau Maria und dem heil. Patriar⸗ 
Ehen : Joſeph bis zum Tode des Herodes in 
Egypten verweilteſt: erbarme dich unſer! K. 


(wie oben.) 
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10. V. O ſüßeſtes Jeſukind! das du aus 
Egypten mit deinen Eltern in's Land Iſrael 
zurückgekehrt biſt, auf der Reiſe viele Be— 
ſchwerden erduldet haft und in der Stadt Na— 
zareth eingetroffen biſt: erbarme dich unſer! — 
R. (wie oben.) 

11. V. O ſüßeſtes Jeſukind! das du im 
heil. Haufe zu Nazareth, deinen Eltern unter- 
than, in größter Heiligkeit lebteſt, durch Ar— 
muth und Beſchwerden bedrängt wurdeſt und 
an Weisheit, Alter und Gnade zunahmſt: er— 
barme dich unſer ! R. (wie oben.) 

12. V. O ſüßeſtes Jeſukind! das du in dei⸗ 
nem zwölften Jahre nach Jeruſalem geführt 
von deinen Eltern mit Schmerzen geſucht und 
zu ihrer größten Freude unter den Schriftleh⸗ 
rern wiedergefunden worden biſt: erbarme dich 
unjer!—R, (wie oben.) | 

V. Das Wort iſt Fleiſch geworden. (Allel.) 

R. Und hat unter uns gewohnt. (Allel.) | 

Gebet. Allmächtiger, ewiger Gott! Herr des 
Himmels und der Erde! der du dich den Klei- 
nen offenbarſt: verleihe unſern Bitten, daß wir 
die hochheiligen Geheimniſſe deines Sohnes 
mit gebührender Ehrfurcht feiern, ihm in wür⸗ 
diger Nachahmung folgen und einſtens in das 
Himmelreich gelangen, welches du den Kleinen 
verſprochen haft. Durch denjelben Jeſum 
Chriſtum, deinen Sohn. Amen. | 
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Gebet zum heiligſten Namen Jeſu. 


So oft man den heiligſten Namen Jeſus an⸗ 
dächtig anruft, kann man einen Ablaß von 25 Tagen, 
und wenn man dies im Leben oft thut, einen voll- 
kommenen Ablaß in der Sterbeſtunde gewinnen. 
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O gütiger, liebreicher und ſüßeſter Jeſu! du 
Sohn der Jungfrau Maria, voll der Barm— 
herzigkeit und Liebe! erbarme dich meiner nach 
deiner großen Barmherzigkeit! O mildreichſter 
Jeſu, ich bitte dich durch dein koſtbares Blut, 
das du ſchon in der Krippe deinem Vater für 
uns Sünder aufgeopfert haſt, waſche ab alle 
meine Miſſethaten und ſiehe gnädig auf mich 
armſeligen und unwürdigen Menſchen, der ich 
dich demüthig um Verzeihung bitte und deinen 
heiligſten Namen anrufe. O wohl ein ſüßer 
Name— der Name Jeſus; ein Name der 
Freude und Troſt bringt; ein Name, der unſer 
ſchwaches Herz ſtärkt. Denn was heißt Jeſus 
anders, als Heiland? O ſei mir ein Jeſus 
und bringe mir Heil; laß Den nicht verloren 
gehen, den du aus Lichts erſchaffen haft; laß 
Den durch Bosheit nicht verderben, den deine 
allmächtige Gütigkeit gemacht hat. Erkenne an 
mir, was dein iſt, und nimm hinweg, was dir 
zuwider iſt. 

O holdſeligſter Jeſu! erbarme dich meiner, 
ſo lauge die Zeit des Erbarmens noch da iſt, 
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und verdamme mich nicht, wenn du am Tage 
des Gerichtes kommen wirft, zu richten die Le⸗ 
bendigen und die Todten. Wo wäre der 
Nutzen deines Blutes, wenn ich ewig zu Grunde 
ginge? Die Todten werden dich nicht loben, 
o Jeſu! noch jene die zur Hölle hinabſteigen. 1 
O geliebteſter, erſehnter und ſanftmüthigſter 
Jeſu! o Jeſu, Jeſu, Jeſu! nimm 9 auf in 
die Zahl deiner Auserwählten. O Jeſu! du 
Heil Derer, die an dich glauben, du Troſt Aller, 
die ihre Zuflucht zu dir nehmen, du ſüße Ver⸗ H 
gebung aller Sünden! gib mir Weisheit, Yiebe, 
Keuſchheit, Geduld und Demuth, damit ich 

dich vollkommen liebe, dich lobe, dir diene, mich 
nur in dir rühme und deiner in Ewigkeit ge⸗ 
nieße mit Allen, die deinen Namen, welcher 
Jeſus iſt, anrufen. Amen. 


Litanei zum heiligſten Namen Zeſu. 


Wer dieſe Litanei andächtig betet, kann einen Ab⸗ 
laß von 300 Tagen gewinnen. Sixtus V. 14. 
April 1646. 


Herr, erbarme dich unſer! 
Chriſte, erbarme dich unſer! 
a erbarme dich unfer ! 
hrifte, höre uns! Chriſte, erhöre uns! 
15 Vater vom Himmel, erbarme dich unſer! 
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Gott Sohn, Erlöſer der Welt,) 

Gott heiliger Geiſt, 

Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, 

Jeſu, du Sohn des lebendigen Gottes, 

Jeſu, du Sohn David's, 

Jeſu, du Sohn der Jungfrau Maria, 

Du allerheiligſter Jeſu, 

Du allervollkommenſter Jeſu, 

Du allerſtärkſter Jeſu, 

Du allerruhmvollſter Jeſu, 

Du gütigſter Jeſu, 

Du allerliebſter Jeſu, 

Du ſüßeſter Jeſu, 

Du wunderbarlichſter Jeſu, 

Du holdſeligſter Jeſu, 5 

Du ehrwürdigſter Jeſu, 

Du ſanftmüthigſter Jeſu, 

Jeſu, du Heiland der Welt, 

Jeſu, du Mittler zwiſchen Gott und den 
Menſchen, 

Jeſu, du guter Hirt, 

Jeſu, du unſere Zuflucht, 

Jeſu, du getreueſter Yiebhaber, 

Jeſu, du wahres Licht, 

Jeſu, du ewige Weisheit, 

Jeſu, du unendliche Güte, 

Jeſu, du Eiferer der Seelen, erbarme dich 
unſer! 


*) Erbarme dich unſer! 
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Jeſu, du köſtliches Kleinod,“) 
Jeſu, du Spiegel der Vollkommenheit, 
Jeſu, die Vorbild aller Tugenden, 
Jeſu, du Vater der Armen, 
Jeſu, du Troſt der Betrübten, 
Jeſu, du Freude der Engel, 
Jeſu, du König der Patriarchen, 
Jeſu, du Erleuchter der Propheten, 
Jeſu, du Meiſter der Apoſtel, 
Jeſu, du Lehrer der Evangeliſten, 
Jeſu, du Stärke der Märtyrer, 
Jeſu, du Licht der Beichtiger, 
Jeſu, du Bräutigam der Jungfrauen, 
Jeſu, du Krone der Heiligen, 0 
Sei uns gnädig, —erhöre uns, o Jeſu! 
Von aller Sünde „DTerlöſe uns, o Jeſu! 
Von deinem Zorne, ® 2 N 
Von den Nachſtellungen des Teufels, 
Von Peſt, Hunger und Krieg, 
Von Uebertretung deiner Gebote, 
Durch deine Menſchwerdung, 
Durch deine Geburt, 
Durch dein heiligſtes Leben, 
Durch dein Leiden und Sterben, 
Durch deine Auferſtehung und Himmelfahrt, 
Durch deine Herrlichkeit zur Rechten des 

Vaters, 

17 Erbarme dich unſer! 
an) Erlöſe uns, o Jeſu! 
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Durch die holdſcligſte Jungfrau Maria, deine 


Mutter, erlöſe uns, o Jeſu! 
Durch die Fürbitte deiner Heiligen, erlöſe uns, 
o Herr! 
O du Lamm Gottes, das du hinwegnimmſt die 
Sünden der Welt, verſchone uns, o Jeſu! 
O du Lamm Gottes 2c., erhöre uns, o Jeſu! 
O du Lamm Gottes ꝛc., erbarme dich unſer, o 
Jeſu! 
Chriſte, höre uns! Chriſte, erhöre uns! 
V. Der Name des Herrn ſei gebenedeit, 
R. Von nun an bis in Ewigkeit! 


Gebet. O Gott! der du den glorwürdig— 
ſten Namen Jeſu Chriſti, deines Sohnes, un— 
ſers Herrn, den Gläubigen höchſt lieblich und 
anmuthig, den böſen Geiſtern aber furchtbar 
und erſchrecklich gemacht haſt: verleihe gnädigſt, 
daß Alle, welche dieſen Namen Jeſus auf Er— 
den andächtig verehren, in dieſem Leben die 
Süßigkeit des heil. Troſtes empfangen, im zu— 
künftigen aber die ewige Freude und unendliche 
Seligkeit erlangen und genießen mögen — 
durch denſelben Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, 
unſern Herrn, welcher mit dir lebt und regiert 
in Einigkeit des heiligen Geiſtes, Gott von 
Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 


— — — 
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Pius VII. hat durch Decret vom 25. Aug. 1820 
allen Gläubigen, welche mit reumüthigen Herzen 
dieſes Gebet unter Beifügung von fünf „Vater 
unſer ꝛc., Gegrüßet ſeiſt ꝛc. und Ehre ſei dem Va- 
ter ꝛc.“, zum Gedächtniſſe des bittern Leidens und 
Sterbens unſers Erlöſers Einmal im Tage ver— 
richten, 300 Tage Ablaß verliehen. Ferner 
Denjenigen, welche es täglich den Manat hindurch 
fortſetzen, auch einen vollkommenen Ablaß, 
wenn ſie an einem der drei letzten Tage des Monats 
das heilige Buß- und Altarsſacrament würdig em— 
pfangen und nach der Meinung des Papſtes beten. 
Dieſe Abläſſe können auch den armen Seelen im 
Fegfeuer zugewendet werden. 

O Gott! der du, um die Welt zu erlöſen, 
haſt wollen geboren, beſchnitten, don den Ju— 
den verworfen, von dem 2° rrätber Judas mit 
einem Kuſſe verrathen, mit Stricken gebunden, 
wie ein unſchuldiges Lamm zur Schlachtbank 
geführt, dem Annas, Kaiphas, Pilatus und 
Herodes ſchimpflich vorgeſtellt, von falſchen 
Zeugen angeklagt, gegeißelt, verhöhnt, ver— 
ſpieen, mit Dornen gekrönt, mit Backenſtreichen 
und mit einem Rohre geſchlaͤgen, über das An— 
geſicht verhüllt, der Kleider beraubt, mit Ra: 
geln an's Kreuz geheftet, am Kreuze verhöhnt, 
Mördern zugeſellt, mit Galle und Eſſig ge— 
tränkt und mit einem Speere verwundet wer— 
den; ich bitte dich, o Herr! durch dieſe deine 
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heiligſten Schmerzen, welche ich Sünder jetzt 
andächtig betrachte, und durch dein heiliges 
Kreuz und Sterben, errette mich vor den Pei— 
nen der Hölle und führe mich gnädigſt dahin, 
wohin du den mit dir gekreuzigten Schächer 
| geführt haft, der du mit dem Vater und dem 
heiligen Geiſte, wahrer Gott, lebſt und regiereſt 
in Ewigkeit. Amen. 

5 Vater unſer. 5 Gegrüßet jeift du. 5 Ehre 
ö ſei Gott. 


Gebet zu den heiligen fünf Wunden 
Sell. 
| Pius VII. verlieh unter'm 29. September 1807 
allen Gläubigen, welche folgende Gebete zu den hei⸗ 
ligen fünf Wunden andächtig beten, ein Mal im 
Tage, 100 Tage Ablaß; ferner Denjenigen, welche 
ſie wenigſtens zehn Mal in jedem Monat beten, 
zwei Mal des Jahres, am Feſte Kreuzerfindung 
(3. Mai) und Kreuzerhöhung (14. Sept.) einen 
vollkommenen Ablaß, wenn ſie an dieſen 
Tagen das heilige Buß- und Altarsſacrament em- 
pfangen. Denjenigen endlich, welche dieſe Gebete 
vom Paſſionsſonntage bis Charſamſtag einſchließ— 
lich beten, für jeden Tag 7 Jahre und Quadra⸗ 
genen Ablaß und einen vollkommenen 
Ablaß für das Oſterfeſt, wenn ſie nach würdigem 
Empfang des heiligen Buß- und Altarsſacramentes 
für das Wohl der heiligen Kirche beten. — Dieſe Ab- 
läſſe können auch den Verſtorbenen im Fegfeuer, zu— 
gewendet werden. 
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Gekreuzigter und liebenswürdiger Grlöfer ; 


meiner Seele! indem ich mich vor dir nieder⸗ 
werfe, hält mir mein Gewiſſen vor, daß ich dich 


jedesmal mit meinen Händen an's Kreuz ge⸗ 
heftet habe, ſo oft ich eine ſchwere Sünde 
beging und dich mit großem Undank betrübte. 


O mein Gott! vollkommenſtes und höchſtes 


Gut! wegen der Wohlthaten, die du mir allezeit 


erwieſen, meiner ganzen Zuneigung werth, ich 
Elender kann zwar meine böſen Werke nicht, 


wie ich es wünſche, ungeſchehen machen, aber 
mit dem innigſten Schmerze verabſcheue ich ſie, 
weil ich dich, unendliche Güte! dadurch belei- - 
digt habe, und knieend zu deinen heiligſten 
Füßen, beſtrebe ich mich wenigſteus, dich in 
deinen Schmerzen zu bemitleiden, dir zu da n- 
ken und von dir Verzeihung und Beſſerung zu 
erflehen. Deßhalb ſpreche ich mit Inbrunſt 


meines Herzens: 


1. Zur heiligen Wunde des linken Fußes. 


Ich bete dich an, heiligſte Wunde des linken N 


Fußes meines Jeſus! Ich trage zärtliches Mit— 


leid mit dir wegen des höchſt bittern Schmerzes, 
den du erduldet, und danke dir für die Liebe, 
mit der du, blutend zwiſchen den Dornen und 
Stacheln meiner Sünden, dich abmühteſt, mich 
auf dem Wege des Verderbens einzuholen. | 
Ich opfere dem ewigen Vater den Schmerz. 
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und die Liebe deiner heiligſten Menſchheit auf, 
ur Sühnung meiner Miſſethaten. 

Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du. Ehre ſei Gott. 


| Heilt ige Mutter! drück' die Wunden, 
| Die dein Sohn für mich empfunden, 
| Tief in meine Seele ein. 

| 

| 

| 

| 


Zur heiligen Wunde des rechten Fußes. 


2. 
| Ich bete dich an, heiligite Wunde des rech— 
ten Fußes meines Jeſus! Ich trage zärtliches 
Mitleid mit dir wegen des an Schmer⸗ 
zes, den du erduldet, und danke dir für die 
Liebe, welche dich unter Krämpfen und Blut⸗ 
vergießen an's Kreuz heftete, um meine Ver— 
gehungen und ſündhaften Befriedigungen zügel— 
loſer Leidenſchaften an dir zu beſtrafen. Ich 
‚opfere dem ewigen Vater den Schmerz und die 
Liebe deiner heiligſten Menſchheit auf und bitte 
ihn um die Gnade, daß ich meine Fehltritte 
mit heißen Bußthränen beweine und auf dem 
betretenen Wege der Beſſerung, ohne mich je 
1 Gehorſam der göttlichen Gebote zu ent— 
Nähen, verharre. 


Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du. Ehre ſei Gott. 


3. Zur heiligen Wunde der linken Hand. 


Ich bete dich an, heiligſte Wunde der linken 
Hand meines Jeſus! Ich trage zärtliches Mit— 
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leid mit dir wegen des hechft bittern Schmerzes 
den du erduldet, und danke dir, daß du mit fe’ 

großer Liebe die Züchtigung und die ewige Ver“ 
dammung, welche ich durch meine Bosheit ver“ 
dient habe, aufgehoben haſt. Ich 1 dem“ 
ewigen Vater den Schmerz und die Liebe deiner 
heiligſten Menſchheit auf und bitte ihn, mich 
durch ſeine Gnade zu kräftigen, daß ich die 
Lebenszeit, welche mir noch übrig tft, zur Wir“ 
kung würdiger Bußfrüchte und zur Entwaff- 
nung der gereizten Gerechtigkeit Gottes ver⸗ 
wende. 


Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du. Ehre ſei Gott. | 


4. Zur heiligen Wunde der rechten Hand. 


Ich bete dich an, heiligſte Wunde der rechten 
Hand meines Jeſus! Ich trage zärtliches Mit⸗ 
leid mit dir wegen des bitterſten Schmerzes, I 
den du erduldet, und danke dir für die Wohl⸗ 
thaten, mit welchen du mich, obgleich ich den- 
ſelben ſo wenig entſprochen, mit ſo großer 
Liebe immer überhäuft haſt. Ich opfere dem 
ewigen Vater den Schmerz und die Liebe dei⸗ 
ner heiligſten Menſchheit auf und bitte ihn, 
mein Herz und meine Neigungen umzuwan⸗ 
deln und mich in allen Dingen nach ſeinem 
göttlichen Wohlgefallen handeln zu laſſen. 

1 


. 

1 

1 
| 


! 


Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du. Ehre jei Gott.“ 
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5. Zur heiligſten Seitenwunde. 

0 Ich bete dich an heiligſte Wunde der Seite 
meines Jeſus! Ich trage zärtlichſtes Mitleid 
mit dir wegen der bitterſten Mißhandlung, die 
du erduldet. Ich danke dir für die Liebe, wo⸗ 
mit du dir Bruſt und Herz durchſtechen l'eßeſt 
und die letzten Bluts⸗ und Waſſertropfen hin⸗ 
gabſt zu meiner überreichlichen Erlöſung. Ich 
| opfere dem ewigen Vater dieſe Schmach und 
Liebe deiner heiligſten Menſchheit auf, damit 
meine Seele in jenes liebevollſte Herz, das zur 
Aufnahme der größten Sünder ſtets bereit und 
willig iſt, endlich eingehe und es nie wieder 
verlaſſe. 
Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du. Ehre ſei Gott. 
6. Zur ſchmerzhaften Jungfrau. 
Jaungfrau und Gottesmutter Maria! Mär⸗ 
tyrerin aus Liebe und vor Schmerzen beim An⸗ 
blicke der Mißhandlungen und Beſchimpfungen 
deines Jeſus! du wirkteſt an der Wohlthat 
meiner Erlöſung mit, indem du die namenloſen 
Leiden mittrugſt und dem ewigen Vater ſeinen 
und deinen eingeborenen Sohn zum Brand- 
und Sühnopfer für meine Sünden darbrachteſt. 
Ich bemitleide dich wegen des bitterſten Schmer— 
zes, den du erduldet, und danke dir für die 
grenzenloſe Liebe, die dich bewogen, mich armen 
Sünder zu retten, deinen Sohn Jeſum, den 
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wahren Gott und wahren Menſchen, hinzuge⸗ 
ben. Lege deine ſtets wirkſame Fürbitte gnädigſt 
bei dem Sohne und dem Vater ein, damit ich 
mit Ausdauer mein Leben beſſern, nicht durch. 
neue Verbrechen meinen liebreichen Erlöſer 
kreuzigen, ſondern, in ſeiner Gnade bis zum 
Tode verharrend, durch die Verdienſte ſeines 
bittern Leidens und Sterbens am Kreuze das 
ewige Leben erlangen möge. 
Drei Gegrüßet ſeiſt du. 0 
Gebet. Herr Jeſus s Chriſtus! der du im 
der ſechſten Stunde des Tages für das Heil der! 
Welt das ſchmähliche Kreuz beſtiegen und dein, 
koſtbares Blut zur Vergebung unſerer Sünden, 
vergoſſen haſt: wir bitten dich demüthig, daß 
du uns nach unſerm Tode in die Pforten des 
Jimmels freudig eingehen laſſeſt. g 
Wir bitten dich, Herr Jeſus Chriſtus! laß 
die heilige Jungfrau Maria, deine Mutter, 
deren heiligſte Seele zur Zeit deines Leidens 
ein Schwert des Schmerzes durchdrang, jetzt 
und in unſerer Sterbeſtunde für uns bei deiner 
Milde Fürbitte einlegen. Durch dich, Jeſus 
Chriſtus! Erlöſer der Welt! der du lebſt und 
regierſt mit dem Vater und dem heiligen Geiſte, 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. | 


Aufopferung des koſtharen Blutes 
z u ni ewigen V Vater. 


Leo VII. hat durch Reſcript vom 25. Oct. 1825 


m 
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gallen Gläubigen, fo oft fie dieſe Aufopferung mit 
einem Vater unser ꝛc., Gegrüßet ſeiſt du und einem 
Ehre ſei Gott ꝛc. andächtig beten, 100 Tage Ab» 
laß verliehen. Ferner Denjenigen, welche das⸗ 
ſelbe Gebet täglich einen Monat lang verrichten, 
| einen vollkommenen Ablaß, wenn fie 
an einem beliebigen Tage nach würdigem Empfang 
ö des heiligen Buß- und Altarsſacramentes nach der 
Meinung des Papſtes beten. 


Ewiger Vater, wir opfern dir auf das koſt— 
barſte Blut Jeſu, welches er mit ſo großer 
Liebe und ſo großein Schmerze aus der 
Wunde ſeiner rechten Hand für 
uns hat fließen laſſen. Durch die Verdienſte 
und Kraft deſſelben bitten wir deine göttliche 
Majeſtät, du wolleſt uns den heiligen Segen 
ertheilen, damit wir dadurch gegen alle unfere 
Feinde geſchützt und von allen Uebeln befreit 
werden, indem wir ſprechen: Es komme über 
uns der Segen des allmächtigen Gottes des 
I Vaters, und F des Sohnes und des heiligen 
+ Geiſtes, und bleibe allezeit bei uns. Amen. 


Vater unſer ic. Gegrüßet ſeiſt du c. Ehre ſei 
Gott ꝛc. 
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Beſuchungen des heiligſten Altar⸗ 
Sacramentes und der allerſeligſten 


Jungfrau Maria. 
(Vom heiligen Alphonſus.) 


Am Sonntag. 
Vorbereitungsgebet. 
(Vor jeder Beſuchung zu verrichten.) 


Mein Herr Jeſus Chriſtus! der du aus | 
Liebe zu den Menſchen Tag und Nacht voll 
Güte und Liebe im allerheiligſten Sacramente T 
gegenwärtig biſt und Alle, die dich beſuchen, J 
erwarteſt. rufeſt und liebevoll empfängſt: ich I. 
glaube, daß du im allerheiligſten Sacramente 
gegenwärtig biſt; ich bete dich an aus dem Ab- | 
grunde meines Nichts und danke dir für fo viele 
mir erwieſenen Gnaden; beſonders aber dafür, 
daß du dich ſelbſt mir in dieſem Sacramente! 
gegeben, daß du mir deine heilige Mutter als 
eine Fürſprecherin geſchenkt und daß du mich | 
gerufen haft, dich in dieſer Kirche zu beſuchen.! 
So grüße ich denn heute dein liebevolles Herz, | 
und zwar erſtens, um dir Dank zu jagen für | 
die große Gnade, dich hier beſuchen zu dürfen; 
zweitens, um alle Unbilden, die dir von deinen 
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Feinden in dieſem Sacramente zugefügt wer— 
den, wieder gut zu machen; und drittens, um 
dich durch dieſen Beſuch zugleich an all' den 
Orten anzubeten, wo du im allerheiligſten 
| . wenig verehrt, ja ganz verlaſſen 
biſt! 
| O mein Jeſus! ich liebe dich von ganzem 
Herzen, ich bereue, deine unendliche Güte ſo 
oft beleidigt zu haben. Mit dem Beiſtand dei⸗ 
ner Gnade nehme ich mir vor, dich in der Folge 
nicht mehr zu beleidigen; ich übergebe mich jetzt, 
ungeachtet meines Elendes, dir ganz und ent— 
ſage meinem Eigenwillen, meinen Neigungen, 
meinen Wünſchen, Allem, was mein iſt. Mache 
von jetzt an mit mir und mit Allem, was mir 
gehört, was immer dir gefällt! Ich ſuche 
nichts, als deine heilige Liebe, die endliche Be⸗ 
harrlichkeit und die vollkommene Erfüllung dei- 
nes Willens. Ich empfehle dir die Seelen im 
Fegfeuer, vorzüglich jene, die auf Erden eine 
beſondere Andacht zum allerheiligſten Sacra- 
1 18 und zur eig de Jungfrau Maria 
hatten; ich empfehle dir auch alle armen Sün— 
der, und ich' vereinige, ſüßer Heiland, alle 
meine Neigungen mit den Neigungen deines 
liebevollen Herzens, und ſo vereinigt opfere ich 
ſie deinem ewigen Vater auf und bitte ihn in 
deinem Namen, daß er aus Liebe zu dir meine 
Bitte annehmen und erhören wolle. 


I} 
1 


| 
! 
| 


14 


| 
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Um die tägliche Beſuchung des allerheiligſten 
Altarſacramentes zu befördern, verlieh der heilige 
Vater Pius IX. durch Breve vom 7. September 
1854 allen Chriſtgläubigen, welche dieſes Vor be⸗ 
reitungsgebet „Mein Herr Jeſus Chriſtus ꝛc.“ 
beten, einen Ablaß von 300 Tagen und Denen, die 
es einen ganzen Monat täglich beten und die heili— 
gen Sacramente der Buße und des Altars würdig 
empfangen und Etwas auf die Meinung Sr. Heilig⸗ 
keit beten, einen vollkommenen Ablaß. h 


= 


Beſuchung. 


Meine Luſt iſt, bei den Menſchen⸗ 
kindern zu ſein. (Sprichw. 8, 31.) 
Siehe, wie Jeſus, nicht zufrieden damit, aus 
Liebe zu uns zu ſterben, ſogar im allerheilig— 
ſten Sacramente bei uns bleiben will, und wie 
er erklärt, daß er ſeine Freude daran finde, bei 
den Menſchen zu ſein. 

O Menſchen! ruft die heilige Thereſia aus, 
wie könnt ihr nur auch einen Gott beleidigen, 
einen Gott, der erklärt, daß er bei euch ſeine 
Freude finde! Jeſus findet bei uns ſeine 
Freude, und wir finden keine Freude bei Je— 
ſus? beſonders wir, die wir die Ehre haben, in 
ſeinem Haufe zu ſein! Welch' große Gnaden- 
bezeugung glaubt nicht der Unterthan zu em— 
pfangen, dem fein König eine Wohnung in ſei— 
nem eigenen Palaſte anweiſt. Aber iſt denn 
dies nicht der Palaſt unſeres Königs? Woh— 
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nen wir denn nicht in dieſem Hauſe mit Jeſus? 
Laſſet uns alſo ihm danken und Nutzen aus der 


Unterhaltung mit Jeſus ziehen! 


Siehe mich denn, o mein Herr und mein 
Gott! vor dieſem Altar, auf dem du Tag und 
Nacht aus Liebe zu mir gegenwärtig biſt! Du, 
der du die Quelle alles Guten, der Arzt für 
alle Uebel, der größte Schatz der Armen biſt, 
blicke auf den ärmſten aller Sünder, der ſich 
heute dir zu Füßen wirft! Ich bin krank und 
rufe dein Mitleiden an, erbarme dich meiner! 


Aber ich will wegen meines Elends nicht den 


Muth verlieren; denn ich ſehe dich in dieſem 
Sacramente vom Himmel herabſteigen, und 
das blos um mir Gutes zu thun. Ich lobe 


dich, ich ſage dir Dank, ich liebe dich; und weun 
du geſtatteſt, daß ich dich um ein Almoſen an⸗ 


| 
| 
| 
| 


ſpreche, höre, denn, was mir Noth thut, und 
gewähre mir meine Bitte! Ich will dich nicht 
mehr beleidigen und bitte, daß du mir die Er- 
kenntniß und Gnade gebeſt, dich aus all' meinen 
Kräften lieben zu können. Mein Herr und 
mein Gott! ich liebe dich von ganzem Herzen, 
ich liebe dich aus allen Kräften! Gib, daß ich 
dies in Wahrheit und immer hier auf Erden 


und die ganze Ewigkeit hindurch ſagen könne! 


ec Jungfrau Maria! meine heilige Für- 
‚pP 

| 

| 


recherin bei Gott, heilige Engel des Para- 
14* 
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dieſes, helft mir, daß ich meinen liebenswürdi⸗ 
gen Gott liebe! | 


Bittfeufzer. 


uter Hirt, du wahre Speiſe! 1 
Gut t, du wahre Speiſe! 
Jeſus, ſtärke uns zur Reiſe 1 
In des Himmels ſel'ges Reich! I 
Nähr' uns hier im Thränenthale 
1 U cc» d 
Huf uns dort zum Freudenmahle, 1 
Mach' uns deinen Heil'gen gleich! | 


Geiſtliche Communion. 


Mein Jeſus, ich glaube, daß du im aller⸗ 
heiligſten Sacramente zugegen biſt. Ich liebe 
dich über Alles, ich wünſche dich in meinem 
Herzen zu empfangen. Da ich dich aber jetzt 
nicht weſentlich im allerheiligſten Sacramente 
empfangen kann, jo komme wenigſtens geiſt⸗ 
licher Weiſe in mein Herz! Ich umarme dich, 
ich vereinige mich mit dir, als ob du ſchon in 
mein Herz gekommen wäreſt! Geſtatte nicht, 
daß ich mich je wieder von dir trenne! ö 


Begrüßung Mariä. 0 

Laſſet uns mit Zuverſicht hinzutreten zum 
Throne der Gnade, damit wir Barmherzigkeit 
erlangen und Gnade finden, wenn wir Hülfe 
nöthig haben! (Hebr. 4, 16.) Der heilige 
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Antonin ſagt: Dieſer Thron iſt Maria, ſie, 
durch die Gott alle Gnaden austheilt. 
O liebenswürdigſte Königin! du wünſcheſt 


Nichts mehr, als den Sündern zu helfen: ſiehe, 


1 


| 
| 
ö 
| 
| 


| 


| 
| 


| 
1 
| 
N 


ich bin ein großer Sünder, der zu dir ſeine 
Zuflucht nimmt; hilf mir, hilf mir alsbald! 
Bittſeufzer des heiligen Auguſtin: 
Einzige Zuflucht der Sünder, erbarme dich 
unſer! 
Gebet um den mächtigen Schutz 
Mariä. 


Heiligſte, unbefleckte Jungfrau, meine ge- 


liebteſte Mutter Maria! du biſt die Mutter 


meines Herrn und Heilandes, die Königin der 
Welt, Fürſprecherin, Hoffnung und Zuflucht 
der Sünder. Zu dir eile ich heute meine Zu— 
flucht zu nehmen, ich, der armſeligſte unter 
allen Sündern. Vor deinen Füßen, o große 
Königin! lege ich mit gebührender Ehrfurcht 
meine demüthigſte Huldigung ab, und mit dem 
innigſten Gefühle ſneiner Seele danke ich dir 
für ſo viele mir bis zu dieſer Stunde erwieſe— 
nen Gnaden, beſonders aber dafür, daß du 
mich durch dein liebevolles Verwenden von der 
wegen meiner Sünden ſo oft verdienten Hölle 
errettet haſt. Dich liebe ich, o liebenswürdigſte 
Frau und Herrſcherin! und aus reinſter Liebe 
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zu dir mache ich den unveränderlichen Vorſatz, 
dir allezeit zu dienen und nach Möglichkeit zu 


verſchaffen, daß dir auch Andere dienen. Auf 
dich ſetze ich nach Jeſus, deinem Sohne, alle 


meine Hoffnung und das ganze Heil meiner 
Seele. Nimm mich zu deinem Diener auf, o 
Mutter der Barmherzigkeit! und behalte mich 
unter deinem mächtigen Schutze. Weil ich F 


weiß, daß du bei Gotz Alles vermagſt, darum 
ſeufze ich zu dir und rufe mit beängſtigtem 
Herzen: Rette mich von allen Verſuchungen 
oder erhalte mir wenigſtens hinlängliche Stärke, 
um über ſie bis an mein Lebensende immer zu 
ſiegen! Von dir begehre ich eine wahre Liebe 
zu Jeſus, durch dich hoffe ich auch einſtens ſelig 
zu ſterben. O meine liebreichſte Mutter! ich 
bitte dich durch deine Liebe zu Gott, ſtehe mir 
allezeit bei, beſonders aber in dem letzten, Alles 
entſcheidenden Augenblicke meines Lebens!“ 
Verlaſſe mich nicht, ſo lange du mich noch nicht 
unter den Seligen im Himmel ſiehſt! Dort 
werde ich dich preiſen, dort werde ich deiner 
Barmherzigkeit ewiges Lob ſingen. Alſo hoffe 
ich, alſo ſei es! N 


Am Montag. 
(Vorbereitungsgebet wie Seite 312.) 


Jedermann iſt ſo gerne bei einem geliebten 
Freunde; ſollten denn nicht auch wir in dieſem 
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Thränenthale gerne verweilen bei dem beſten 


Freunde: bei Dem, der uns die größten Wohl— 


thaten erweiſen kann und der uns ſo ſehr liebt, 
daß er ſtets bei uns bleiben wollte? Im aller⸗ 
heiligſten Sacramente können wir uns, ſo lange 
es uns gefällt, mit Jeſus unterhalten; wir 
können ihm unſer Herz öffnen, ihm unſere Be⸗ 
dürfniſſe vorſtellen und für uns um Gnaden 
bitten; wir können uns ganz vertraulich mit 
dem Könige des Himmels in dieſem Sacra- 
mente unterhalten. 

Joſeph ſchätzte ſich überaus glücklich, als 
Gott mit ſeiner Gnade nach dem Zeugniſſe 
der heiligen Schrift, in ſeinen Kerker herabſtieg, 
um ihn zu tröſten: Sie ſtieg zu ihm in 
die Grube und verließ ihn nicht 
in den Banden. (Weish. 10, 13.) Aber 
wie viel glücklicher ſind wir, die wir in dieſer 
elenden Welt unausgeſetzt unſern Menſch ge— 
wordenen Gott bei uns haben! ihn, der durch 
ſeine weſentliche Gegenwart uns unſer ganzes 
Leben hindurch mit ſo viel Liebe und Barm— 
herzigkeit beiſteht. 

Welchen Troſt gewährt es nicht einem armen 
Gefangenen, wenn ein treuer Freund ihn unter— 
hält, ihn tröſtet, ihm Muth zuſpricht, ihm bei— 
ſteht und Mittel ausfindig zu machen ſucht, 
um ihm ſein Elend zu erleichtern? Auf gleiche 
Weiſe tröſtet uns unſer beſter Freund, Jeſus 
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Chriſtus, der uns in dieſem Sacramente Troſt 
zuſpricht und zu uns ſagt: Sehet, ich bin 
alle Tage bei euch; ſehet ich bin blos 
deßhalb vom Himmel in dieß euer Gefängniß 
herabgeſtiegen, um euch zu helfen und um euch 
zu befreien. Nehmet mich denn auf, vereinigt 
euch mit mir, bleibt bei mir, und ihr werdet 
euer Elend nicht mehr ſpüren; ſpäter werde ich 
euch in mein Reich einführen, wo ich euch eine 
vollkommene Seligkeit bereiten werde. | 


O Gott, o unbegreifliche Liebe! weil du uns 
ſo großer Liebesbeweiſe würdigſt und, um uns 
nahe zu ſein, auf unſern Altären gegenwärtig 
bleibſt: fo nehme ich mir vor, dich oft zu be- 
ſuchen, damit ich, ſo oft ich kann, deine ſüße 
Gegenwart genießen möge, welche die Selig 
keit der Heiligen im Himmel ausmacht. O 
könnte ich immer hier bleiben, um dich anzu⸗ 
beten, um Liebesacte zu dir zu erwecken! Rufe 
du mich zu dir, wenn ich aus Lauheit oder 
wegen der Menge zeitlicher Beſchäftigungen 
unterlaſſen ſollte, dich zu beſuchen! Entzünde 
in mir den brennenden Wunſch, oft in der 
Nähe meines im allerheiligſten Sacramente 
verborgenen Gottes zu ſein! Hätte ich dich 
doch ſtets geliebt, hätte ich dir doch nie miß⸗ 
fallen, liebenswürdigſter Jeſu! Es tröſtet mich 
indeſſen der Gedanke, daß ich nicht nur im 
Himmel, ſondern ſelbſt noch hier auf Erden 


——— — 
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Zeit finden werde, dich zu lieben. Ich bin feſt 
entſchloſſen, einmal anzufangen; ja, ich will 
dich wahrhaft lieben, dich, mein höchſtes Gut, 
|’ meine Liebe, meinen Schatz, mein Alles; ich 
will dich aus allen meinen Kräften lieben. 

| Bittſeufzer: Mein Gott, hilf mir, dich 
| zu lieben. 
| (Geiſtliche Communion wie Seite 316.) 

| Begrüßung Mariä. 

| sure Bande Siud Bande des 
[Heiles. (Eccl. 6, 31.) Der fromme Bel- 
bartus ſagt: Die Andacht zu Maria iſt eine 
| Kette, an der wir zur ewigen Seligkeit gelan- 


gen. Bitten wir denn alſo unſere Königin, daß 
ſie uns immer mehr mit Ketten der Liebe und 
des Vertrauens auf ihren Beiſtand feſſele. 
Bittſeufzer: O milde, o gütige, o ſüße 
Jungfrau Maria! 
| Heiligſte, unbefleckte Jungfrau u. ſ. w. 
Seite 317 


| Am Dienſtag. 
(Vorbereitungsgebet wie Seite 312.) 


Ich bin gekommen, Feuer auf 
die Erde zu ſenden, und was will 
ich anders, als daß es brenne? 
(Luc. 12, 49.) Der Pater Franciscus Olym— 
pius, aus dem Theatinerorden, ſa fte, daß 
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Nichts auf Erden das Feuer der göttlichen Liebe 
mehr in den Herzen entzünde, als das aller |] 
heiligſte Sacrament des Altars. Deßhalb 
zeigte ſich der Herr der heiligen Katharina von 
Siena im allerheiligſten Sacramente als ein 
glühender Ofen, aus welchem Ströme der gött— 
lichen Liebe floſſen, die ſich über die ganze Erde 
verbreiteten. Was die Heilige in's größte 
Erſtaunen ſetzte, war, daß die Menſchen nach 
ſolcher Liebe Gottes noch leben könnten, ohne 
von Liebe entbrannt zu ſein. Mein Jeſus, 
mache, daß ich für dich entbrenne! mache, daß 
ich nur an dich denke, daß ich Nichts wünſche 
und ſuche, als dich allein! O wie glücklich wäre 
ih, wenn das heilige Feuer deiner Liebe mich 
ganz verzehrte und wenn, je älter ich werde, 
die irdiſchen Neigungen immer mehr in mir 
abnähmen! 


O göttliches Wort, o mein Jeſus! ich ſehe 
dich aus Liebe zu mir auf dem Altare ganz 
geopfert, ganz vernichtet, ganz zerſtört. Es 
geziemt ſich, daß, gleichwie du dich als Opfer 

der Liebe für mich haſt darbringen wollen, auch 
ich mich ganz für dich aufopfere. Wohlan, 
mein Herr und mein Gott! ich opfere dir 
meine Seele, ich opfere mich ſelbſt, meinen 
Willen, mein Leben. Ich vereinige dieß mein 
armes Opfer, o ewiger Vater! mit dem un- 
endlichen Opfer, das dir dein Sohn und mein 
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Heiland, Jeſus Chriſtus, auf dem Kreuze ein- 
mal dargebracht hat und das er noch täglich 
ſo oft auf den Altären erneuert. Nimm es 
denn an, dieß mein Opfer, um der Verdienſte 
| Jeſu willen, und gieb mir die Gnade, es täg⸗ 
lich zu erneuern! Laſſe mich ſterben und mich 
ganz dir aufopfern! Ich bitte dich um die 
| Gnade, die du fo vielen Märtyrern gewährt 

haft, aus Liebe zu dir zu ſterben. Aber wenn 
| ich einer ſolchen Gnade nicht würdig bin, ſo 
gib wenigſtens, o Herr, daß ich meinen Willen 
und mein Leben dir dadurch aufopfere, daß ich 
voll Ergebung die Todesart, die du mir be— 
| ſtimmt haft, erdulde ! Ich begehre dieſe Gnade, 
o mein Herr! ich will ſterben, um dich zu ehren, 
um dir wohlzugefallen. Ich opfere dir jetzt 
ſchon mein Leben; und welche Todesart du mir 
auch beſtimmt haben mögeſt, ich bringe dir 
meinen Tod, er möge eintreffen, wenn es dir 
gefällt, zum Opfer dar. 

Bittſeufzer: Mein Jeſus, ich will 
ſterben, um dir wohlzugefallen! 

(Geiſtliche Communion wie Seite 316.) 


Begrüßung Mariä. 


Iſt Jemand klein der komme zu 
mir. (Sprichw. 9, 4.) Maria ruft alle Kin⸗ 
der, die keine Mutter haben, daß ſie zu ihr, der 
liebenswürdigſten aller Mütter, ihre Zuflucht 
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nehmen. Der fromme P. Nieremberg ſagt, 
daß die Liebe aller Mütter ein Schatten ſei im 
Vergleich mit der Liebe Mariä zu Jedem von 
uns. Meine Mutter, Mutter meiner Seele! 
die du mein Heil nach Gott mehr, als jeder 

1 wünſcheſt, zeige, daß du meine Mutter 
iſt! 


Bittſeufzer: Meine Mutter, bewirke, 
daß ich immer an dich denke! 


Heiligſte, unbefleckte Jungfrau u. ſ. w. Seite 
317. 


Am Mittwoch. 
(Vorbereitungsgebet wie Seite 312.) 


Der heilige Paulus lobt den Gehorſam Jeſu 
Chriſti und ſagt, daß er ſeinem himmliſchen 
Vater bis zu ſeinem Tode gehorchte. Phil. 2, 
8.) Aber Chriſtus hat in dieſem Sacramente 
noch mehr gethan; denn er hat in demſelben 
nicht nur ſeinem himmliſchen Vater, ſondern 
ſogar den Menſchen gehorſam werden wollen, 
und das nicht nur bis zu ſeinem Tode, ſondern 
bis an's Ende der Welt. Er, der König des 
Himmels, folgt dem Willen der Menſchen, 
kommt auf die Erde herab und bleibt auf den 
Altären, um daſelbſt den Menſchen zu dienen! 
Ich redete nicht dawider. (Iſ. 50, 
5.) Dort bleibt er unbeweglich, läßt ſich legen, 
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wohin man ihn legen will: in eine Monſtranz, 
um ausgeſetzt zu werden, oder in den Taber— 
nakel, um verborgen zu bleiben; er läßt ſich 
tragen, wohin man ihn tragen will; in die 
Häuſer, durch die Straßen; er geſtattet, daß 
man ihn in der heiligen Communion gebe, an 
wen man ihn geben will, er ſei gerecht oder 
Sünder. Der heilige Lucas ſagt, daß Jeſus, 
ſo lange er auf Erden lebte, Maria und dem 
heiligen Joſeph gehorſam war; aber in dieſem 
Sacramente gehorchte er eben ſo vielen Geſchö— 
pfen, als es Prieſter auf Erden gibt. Ich re— 
dete nicht dawider. Geſtatte, o lieben⸗ 
des Herz Jeſu! der du die Quelle aller Sa— 
cramente und vor Allem die Quelle dieſes Sa— 
craments der Liebe biſt: geſtatte, daß ich mich 
heute ganz vertraulich an dich wende! Ich 
wünſchte dir heute eben ſo viel Ehre zu bewei— 
ſen, als du ſelbſt in dieſem Sacramente in un— 
ſern Kirchen deinem himmliſchen Vater bewei— 
N Ich weiß, daß du auf dieſem Altare die— 
elbe Liebe zu mir trägſt, die du mir bewieſen 
haſt, als du am Kreuze unter ſo furchtbaren 
Schmerzen dich für mich zum Opfer darge— 
bracht haft. Erleuchte, o göttliches Herz, Jene, 
die dich nicht kennen! Befreie um deiner Ver— 
dienſte willen, oder tröſte wenigſtens im Feg— 
feuer jene leidenden Seelen, die dir jetzt ſchon 
angehören! Vereinigt mit Allen, die dich im 
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Himmel und auf Erden lieben, bete ich dich an, 
danke ich dir, liebe ich dich! Reinſtes Herz 


Jeſu! reinige mein Herz von aller Anhänglich⸗ 


keit, an die Geſchöpfe und erfülle es mit deiner 
Liebe! Beſitze, o ſüßeſtes Herz! mein Herz 
ganz und gar, ſo daß ich, von heute an, dir 
ganz angehöre und immer ſagen könne: Wer 
wird mich von der Liebe Gottes 
ſcheiden, die da in Chriſto Je ſu iſt? 
(Röm. 8, 35, 39.) Schreibe, o heiligſtes Herz! 
in mein Herz alle Leiden, die du ſo lange Jahre 
aus Liebe zu mir haſt erdulden wollen, damit 
ich, wenn ich an dieſelben denke, die Leiden die— 
ſer Welt wünſche oder wenigſtens aus Liebe zu 
dir geduldig ertrage. Demüthiges Herz Jeſu, 
mache, daß ich ſanftmüthig werde gleich dir! 
Nimm aus meinem Herzen Alles, was dir miß— 
fällt! Gib, daß ich mich dir ganz ſchenke und daß 
ich Nichts wolle und wünſche, als was du von mir 
verlangſt! Mit einem Worte, mache, daß ich 
nur lebe, um dir zu gehorchen, um dich zu lieben, 
um dir zu gefallen! Ich weiß, daß ich dir un— 
endlich viel ſchuldig bin, weil du mir allzu 
große Beweiſe deiner Liebe gegeben haſt, und 
daß es ein Geringes wäre, wenn ich aus Liebe 
zu dir mich ſelbſt aufopferte. 

Bittſeufzer: O Herz Jeſu, ſei der ein⸗ 
zige Herr meines Herzens! 

(Geiſtliche Communion wie Seite. 316.) 
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B egrüß u ng Mariä. 
Glückſelig der Menſch, der an meinen Thü⸗ 


ren wachet Tag für Tag und meiner wartet an 


der Schwelle meiner Thüre. (Sprüchw. 8, 34.) 


Selig iſt Jener, der bei Maria, der Pforte der 
Barmherzigkeit, wie die Armen vor der Pforte 


der Reichen, Gnaden als Almoſen ſuchet; aber 
noch ſeliger, wer immer mehr die Tugenden, 
die er an Maria bemerkt, beſonders ihre Rei— 
nigfeit und Demuth, nachzuahmen ſucht. 
Bittſeufzer: Maria, meine Hoffnung, 


hilf mir! 


=— — — — = — ZEEREBEER m a —ͤ— 


Heiligfte, unbefleckte Jungfrau u. ſ. w. 
Seite 317. 


Am Donnerſtag. 


(Vorbereitungsgebet wie Seite 312) 

Welches Gut wird Gott uns wohl verwei— 
gern, ſagt der heilige Paulus, nachdem er uns 
ſeinen eigenen Sohn geſchenkt hat? Wie 
ſollte er uns nicht Alles mit ihm 
geſchenkt haben? (Röm. 8, 32.) Wir 
wiſſen, daß der ewige Vater Alles, was er be— 
ſitzt, Jeſu übergeben hat. Alles gab ihm 
oter in ſeine Hände., Joh. 
13, 3.) Danken wir denn alſo ſtets unſerm 


uns ſo innig liebenden Gott wegen ſeiner Güte, 


ſeiner Barmherzigkeit, ſeiner Freigebigkeit, da 
er uns mit allen Gütern und Gnaden bereicherte, 
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als er uns Jeſus im allerheiligſten Sacra-⸗ 
mente ſchenkt: In Allem ſeid ihr 
reich durch ihn geworden, ſo daß Hi 
es euch an keiner Gnade mangelt. 
(8. Bor 179) 1 
So kann ich denn überzeugt fein, o Menſch 
gewordenes Wort! daß, wenn ich nur will, du 
mein und ganz mein biſt: aber kann auch ich . 
von mir ſagen, daß ich ganz dein bin, wie du 
es doch von mir verlangſt? Hilf mir, o Jeſus! A 
und geſtatte nicht, daß die Welt Zeuge eines ſo 
großen Undankes ſei, daß, indeß du verlangſt 
daß ich dir angehöre, ich dir widerſtehe, ich 
nicht dein ſein will! 
Geſtatte nicht, daß dem alſo ſei; und wenn 
es ſonſt der Fall geweſen iſt, laſſe nicht zu, daß 
es wiederum geſchehe! Ich bin heute feſt ent— 
ſchloſſen, mich dir ganz aufzuopfern; ich will, 
daß in der Zeit und in der Ewigkeit mein Le⸗ 
ben, meine Gedanken, mein Wille, meine 
De. meine Leiden dir angehören. 
Siehe, ich bin ganz dein; wie ein Opfer, das 
dir ſchon dargebracht iſt, entſage ich allen Ge— 
ſchöpfen und übergebe mich dir unbedingt. 
Möchten die Flammen deiner Liebe mich ver— 
zehren! Ich will nicht, daß die Geſchöpfe je— 
mals wieder Theil an meinem Herzen haben. 
Die Liebesbeweiſe, die du mir gegeben haſt, 
als ich dich nicht liebte, laſſen mich hoffen, daß 
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jetzt, da ich dich wahrhaft liebe und da ich mich 
dir aus Liebe ganz übergebe, du mich gewiß 


nicht von dir ſtoßen werdeſt. 


Ich bringe dir heute, o himmliſcher Vater! 
alle Tugenden, alle Handlungen und Neigun⸗ 


gen des Herzens deines geliebten Jeſus dar. 


Nimm ſie ſtatt meiner an, und um ſeiner Ver— 
dienſte willen, die ganz mein ſind, weil du ſie 


mir geſchenkt haſt, verleihe mir jene Gnaden, 
die Jeſus für mich verlangt! Durch die Ver— 


dienſte Jeſu danke ich dir für alle Barmher⸗ 


zigkeit, die du an mir geübt haſt; durch ſeine 
Verdienſte thue ich dir für meine Sünden ge— 
nug; durch ſie hoffe ich alle Gnaden, Ver— 
zeihung, Beharrlichkeit, den Himmel, und vor— 
züglich die größte Gnade — deine Liebe. Ich 
weiß, daß ich allein es bin, der den Empfang 
aller dieſer Gnaden verhindert; hilf auch die- 
ſem Uebel ab! ich bitte dich darum im Namen 
Jeſu Chriſti, der uns verſprochen hat: Wenn 
den Bater um etwas bite 
in meinem Namen, ſo wird er es 
ch geben. Joh 16, 23) Du kaunſt 
es mir alſo nicht abſchlagen; ich will nichts 
Anderes, o Herr! als dich lieben, als mich dir 
ganz hingeben; ich will nie wieder, wie ſonſt, 
deine Liebe mit Undank erwiedern. Behüte 
mich und erhöre mich! gib, daß ich mich heute 
ganz dir ſchenke, um nie wieder aufzuhören, 
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dich zu lieben! Ich liebe dich, o mein Gott! c 
ich liebe dich, unendliche Güte! ich liebe dich, 1 
meine Liebe, mein Himmel, mein Gut, mein 
Leben, mein Alles! \ 

Bittſeufz er: Mein Jeſus! mein ö 
Alles! du willſt, daß ich dein ſei; auch ich will 4 
dir ganz angehören. I: 

(Beiftlihe Communion wie Seite 316.) 


Begrüßung Mariä. 


Wer in mir feine Werke thut, 
ſündiget nicht. ECccl. 24, 30.) Wer in | 
meinem Dienſte treu bleibt, ſagt Maria, der 
verſichert ſich der Gnade der Beharrlichkeit; N 
und Diejenigen, die ſich bemühen, damit auch 1 

Andere mich kennen und lieben, find für's ewige 
Leben vorher beſtimmt. 1 

Ich verſpreche, ſo oft ich Gelegenheit finde, 
öffentlich oder im geheim, die Ehre und die An⸗ 
dacht Marien's zu befördern. | 

Bittſeufzer: Heilige Jungfrau Maria, 
geftatte, daß ich dein Lob verkündige! | 

Heiligſte, unbefleckte Jungfrau u. ſ. w. 
Seite 317. | 


Am Freitag. 
(Vorbereitungsgebet wie Seite 312.) 1 
Warum birgſt du dein Antlitz? 
(Job. 13, 24.) Job fürchtete ſich, als er ſah, 
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daß Gott ſein Angeſicht vor ihm verbarg. 
Wir haben keine Urſache, uns zu fürchten, 
wenn wir ſehen, daß Jeſus Chriſtus im aller- 
heiligſten Sacramente ſeine Majeſtät verbirgt; 
im Gegentheil ſoll uns das mit Vertrauen und 
Liebe erfüllen. Denn um unſer Vertrauen zu 
vermehren, um uns ſeine Liebe zu beweiſen, 
verbirgt ſich Chriſtus unter den Geſtalten des 
| Brodes. Wenn Gott in dieſem Sacramente 
ſein Angeſicht verbirgt, ſo zeigt er dadurch ſeine 
Liebe. Wer würde es wagen, ſich ihm mit 
Vertrauen zu nahen, ihm ſeine Wünſche und 
Neigungen zu offenbaren, wenn dieſer König 
des Himmels und der Erde den Glanz ſeiner 
Herrlichkeit auf den Altären offenbarte? 


O mein Jeſus, welche liebevolle Erfindung 


war es nicht, daß du im allerheiligſten Sa: 
cramente dich unter den Geſtalten des Brodes 
verbergen wollteſt, damit wir dich lieben möch— 
ten und damit Jene, die nach dir verlangen, 
dich finden könnten! Der Prophet hatte Recht, 
wenn er den Menſchen empfahl, in der ganzen 
| Welt zu verfündigen, was Alles unſer guter 
Gott für uns gethan hat:. Machet kund 
meter den Bölklern fine An- 
ſchläge. (Iſ. 12, A) O liebendes Herz 
| meines Jeſus! du verdient alle Herzen deiner 
| Geſchöpfe zu beſitzen; o Herz, das unausge— 
ſetzt von Liebe entbrannt iſt! o verzehrendes 


| 
| 
| 
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Feuer, verzehre mich ganz und gib mir ein 
neues Leben voll Liebe und Gnade! Vereinige 


mich ſo enge mit dir, daß ich mich nie wieder 
von dir trennen könne! O Herz Jeſu, das du 


für Alle geöffnet biſt, die zu dir ihre Zuflucht 


nehmen, nimm mich auf! O Herr, der du am 
Kreuze fo ſchwer betrübt warſt wegen der Sün— 
den der Welt, flöße mir wahre Reue über 
meine Sünden ein! Ich weiß, daß du in dieſem 


göttlichen Sacramente von denſelben Empfin⸗ 


dungen der Liebe, die du auf dem Calvarien— 
berge empfandeſt, beſeelt biſt und daß du deß— 
halb innig wünſcheſt, dich ganz mit mir zu ver— 


einigen. Wäre es wohl möglich, daß ich noch 


länger deiner Liebe, deinem Wunſche wider- 


ſtünde? Um deiner Verdienſte willen, geliebte— 
ſter Jeſus, verwunde mich, binde mich an dich, 


vereinige mich ganz mit deinem Herzen! Heute 


beſchließe ich mit dem Beiſtande deiner Gnade, 
dir, ſo ſehr ich es vermag, wohlzugefallen, allen 
menſchlichen Rückſichten, meinen Anhänglich— 
keiten, meinen Abneigungen, meinen Begier— 
den, meinen Bequemlichkeiten, Allem, was mich 


hindern könnte, dir vollkommen wohlzugefal- | 


len, zu entſagen. 

Gib, o Herr! daß ich in's Werk ſetze, was 
ich jetzt beſchließe, und daß ich von heute an in 
allen meinen Handlungen, meinen Empfinduns> 
gen, meinen Neigungen, in Allem dir wohl— 
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gefalle! O Liebe meines Gottes, vertreibe aus 


meinem Herzen alle andere Liebe! O Maria, 


meine Hoffnung, du vermagſt Alles bei Gott; 


bewirke mir die Gnade, daß ich bis zu meinem 
Tode Jeſu getreu diene, ihm, der mich ſo un— 


endlich geliebt hat. Alſo hoffe ich, alſo ſei es 


in der Zeit und in der Ewigkeit! 
Bittſeufzer: Wer wird mich von der 
Liebe Chriſti trennen? 
(Geiſtliche Communion wie Seite 316.) 


Begrüßung Mariä. 


Süßeſte Königin, wie ſchön iſt der Name, 
den dir die dich liebenden Seelen geben: Xie- 
benswürdige Mutter! Du biſt wahrhaft lie— 
benswürdig, du ſüße Königin meines Herzens! 
deine Schönheit hat ſelbſt deinen Gott zur 
Liebe gegen dich bewogen. Der heilige Bona- 


ventura ſagt, daß dein Name Allen, die dich 
lieben, ſo lieblich klingt, daß, wenn ſie ihn 


nennen oder nur nennen hören, der Wunſch, 
dich zu lieben, in ihnen erwacht und vermehrt 
wird. Es geziemt ſich alſo, o meine liebens— 
würdigſte Mutter! daß ich dich liebe; aber es 
genügt mir nicht, dich auf eine gewöhnliche 
Weiſe zu lieben; ich will jetzt hier auf Erden 
und dereinſt im Himmel dich, nach Gott, mehr 
als alle Andere lieben. Wenn mein Wunſch 
zu kühn iſt, jo iſt deine Liebens würdigkeit und 
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die beſondere Liebe, die du mir bewieſen Haft, 
daran Schuld. Nimm ihn denn alſo an, o 


Liebe, um die ich dich bitte! denn je mehr man 
dich liebt, deſto mehr liebt man auch Gott. i 
Bittjeufzer: Liebenswürdigſte Mutter, 
ich liebe dich! N 
Heiligſte, unbefleckte Jungfrau u. ſ. w. 
Seite 317. 


Am Samſtag. 
(Vorbereitungsgebet wie Seite 312.) 


Welch' einen ſchönen Anblick gewährt es 
nicht, als unſer ſüßer Heiland einſt, von der 
Reiſe ermüdet, voll Wohlwollen und Liebe an 
einem Brunnen ſaß, und die Samariterin er⸗ 
wartete, um fie zu bekehren, um fie ewig ſelig | 
zu machen: Jeſus ſetzte ſich an den 
Brunnen nieder. (Joh. 4, 6.) Auf 
gleiche Weiſe verfährt er jetzt täglich mit uns. 
Er ſteigt vom Himmel auf unſere Altäre herab 
und erwartet dort, gleichwie auf eben ſo vielen 
Gnadenbrunnen, die Seelen, die ihm Gefell: | 
ſchaft leiſten wollen. Er ladet ſie dort ein, ihn 
wenigſtens auf einige Augenblicke zu beſuchen, 
damit er ſie nach und nach immer mehr für ſich 
gewinnen könne. Es ſcheint, als ob Chriſtus 
uns von allen Altären, auf denen er verweilt, 


EEE 
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| zurufe: Warum flieht ihr meine Gegenwart, 


o Menſchen? warum kommt ihr nicht, warum 
bleibt ihr von mir entfernt, da ich euch doch ſo 
innig liebe und nur für euer Wohl hier ganz 
verdemüthigt gegenwärtig bin? warum habt 
ihr Furcht? Ich bin noch nicht zum Gerichte 
auf Erden gekommen, nein; ich bin in dieſem 
Sacramente der Liebe verborgen, um Allen 
Gutes zu thun, um Alle ſelig zu machen, die zu 
mir ihre Zuflucht nehmen: Ich bin nicht 
gekommen, die Welt zu richten, 
ſondern die Welt ſelig zu machen. 
(Joh. 12, 47.) Bedenken wir, daß, wie Jeſus 
Chriſtus im Himmel immerdar lebt, um für 
uns zu bitten (Hebr. 7, 25), er auf gleiche Weiſe 
im allerheiligſten Altarsſaeramente Tag und 
Nacht das Amt eines Fürſprechers ausübt und 
ſich dem himmliſchen Vater als Opfer dar— 
bringt, um für uns Barmherzigkeit und unzäh— 
lige Gnaden zu erlangen. Deßhalb ſagt denn 
auch der fromme Thomas a Kempis, daß wir 
uns Chriſto im allerheiligſten Sacramente 
ohne Furcht vor Strafe, gleichwie ein Freund 
dem Freunde nähern ſollen. 
Weil du es mir denn erlaubſt, fo will ich dir, 
meinem verborgenen Könige und Herrn, voll 
Vertrauen mein Inneres offenbaren. O mein 
Jeſus, o Geliebter der Seelen! ich weiß nur 
zu wohl, wie großes Unrecht dir von den Men— 


f 
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ſchen widerfährt; du liebſt ſie, und ſie lieben 
dich nicht; du erweiſeſt ihnen nur Gutes, und 
fie verachten dich; du ſelbſt kommſt ihnen ent⸗ 
gegen, um dich mit ihnen zu unterhalten, aber 
ſie wollen dich nicht anhören; du bieteſt ihnen 
deine Gnade an, und ſie ſchlagen ſie aus. O 
mein Jeſus! es iſt nur zu wahr, daß auch ich 
mich früher mit dieſen Undankbaren vereinigt 
habe, um dir zu mißfallen. Es iſt nur zu | 
wahr, o mein Gott! aber ich will mich beſſern; 
ich will die Tage meines Lebens, die mir noch 
übrig bleiben, dazu anwenden, dir, ſo ſehr ich 
es vermag, wohlzugefallen, und ſo die Belei⸗ 
digungen gegen dich wieder gut zu machen 
ſuchen. Sage mir, o Herr, was verlangjt du 
von mir? ich will unbedingt Alles thun; laß 
es mich mittelſt des heiligen Gehorſams erken- 
nen! Ich hoffe dir in Allem zu gehorchen. 
Feſt entſchloſſen verſpreche ich dir, omein Gott, 
von heute an Alles zu thun, wovon ich weiß, 
daß es dir wohlgefällt; ſollte ich auch deßhalb 
Alles, Eltern, Freunde, Anſehen, Geſundheit, 
ja das Leben ſelbſt verlieren. Möge Alles 
verloren gehen, wenn ich nur dir wohlgefalle!“ 
Glücklich iſt der Verluſt, den man macht, um 
deinem Herzen, o Gott meiner Seele, Freude 
zu machen. Ich liebe dich, o höchſtes Gut!“ 


denn du biſt liebenswürdiger, als alle andere 


Güter. Ich vereinige mein armes, dich lieben⸗ 


| 
| 
| 
| 
u 
1 
f 
1 
N 
| 
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des Herz mit den Herzen der Seraphim, die 
von Liebe zu dir entbrannt ſind; ich vereinige 
es mit dem Herzen Mariä, mit dem Herzen 
Jeſu. Ich liebe dich aus allen meinen Kräf— 
ten, ich will nur dich lieben, nur dich allein will 
ich lieben, in alle Ewigkeit will ich dich allein 
lieben. 

Bittſeufzer. Mein Gott, mein Gott! 
ich bin ganz dein, du biſt ganz mein. 

(Geiſtliche Communion wie Seite 316.) 


Begrüßung Mariä. 
Der heilige Bernhard nennt Maria den 


ſicheren Weg, um zum Heilande zu gelangen, 


um ſelig zu werden. Wenn es wahr iſt, o 
meine Königin, was derſelbe Heilige von dir 
ſagt, daß du es biſt, die unſere Seelen zu Gott 
führt: o ſo warte nicht darauf, daß ich ſelbſt 
mich Gott nahe, ſondern trage mich auf deinen 
Armen zu ihm! Trage du mich, und wenn ich 
widerſtehe, ſo nimm mich mit Gewalt; zwinge 
meine Seele mit Gewalt und durch die ſüßen 
Anlockungen deiner Liebe; zwinge meinen 
Willen, der nicht ablaſſen mag von den Ge— 


ſchöpfen, damit ich nur Gott und die Erfüllung 


ſeines heiligſten Willens ſuche! Zeige den 


Heiligen im Himmel, wie mächtig du biſt! 


Nach ſo vielen andern Wundern wirke noch 
15 
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dies Wunder deiner Barmherzigkeit und ziehe 
den, der fern von gi war, ganz zu ihm! | 
Bıttjenfzer:: O Maria, du kannſt mich 
heilig machen, ich hoffe es von dir! | 
Heiligſte, unbefleckte Jungfrau u. ſ. w. 
Seite 317. 


Litanei zum allerheiligſten Altars⸗ 
ſacramente. 


Herr, erbarme dich unſer! 
Chriſte, erbarme dich unſer! 
Herr, erbarme dich unſer! 
Shrifte, höre uns! 
Chriſte, erhöre uns! 
Gott Vater vom Himmel, erbarme dich unſer! 
Gott Sohn, Erlöſer der Welt, erbarme dich 
unſer! 
Gott heiliger Geiſt, erbarme dich unſer! 
Heilige Dreifaltigkeit, ein Einiger Gott, er⸗ 
barme dich unſer! ö 
Jeſu, der du im heiligſten Altarsſaeramente 
als Gott und Menſch zugegen biſt, ) k 
Du lebendiges Brod, jo vom Himmel gefom- 
mem iſt, 
Du verborgener Gott und Heiland, | 
Du immerwährendes Opfer des neuen Bundes, 
Du würdigſtes Opfer der Anbetung und Dank. 


ſagung, 


) Erbarme dich unfer! 
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Du wahres Verſöhnungsopfer für Lebendige I 
und Abgeitorbene, ) 4 
Du unbeflecktes Lamm Gottes, 9 
Du Brod der Engel, |: 
Du Speiſe der Seele, 
Du Band des Friedens und der Liebe, 
Du himmliſches Verwahrungsmittel wider alle 
Sünden, | | 
Du Kraft und Wonne reiner Seelen, | 9 
Du Urquell aller Gnaden, i In 
Du Troſt der Betrübten, | 9 
Du Arzuei der Kranken, 0 
Du Wegzehrung der Sterbenden im Herrn, N 
Du Unterpfand der künftigen Herrlichkeit, 
Sei uns gnädig, verſchone uns, o Herr! — 
Sei uns gnädig, erhöre uns, o Herr! | 
Vom unwürdigen Genuſſe deines heiligen Flei— 
ſches und Blutes, erlöſe uns, o Herr! 
Von aller Lauigkeit bei deſſen Empfange, erlöſe 
uns, o Herr! | 
Von der Begierlichkeit des Fleiſches, **) 
Von der Begierlichkeit der Augen, 
Von der Hoffahrt des Lebens, 
Von aller Liebloſigkeit gegen den Nächſten, 
Von aller Gefahr und Gelegenheit zu ſündigen, 
| Vom ewigen Tode, | : 
Durch deine heilige Menſchwerdung, 
*) Erbarme dich unſer! 
| aur) Erlöſe uns, o Herr! 
| 15* 
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Durch dein bitteres Leiden und Sterben, * 
Durch dein ſehnliches Verlangen, mit deinen 
Jüngern das Oſterlamm zu eſſen, | 
Durch die tiefe Demuth, womit du deinen Jün⸗ 
gern die Füße gewaſchen Halt, | 
Durch die inbrünſtige Liebe, mit welcher du 
dieſes heiligſte Sacrament eingeſetzt haſt, 
Durch deine immerwährende Gegenwart im 
heiiigſten Sacramente, | 
Wir Sünder, wir bitten dich, erhöre uns! 
Daß du den Glauben, die Ehrfurcht und An— 
dacht gegen dieſes heiligſte Sacrament in uns 
erhalten und vermehren wolleſt, **) | 
Daß du uns durch eine wahre Buße zum öftern | 
Empfange dieſes heiligſten Sacramentes vor- 
bereiten wolleſt, | 
Daß du uns mit Abſcheu vor der Sünde und 
mit Liebe zur Tugend erfüllen wolleſt, 
Daß du uns durch daſſelbe in unſerer Schwach⸗ 
heit ſtärken und in den Betrübniſſen tröſten 
wolleſt, | 
Daß du in uns das Feuer deiner Liebe entzün⸗ 
den wolleſt, 
Daß du uns Alle mit dem Bande chriſtlicher 
Liebe vereinigen wolleſt, 6 
Daß du unſere Gemüther mit der Gnade deiner 
Heimſuchung erleuchten und reinigen wolleſt, 


1 


*) Erlöſe uns, o Herr! 
*) Wir bitten dich, erhöre uns! 
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Daß du uns vor unſerm Tode mit dieſer himm⸗ 
liſchen Speiſe ſtärken wolleſt, wir bitten dich, 
erhöre uns! 

Jeſu, du Sohn Gottes und Heiland der Welt. 
O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt, verſchone uns, o Herr! 
O du Laman Gottes, welches du hinwegnimmſt 

die Sünden der Welt, erhöre uns, o Herr! 
O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt 

die Sünden der Welt, erbarme dich unſer, 

o Herr! 

O heiliges Gaſtmahl! worin Chriſtus em— 
pfangen, das Andenken ſeines Leidens erneuert, 
die Seele mit Gnaden erfüllt und uns das 
en der künftigen Herrlichkeit verliehen 
"ie 

Du haft ihnen das Brod vom Himmel 
ten ! 

R. Welches alle Süßigkeit in ſich enthält. 


Gebet. O Gott! der du uns in dem 
wunderbaren Sacramente ein Denkmal deines 
Leidens hinterlaſſen haſt: wir bitten dich, laß 
uns die heiligen Geheimniſſe deines Leibes und 
Blutes alſo verehren, daß wir die Früchte 
deiner Erlöſung immerdar in uns erfahren 
en der du lebſt und regierſt in Ewigkeit. 

men. 


—ͤ — — 
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Gebet zum heiligſten Herzen Jeſu. 


O anbetungswürdigſtes Herz meines Hei⸗ 
landes! von lebhaftem Schmerze wegen der 
Beleidigungen durchdrungen, welche dir in dem 
Sacramente deiner Liebe zugefügt worden ſind 
und noch täglich zugefügt werden, werfe ich 
mich vor dem Altare nieder, um dir die ſchul— 
digſte Abbitte zu leiſten. O daß ich durch meine 
Huldigung und tiefſte Verehrung deine ſo oft 
verletzte Ehre erſetzen könnte! daß ich doch ſo 
viele Entheiligungen und Gottesraube, mit 
welchen deine unendliche Majeſtät beſchimpft 
wird, durch meine Thränengüſſe und durch 
Vergießung meines Blutes austilgen könnte! 
Wie gut wäre mein Leben verwendet, wenn 
mir daſſelbe für einen ſo wichtigen Gegenſtand 
hinzugeben vergönnt wäre! Es reuet mich, 
mein Gott, dich jemals beleidigt zu haben; ver— 
leihe mir die Vergebung aller Treuloſigkeiten, 
des Undanks und der Unwürdigkeiten, deren 
ich mich gegen deine höchſte Majeſtät ſchuldig 
gemacht. Sei eingedenk der Betrübniſſe dei 
nes Herzens und laſſe nicht zu, daß deine Lei- 
den und dein Tod an mir fruchtlos ſeien. Zer- 
ſtöre mein lajterhaftes Herz und gib mir ein 
Herz nach dem deinigen, ein reines, dir ſich 


ganz hingebendes und von Liebe zu dir bren- 


nendes Herz. Ich will denn in meinem noch 
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übrigen Leben durch Eingezogenheit in deinen 


heiligen Tempeln, durch öftere Beſuche deines 


göttlichen Herzens, durch meine Andacht, durch 
Eifer, dich zu empfangen, die Unehrerbietiglei— 
ten und Eottesraube wieder gut zu machen 
mich beſtreben und ſie in der Bitterkeit meines 
Herzens beweinen. Um dir meine Verehrung 
angenehmer zu machen, will ich ſie mit jener 
der heiligen Engel und deiner jungfräulichen 
Mutter vereinigen. Erhöre dieſe meine Wün⸗ 
ſche, o Gott! und ſei in der Liebe deines Her— 


zens von mir und allen Menſchen jetzt und ewig 


geprieſen! Amen. 


Titanei zum heiligſten Herzen Zeſu. 


Herr, erbarme dich unſer! 
Chriſte, erbarme dich unſer! 
Herr, erbarme dich unſer! 
hriſte, höre uns! 
Chriſte, erhöre uns! 
Gott Vater vom Himmel, erbarme dich unſer! 
Gott Sohn, Erlöſer der Welt, *) 
Gott heiliger Geiſt, 
Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, 
O heiliges Herz Jeſu. 
Herz Icſu, mit dem ewigen Worte vereinigt, 


) Erbarme dich unſer! 
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Herz Jeſu, du beſtändiger Sitz göttlicher Liebe, 
Herz Jeſu, du unergründliches Meer aller 


Güte,) | 
Herz Jeſu, du Urſprung unſeres Heiles, 


Herz Jeſu, du Brunnen des lebendigen 
| | 


Waſſers, 


Herz Jeſu, du unaufhörliche Quelle der Gnaden, | 


Her; Jeſu, du Altar, Prieſter und zugleich das 


Brandopfer der Liebe, 


Herz Jeſu, aus allen Herzen das demüthigſte, 


Herz Jeſu, aus allen Herzen das geduldigſte, 
Herz Jeſu, aus allen Herzen das ſanftmüthigſte, 
Herz Jeſu, aus allen Herzen das gehorſamſte, 
Herz Jeſu, aus allen Herzen das getreueſte, 
Herz Jeſu, aus allen Herzen das mitleidigſte, 
Herz Jeſu, in welchem alle Reichthümer der 
Weisheit und Wiſſenſchaft ſich befinden, 
Herz Jeſu, in welchem die Fülle der Gottheit 
leiblicher Weiſe wohnt, 


Herz Jeſu, an welchem der himmliſche Vater 


ſeinen Wohlgefallen hat, 


Herz Jeſu, durch welches unſere Verſöhnung 


mit dem Vater iſt bewirkt worden, 
Herz Jeſu, du Schatzkammer aller Güter, 
Herz Jeſu, du Freude aller Engel, 
Herz Jeſu, du Ruheſtätte aller Frommen, 
Herz Jeſu, du Luſtgarten reiner Seelen, 


*) Erbarme dich unſer! 
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Berz Jeſu, du Zufluchtsort der Sünder,“) 

Herz Jeſu, du Schutz der Betrübten und An⸗ 
gefochtenen, 

Herz Jeſu, du Hoffnung der Zaghaften, 
erz Jeſu, du Troſt der Sterbenden, 

Herz Jeſu, du ewige Beluſtigung der Auser- 
wählten, | 

Sei uns gnädig, verſchone uns, o Jeſu! 

Sei uns gnädig, erhöre uns, o Jeſu! 

Von allem Uebel erlöſe uns, o Jeſu! 

Von aller Sünde, **) 

Von deinem Zorne, 

Von einem unbußfertigen Herzen, 

Von einem verblendeten Herzen, 

Von falſchen Lippen und einem doppelten 
Herzen, 

Durch die Liebe, mit welcher du wegen uns die 
Menſchheit angenommen haſt, 

Durch die Liebe, mit welcher du wegen uns 
dreiunddreißig Jahre alles Elend erlitten 
haſt, 

Durch die Liebe, mit welcher du wegen uns 
dein ſüßeſtes Herz an dem Kreuze mit einer 
Lanze haſt öffnen laſſen, 

Durch die Liebe, mit welcher du deinem Vater 


*) Erbarme dich unſer! 
n) Erlöſe uns, o Jeſu! 
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dein verwundetes Herz für unſere Sünden 
zeigteſt, | | 

Durch die Liebe, mit welcher du allen Heiligen 
die ewige Freude mittheilteſt, 

Wir bitten dich, erhöre uns! 

Daß wir unſerm Nächſten alle Schmach und 
Unbilden von Herzen verzeihen, **) 

Daß wir dich aus ganzem Herzen, aus ganzer 
Seele und aus allen Kräften lieben, 

Daß wir nach deinem Beiſpiel, allezeit ſanft⸗ 
müthig und von Herzen demüthig ſeien, 

Daß wir nach dem Beispiele der erſten Chri— 
ſten, durch das Band der chriſtlichen Liebe 
nur Ein Herz und nur Eine Seele aus— 
machen, 

Daß wir mit großmüthigem Herzen und ge— 
neigtem Gemüthe deinen heiligen Willen 
vollbringen, | 

Daß alle Sünder, Betrübte, Angefochtene und 
Zaghafte in deinem heiligen Herzen Gnade 
und Linderung erhalten, N 

Daß wir Alle bei deinem heiligen Herzen im 

Leben und Tode Hülfe und Troſt finden, 

Daß nach dieſer müheſeligen Wanderſchaft 

endlich für uns der Tag anbreche und der 


*) Erlöſe uns, o Jeſu! 
* Wir bitten dich, erhöre uns! 
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Morgenſtern der ewigen Glorie in unſeren 
Herzen aufgehe, ) ä 
Jeſu, du mächtiger König aller Herzen, 
Jeſu, du ſüßer Obſieger aller Herzen, 
O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt, verſchone uns, o 
Jieſu! 
O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt, erhöre uns, o Jeſu! 
O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt, erbarme dich unſer, o 
„ Jeſu! 
Chriſte, höre uns! 
Chriſte, erhöre uns! 
| 


Vater unſer ꝛc. 

V. O Gott! erſchaffe in uns ein reines Herz. 
K. Und erneuere in unſerm Gemüthe einen 
rechten Geiſt. 
Gebet. Dich, o Herr! flehen wir, die wir 
| in deinem allerheiligſten Herzen die ganz be- 
| ſondern Gutthaten deiner Liebe zu uns glor: 

reich verehren, demüthig an, daß du, der du 
| eines ſanften und demüthigen Herzens biſt, un— 

ſere Herzen von allem Unrathe der Laſter rei— 
| nigen und dir wohlgefällig machen wolleſt. 

Ewiger, barmherziger Gott! wir bitten dich 
durch das Herz Jeſu, deines geliebten Sohnes, 


| *) Wir bitten dich, erhöre uns! 
| 
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an dem du ein beſonderes Wohlgefallen haſt, 
und durch ſeine Schmerzen, die er für uns ge⸗ 
litten hat, verleihe uns wegen der würdigſten 
Genugthuungen eben dieſes göttlichen Serzeus 
ein wahrhaft zerknirſchtes Herz und Vergebung 
unſerer Sünden, damit wir eine recht inbrün⸗ 
ſtige Liebe zu dir, ſo lange wir leben, tragen, 
und nach dem Tode ewig belohnt werden. 

O Gott! der du das heiligſte Herz Jeſu 
Chriſti, deines Sohnes, unſeres Herrn, deinen 
Gläubigen höchſt liebenswürdig gemacht haſt, 
verleihe uns gnädiglich, daſſelbe auf Erden alſo 
zu verehren und zu lieben, damit wir durch 
daſſelbe und in demſelben dich und dieſes Herz. 
lieben und auch von dir und dieſem Herzen 
ewig geliebt zu werden verdienen, durch den⸗ 
ſelben Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 


Andacht zur ſchmerzhaften Mutter 
Maria. | 
Wer zu Ehren des ſchmerzhaften Herzens Maria | 
folgendes Gebet mit Andacht verrichtet, kann einen 
Ablaß von 300 Tagen gewinnen, der auch 
den armen Seelen im Fegfeuer zuwendbar iſt. 
V. O Gott, merk' auf meine Hülfe! 
R. Herr, eile mir zu helfen! 
Ehre ſei Gott dem Vater zc. 


— —— — — — —¾ 
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1. Ich gedenke, o ſchmerzensreiche Mutter 
Maria, mit dem innigſten Mitleiden jener 
Betrübniß, die dein zartes Herz bei der Weis— 


ſagung des heiligen Greiſes Simeon empfun⸗ 


den hat. O betrübteſte Mutter, durch dieſes 
dein betrübtes Herz bitte ich dich, erlange mir 
die Tugend der Demuth und die Gabe der hei— 
ligen Furcht Gottes. 

Ave Maria. 

2. Ich gedenke, o ſchmerzenreiche Mutter 
Maria, mit dem innigſten Mitleiden jener 
Aengſten, die dein gefühlvolles Herz bei der 
Flucht nach Aegypten und während des Auf— 
enthaltes daſelbſt empfunden hat. O gelieb— 
teſte Mutter, durch dieſes dein beängſtigtes 
Herz bitte ich dich, erlange mir die Tugend der 
Freigebigkeit, beſonders gegen die Armen, und 
die Gabe der Frömmigkeit. 

Ave Maria. 


3. Ich gedenke, o ſchmerzenreiche Mutter 


Maria, mit dem innigſten Mitleiden jenes 
Kummers, welchen dein beſorgtes Herz bei dem 
Verluſte deines theuern Jeſus empfunden hat. 
Geliebteſte Mutter, durch dieſes dein betrübtes 
Hen bitte ich dich, erlange mir die Tugend der 

euſchheit und die Gabe der Wiſſenſchaft. 

Ave Maria. 

4. Ich gedenke, o ſchmerzenreiche Mutter 
Maria, mit dem innigſten Mitleiden des Ent⸗ 
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ſetzens, welches dein mütterliches Herz bei der © 
Begegnung mit Jeſu, als er das Kreuz trug, 
empfunden hat. Geliebteſte Mutter, durch die⸗ 
ſes dein liebevolles, von Schmerz zerriſſenes 
Herz bitte ich dich, erlange mir die Tugend der 


Geduld und die Gabe der Stärke. 
Ave Maria. 


5. Ich gedenke, o ſchmerzenreiche Mutter 
Maria, mit dem innigſten Mitleiden des Mar⸗ 
therthums, das dein großmüthiges Herz erdul: 
dete, als du bei dem Todeskampfe Jeſu gegen⸗ 
wärtig warſt. Geliebteſte Mutter, durch dieſes 
dein gemartertes Herz bitte ich dich, erlange 


mir die Tugend der Mäßigkeit und die Gabe 


des Rathes. 
Ave Maria. 


6. Ich gedenke, o ſchmerzenreiche Mutter 
Maria, mit dem innigſten Mitleiden derWunde, 


die deinem mitleidenden Herzen bei dem Lan— 


zenſtiche geſchlagen wurde, welcher die Seite 


—— 


Jeſu darchdrang und fein liebenswürdiges 


Herz verwundete. Geliebteſte Mutter, durch 
dieſes dein durchbohrtes Herz bitte ich dich, er- 
lange mir die Tugend der brüderlichen Liebe 


und die Gabe des Verſtandes. 
Ave Maria. 


7. Ich gedenke, o ſchmerzenreiche Mutter | 
Maria, mit dem innigſten Mitleiden des 
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Schmerzes, welchen dein liebendes Herz bei der 
Grablegung Jeſu erlitten hat. Geliebteſte Mut⸗ 
ter durch dieſes dein heiliges, von dem äußer— 
| ſten Gram erfülltes Herz bitte ich dich, erlange 
| mir die Tugend des Eifer und die Gabe der 
Weisheit. 

Ave Maria. 

| 5 Bitt' für uns, o ſchmerzenreichſte Jung⸗ 
frau! 

R. Auf daß wir würdig werden der Verhei⸗ 
ßungen Chriſti. 


Gebet 


Wir bitten dich, o Herr Jeſus Chriſtus, es 
möge bei deiner Barmherzigkeit die ſeligſte 
Jungfrau Maria, deine Mutter, deren gehei— 
ligte Seele in der Stunde deines Leidens das 
Schwert des Schmerzes durchbohrt hat, jetzt 
und in der Stunde unſeres Todes unſere Für— 
ſprecherin ſein. Durch dich, Jeſus Chriſtus, 
Erlöſer der Welt, der du mit dem Vater und 
dem heiligen Geiſte lebſt und regierſt, Gott, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 8 
| 


ee 
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Andacht ö 
zu Ehren der ſieben Schmerzen 
und Freuden des heiß; N 


ss | 


beiltger Joseph, wenn groß war der Kummer 
und die Angſt deines Herzens bei der Un⸗ 
ſchlüſſigkeit, deine unverſehrteſte Braut zu ver⸗ 
laſſen, ſo war dagegen auch unausſprechlich die 
Freude, als dir vom Engel das erhabene Ge⸗ 
heimniß der Menſchwerdung offenbart wurde. 


*) Pius VII. verlieh durch Reſcript vom 9. De⸗ 
zember 1818 allen Gläubigen, welche dieſe Andachts⸗ 
übungen zu Ehren des heiligen Joſeph mit reumü⸗ 
thigem Herzen beten, einmal des T Tages, 100 Tage 
Ablaß; für jeden Mittwoch des Jahres aber und 
an jedem Tage der neuntägigen Andacht vor dem 

eſte des heiligen Joſeph (19. März) und vor dejjen | 
Schußzfeſte (am dritten Sonntag nach Oſtern) 300 
Tage Ablaß; dann einen vollkommenen Ablaß an 
den beiden oben genannten Feſten, wenn das heilige 
Buß- und Altarsſacrament empfangen und dieſe 
Gebete verrichtet werden; endlich einen vollkomme⸗ 
nen Ablaß Allen, welche die Gebete einen Monat 
täglich verrichten und an einem beliebigen Tage, nach 
Empfang des heiligen Buß- und Altarsſacramentes, N 
nach der Meinung des Papſtes zu Gott beten. Alle 
dieſe Abläſſe können den Seelen im Fegfeuer zuge⸗ . 
wendet werden. 


rn 
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Durch dieſen deinen Schmerz und durch dieſe 


deine Freude bitten wir dich, tröſte unſere Seele 


jetzt und in unſerer ſchmerzhaften Sterbeſtunde 


mit der Freude eines guten Lebens und eines 


heiligen Todes, der ähnlich ſei dem deinigen in 
der Mitte Jeſu und Mariä. 
Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt du ꝛc. Ehre ſei ꝛc. 
2. O höchſt glückſeliger Patriarch, glorreicher 


heiliger Joſeph, der du zur Würde eines Nähr— 
vaters des menſchgewordenen Wortes erwählt 


wurdeſt: der Schmerz, den du über die äußerſte 


Armuth empfandeſt, worin das Kind Jeſus ge— 
boren ward, wandelte ſich dir plötzlich in himm— 
liſchen Jubel um, als du den Lobgeſang der 
Engel vernahmſt und die Herrlichkeit jener 
glanzvollſten aller Nächte ſchauteſt. Durch 
dieſen deinen Schmerz und durch dieſe deine 
Freude bitten wir dich, erlange uns von Gott 
die Gnade, daß wir nach dieſer irdiſchen Pil— 
gerfahrt hingehen, um die Lobgeſänge der En— 
gel zu vernehmen und uns im Glanze der 
göttlichen Glorie zu erfreuen. 

Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt ꝛc. Ehre ſei ꝛc. 


3. O gehorſamſter Vollzieher des göttlichen 
Willens, glorreicher heiliger Joſeph, das koſt— 
barſte Blut, welches das Kind Jeſus bei der 
Beſchneidung vergoß, verwundet zwar tief dein 
Herz; aber der Name Jeſus belebte es dir 
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wieder und erfüllte es mit aller Freude. Durch 
dieſen deinen Schmerz und durch dieſe deine 
Freude erlange uns die Gnade, daß wir, vor, 
unſerm Tode gereinigt von aller Sünde, mit 
dem heiligſten Namen Jeſus im Herzen und 
im Munde freudig verſcheiden. 5 

Vater unſer ic. Gegrüßet ſeiſt ic. Ehre ſei ꝛc. ' 


4. O getreueſter Heiliger, du Theilnehmer 
an den Geheimniſſen unſerer Erlöſung, glor⸗ 
reicher heiliger Joſeph, verurſachte dir die Weis⸗ 
ſagung Simeon's über das Leiden Jeſu und 
Mariä Todesangſt, ſo erfüllte dich auch die 
weitere Vorherſagung, daß dadurch zahlloſen 
Seelen ewiges Heil und glorreiche Auferſteh- 
ung erfolgen ſollte, mit feliger Freude. Durch 
dieſen deinen Schmerz und durch dieſe deine 
Freude erlange uns die Gnade, daß wir zur 
Zahl Derjenigen gehören, welche durch die 
Verdienſte Jeſu Chriſti und auf die Fürbitte 
der jungfräulichen Mutter einſt glorreich auf- 
erſtehen. | 

Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt ac. Ehre ſei ꝛc. 


5. O wachſamſter Beſchützer und innigfter |] 
Vertrauter des menſchgewordenen Sohnes Got⸗ 
tes, glorreicher heiliger Joſeph! wie viel Haft 
du nicht gelitten bei der Unterhaltung und 
Pflege des Sohnes des Allerhöchſten, beſonders 
auf der Flucht, welche du antreten mußteſt nach 
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Egypten; aber groß war auch die Freude, 
Gott ſelbſt bei dir zu haben und die Götzenbil— 
der Egyptens vor ihm niederſtürzen zu ſehen. 

Durch dieſen deinen Schmerz und durch dieſe 
| deine Freude erlange uns die Gnade, daß wir 
| den hölliſchen Tyrannen von uns fern halten, 


vorzüglich durch die Flucht gefährlicher Gele— 
genheiten, damit jedes Götzenbild irdiſcher Liebe. 
aus unſerm Herzen entweiche und wir, ganz, 


| 
für ſie allein leben und jterben. 


Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt ze. Ehre ſei ꝛc. 


6. O Engel auf Erden, glorreicher heiliger 
Joſeph, der du deinen Winken mit Erſtaunen 
unterworfen ſaheſt den König des Himmels! 


getrübt, ſo wohnteſt du doch, durch die Bot— 
ſchaft des Engels ſicher geſtellt, nichtsdeſtowe— 
niger freudigen Herzens in Nazareth. Durch 
dieſen deinen Schmerz und durch dieſe deine 
Freude erbitte uns die Gnade, daß wir, im 
Herzen befreit von aller ſchädlichen Furcht, der 
Ruhe des Gewiſſens genießen und getroſt mit 
Jeſus und Maria leben und in ihrer Mitte 
ſterben. 


| 


dem Dienfte Jeſu und Mariä ung weihend, 


ward auch dein Troſt bei feiner Zurückführung, 
aus Egypten durch die Furcht vor Archelaus 


Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt c. Ehre ſei ꝛc. 


7. O Muſter aller Heiligkeit, glorreicher Heiz, 


U 
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liger Joſeph, als du ohne dein Verſehen den 


Knaben Jeſus verloren hatteſt, ſuchteſt du ihn 
mit dem größten Schmerze drei Tage hindurch, 
bis du ihn, dein Leben, zu deiner größten Freude 
im Tempel unter den Lehrern wiederfandeſt. 
Durch dieſen deinen Schmerz und durch dieſe 


deine Freude bitten wir dich mit heißeſter In⸗ 


5 des Herzens, du wolleſt dich unſerer 


annehmen, daß wir nie mehr durch eine ſchwere 


Sünde Jeſum verlieren, und wofern wir ihn 


doch unglücklicher Weiſe verlieren ſollten, ihn 
mit unaufhörlichem Schmerze wieder ſuchen, 
bis wir ihn wiederfinden, beſonders in unſerer 
Sterbeſtunde, damit wir ſeiner nach unſerm 


Hinſcheiden freudig im Himmel genießen und 
mit dir ewig ſeine göttlichen Erbarmungen 


preiſen. 
Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt c. Ehre ſei ꝛc. 


Antiph. Jeſus war, als er zu lehren an- 
fing, etwa dreißig Jahre alt und wurde füt | 


Sohn Joſeph's gehalten. 
V. Bitte für uns, heiliger Joſeph: 


R. Daß wir würdig werden der Verheißun— | 


gen Jeſu Chriſti. 


Gebet. Gott, der du durch deine unaus— | 
ſprechliche Furſehung den 1 Joſeph zum 


Bräutigam deiner heiligſten Mutter zu erwäh— 
len dich gewürdigt haſt, verleihe uns gnädigſt, 
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daß wir ihn, den wir auf Erden als unſern 
Beſchützer verehren, auch im Himmel zum Für— 
ſprecher haben. Der du lebſt und regierſt in 
Ewigkeit. Amen. 


——— N 


Gebet 
zu Ehren des heil. Alphonſus. 


O heiliger Alphonſus Maria von Liguori, 
neuer und mächtiger Fürſprecher! der du hienie- 
den mit ſo großer Liebe die Heiligung der Men⸗ 
ſchen befördert haſt und nun mit Herrlichkeit 
geſchmückt uns noch inniger liebſt, erhöre das 
Flehen deiner unwürdigen Diener und erlange 
uns von Gott durch die Verdienſte unſers Herrn 
Jeſu Chriſti und durch die Fürſprache der hei- 
ligſten und unbefleckten Jungfrau Maria eine 
wahre Reue und vollkommene Vergebung un— 
ſerer Sünden, einen feſten Vorſatz, ſie nie 
wieder zu begehen, die Beſſerung unſerer Sit- 
ten, eine gänzliche Losſchälung von allen Gütern 
dieſer betrügeriſchen Welt und ein glühendes 
Verlangen nach den wahren Gütern der ſeligen 
Ewigkeit, erflehe uns eine kindliche Liebe zu 
Gott, eine inbrünſtige Liebe zu Jeſus Chriſtus 
und zu ſeinem bittern Leiden und Sterben, 
eine beſondere Andacht zum allerheiligſten 
Sacramente des Altars und die Gnade, es 
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einst als Wegzehrung zu empfangen. Erwirb“ 
uns ein kindliches Zutrauen zur heiligen Mut⸗ 
ter Jeſu Chriſti, die allezeit reine und unbe: 
fleckte Jungfrau Maria, eine wahre, brüder- f 
liche Nächitenliebe und endlich die hohe Gnade 
der Beharrlichkeit, auf daß wir, hienieden in 
der Liebe Jeſu und Mariä ſtets geeinigt, ein- 
ſtens das Glück haben, wie du unter dem Bei⸗ 
ſtande Jeſu und Mariä zu ſterben, ſterbend 
ihre heiligen Namen anzurufen, auszuſprechen 
und öfters zu ſagen: Jeſus und Maria, 
ſtehet uns bei! Jeſus und Maria, 
beſchützet uns! Jeſus und Maria, 
rettet uns! Um alle dieſe Gnaden bitten 
wir dich flehentlich, liebenswürdiger Heiliger, 
damit wir nach einem ſo frommen Leben und 
gottſeligen Hinſcheiden zum Beſitze der himm⸗ 
liſchen Herrlichkeit gelangen und uns mit dir 

ewig in Gott erfreuen mögen. Amen. | 


Litanei zum heiligen Alphonſus Maria von 
Liguori, | 
Biſchof von St. Agatha der Gothen, Stifter der Ver- | 
ſammlung des allerh. Erlöſers. 
Herr, erbarme dich unſer! | 
Chriſte, erbarme dich unſer! 
Herr, erbarme dich unſer! 


ER 
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Chriſte, höre uns! 


Chriſte, erhöre uns! 

Gott Vater vom Himmel, erbarme dich unſer! 

Gott Sohn, Erlöſer der Welt, erbarme dich 
unſer! 

Gott heiliger Geiſt, erbarme dich unſer! 

Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, erbarme 
dich unſer! — 

Heilige, Maria, unbefleckte Jungfrau, bitt' für 
uns! 

Heiliger Alphonſus, der du von deiner frühe— 

sten Jugend an ein Beiſpiel der zarteſten 
Frömmigkeit geweſen biſt, *) 

Heiliger Alphonſus, bis zum Tode von der 
Todſünde bewahrt, 

Heiliger Alphonſus, Verachter der Reichthümer 
und Eitelkeiten der Welt, 

Heiliger Alphonſus, der du ſtets dem Willen 
Gottes folgteſt, 

Heiliger Alphonſus, reich an Schätzen chriſt— 
licher Armuth, 

Heiliger Alphonſus, Beiſpiel der Geduld im 
Leiden, 

Heiliger Alphonſus, Beiſpiel der Ergebenheit 
in den Widerwärtigkeiten, 

Heiliger Alphonſus, der du nach dem Heile der 
Seelen gedürſtet haſt, 


| Heiliger Alphonſus, Bekämpfer der Irrlehren, 


*) Bitt' für uns! 
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Heiliger Alphonfus, Vertheidiger des Fatholi-' 
ſchen Glaubens, * 

Heiliger Alphonſus, ſtets beſchäftigt, den Ar. 
men das Evangelium zu verkündigen, | 

Heiliger Alphonſus, zärtlicher Tröſter der Be 
trübten, 

Heiliger Alphonſus, der du ſo erfahren warſt 
in der Kunſt, die Sünder zu bekehren, 

Heiliger Alphonſus, weiſer Führer auf dem 
Wege der Vollkommenheit, 

Heiliger Alphonſus, der du Allen Alles gewor⸗ 
den biſt, damit Alle ſelig würden, 

Heiliger Alphonſus, neue Zierde der Religion, 

Heiliger Alphonſus, eifriger Vertheidiger der 
chriſtlichen Zucht, 

Heiliger Alphouſus, gehorſamer Eiferer für den 
heiligen Stuhl, 

Heiliger Alphonſus, wachſamer Hirt der dir 
anvertrauten Heerde, 

Heiliger Alphouſus, der du unausgeſetzt beſorgt | 
warjt für das Gemeinwohl der Kirche, | 

Heiliger Alphonſus, Ehre der Prieſter und Bi— 


ſchöfe, | 
a Alphonſus, lebendiges Beiſpiel aller 
Tugenden, | 
Heiliger Alphonſus, andächtiger Verehrer des 
Kindleins Jeſu, | 


——— 


*) Bitt' für uns! 
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Heiliger Alphonſus, der du beim heiligen Meß⸗ 
opfer von Liebe entbrannteſt, * 

Heiliger Alphonſus, eifriger Aubeter Jeſu 
Chriſti im allerheiligſten Sacramente, 

Heiliger Alphonſus, ſchmerzhafter Betrachter 
des Leidens Jeſu, 

Heiliger Alphonſus, 1 Verehrer der aller- 
heiligſten Jungfrau Maria, 

Eine, Alphonſus, der du, während du pre⸗ 
digteſt, mit Erſcheinungen der allerſeligſten 
Jungfran Maria beglückt wurdeſt, 

Heiliger Alphonſus, im Leben und in den Sit- 
ten ein Engel, 

Heiliger Alphonſus, ein Patriarch durch deine 
oberhirtliche Sorgfalt für das Volk Gottes, 

Heiliger Alphonſus, berühmt durch die Gabe 
der Wunder und der Prophezeihung, 

Heiliger Alphonſus, ein Apoſtel durch deine 
Arbeiten und ihren Erfolg, 

Heiliger Alphonſus, ein Märtyrer durch dein 
ſtrenges Leben, 

Heiliger Alphonſus, ein Bekenner durch deine 
heiligen Werke, 

Heiliger Alphonſus, an Leib und Geiſt eine 
Jungfrau, 

Heiliger Alphonſus, Stifter der Verſammlung 
des allerheiligſten Erlöſers, 


*) Bitt' für uns! 
8 16 
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Heiliger Alphonſus, ein Beiſpiel der Miſ⸗ 
ſionäre, * 

Heiliger Alphonſus, unſer liebevoller Vater 
und Beſchützer, 

Heiliger Alphonſus Maria, 

O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt, verſchone uns, o 
Herr! 

O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt, erhöre uns, o Herr! — 

O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt 
die 5 der Welt, erbarme dich unſer, o 

Err N 

Chriſte, höre uns! 

Chriſte, erhöre uns! 

V. Bitt' für uns, heiliger Alphonſus! 
R. Auf daß wir würdig werden der Ver⸗ 
heißungen Chriſti. | 
Gebet. | 
O Gott! der du durch den ſeligen Alphon⸗ 
ſus Maria, deinen von Seeleneifer entzünde⸗ 
ten Bekenner und Biſchof, deine Kirche mit 
einer neuen Nachkommenſchaft befruchtet Haft; | 
wir bitten dich, daß wir, durch ſeine heilſamen 

Ermahnungen belehrt und durch feine Bei⸗ 

ſpiele geſtärkt, glücklich zu dir kommen mögen: 


*) Bitt' für uns! 
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durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, der mit 
dir lebt und regiert in Einigkeit des heiligen 
Geiſtes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


Gebet 
deu heiligen Apoſtelfürſten 
Petrus und Paulus. 


Pius VI. verlieh unter'm 28. Juli 1778 einen 
Ablaß von 100 Tagen allen Gläubigen, welche 
wenigſtens einmal im Tage dieſes Gebet nebſt einem 
„Vater unſer, Gegrüßet ſeiſt du Maria, und Ehre 
ſei Gott“ reumüthig zu Ehren der heiligen Apoſtel 
verrichten; außerdem einen vollkommenen 
Ablaß, wenn ſie an einem der Feſte 
dieſer heiligen Apoſtel oder an einem der neun Tage, 
welche dem Feſte vorangehen, oder während der 
Octave beichten, communiciren und andächtig eine 
Kirche oder einen Altar beſuchen, welcher dieſen Hei⸗ 
ligen gewidmet iſt, und dort dieſes Gebet verrichten 


O heilige Apoſtel, Petrus und Paulus! ich 
erwähle euch heute für immer zu meinen beſon— 
dern Schutzheiligen und Fürſprechern. Ich 


| und für die heilige Kirche beten. 


freue mich in Demuth des Herzens ſowohl mit 


dir, heiliger Petrus, daß du jener Fels biſt, 
auf den Gott ſeine Kirche erbaut hat, als auch 


mit dir, heiliger Paulus, daß du von Gott er— 


koren wurdeſt als ein Gefäß der Auserwählung 
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und als Prediger der Wahrheit in der ganzen 


Welt. Ich bitte euch, erlanget mir einen 
lebendigen Glauben, eine unerſchütterliche Hoff— 


nung, eine vollkommene Liebe und eine gänz⸗ 


liche Losſchälung von mir ſelbſt, Verachtung 
der Welt, Geduld im Unglück und Demuth 
im Glücke, Sammlung des Geiſtes beim Ge— 


bete, Reinheit des Herzens, gerade Geſinnung 


im Handeln, Emſigkeit in Erfüllung meiner 


Berufspflichten, Ausdauer in meinen Vorſätzen, 
Ergebung in den göttlichen Willen und Be— 
harrlichkeit in der Gnade Gottes bis in den 


Tod; damit ich durch eure Fürbitte und eure 
glorreichen Verdienſte alle Verſuchungen der 


Welt, des Satans und des Fleiſches ſiegreich 


überwinde und würdig befunden werde, zu er— 
ſcheinen vor dem höchſten und ewigen Seelen— 
hirten, Jeſus Chriſtus, um ihn in ewiger 


Freude und Liebe zu genießen; der da lebt 
und herrſcht mit dem Vater und dem heiligen 


Geiſte in alle Ewigkeit. Amen. 


Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du, Maria. Ehre 


ſei Gott ꝛc. 


Gebet 
zum heiligen Namenspatron. 


Heiliger Namenspatron N., der du mir bei 


der heiligen Taufe von der Kirche zum beſon— 


Gebet zum hl. Namenspatron. 365 


dern Vorbilde, Beſchützer und Fürſprecher ge— 
geben worden biſt! dein heiliger Name iſt mir 
ehrwürdiger, als alle Ehrentitel, welche die 
Welt zu verleihen vermag. Ich erfreue mich 
herzlich wegen der Freude und Glorie, die du 
im Himmel genießeſt, und wünſche aus dem 
Grunde meiner Seele, daß du von allen Men— 
ſchen auf Erden würdig geliebt und geehrt 
werdeſt. Ich empfehle dir mit kindlichem Ver— 
trauen ineinen Leib und meine Seele; ich über: 
gebe mich dir als einen beſtändigen Diener, mit 
dem kräftigen Vorſatze, dich mein Leben lang 
kindlich zu verehren und zu lieben. O heiliger 
N., nimm mich zu deinem Pflegekind an; ſetze 
mich in die Zahl Derer, die du vorzüglich lie— 
beſt, und bitte ohne Unterlaß für mich, daß ich 
von deinem heiligen Beiſpiele nie abweiche. 
Dein heiliges Leben ſoll für mich ein Spiegel 
der Reinigkeit ſein, dein Starkmuth ein An- 
trieb zur chriſtlichen Geduld, dein Eifer ein 
Vorbild der Andacht, deine Liebe zu Gott ein 
brennendes Feuer, durch welches ich entzündet 
werde, Gott, das höchſte Gut, über Alles zu 
lieben. Bewahre meinen Leib und meine Seele 
vor aller Gefahr, tröſte mich in der Betrübniß, 
ſtärke mich in der Anfechtung, ſtehe mir in 
jedem Anliegen bei, beſonders in gegenwär⸗ 
tiger Noth, N. N. Wenn ich endlich werde 
ſterben müſſen, dann, o treuer Schutzpatron! 
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komm' ohne Zögern mir zu Hülfe; beſchütze 
mich wider alle Anfälle der böſen Geiſter und 
geleite mich in das andere Leben, damit ich 
mit dir im Himmel von Ewigkeit zu Ewigkeit 
mich erfreuen möge. Amen. 


—— 


G e bet 
zum heiligen Aloyſius. 

Pius VII. verlieh unter dem 16. Mär; 1802 
Allen, welche dieſes Gebet zu Ehren des heiligen 
Aloyſius mit einem Vater unſer und Gegrüßet ſeiſt 
du, Maria, reumüthig beten, einen Ablaß von 
100 Tagen. 

Heiliger Aloyſius! du Jüngling von engli- 
ſcher Reinheit! zu dir nehme ich Unwürdiger 
meine Zuflucht und empfehle dir inſtändig die 
Reinheit meiner Seele und meines Leibes. 
Ich beſchwöre dich bei deiner engliſchen Keuſch— 
heit, empfiehl mich Jeſu Chriſto, dem unbe— 
fleckten Lamm, und ſeiner allerſeligſten Mut— 
ter, der Jungfrau aller Jungfrauen. Bewahre 
mich vor jeder ſchweren Sünde und laß nicht 
zu, daß ich mich jemals mit einer Unreinigkeit 
beflecke. Siehſt du mich in einer Verſuchung 
oder Gefahr, zu ſündigen, ſo entferne von mir 
alle unreinen Gedanken und Empfindungen; 
erwecke in mir das lebhafte Andenken an die 
Ewigkeit und an Jeſum, den Gekreuzigten: 
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drücke meinem Herzen tief ein das Gefühl der 
Gottesfurcht, entflamme mich mit göttlicher 
Liebe, auf daß ich, dir nachfolgend auf Erden, 
auch würdig befunden werde, mich im Himmel 
mit dir in Gott zu erfreuen. Amen. 

Vater unſer. Gegrüßet ſeiſt du, Maria. 

Anmerkung. Papſt Clemens XII. verlieh 
auch durch Decret vom 11. December 1739 und 
7. Jänner 1740 allen Gläubigen einen voll⸗ 
kommenen Ablaß, wenn ſie ſechs Sonntage 
nacheinander nach reumüthiger Beichte die heilige 
Communion empfangen, ſechs Vater unſer, Ge⸗ 
grüßet ſeiſt du, Maria, und Ehre ſei Gott dem Va⸗ 
ter ꝛc. auf die Meinung der heiligen Kirche beten 


und etwas aus dem Leben des heiligen Aloyſius 


leſen oder betrachten. Dieſer Ablaß kann zu jeder 
Jahreszeit an jedem Orte und von jedem Chriſt⸗ 
gläubigen, der die vorgeſchriebenen Bedingniſſe er⸗ 
füllt, gewonnen werden. 


Atanei von allen Heiligen. 


Herr erdarme dich unſer! 

Chriſte, erbarme dich unſer! 

Herr, erbarme dich unſer! 

Chriſti, höre uns! 

Chriſte, erhöre uns! 

Gott Vater vom Himmel, erbarme dich unſer! 

Gott Sohn. Erlöſer der Welt, erbarme dich 
unſer! 

Gott heiliger Geiſt, erbarme dich unſer! 


| 
ö 
\ 
\ 
ö 
1 
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Heilige Dreifaltigkeit ein Einiger Gott, er: 
barme dich unſer! 

Heilige Maria, bitt' für uns! 
eilige Gottesgebärerin, = 

Heilige I, aller Jungfrauen, 

Se Michael, 
eiliger Gabriel, 

Heiliger Ra phael, 


Alle heiligen Engel und Erzengel, bittet für 


uns! 


Alle heiligen Chöre der ſeligen Geiſter, bittet | 


für uns! 
Heiliger a der Täufer, ) 
Heiliger Joſeph, 


Alle heiligen Patriarchen und Propheten, bittet | 


für uns! 

eiliger Petrus, *) 

eiliger Paulus, 

eiliger Andreas, 

eiliger Jacobus, 

eiliger Johannes, 

eiliger Thomas, J 
Heiliger Jacobus, 

Heiliger Philippus, 

1 Bartholomäus, 


— 


eiliger Matthäus. 
eiliger Simon, 
Heiliger Thaddäus, 


) Bitt für uns! 
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Heiliger Mathias, *) 

Heiliger Barnabas, 

Heiliger Lucas, 

Heiliger Markus, 

Alle heiligen Apoſtel und Evangeliſten, bittet 
für uns! 

Alle heiligen Jünger des Herrn, bittet für 
uns! 

Alle 1 unſchuldigen Kinder, bittet für 
uns! 

Heiliger Stephanus, 

Heiliger Vincentins, 

Heiliger Laurentius, 

Heilige Johannes und Paulus, bittet für uns! 

age Fabiauus und Sebaſtianus, bittet für 


| ung! 
1 Kosmas und Damianus, bittet für 

uns 
| Heilige, Gervaſius und Protaſius, bittet für 

uns! 


Alle heiligen Märtyrer, bittet für uns! 
| Heiliger Sylveſter, *) 
| 


Heiliger Gregorius, 
Heiliger Ambroſius, 
Heiliger Auguſtinus, 
Heiliger Hieronymus, 
Heiliger Martinus, 
Heiliger Nikolaus, 


*) Bitt' für uns! 


E 
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Alle 5 Biſchöfe und Beichtiger, bittet für 
uns! el 

Alle heiligen Lehrer, bittet für uns! 

Heiliger Antonius, *) 

Heiliger Benedictus, 
eiliger Bernardus, 

Heiliger Dominicus, 

Heiliger Franziskus, 

Alle 1 Prieſter und Leviten, bittet für 
uns! 

Alle Heiligen Mönche und Einſiedler, bittet für 
uns! 

Heilige Maria Magdalena, *) 

Heilige Agatha, 

Heilige Lucia, 

Heilige Agnes, 

Heilige Cäcilia, 

Heilige Katharina, 

Heilige Anaſtaſia, | 

(lle heiligen Jungfrauen und Wittwen, bittet 
für uns! 

Alle Heiligen Gottes, bittet für uns! 

Sei uns gnädig, verſchone uns, o Herr! 

Sei uns gnädig, erhöre uns, o Herr! 

Von allem Uebel, erlöſe uns, o Herr! 

Von aller Sünde, **) 

Von deinem Zorne, 


5) Bitt' für uns! 
*. Erlöſe uns, o Herr! 


Hr 
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Vom jähen und unverſehenen Tode,) 

Von den Nachſtellungen des Teufels, 

Vom Zorn, Haß und allem böſen Willen. 

Von dem Geiſte der Unlauterkeit, 

Von Blitz und Ungewitter, 

Von Peſt, Hunger und Krieg, 

Von dem ewigen Tode, 

Durch das Geheimniß deiner heiligen Menſch⸗ 
werdung, 

Durch deine Ankunft, 

Durch deine Geburt, 

Durch deine Taufe und dein heiliges Faſten, 

Durch dein Kreuz und Leiden, 

Durch deinen Tod und Begräbniß, 

Durch deine heilige Auferſtehung, 

Durch deine wunderbarliche Auffahrt, 

Durch die Ankunft des heiligen Geiſtes, des 
Tröſters, 

Am Tage des Gerichtes, 

Wir 7 Sünder, wir bitten dich, erhöre 
uns! 

Daß du uns verſchoneſt, ** 

Daß du uns verzeiheſt, 

Daß du uns zu wahrer Buße bringen wolleſt, 

Daß du deine heilige Kirche regieren und er— 
halten wolleſt, 

Daß du den apoſtoliſchen Oberhirten und alte 


*) Erlöſe uns, o Herr! 
kr) Wir bitten dich, erhöre uns! 
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Stände der Kirche in deiner heiligen Religion 
erhalten wolleſt, *) 

Daß du die Feinde der heiligen Kirche demüthi⸗ 
gen wolleſt, 


Daß du den chriſtlichen Königen und Fürſten 


Frieden und wahre Einigkeit geben wolleſt, 
Daß du dem chriſtlichen Volke Frieden und 
Einigkeit verleihen wolleſt, 

Daß du uns ſelbſt in deinem heiligen Dienſte 
erhalten wolleſt, 

Daß du unſer Gemüth zu himmliſchen Dingen 
erheben wolleſt, 

Daß du all' unſere Wohlthäter mit ewigen 
Gütern belohnen wolleſt, 

Daß du unſere Seelen und die Seelen unſerer 
Brüder, Anverwandten und Wohlthäter vor 
der ewigen Verdammniß bewahren wolleſt, 

Daß du die Früchte der Erde geben und erhal— 
ten wolleſt, 

Daß du allen abgeſtorbenen Chriſtgläubigen 
die ewige Ruhe verleihen wolleſt, 

Daß du uns erhören wolleſt, 

Du Sohn Gottes, 

O du »amm Gottes, welches du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt, verſchone uns, o 
Herr! 

O du Lamm Gottes, das du hinwegnimmſt die 
Sünden der Welt, erhöre uns, o Herr! 


= Wir bitten dich, erhöre uns! 
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O du Lamm Gottes, das du hinwegnimmſt die 
Sünden der Welt, erbarme dich unſer, o 
err! 
Chriſte, höre uns! 
Chriſte, erhöre uns! 
Vater unſer. | 
V. Und führe uns nicht in Verſuchung. 
R. Sondern erlöſe uns von allem Uebel. 


Gebel Wir bitten dich, o Herr! dn 
wolleſt deinen Gläubigen verleihen, daß ſie in 
der Verherrlichung deiner Heiligen ſich er— 
freuen und durch deren beſtändige Fürbitte dei— 
nes Schutzes genießen mögen. Durch Jeſum 
Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Gebete 
für die Verſtorbenen auf jeden 
Tag der Woche. 


Um die Gläubigen deſto mehr anzuregen, den 
armen Seelen zu Hülfe zu kommen, verlieh Papſt 
Leo VII. unter dem 18. Oct. 1826 Allen, welche 
das für jeden Tag beſtimmte Gebet unter Beifügung 
eines „Vater unſer ꝛc.“, „Gegrüßet ſeiſt du ꝛc.“ und 
des „129. Pſalms“ mit reumüthigem Herzen beten, 
einen Ablaß von 100 Tagen, welcher auch 
den armen Seelen zugewendet werden kann. 


Am Sonntag. 
O Herr, allmächtiger Gott! ich bitte dich 
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durch das koſtbare Blut, welches dein göttlicher 
Sohn Jeſus im Garten vergoſſen hat: befreie 
die Seelen aus ihren Beinen, und insbeſondere 
diejenige, die unter allen die verlaſſenſte iſt, 
und führe ſie in deine Herrlichkeit, wo ſie dich 


lobe und preiſe in Ewigkeit. Amen. 


Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt du ꝛc., und der 
folgende Pſalm: 


Der 129. Pſalm. 


Aus den Tiefen habe ich, o Herr! zu dir ge— 
rufen: Herr! erhöre meine Stimme. 


Dein Ohr wolle Acht haben auf die Stimme 


meines Flehens. 
Wenn du Acht haben wollteſt auf die Miſſe— 


thaten, Herr — o Herr! wer könnte dann be— | 


ſtehen? 
Aber bei dir iſt Verſöhnung: und um 


deines Geſetzes willen harre ich auf dich, o 


Herr! 

Meine Seele harret auf ſein Wort: meine 
Seele hoffet auf den Herrn. 

Von der Morgenröthe bis in die Nacht: 
hoffe Iſrael auf den Herrn! 


Denn bei dem Herrn iſt Barmherzigkeit: 
bei ihm iſt überreiche Erlöſung. 


Und er wird Iſrael erlöſen: von allen ſei⸗ 


nen Sünden. 


| 


1 


auf jeden Tag in der Woche. 375 


V. Herr! gib ihnen die ewige Ruhe, 
R. Und das ewige Licht leuchte ihnen. 
V. Laſſe ſie ruhen in Frieden. 

R. Amen. 


Am Montag. 


O Herr, allmächtiger Gott! ich bitte dich 
durch das koſtbare Blut, welches dein göttlicher 
Sohn Jeſus in ſeiner ſchmerzlichen Geißelung 
vergoſſen hat: befreie die Seelen aus dem 
Fegfeuer, und unter allen insbeſondere die— 
jenige, welche am nächſten zum Eingange in 
deine Herrlichkeit ſteht, damit ſie bald beginne, 
= zu loben und zu preiſen in Ewigkeit. 

men. 


Vater unſer ꝛc. Gegrüßt ſeiſt du ꝛc., und der 
129. Pſalm, wie oben, S. 374. 


Am Dienſtag. 


O Herr! allmächtiger Gott! demüthig bitte 
ich dich durch das koſtbare Blut, welches dein 
göttlicher Sohn Jeſus in ſeiner ſchmerzhaften 
Dornenkrönung vergoſſen hat: befreie die 
Seelen aus dem Fegfeuer, und insbeſondere 
unter allen diejenige, welche ſonſt aus ſo großen 
Peinen zuletzt befreit werden müßte, damit ſie 
nicht ſo lange aufgehalten werde, dich in deiner 
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Herrlichkeit zu loben und zu preiſen in Ewig⸗ 
keit. Amen. 


Vater unſer ıc. Gegrüßet ſeiſt du ꝛc., und der 
129. Pſalm, wie oben, S. 374. 


Am Mittwoch. 


O Herr, allmächtiger Gott! ich bitte dich 
durch das koſtbare Blut, welches dein göttlicher 
Sohn Jeſus bei der Kreuz ztragung auf den 
Straßen Jeruſalems vergoſſen hat: befreie die 
Seelen aus dem Fegfeuer, und insbeſondere 
diejenige, welche vor dir die reichſte an Ver⸗ 
dienſten iſt, damit ſie auf der hohen Stufe der 
Herrlichkeit, wonach ſie ſich ſehnt, dich hoch lobe 
und preiſe in Ewigkeit. Amen. 

Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt du ꝛc., und der 
129. Pſalm, wie oben, S. 374 


Am Donnerſtag. 


O Herr, allmächtiger Gott! demüthig bitte 
ich dich durch den koſtbaren Leib und das koſt— 
bare Blut deines göttlichen Sohnes Jeſus, 
welche er ſelbſt am Vorabende ſeines Leidens 
ſeinen Apoſteln zur Speiſe und zum Tranke 
gegeben und ſeiner ganzen Kirche als immer— 
währendes Opfer und lebendige Nahrung für 
ſeine Gläubigen hinterlaſſen hat: befreie die 
Seelen des Fegfeuers, und beſonders diejenige, 
welche die tiefſte Andacht hegt gegen dieſes Ge— 
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heimniß unendlicher Liebe, damit fie durch das— 


ſelbe dich und deinen Sohn und den heiligen 
Geiſt in euerer Herrlichkeit ewig lobe. Amen. 


Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt du ꝛc., und der 
129. Pſalm, wie oben, S. 374 


Am Freitag. 


O Herr, allmächtiger Gott! ich bitte dich 
durch das koſtbare Blut, welches dein göttlicher 
Sohn Jeſus einſt am Stamme des Kreunes, 
beſonders aus ſeinen Händen und heiligſten 
Füßen, vergoſſen hat: befreie die Seelen aus 
dem Fegfeuer, und insbeſondere diejenige, für 
welche ich zu beten ſchuldig bin, damit ich's 
nicht verſchulde, daß du ſie nicht alsbald in 
deine Herrlichkeit einführeſt, wo ſie dich ewig 
lobe und preiſe. Amen. 

Vater unſer ꝛc. 1 8 ſeiſt du ꝛc., und der 
129. Pſalm, wie oben, S 


Am Samſtag. 


O Herr, allmächtiger Gott! demüthig bitte 
ich dich durch das koſtbare Blut, welches aus 
der Seite deines göttlichen Sohnes, Angeſichts 
und zum großen Schmerze ſeiner heiligſten 
Mutter, gefloſſen: befreie die Seelen des Feg⸗ 
feuers, und unter allen insbeſondere diejenige, 


welche die zärtlichſte, größte Andacht gegen die 
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hehre Gottesmutter hatte, damit fie alsbald zu 
deiner Herrlichkeit gelangt, dich in ihr und ſie 


in dir lobe durch alle Ewigkeit. Amen. 


Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt du 2c., und der 


129. Pſalm, wie oben, S. 374. 


Gebete, 


auf welche die Päpſte Abläſſe 
verliehen haben. 


Anmerkung. a) Um die vollkommenen Ab⸗ 
läſſe, welche mit nachſtehenden Gebeten verbunden 
ſind, gewinnen zu können, iſt es nothwendig, daß 


man ſie einen Monat lang täglich bete und an einem 


beliebigen Tage des Monats die heiligen Sacramente » 
der Buße und Communion würdig empfange und 
dann auf die Meinung des heiligen Vaters bete 
(etwa 5 Vater unjer und Ave Maria ;) b) das Kreuze} | 
Zeichen vor einigen der nachſtehenden Gebete deutet 


an, daß man zur Gewinnung des vollkommenen 


Ablaſſes, nebſt dem würdigen Empfange der heiligen 
Sacramente und Gebete nach Meinung des Papſtes 
auch noch eine Kirche oder ein öffentliches Oratorium 


beſuchen müſſe. 
1. 7 „Heilig, heilig, heilig biſt du, o Herr; 
Gott der Heerſchaaren, die Erde iſt deiner H 


Sohne, Ehre ſei dem heiligen Geiſte.“ 


err⸗ 
lichkeit voll; Ehre ſei dem Vater, Ehre dem 


1 


7 8 sl * „ 708 | 
(100 Tage Ablaß für einmal an einem Wochen- 


tage; an Sonntagen aber kann der Ablaß dreimal 


1 


— m 


2 


— 
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wonnen werden. Vollkommener Ablaß jeden Mo— 
nat. Clemens XIV.) 


2. So oft die Gläubigen ſich andächtig mit 
dem heiligen Kreuzzeichen bezeichnen und die 
Worte ſprechen. „Im Namen des Vaters, des 
Sohnes und des heiligen Geiſtes“ 50 Tage 
Ablaß. Pius IX. 1863. 

3. „Es geſchehe, es werde gelobt und in 
Ewigkeit über Alles erhöht der gerechteſte, er— 
habenſte und liebenswürdigſte Wille Gottes in 
allen Dingen.“ (100 Tage Ablaß, einmal im 
Tage. Pius VII.) 


4. I. Opfern wir der allerheiligſten Drei— 
einigkeit die Verdienſte Jeſu Chriſti auf zur 
Dankſagung für das koſtbarſte Blut, welches 
Jeſus am Oelberge für uns vergoſſen hat, und 
bitten wir durch die Verdienſte deſſelben ſeine 
göttliche Majeſtät, uns unſere Sünden zu ver— 
zeihen. | 
| Ein Vater unſer ꝛc. Ave Maria und Ehre fei ac. 


| II. Opfern wir der allerheiligſten Dreieinig— 
keit die Verdienſte Jeſu Chriſti auf zur Dank— 
ſagung für den koſtbarſten Tod, welchen er für 
uns am Kreuze erduldet hat, und bitten wir 
durch die Verdienſte deſſelben ſeine göttliche 
Majeſtät, uns die für unſere Sünden verdien- 
ten Strafen nachzulaſſen. | 
Ein Vater unſer, Ave Maria und Ehre jei ꝛc. 


380 Gebete, auf welche die Päpſte 
III. Opfern wir der allerheiligſten Drei- 


einigkeit die Verdienſte Jeſu Chriſti auf zur | 


Dankſagung für die unausſprechliche Liebe, 
mit welcher er vom Himmel zur Erde herab: 
geſtiegen iſt, um das menſchliche Fleiſch anzu— 
nehmen und für uns zu leiden und am Kreuze 
zu ſterben, und bitten wir durch die Verdienſte 
deſſelben ſeine göttliche Majeſtät, unſere Seelen 
nach unſerem Tode in die himmliſche Glorie 
einzuführen. | 

Ein Vater unjer, Ave Maria und Ehre ſei ꝛc. 

(Für jedesmal 100 Tage Ablaß — vollkommener 
Ablaß einmal im Monat. 


5. „Ewiger Vater, wir opfern dir auf das 
koſtbare Blut, das Leiden und den Tod Jeſu 
Chriſti, die Schmerzen der ſeligſten Jungfrau 


Maria und des heiligen Joſeph, zur Genug— 
thuung für unſere Sünden, zum Troſte der 
armen Seelen im Fegfeuer, für die Anliegen 
unſerer heiligen Mutter, der Kirche und für 
die Bekehrung der Sünder.“ (Jedesmal 100 


Tage Ablaß und vollkommener Ablaß jeden 


Monat. Pius IX. 1860.) 


6. „Ewiger Vater, ich opfere dir das koſt⸗ 
bare Blut Jeſu Chriſti auf zur Genugthuung 
für meine Sünden und für die Bedürfniſſe der 
heiligen Kirche.“ (100 Tage Ablaß jedesmal. 


Pius VII. 1817.) 


| 
| 
| 
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7. „Mein Jeſus, Barmherzigkeit.“ (Jedes⸗ 
mal 100 Tage Ablaß. Pius IX. 1846. 


8. „Jeſus, mein Gott, ich liebe dich über 
Alles.“ (Jedesmal 50 Tage Ablaß. Pius 
IX. 1854.) 


9. „Süßeſter Jeſu, ſei mir nicht Richter, 
ſondern Seligmacher.“ Jedesmal 50 Tage 
Ablaß. Pius IX. 1853.) 


10. Für den jedesmaligen Gruß: „Gelobt 
ſei Jeſus Chriſtus“ mit der Antwort: in 
Ewigkeit! Amen.“ (100 Tage Ablaß. Sixtus 
. 


11. Für das andächtige Anrufen der heilig⸗ 
ſten Namen: „Jeſus, Maria,“ jedesmal 25 
Tage Ablaß. (Sixtus V.) 


12. „Jeſus, Maria und Joſeph, euch ſchenke 
ich mein Herz und meine Seele — Jeſus, Ma⸗ 
ria und Joſeph, ſteht mir bei in dem letzten 
Todeskampfe. — Jeſus, Maria und Joſeph, 
mit euch möge meine Seele in Frieden ſcheiden.“ 
(Jedesmal 300 Tage Ablaß für alle drei Ge— 
bete, fär jedes einzelne 100 Tage Ablaß. Pius 
VII. 1807.) 

13. „Lob, Preis und Dank ſei jetzt und ohne 
End' dem heiligſten und göttlichſten Sacrament.“ 
(100 Tage Ablaß, wird daſſelbe während der 
Wandlung bei der heiligen Meſſe oder bei Er— 
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theilung des Segens mit dem heiligen Sacra- | 
ment oder auch außer der Kirche beidem Glocken⸗ 
zeichen gebetet, welches anzeigt, daß in der 
Kirche der Segen mit dem allerheiligſten Sa- 
cramente ertheilt wird. Gregor XIII. und 
Pius VII. h 


14. „Ich bete jetzt dich an und ohne End', \ 
o Himmelsbrod, o großes Sacrament! OJeſu, 
mein Erlöſer, ſegne mich, und Herz Mariä du, 
ich bitte dich, dir, o Jeſu, jet mein Herz ge- 
ſchenkt und in das deine immerdar verſenkt. 
Mögen, o heiligſtes göttlichſtes Sacrament, 
alle Menſchen dich erkennen, dich anbeten, dir 
danken ſtets und ohne End'.“ (Jedesmal 100 
Tage Ablaß. Leo XII. 1828.) N 


15. Ich, N. N., ſchenke dir, o mein liebens⸗ 
würdigſter Jeſu, mein Herz, um mich dir dank— 
bar zu erzeigen und meine Untreuen gut zu 
machen; ich opfere mich dir gänzlich auf und 
nehme mir mit deinem Beiſtande vor, nicht 
mehr zu ſündigen. (Einmal am Tage 100 
Tage Ablaß vor einem Bilde des Herzens Jeſu 
gebetet. Vollkommenen Ablaß jeden Monat. 
Pius VII. 1817. i 


16. So oft man vor einem Bilde des heilig⸗ 
ſten Herzens Jeſu, das in einer Kirche oder 
Kapelle zur öffentlichen Verehrung ausgeſtellt 
iſt, einige Zeit auf die Meinung des Papſtes 


— 
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betet, gewinnt man 7 Jahre und 7 Quadrage— 
nen Ablaß. (Pius VI. 1799.) 


17. „O mein Gott! ich glaube feſt Alles, was 

du geoffenbart und durch die Kirche zu glauben 
vorgeſtellt haft, weil du, die unfehlbare Wahr: 
heit, es geoffenbaret haſt.“ „O mein Gott! ich 
hoffe durch die Verdienſte Jeſu Chriſti von dir 
Verzeihung meiner Sünden, deine Gnade und 
das ewige Leben zu erlangen, weil du, allmäch— 
tiger, barmherziger und getreuer Gott, ſolches 
verſprochen haſt.“ „O mein Gott! ich liebe dich 
von ganzem Herzen und über Alles, weil du 
mein beſter Vater und das höchſte, liebens— 
würdigſte Gut biſt. Deinetwegen liebe ich auch 
meinen Nächſten, Freunde und Feinde, wie 
mich ſelbſt.“ (Jedesmal Ablaß von 7 Jahren 
und 7 Quadragenen. Benedikt XIV. 1756.) 


18. „Gebenedeit ſei die heilige und unbefleckte 
| Empfängniß der ſeligſten Jungfrau Maria.“ 
(Jedesmal 100 Tage Ablaß. Pius VI. 1793.) 
| 19. „In deiner Empfängniß, o Jungfrau 
Maria, biſt du ohne Makel geweſen: bitte für 
uns den Vater, deſſen Sohn Jeſus, vom heili— 
gen Geiſte empfangen, du geboren haft.“ Jedes— 
mal 100 Tage Ablaß. Pius VI. 1793.) 
20. „Süßes Herz Mariä, ſei meine Ret⸗ 
tung.“ 300 Tage Ablaß jedesmal. Pius IX. 
1852.) 
| 


| 
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21. „Gegrüßet ſeiſt du, Maria, voll der 
Schmerzeu, der Gekreuzigte iſt mit dir, bewei⸗ 
nenswürdig biſt du unter den Weibern, und 


beweinenswürdig iſt die Frucht deines Leibes, 
Jeſus. Heilige Maria, Mutter des Gekreuzig⸗ 


ten, erbitte Thränen uns, den Kreuzigern dei— 
nes Sohnes, jetzt und in der Stunde unſeres 


Todes. Amen.“ (Jedesmal 100 Tage Ablaß: 


Pius IX. 1847.) 


22. „O meine Gebieterin! o meine Mutter! 


erinnere dich, daß ich dir angehöre. Bewahre 


mich, vertheidige mich wie dein Eigenihum. 


(Jedesmal 40 Tage Ablaß.) 


23. 7 „O mein Gebieterin! o meine Mut: 


ter! dir opfere ich mich ganz auf, und um zu 
beweiſen, daß ich mich deinem Dienſte ergeben 
habe, ſchenke und weihe ich dir heute meine 
Augen, meine Ohren, meinen Mund, mein 
Herz und mich ſelbſt ganz und gar. Weil ich 


alſo dein bin, o gute Mutter, ſo bewahre und 
beſchütze mich und vertheidige mich wie dein 


Eigenthum. Gegrüßet ſeiſt du ꝛc.“ (100 Tage 
Ablaß, einmal am Tage, wenn es Morgens 
und Abends gebetet wird. Vollkommener Ab— 
laß jeden Monat. Pius IX. 1851.) 


24. „Erinnere dich, o reinſter Bräutigam 
der ſeligſten Jungfrau Maria und mein lieb— 


reichſter Beſchützer, heiliger Joſeph, daß es 


| 
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noch nie erhört wurde, daß Jemand deinen 
Schutz angerufen und Hülfe von dir verlangt 


hätte, ohne getröſtet zu werden. Mit dieſem 


Vertranen erſcheine ich vor dir und empfehle 
mich dir inſtändig. Ach, verſchmähe meine Bitte 


nicht, o vermeintlicher Vater unſeres Heilandes, 
ſondern nimm ſie huldreich an.“ (Einmal am 
Tage 300 Tage Ablaß. Pius IX. 1862.) 


25. „Engel Gottes, der du mein Beſchützer 
biſt, erleuchte mich, bewahre mich, leite und 
regiere mich, der ich dir von der göttlichen Vor— 
ſehung anvertraut bin. Amen.“ (Jedesmal 
100 Tage Ablaß. Pius VII. 1821.) 


26. „O gütigſter, die Seelen liebender 
Jeſus, ich bitte und beſchwöre dich durch die 
Todesangſt deines heiligſten Herzens und durch 
die Schmerzen deiner unbefleckten Mutter, 
waſche in deinem Blute alle Sünder in der 
Welt, die jetzt in den letzten Zügen liegen und 
heute ſterben. O Todesangſt leidendes Herz 
Jeſu, erbarme dich der Sterbenden.“ (Jedes— 
mal 100 Tage Ablaß. Wenn man durch einen 
ganzen Monat wenigſteus dreimal dieſes Ge— 
bet verrichtet, zu verſchiedenen Zeiten des Ta— 
ges, einen vollkommenen Ablaß am Tage der 
Beicht und Communion. Pius IX. 1850.) 


27. „Siehe, o mein gütiger und geliebter 
Jeſus, in deiner heiligſten Gegenwart, zu dei— 
17 
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nen Füßen hingeworfen, bitte ich dich flehent— 
lich, daß du die Geſinnungen des Glaubens, 
der Hoffnung und der Liebe, der Reue über 
meine Sünden und des Vorſatzes, dich nicht 
mehr zu beleidigen, in mein Herz einprägen 
wolleſt, indem ich mit aller Liebe und innigem 
Mitleiden deine fünf Wunden betrachte und 
mir vor Augen ſtelle, was von dir, o mein 
Jeſu, der heilige Prophet David geſagt hat: 
„„Sie haben meine Hände und Füße durch— 
bohrt, fie haben alle meine Gebeine gezählt““.“ 

Vollkommener Ablaß, ſo oft man nach würdig 
empfangener Communion dieſes Gebet vor einem 
Bilde des gekreuzigten Heilandes verrichtet und auf 
die Meinung des heiligen Vaters etwas betet. 


Bruderſchaftsandachten. 
7 


Andacht 
zum heiligſten und unbefleckten 
Herzen Mariä. 


Gebet zum heiligen Geiſte. 


Komm, heiliger Geiſt, erfülle die Herzen 
deiner Gläubigen, und entzünde in ihnen das 
Feuer deiner Liebe. 
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V. Sende aus deinen Geiſt, und ſie werden 
erſchaffen werden. 5 

R. Und du wirſt das Angeſicht der Erde er— 
neuern. 


Laſſet uns beten. 


O Gott, der du die Herzen deiner Gläubigen 
durch die Erleuchtung des heiligen Geiſtes be— 
lehret haſt, verleihe uns, daß wir in dem näm- 
lichen Geiſte das, was recht iſt, erkennen, und 
ſeines Troſtes ſtets uns erfreuen mögen. Durch 


Chriſtum unſern Herrn. Amen. 


Tieder zur allerſeligſten Jungfrau. 
Am I. Sonntag des Monats. 
15 
Gnadenquelle! ſei gegrüßt, Quelle, die be— 
ſtändig fließt; “ Troſt der Chriſten! o Maria! 
* Jungfrau, ſei gegrüßt! 
Sei gegrüßt zu jeder Stund' Mit dem 
Herzen, mit dem Mund’! “ Alles mache deine 
Würde! deine Gnade kund. 


2 
3 


Liebſte Mutter, wir find dein, Wolle Mut⸗ 


17* 
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ter ſtets uns fein; * Schreib' uns alle deinem | 
Herzen * unauslöſchlich ein! | 
4. 
Du warſt noch zu jeder Zeit“ Urſach' unſrer 
Fröhlichkeit: Sei es bis zum Lebensende, “ 
Und in Ewigkeit! 


Am II. Sonntag. 
1: 


Mariam zu lieben, Iſt all'zeit mein Sinn, 
Ich hab' mich verſchrieben, Ihr Diener ich 
bin, * Mein Herz, o Maria, Brennt all'zeit 
zu dir * Vor Lieb' und vor Freuden, O himm— 
liſche Zier. 

2: 

In Schutz mich aufnehme, * Maria! ich 
bitt';* Wann ich komm' in Nöthen, Verlaſſe 
mich nicht. * Du biſt ja mein’ Mutter. Dein 
Kind will ich ſein; Im Leben und Sterben,“ 
Nach Gott bin ich dein. 


2 
Di 


Mein Herz und mein Sinnen, * Ja Alles 
im Leib, Mariam zu lieben, Auf ewig ver- 
ſchreib', Ach hätt' ich der Seelen * Nur tau— 
ſend Mal mehr, * AM’ müßten fie fuchen, * 
Maria, dein’ Ehr'. 
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Am III. Sonntag. 
I 


Maria voll Gnaden! * Dein Herz ich ver- 
ehr';“ Kein Leid kann mir ſchaden,“ Wenn ich 
dich verehr'. Dies Herz ſteht mir offen, * 
Ich ſchließ' mich hinein, Will Hülfe da hoffen“ 
u Freud und in Pein. O Herz, ich ver⸗ 
ehre * Nach Möglichkeit dich ;* Die Liebe ver⸗ 
mehre, Das bitten wir dich. 


3 
— 


Dein Herz ganz in Flammen * Der Liebe 
verging: * Mit Jeſu zuſammen * Gekreuziget 
hing. * O, daß ſich vermehrte * Die Lieb' im⸗ 
merdar. Die Herzen verzehrten Am Kreuzes⸗ 
altar. O Herz, ich verehre ꝛc. wie oben. 


= 

Ein Tempel der Weisheit, * Der herrlichſte 
| Thron; * Ein Tempel der KReuschheit * Dem 
| göttlichen Sohn; Ein Herz voller Schmer⸗ 

zen, Und doch voller Ruh': * O Herz aller 
Herzen, Wie lieblich biſt du. O' Herz, ich 
| 
| 


verehre ꝛc. 
* 
Am VI. Sonntag. 
a 
Sei gegrüßt, o Jungfrau rein, * Sei ge 


grüßt, Maria! * Auf dir ruht all' Hoffnung 
A 
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mein, * Auf dir, o Maria! * O Maria voll 
der Gnaden, * Hilf, daß uns kein Feind kann 
ſchaden. “ Sei gegrüßt, Maria! 


3: 


Brunnquell' aller Lieblichkeit, * Wer ſollt' 
dich nicht lieben? Du bringſt Freud’ zu jeder 
Zeit, Da kannſt nicht betrüben. * O du 
goldne Himmelspforte,? Dich erreichen keine 
Worte, * Sei gegrüßt, Maria! 


2 
5 


O Maria, Jungfrau rein, Mittlerin, 
Maria!“ Laß uns dir empfohlen jein, * Unſre 
Hilf', Maria! Bitt', daß Gott nach dieſem 
Leben,“ Uns die Seligkeit mög' geben. * Sei 
gegrüßt, Maria. 


Am V. Sonntag. 
1 


Wie biſt du ſo heilig, * ſo rein und jung— 
fräulich, Maria, wie Schön! “ Hör’, wie wir 
dich preiſen * In lieblichen Weiſen * Mit 

Jubelgetön'. 


2 


Gott warſt du geweihet, Von ihm bene— 
nedeiet, Voll Gnaden und Huld; Ihm haſt 
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du vor Allen * Am meiſten gefallen In Lieb 
und Geduld. 


=> 
55 


O ſelig Verklärte, Durch Prüfung Be— 
währte!“ Mit himmliſchem Glanz Schmückt 
dich nun dein Sohn, Die ſtrahlende Krone,“ 
Der Tugenden Kranz. 


4 


Sieh’ freundlich hernieder * Auf Schweſtern 
und Brüder, Und flehe bei Gott, * Daß er 
uns erfreue, : Uns Gnaden verleihe ? Im 
Leben und Tod. | 

NB. Darnach iſt eine kurze Anrede und nach 
der Anrede folgen die Anempfehlungen und nach- 
ſtehenden Gebete. 


Aufopferung der Andacht vom heiligſten 
Herzen Mariä zur Bekehrung der 
Sünder. 


O heiligſte Jungfrau Maria! blicke mit 
Wohlgefallen auf alle deine Kinder herab, die 
hier am Fuße deines Altares verſammelt ſind. 
Wir alle wollen, o Mutter der Barmherzigkeit! 
mit beſonderer Liebe und Zutrauen dein hei— 
ligſtes und unbeflecktes Herz, mit ihm und 
durch daſſelbe die allerheiligſte Dreieinigkeit, 


1 EEE 


1 


ö 


r 
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das göttliche Herz deines Sohnes anbeten, und 


im Namen der geſammten Erzbruderſchaft 


durch deine mächtige Fürſprache bei Gott die 
Gnade unſerer Bekehrung, und der Bekehrung 
aller Sünder erflehen. Maria empfangen 
ohne Sünde, bitt' für uns, die wir zu dir unſere 
Zuflucht nehmen! Gegrüßet ſeiſt du u. ſ. w. 


Gebet des heiligen Bernard. 


Gedenke, o gütigſte Jungfrau Maria! daß 
es noch nie erhört worden iſt, daß, wer unter 
deinen Schutz floh, um deine Hülfe bat, dich um 
deine Fürbitte anflehte, verlaſſen worden ſei. 
Von ſolchem Vertrauen beſeelt, eile ich zu dir, 
o Mutter und Jungfrau der Jungfrauen! 
Ich komme zu dir, ſieh' mich Sünder in Thrä⸗ 
nen zu deinen Füßen. O Mutter des ewigen 
Wortes! Verſchmähe meine Bitten nicht, ſon— 
dern höre ſie gnädigſt an und erhöre ſie. 


— 


Gebet zum heiligſten Herzen Mariä. 


Gott, der du das heiligſte Herz der ſeligen 
und ſtets unverſehrten Jungfrau Maria mit 
geiſtlichen Gaben der Gnade überhäuft haſt, 
und es nach dem Ebenbilde des göttlichen Her— 
zens deines Sohnes Jeſu Chriſti mit Liebe 
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und Erbarmung erfüllen wollteſt: gib, daß wir, 
die wir das Andenken dieſes ſüßeſten Herzens 
feiern durch trene Nachahmung der Tugenden 
deſſelben in uns Chriſtum auszudrücken mö⸗ 
gen, der mit dir lebt und regiert in Einigkeit 
des heiligen Geiſtes Gott von Ewigkeit zu Ewig⸗ 
keit. Amen. 

O Gott! der du das Herz der allerſeligſten 
Jungfrau Maria mit der Fülle deiner Gnaden 
geſchmückt, mit dem Lichte deiner ſüßeſten Liebe 
erleuchtet, und mit den lieblichſten Tugenden 
bereichert haſt, damit dein eingeborner Sohn, 
unſer Herr Jeſus Chriſtus, der Bräutigam 
ſeiner Kirche, darin als in einer ſeiner würdi⸗ 
gen und lieblichen Wohnung ruhe; verleihe 
uns durch das göttliche Wohlgefallen, welches 
du an dieſem heiligſten Herzen haſt, daß wir 
auf ſeinen Pfaden wandeln; gib, daß wir au 
den Früchten der Erlöſung die unſer göttlicher 
Heiland in ſeiner heiligen Menſchheit für uns 
wirkte, reichlichen Antheil erhalten; bewirke, 
daß wir täglich in deiner heiligen Liebe zuneh⸗ 
men; und endlich, daß wir nach dieſem kurzen 
Leben in die Freude der ſeligen Ewigkeit auf— 
genommen werden, um dich mit deinem einge— 
borenen Sohne und dem heiligen Geiſte zu lie: 
ben und zu loben in Ewigkeit. Amen. 
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Ablaßgebet zum heiligſten Herzen Maria. 


O ſüßes, o mildes Herz Mariä, der Muttern 
Gottes und unſerer lieben Mutter! o liebens— 
würdigſtes Herz, Gegenſtand des Wohlgefal— 
lens, der anbetungswürdigſten Dreieinigkeit, 
würdig aller Verehrung und zärtlichſten Liebe 
der Engel und Menſchen! o Herz, welches am 
meiſten dem Herzen Jeſu gleicht, deſſen vollkom⸗ 
menſtes Ebenbild du biſt; Herz, voll der Liebe, 
Güte und des innigſten Mitleidens gegen un— 
ſer Elend! würdige dich, die kalte Eisrinde un— 
ſerer Herzen zu zerſchmelzen, und bewirke, daß 


*) Papſt Pius VII. verlieh Denjenigen, welche 
folgendes Gebet ſammt dem beigefügten Lobſpruche 
zu den heiligſten Herzen Jeſu und Mariä andächtig 
ſprechen. 

1) Einen Ablaß von 60 Tagen, der aber nur ein⸗ 
mal im Tage gewonnen werden kann. 

2) Einen vollkommenen Ablaß am Feſte der Ge- 
burt und Himmelfahrt Mariä, und am Feſte des 
heiligſten Herzens Mariä Denen, die dieſes Gebet 
täglich ein ganzes Jahr hindurch beten, an oben ge— 
nannten Feſten die heiligen Sacramente empfangen, 
eine Kirche beſuchen, und nach Meinung Sr. Heilige 
keit beten. 

3) Einen vollkommenen Ablaß in der Sterbe— 
ſtunde Jenen, welche ihre Lebenszeit hindurch nicht 
unterlaſſen haben, dieſes Gebet zu ſprechen. 

Dieſe Abläſſe können den Seelen im Fegfeuer zu— 
gewendet werden. 


mann man ee 
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fie ganz zum Herzen des göttlichen Erlöſers hin— 
gezogen werden. Flöße ihnen Liebe zu deinen 
Tugenden ein, und entzünde ſie mit jenen hei— 
ligen Gluthen, von denen du beſtändig ent— 
flammt biſt. Verſchließe in dich die heilige 
Kirche, beſchütze ſie und bleibe ſtets ihre ſüße 
Zuflucht und unüberwindliche Feſtung gegen 
jeden Anfall ihrer Feinde. Sei du unſer Weg, 


auf dem wir zu Jeſus kommen, und unſere 


Mittlerin, durch welche wir die zu unſerm 
Heile nothwendigen Gnaden erlangen. Sei 
unſere Erquickung in Trübſalen, unſere Stütze 
in Verſuchungen, unſere Zuflucht in Verfol⸗ 


gungen, unſer Beiſtand in Gefahren! Beſon⸗ 


ders ſtehe uns bei im letzten Kampfe unſeres 
Lebens, zur Zeit des Hinſcheidens, in dem 
ſchrecklichen, entſcheidenden Augenblicke, von 


dem unſere ganze Ewigkeit abhängt, und wo 


die Hölle ſich gegen uns waffnen wird, um uns 
unſere Seele zu rauben. So laß uns denn, 
o ſeligſte Jungfrau! die Süßigkeit deines müt— 
terlichen Herzens verkoſten; laß uns fühlen die 
Größe deiner Macht bei dem Herzen Jeſu; 
öffne uns in dieſem die Quelle der Barmher— 
zigkeit, eine ſichere Zuflucht, auf daß wir ein— 
ſtens ihn mit dir im Himmel preiſen mögen von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


— 


a 
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Lobſpruch zu dem heiligſten Herzen Jeſu und 

Maria. | 

Erkannt, geliebt, gelobt und gebenedeit, ge— 

ehrt und verherrlicht ſei allezeit und überall 

das göttliche Herz Jeſu und das unbefleckteſte 
Herz Mariä. Amen. 


(Hierauf kann eines der nachſtehenden Lieder ge⸗ 
ſungen werden.) 


Am I., II. und III. Sonntag. 


— 


1. 


Komm’, o fromme Chriſtenſchaar! * Wirf 
dich nieder am Altar; Denn es ſtellt in Brods- 
geſtalten ! Sich dein Heiland dar. 

85 

Hier iſt Jeſu Fleiſch und Blut, Hier das 
allerhöchſte Gut. * Keine Seele geht verloren * 
Unter Seiner Hut. 

3. 

Sei geehrt, gebenedeit* Troſt in Widerwär— 
tigkeit! * Aller, die ſich dir vertrauen, * 
Wahre Sicherheit. 


Am IV. und V. Sonntag. 


1 
4 


Deinem Heiland, deinem Lehrer, Deinem 
Hirten und Ernährer, Sion! ſtimm' ein Lob— 
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lied an. * Preiſ' nach Kräften feine Würde, * 
Da kein Lobſpruch, keine Zierde * Seiner 
Größe gleichen kann. 


2. 

Dieſes Brod ſollſt du erheben, * Welches 
lebt und gibt das Leben * Das man heut' den 
Chriſten weiſt: » Dieſes Brod, mit dem im 
Saale Chriſtus mit dem Abendmahle * Die 
zwölf Jünger ſelbſt geſpeiſt. 

(Nachdem eines der vorſtehenden Lieder geſungen 
iſt, wird das allerbeiligite Sacrament ausgeſetzt, 
während deſſen der Chor eine der folgenden Anti- 
phonen abſingt.) 


Am J. und II. Sonntag. 


Pange lingua glo-] Preiſ', o Zunge, das 
riosi * corporis mi- Geheimniß des glor⸗ 
sterium * Sanguinis- reichen Leibes und des 
que pretiosi, Quem fojtbaren Blutes, wel— 
in mundi pretium ches als Löſepreis der 
Fructus ventris ge- Welt die Frucht aus 
nerosi * Rex effuditedlem Schooße, der 
gentium. König der Völker, ver— 

goſſen hat! 


Am III., IV. und V. Sonntag. 


O salutarisHostia! O Opferlamm un⸗ 
Quae coeli pandis ſeres Heiles, das uns 


nd 


ostium; * Bella pre- die Himmelspforte öff— 
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munt hostilia, * Dalnet! Sieh', die Feinde 
robur, fer auxilium. drängen und befriegen ! 
uns: Gib Stärke, 

bringe Hülfe! | 

Uni trinoque Do- Dem dreieinigen.! 
mino * Sit sempi. Herrn ſei ewige Ehre, 
terna gloria, Qui der ein Leben ohne C Ende! 
vitam sine termino” uns verleihen möge im \ 
Nobis donet in pa- Vaterland (des Him⸗ 
tria. Amen. mels). Amen. 1 


Die lauretaniſche Litanei.“ 


Herr, erbarme dich unſer! 
Chriſte, erbarme dich unſer! f 
Herr, erbarme dich une ! | 
Chriſte, höre uns! | 
Chriſte, erhöre uns! 
Gott Vater im Himmel, erbarme dich unſer! 
Gott Sohn, Erlöſer der Welt, erbarme 1 
unſer! | 
Gott heiliger Geiſt, erbarme dich unſer! d 
Heilige W fältige, ein einiger Gott, er⸗ 
barme dich unſer! il 


ı 1 


*) Papſt Clemens XI. verlieb am 6. Oktober 1720 
einen Ablaß von 100 Tagen allen Gläubigen, ſo oft 
ſie dieſe Litanei zu Ehren Unſerer Lieben F Frau ans 
dächtig beten. 
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Heilige Maria, *) 

Heilige Gottesgebärerin, 

Heilige Jungfrau aller Jungfrauen, 
Mutter Chriſti, 
Mutter der göttlichen Gnade, 
Du allerreinſte Mutter, 
Du allerkeuſcheſte Mutter, 
Du unbefleckte Mutter, 
Du ungeſchwächte Mutter, 
Du liebliche Mutter, 
Du wunderbarliche Mutter, 
Du Mutter des Schöpfers, 
Du Mutter des Erlöſers, 
Du allerweiſeſte Jungfrau, 
Du ehrwürdige Jungfrau, 
Du lobwürdige Jungfrau, 
Du mächtige Jungfrau, 
Du gütige Jungfrau, 

Du getreue Jungfrau, 

Du Spiegel der Gerechtigkeit, 
Du Sitz der Weisheit, 

> Urſache unſerer Fröhlichkeit, 
Du geiſtliches Gefäß, 
Du ehrwürdiges Gefäß, 
Du vortreffliches Gefäß der Andacht, 
Du geiſtliche Roſe, 
Du Thurm David's, 
Du elfenbeinerner Thurm, 


| *) Bitt' für uns! 


| 
| 


399 


400 Bruderſchaftsandachten. 


Du goldenes Haus, *) 

Du Arche des Bundes, 

Du Pforte des Himmels, 

Du Morgenſtern, 

Du Heil der Kranken, 

Du Zuflucht der Sünder, ip 

Du Zuflucht der Sünder, | 

Du Zuflucht der Sünder, 1 

Du Tröſterin der Betrübten, | 

Du Hülfe der Chriſten, 

Du Königin der Engel, 

Du Königin der Patriarchen, 

Du Königin der Propheten, 

Du Königin der Apoſtel, 

Du Königin der Märtyrer, 

Du Königin der Beichtiger, 

Du Königin der Jungfrauen, 

Du Königin aller Heiligen, 

Du Königin ohne Makel empfangen, 

O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt 
die un der Welt! Verſchone uns, o 

err! | 

O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt! Erhöre uns, o Herr!“ 

O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt! Erbarme dich unſer, 
o Herr! 


*) Bitt' für uns! 
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Chriſte, höre uns! 


Chriſte, erhöre uns! 


Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt ꝛc. 
Unter deinen Schutz und Schirm fliehen wir, 


! heilige Gottesgebärerin! verſchmähe nicht 


unſer Gebet in unſern Nöthen, ſondern erlöſe 
uns allezeit von allen Gefahren; o du glorwür⸗ 


dige und gebenedeite Jungfrau, unſere Frau, 
unſere Mittlerin, unſere Fürſprecherin! ver- 


ſöhne uns mit deinem Sohne, empfiehl uns dei- 
nem Sohne, ſtelle uns vor deinem Sohne. 


V. Bitt' für uns, o heilige Gottesge— 


bärerin! 


R. Daß wir würdig werden der Verheißun⸗ 


gen Chriſti. 


Gebet. 


Wir bitten di h, o Herr! du wolleſt deine 
Gnade in unſere Herzen eingießen, damit wir, 
die wir durch die Botſchaft des Engels, Chriſti, 
deines Sohnes, Menſchwerdung erkannt haben, 
durch Sein Leiden und Kreuz zur Herrlichkeit 


der Auferſtehung geführt werden, durch denjel- 
ben Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


V. Bitt' für uns, o heiliger Joſeph! 
R. Daß wir würdig werden der Verheißun⸗ 


gen Chriſti. 
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Gebe 


Win bitten dich, o Herr! b daß uns durch Bu | 
Verdienſte des Bräutigams deiner heiligfterg 
Gebärerin geholfen werde, damit das, mail 
unſer Vermögen nicht erhalten kann, uns durd, 
ſeine Fürbitte geſchenkt Be der du lebe], | 
und regiereſt mit Gott dem 2 Vater, in Einigkei 1 
des heiligen Geiſtes, Gott von Ewigkeit zu; 
Ewigkeit. Amen. 4 

Für die Bekehrung der Sünder. 
Verſchone, o Herr! verſchone dein Volk und 
zürne uns nicht immer. 
(Dreimal.) 
V. Bekehre uns, o Herr! unſer Schutz. 
R. Und wende von uns ab deinen Zorn. 
Gebet. 4 

O Gott! deſſen Eigenſchaft es iſt, ſich alle 
zeit zu erbarmen und zu verſchonen, nimm auf 
unſer Gebet, damit uns und alle deine Diener, 
die von den Banden der Sünden umſtrickt ſind, 
die Erbarmung deiner Gütigkeit gnädig davon 
befreie. Durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
deinen Sohn, 923 mit dir lebt und regiert in 
Einigkeit des heiligen Geiſtes Gott von Ewig- 
keit zu Ewigkeit. Amen. ö 

(Hierauf ſingt der Chor eine von den folgenden 
Antiphonen:) 


— — 
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Antiphone am I. Sonntag des Monats 


Misereris omnium, Du erbarmeſt dich, 
omine, et nihil Herr, aller Geſchöpfe 
disti eorum, quaeſund haſſeſt nichts, das 
ecisti, dissimulans du gemacht; du vergiſ— 
peccata hominumſſeſt die Sünden der 
‚propter peniten- Menſchen um der Buße 
ſtiam, et parcens il- willen, und verſchoneſt 
Lis: quia tu es Do-jjie, denn du biſt der 
ninus Deus noster. Dei, unſer Gott. 

V. Domine non] V. Herr, handle nicht 
ecundum peccata ai uns nach unſern 
ostra, quae fecimus Sünden. 

08. 

PR. Neque secun- R. Und vergilt uns 
um iniquita tes nos- nicht nach unſern Miſ⸗ 
ras retribuas no- ſſethaten. 

8. 


| ORATIO. Gebet. 


| Parce Domine, Verſchone, o Herr, 
parce populo tuo: pverſchone dein Volk, 
ut dignis flagella- 1 es durch verdiente 
Itionibus castigatus, Geißeln gezüchtigt, 
n tua miseratione durch deine Erbarmung 
frespiret. Per Chris- wieder auflebe. Durch 
tum Dominum nos-Chriſtum unſern Herrn. 
rum. Amen. Amen. 
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Antiphone am II. Sonntag. 


Ne reminiscaris Gedenke nicht, o Herr, 
Domine delieta nos-unſerer Vergehen, oder 
tra, vel parentumder Vergehen unſerer 
nostorum, neque Väter, und nimm keine 
vindictam sumas de Rache wegen unſerer 
peccatis nostris. Sünden. ! 

F. Adjuva nos V. Stehe uns bei, o 
Deus Salutaris nos- Gott, unſer Heiland. 
ter. 

R.; Bit — R. Und ſei, um dei⸗ 
esto peccatis nos-nes Namens willen, 
tris, propter nomen nachſichtig mit unſern 
tuum. Sünden. 

| 
ORATIO. | Gebet. 

Tuere Domine po- Schirme dein Volk, 
pulum tuum, et abo Herr, und reinige es 
omnibus peccatis gnädig von allen Sün⸗ 
clementer emunda; den, denn keine Trüb⸗ 
quia nulla et noce-ſal kann ihm ſchaden, 
bit adversitas, siwenn keine Miſſethat 
nulla ei domineturüber daſſelbe herrſcht. 
iniquitas. Per Chris- Durch Chriſtum unſern 
tum Dominum nos- Herrn. Amen. | 
trum. Amen, 


Antiphone am III. Sonntag. 
Propitius esto, Do-] Sei gnädig, o Herr, 
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mine, peccatis nos- „ Sünden, daß 
tris, nequando di— 536 Heiden nicht ſagen 
cant gentes, ubi esà mögen: Wo ift ihr 
Deus eorum? Gott? 
eie, nge V. Herr, gedenke 
memineris iniquita- nicht unſerer früheren 
tum nostrarum an- Miſſethaten. 
tiquarum. | 

H. ‚Cito antieci- 
pent nos misericor- 
diae tuae. 


R. Eilig komme uns 
deine Barmherzigkeit 


O RATIO. Gebet. 
Absolve, quaesu- Wir bitten dich, o 
mus Domine, nostro- Herr, löſe auf die 
rum vineula pecea-Bande unſerer Sün⸗ 
Itorum: et quidquidden und wende die ver⸗ 
pro eis meremur, diente Strafe gnädig 
ıpropitiatus averte.von uns ab. Durch 
| Per Christum Domi-Chriſtum unſern Herrn. 

| numnostrum. Amen Amen. 


| 
Antiphone am IV. Sonntag. 

Reminiscere mise“ Gedenke, o Herr, 

rationum tuarum, deiner Barmherzigkei 


Domine et Miseri-Jund deiner ewigen Er⸗ 
cordiae tuae, quaelbarmungen, auf daß 
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a saecula sunt: nelunfere Feinde uns nie⸗ 
unquam dominen- mals überwältigen. 
tur nobis inimici no- 
Stri. 1 
F. Confundantur V. Schamroth und; 
et revereantur ini- zu Schanden ollen 


| 
j 
5 
} 
1 


mici mei. werden meine Feinde. 
H. Qui quaerunt] R. Die meiner Seele 
animam meam. nachſtellen. 


ORATIO. | Gebet. 


Preces populi tui, Wir bitten dich, 
quae sumus domine, Herr, erhöre gude 
clementer exaudi: das Gebet deines Vol⸗ 
ut qui juste pro pec- kes „damit wir, die wir 
catis nostris affligi- gerechte Trübjale für | 
mur, pro tuinominis umjere Sünden leiden, 
gloria misericordi-zur Ehre deines Na- 
ter liberemur. Permens barmherzig erlö⸗ 
Christum Dominum tet werden. Durch 
nostrum. Amen. fare mer 1 

men N 


Antiphone am V. Sonntag. 


Omnia, quae fe- Alles, was du, o 
eisti nobis, domine „Herr, an uns gethan, | 
in vero judicio fe- hast du gethan durch 
eisti; quia peceavi-ein gerechtes Gericht;; 
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| mus tibi, et manda-jdeun wir haben gegen 
| tis tuis non obedi-dic geſündiget und 
vimus: sed da glo- deinen Geboten nicht 
riam domini tuo, etſgehorcht. Doch gib dei— 
fac nobiscum se- nem Namen Ehre und 
cundum multitudiſthue an uns nach der 
nem misericordiae Fülle deiner Barmher— 
\tuae. zigkeit. 

\ V. Miserere mei V. Erbarme dich 
Deus, miserere mei. meiner, o Gott, erbar— 
N me dich meiner. 
FK. Quoniam in te R. Denn auf dich 
confidit anima mea. vertraut meine Seele. 


f 


\ 
\ 
N 
|) 


Miserere Domine Erbarme dich deines 
populo tuo: et con-[ Volkes, o Herr, das 
ſtinuis tribulationi-|mit beſtändigen Drang⸗ 
bus laborantem pro-|falen fämpfet, und laß 
| pitius respirare con-ſes durch deine Gnade 
\cede. Per Christum wieder frei athmen. 
Dominum nostrum. Durch Chriſtum unſern 
Amen. Herrn. Amen. 


(Dann wird gebetet:) 


ORATIO. | Gebet. 


Gebet für die heilige Kirche. 
Allmächtiger, ewiger Gott! der du deine 
Herrlichkeit allen Völkern in Chriſto geoffen— 
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baret haft: bewahre die Werke deiner Barm⸗ 
herzigkeit, auf daß deine in der ganzen Welt 


ausgebreitete Kirche mit ſtandhaftem Glauben 


in dem Bekenntniſſe deines Namens verharre.. 


Für den Papſt. 


Allmächtiger, ewiger Gott! auf deſſen Rath⸗ 


ſchluß ſich alle Dinge gründen, ſiehe gnädig 
auf unſer Gebet, und erhalte durch deine 
Vaterliebe unſern erwählten Oberhirten; da— 
mit das chriſtliche Volk, welches von dir, dem 
Schöpfer, regiert wird, unter einem ſolchen 


Hohenprieſter an den Verdienſten ſeines Glau- 


bens zunehmen möge. 


Für alle geiſtlichen Stände. 


Allmächtiger, ewiger Gott! durch deſſen Geiſt 
der ganze Leib der Kirche geheiliget und regiert 


wird: erhöre unſer Gebet für alle Stände, da— 
mit ſie dir alle durch den Beiſtand deiner 
Gnade getreu dienen mögen. 


Für die Irrgläubigen. 


Allmächtiger, ewiger Gott! der du Alle er— | 
löſet Haft, und nicht willſt, daß Jemand zu 
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Grunde gehe; ſiehe auf die durch Satans Liſt 
bethörten Seelen; auf daß die Herzen der Ir— 
renden, nach Ablegung aller ketzeriſchen Ver— 
kehrtheit, ſich zum Guten wenden, und zur Ein— 
heit deiner Wahrheit zurückkehren. | 


Für die Gläubigen. 


O Gott! von dem die heiligen Begierden, 
guten Anſchläge und gerechten Werke eutſprin⸗ 
gen: gib deinen Dienern jenen Frieden, wel— 
chen die Welt nicht geben kann: auf daß unſere 
Herzen deinen Geboten ergeben und gegenwär— 
tige Zeiten durch deinen Schutz vor des Fein— 
des Furcht geſichert und friedſam ſeien. 

O Herr! entzünde unſere Nieren und Her— 
zen mit dem Feuer des heiligen Geiſtes, auf 
daß wir mit keuſchem Leibe dir dienen und mit 
reinem Herzen gefallen mögen. a 

O Herr! wir bitten, du wolleſt unſerm Thun 
und Laſſen mit deiner Gnade zuvorkommen, 
und daſſelbe durch deine Hülfe fortſetzen, damit 
all' unſere Gebete und Werke von dir jederzeit 
anfangen, und durch dich angefangen, auch ge— 
endigt werden. 

Gott! der du allein die Zahl der Auserwähl— 


ten kenneſt, die an der himmliſchen Glückſelig— 


keit Antheil haben werden: wir bitten dich, ver— 
leihe, daß durch die Fürbitte aller deiner Hei— 
18 
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ligen die Namen aller jener, die wir dir in un 


ſerm Gebete anempfohlen haben, ſowie die Na— 
men aller Gläubigen im Buche der ſeligen Aus— 
erwählung eingeſchrieben bleiben mögen. Durch 
Chriſtum unſern Herrn. Amen. 

(Zum Sckluſſe wird der heilige Segen gegeben, 
vor demſelben aber noch geſungen folgender) 


HTMN US. 


TANTUM ERGO Sa- Laßt uns nun anbetend 
eramentum. knien 
Veneremur cernui; Vor dem großen Sa— 
crament, 
Et antiquum docu- Das uns Leben hat 
mentum. verliehen, 
Novo cedat ritui; Und erfüllt das Teſta— 
ment; 
Praestet fides sup- Was dem Aug’ ſich muß 
plementum entziehen, 
Sensuum defectui. Doch der Glaube weiß 
und kennt. 
GENITORI, GENITO [Dem Erzeuger und Er— 


QUE | zeugten 
Laus et jubilatio, Ruhm und Preis und 
Jubelchor, 


Salus, honor, virtas Ihm, dem mild zu uns 
quoque Gebeugten, 
Sit et benedictio; Gun Huldigung em— 
por: 
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Procedenti ab utro- Und dem Geiſt, dem 
que Unerzeugten, 
Compar sit laudatio. Der aus beiden geht 

Amen. | hervor. Amen. 

V. Panem de cœ. V Brod vom Him- 
lo Praestitisti eis. mel haſt du, o Herr, 
(Alleluja.) ihnen geſpendet. 

HR. Omnedelecta-} R. Das alle Süßig⸗ 
mentum in se ha-feit in ſich enthält. 
bentem. (Alleluja)) 


OREMUsS. Laſſet uns beten. 


Deus qui nobis O Gott, der du im 
sub Sacramento mi- wunderbaren Sacra— 
rabili Passionis tuae mente des Altars uns 
memoriam reliquis- das Andenken deines 
ti: tribue quæesumusèeideus hinterlaſſen 
ita nos Corporis, et haſt; wir bitten dich, 
Sanguinis tui sacra q verleihe uns die heiligen 
mysteria venerari, Geheimniſſe deines Lei— 
ut redemptionis tu bes und Blutes alſo zu 
fructum in nobis ju-ſverehren, daß wir die 


giter sentiamus. Früchte deiner Erlöſung 


in uns allezeit empfin⸗ 
den. 

Deus qui per bea- O Gott, der du durch 
tum Alphonsum Ma- den hl. Alphonſus dei— 
riam, Confessorem neu von Seeleueifer ent— 

18 * 
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tuum atque Pontifi- zündeten Bekenner und 
cem animarum zelo Biſchof, deine Kirche 
succensum, Eeclesi- mit einer neuen Nach⸗ 
am tuam nova pro-ffommenſchaft beſchenket 
le fœcundasti, quae-ſhaſt, wir bitten dich, 
sumus, ut ejus sa-|verleihe, daß wir durch 
lutaribus monitisſſeine heilſamen Ermah— 
edocti et exemplisinungen belehrt und 
roborati ad te per- durch feine Beiſpiele 
venire feliciter val geſtärkt, glücklich zu dir 
eamus. Per Chris- kommen mögen. Durch 
tum Dominum nos-[Chriſtum unſern Herrn. 
trum. 
HK. Amen. R. Amen. 


II. 
Andacht 
zur heiligen Familie Jeſu, Maria 
und Joſeph. 


1. Gebet zum heiligen Geiſt. 

Komm, heiliger Geiſt, erfülle die Herzen 
deiner Gläubigen und entzünde in ihnen das 
Feuer deiner Liebe. 

V. Sende deinen Geiſt und Alles wird neu 
geſchaffen werden. 

R. Und du wirſt die Oberfläche der Erde 
erneuern. 
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Gebet. 


O Gott, der du die Herzen deiner Gläubi— 
gen durch die Erleuchtung des h. Geiſtes be— 
lehrt haſt, verleihe uns, daß wir in dem näm⸗ 
lichen Geiſte das, was recht iſt, verſtehen, und 


uns jederzeit ſeines Troſtes erfreuen. Durch 


eben denſelben Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
Amen. 


2. Memporare des pl. Bernard. 


Gedenke, o gütigſte Jungfrau Maria, daß 
es noch nie erhört worden iſt, daß wer unter 
deinen Schutz floh, um deine Hülfe bat, dich 
um deine Fürbitte anflehte, verlaſſen worden 
ſei. Von ſolchem Veitrauen beſeelt, eilen wir 
zu dir, o Mutter und Jungfrau der Jung— 
frauen! Wir kommen zu dir, ſieh' uns Sünder 
in Thränen zu deinen Füßen. O Mutter 
des ewigen Wortes! verſchmähe unſere Bitten 
nicht, ſondern höre ſie gnädigſt an und er⸗ 


höre ſie. | 
3. Memorare zum hl. Joſeph. 


Gedenke, o unſer gütigſter, liebenswürdig— 
ſter heiliger Vater Joſeph, daß die große hei— 
lige Thereſia uns verſichert, daß noch niemals 
Jemand unter deinen Schutz floh, ohne erhört 
worden zu ſein. Vom nämlichen Vertrauen 
beſeelt, fliehen wir zu dir, kommen wir zu dir, 
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ſeufzend unter der Laſt unſerer zahlreichen 
Sünden, werfen wir uns zu deinen Füßen, o 
ſehr mitleidsnoffer Vater, verſchmähe unſere 
armen und äußerſt ſchwachen Gebete nicht, ſon— 
dern höre ſie gnädig an, und würdige dich, ſie 
zu erhören. Amen. 


4. Gebet zu den hl. Namenspatronen. 


V. Bittet für uns, ihr h. Patrone der Erz⸗ 
bruderſchaft. 

R. Auf daß wir theilhaftig werden der Ver— 
heißungen Chriſti. 


Gebet. 


O Gott, der du für die verſchiedenen Jahre 
einige von den Himmelsbürgern als Beſchützer 
anweiſeſt, verleihe gnädig, daß durch die Für 
bitte der Heiligen, welche wir als Beſchützer 
in dieſem Jahre von deiner Güte empfangen 
haben, wir und Alle, Eltern, Freunde und 
Feinde, die Hülfe der gegenwärtigen Gnaden 
empfangen, und vermittelſt der Hülfe der 
Gnade die Tugenden auszuüben vermögen, 
welche ſie durch ihr Beiſpiel uns gelehret 
haben. 

Wir bitten dich, o Herr, alle deine Heiligen 
mögen uns überall beſchützen, damit, während 
wir das Gedächtniß ihrer Verdienſte feiern, 
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wir ihre Fürbitte erfahren. Durch Chriſtum, 
unſern Herrn. Amen. 
V. Heilige Patronen unſerer Erzbruder⸗ 


me 
R. Bittet für uns. 


5. Ein Ave Maria um die Gnade, von der Con- 
ferenz einen guten Nutzen zu ſchöpfen. 
b. ; 
Der Gegenſtand der Conferenz wird ſein: 


Die Standespflichten und die Pflichten der Ne- 


ligion praktiſch erklärt. 


7. Gewiſſenserforſchung. 
Werfen wir einen ernſtlichen Blick in unſer 
Gewiſſen über alle unſere heute begangenen 
Fehler, und bitten wir Gott aufrichtig um Ver: 
zeihung. 
8, Anrufung Jeſus, Maria, Joſeph. 


Jeſus, Maria, Joſeph, euch übergeben wir 
unſer Herz, unſern Geiſt und unſer Leben. 

Jeſus, Maria, Joſeph, ſteht uns bei in un— 
ſerer Sterbeſtunde. 

Jeſus, Maria, Joſeph, machet, daß wir ſanft 
entſchlafen in eurer heiligen Geſellſchaft. 


) 300 Tage Ablaß für die armen Seelen anwend⸗ 
bar. Pius VII. 1807. 
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9. Geiſtliche Commun ion. 
Komm, Herr Jeſus, ich liebe dich, ich ver— 
lange nach dir, komm in mein Herz, ich halte 
mich an dich — ich vereinige mich mit dir — 
trenne dich niemals mehr von mir. 
(H. Alphonſ. d. Liguori.) 


Titanei der heiligen Familie. 


Herr, erbarme dich unſer! 

Chriſte, erbarme dich unſer! 

Herr, erbarme dich unſer! 

Jeſus Chriſtus, höre uns! 

Jeſus Chriſtus, erhöre uns! 

Gott Vater im Himmel, erbarme dich unſer! 

Gott Sohn, Erlöſer der Welt, erbarme dich 
unſer! 

Gott heiliger Geiſt, erbarme dich unſer! 

Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, er— 
barme dich unſer! 

Jeſus, Maria, Joſeph, erbarmet euch unſer! 

J., M., J., würdige Gegenſtände unſerer Ver— 
ehrung und Liebe, wir alle nehmen unſere 
Zuflucht zu euch! 

J., M., J., welche die Sprache aller Jahr— 
hunderte die heilige Familie nennt, wir alle 
nehmen unſere Zuflucht zu euch! 

J., M., J., Namen, immer geſegnet vom Va— 
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ter, von der Mutter und dem Kinde, aus 
welcher die h. Familie beſteht, *) | 

J., M., J., neuer Bräutigam, neue Braut, 
neues Kind, die ihr die Wiederherſteller ſeid 
der Familien, 

J., M., J., Bild der heiligſten Dreifaltigkeit 
auf Erden, 

Heilige Familie, deren keuſche Verbindung vor— 
bereitet war durch eine unſchuldige und tu— 
gendvolle Jugend, **) 

Heil. Familie, geprüft durch die größten Wi— 
derſprüche, 

Heil. Familie, betrübt auf dem Wege nach 
Bethlehem, 

Heil. Familie, von allen zurückgewieſen, und 
gezwungen, in einem Stalle Zuflucht zu neh— 
men, 

Heil. Familie, begrüßt durch den Geſang der 
Engel, 

Heil. Familie, beſucht von den armen Hirten, 

Heil. Familie, beſucht von den drei h. Königen, 

Heil. Familie, lobgeprieſen vom h. Greiſe Si— 
meon, 

Heil. Familie, verfolgt und verbannt in ein 
fremdes Land, 

Heil. Familie, verborgen und unbekannt in 
Nazareth, 


*) Wir nehmen unſere Zuflucht zu euch! 
*) Wir alle nehmen unſere Zuflucht zu dir! 
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Heil. San ſehr getreu dem Geſetze des 
Herrn. 

Heil. Familie, Muſter einer chriſtlichen Fa— 
milie, 

Heil. Familie, wo Friede und Eintracht herrſcht, 

Heil. Familie, deren Haupt ein Winter väter- 
licher Wachſamkeit ‚it, 

Heil. Familie, deren Braut ein Muſter mütter— 
licher Sorgfalt iſt, 

Heil. Familie, deren Kind ein Muſter des Ge⸗ 
horſams und der kindlichen Frömmigkeit iſt, 

Heil. Familie, die ein mühevolles, armes Leben 
geführt hat, 

Heil. Familie, die ſich das Brod verdient im 
Schweiße ihres Angeſichtes, 

Heil. Familie, arm an Erdengütern, aber reich 

an Himmelsgütern, 

Heil. Familie, verachtet von den Menſchen, aber 
groß vor Gott, 

Heil. Familie, uuſere Stütze im Leben, und un- 
jere Hoffen ug in der Sterbeſtunde, 

Heil. Familie, Patronin und Beſchützerin un— 
ſerer Orzbryderſchaft, 
eil. Familie. X zeſus, Maria, Joſeph, 
du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt, verſchone uns, o 
Herr! 


*) Wir alle nehmen unſere Zuflucht zu dir! 
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O du Lamm Gottes ꝛc., erhöre uns, o Herr! 
O du Lamm Gottes ꝛc., erbarme dich unſer, 
o Herr! | 
Jeſus höre uns, Jeſus erhöre uns! 


Gebet. 


O Gott der Güte und des Erbarmens, der du 
dich gewürdigt haſt, uns in dieſe Erzbruder— 
ſchaft der h. Familie zu berufen, verleihe uns 
gnädig, immer Jeſus, Maria, Joſeph zu ver— 
ehren und nachzuahmen, auf daß, nachdem wir 
ſie auf Erden erfreuten, wir uns ihrer Gegen— 
wart im Himmel zu erfreuen vermögen. Durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 

R. Amen. 


. 


Grund ſätze 
ele welche een 
Wahrhaft lieben will. 

(Vom heiligen Alphons von Liguori.) 

1. Immer darnach ſtreben, in der Liebe Jeſu 
zu wachſen. 

2. Häufig Acte der Liebe zu Jeſus erwecken, 
indem man den Morgen mit einem Liebesact 
beginnt und den Abend damit beſchließt. Im— 


| 
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mer darauf bedacht ſein, ſeinem Willen mit dem 
Willen Jeſu Chriſti zu vereinigen. 

3. Häufig das Leiden Chriſti betrachten. 

4. Jeſus ſtets um ſeine Liebe bitten. 

5. Häufig die heitige Communion empfan- 
gen und mehrmals den Tag geiſtlicherweiſe 
communiciren. 

6. Häufig das allerheiligſte Altarsſacrament 
beſuchen. | 

7. Alle Tage ſein Kreuz aus den Händen 
Jeſu in Empfang nehmen. | 

8. Sich ſelbſt oftmals den Himmel und den 
Tod wünſchen, damit man auf vollkommene 
Weiſe und in Ewigkeit Jeſus lieben könne. 

9. Häufig von der Liebe Jeſu Chriſti reden. 

10. Bereitwillig alle Widerwärtigkeiten um 
Jeſu willen ertragen. 

11. Sich über die Glückſeligkeit Gottes er- 
freuen. 

12. Das thun, was am meiſten Jeſu Chriſto 
gefällt. 

13. Es innig wünſchen und Sorge dafür 
tragen, daß Alle Jeſum lieben. 

14. Immerfort für die Sünder und für die 
- armen Seelen im Fegfeuer beten. 

15. Alle Neigungen, die nicht Jeſu angehö— 
ren, aus dem Herzen vertreiben. 

16. Häufig zu Maria ſeine Zuflucht nehmen, 
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damit fie uns die Liebe zu Jeſus Chriſtus er— 


lange. 

17. Maria in der Abſicht ehren, um dadurch 
Jeſu Chriſto zu gefallen. 

18. Alles thun, um Jeſu Chriſto wohlzuge— 
fallen. 

19. Sich Jeſu darbringen, um alle Peinen 
aus Liebe zu ihm zu erdulden. 

20. Eutſchloſſen fein, eher zu ſterben, als 
freiwillig eine läßliche Sünde begehen. 

21. Ruhig ſein Kreuz tragen und ausrufen: 
Alſo gefällt es Jeſu Chriſto. 

22. Sich aus Liebe zu Jeſus die Befriedi— 
gung ſeiner Neigungen verſagen. 

23. So viel Zeit, als man kann, auf's Gebet 
verwenden. 

24. Alle Abtödtungen üben, die uns der Ge— 
horſam geſtattet. | 

25. Alle geiſtlichen Uebungen verrichten, als 
wenn es zum letzten Mal geſchehe. 

26. Auch zur Zeit geiſtlicher Trockenheit in 
guten Werken verharren. 

27. Nichts aus menſchlichen Rückſichten thun 
oder laſſen. 

28. Sich nicht in der Krankheit beklagen. 

29. Die Einſamkeit lieben und ſich da ganz 
allein mit Jeſus unterhalten. 

30. Die Schwermuth vertreiben, 
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31. Sich oft ſolchen im Gebet empfehlen, 


welche Jeſus lieben. 


32. In den Verſuchungen zu dem gekreuzig⸗ 
ten Jeſus und zur ſchmerzhaften Mutter Maria 


ſeine Zuflucht nehmen. 


33. Ein großes Vertrauen auf's Leiden Jeſu 


ſetzen. 

34. Nicht muthlos werden, wenn man Feh⸗ 
ler begangen hat, dieſelben bereuen und den 
Entſchluß faſſen, ſich zu beſſern. 

35. Dem Gutes erweiſen, der uns Böſes 
thut. 
36. Von Allen Gutes ſagen und die Abſicht 
entſchuldigen, wenn man die Handlung nicht zu 
entſchuldigen vermag. 

37. Dem Nächſten, ſo viel man kann, zu 
Hülfe kommen. 

38. Nie etwas thun oder ſagen, was dem 
Nächſten mißfallen könnte, und wenn man ge— 
gen die Nächſtenliebe gefehlt, um Verzeihung 
bitten und ſanft mit dem Beleidigten reden. 


39. Jeſu alle Verachtungen und Verfolgun⸗ 


gen aufopfern, die über uns kommen. 


40. Ju den Obern Jeſus Chriſtus erblicken. 
41. Ob ene allen Widerſpruch und ohne Wir 
derſtreben gehorchen und nie die Befriedigung 


ſemer ſelbſt ſuchen. 


42. Die niedrigſten Beſchäftigungen am | 


meiſten lieben. 
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43. Das Aermlichſte lieben. 

44. Nie von ſich, weder Gutes noch Böſes, 
reden. 

45. Sich ſelbſt vor ſeinen Untergebenen de— 
müthigen. 

46. Sich nie entſchuldigen, wenn man Vor⸗ 
würfe empfängt. 

47. Sich nie vertheidigen, wenn man be⸗ 
ſchuldigt wird. 

48. Schweigen, wenn man unruhig iſt. 

49. Immer den Vorſatz erneuern, ſich zu 
heiligen, und ausrufen: O mein Jeſus, ich 
will ganz dir angehören, du ſollſt ganz mir ge⸗ 
hören. 
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1 11 bei 14 a „1.00 
Letztere colorirt „ „ „ 


Ebenſo iſt bei mir zu haben: | 
5. Historical Account of the Miraculou- 
Image of our Lady of Perpetual Sue 
cor &c. (Wie im engliſchen Gebetbuch. 
[Gedruckt bei Kreutzer Br., Baltimore.) 
Wiederverkäufer erhalten den angemeſſen 
Rabat. 5 
F. J. Lambert, 
Nr. 434 Gaft 11. Straße. 
New⸗York. 
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